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Vorwort zum S&G-Jahrbuch 2019

Mal angenommen, eine gute Fee käme vorbeigeflogen, legte ihre Hand auf dieses neue 
Jahrbuch und gäbe mir drei Wünsche für unsere Leserschaft frei … was wünschte ich mir?

Ganz einfach:

1. Dass alle S&G-Leser den unbezahlbaren Schatz erkennen möchten, der auch 2019 
wieder von Tausenden Mitwirkern ehrenamtlich dem S&G-Archiv hinzugefügt wurde.

2. Dass jeder S&G-Leser weiterhin jede neue S&G kopiert, regelmässig an mindestens 
drei handverlesene Kontakte weitergibt – und diese netzwerkartig bei der Stange hält.

3. Das jene Drei jeweils auch wieder drei S&G-Leser dazugewinnen, sie getreu beliefern 
und ihr kleines Netzwerk bei der Stange halten.

Natürlich würde ich zu guter Letzt noch so lange auf die gute Fee einschwatzen, bis sie 
mir die Freigabe eines 4. Wunsches gewährte: dass auch unser Kla.TV in den Genuss 
exponentiell zunehmender Verbreitung kommt – denn in der Verbreitung unserer S&G- und 
Kla.TV-Ausgaben liegt unser einziger Lohn.

Besonderen Dank daher auch wieder an all Euch lieben Verbreiter im Jahr 2020! Lasst uns 
als international zusammenwirkender Organismus weiterhin unser Bestes geben!

Wir schätzen und brauchen Euch sehr!

       

Hinweise zur Handhabung
Damit man sich besser zurechtfinden und das Jahrbuch auch als Nachschlagewerk verwenden kann, wurde 
nebst der Übersicht von bestimmten Themenrubriken auch ein Stichwort- und Personenregister angelegt 
(siehe Anhang). Die Zahlenangaben beziehen sich dabei in allen Listen immer auf die jeweilige Nummer 
der S&G-Ausgabe.  

 Ivo Sasek
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samt Familie und Team
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*fett markierte Nummern beinhalten „Kleine Lichtblicke“ zu diesem Thema

S&G-Themenrubriken*

Themenschwerpunkte und Unterthemen    Nr. der S&G-Ausgaben 2019

Bildung und Erziehung
Sonderausgabe       26
Ehe und Familie      2, 7, 25, 26, 31, 32, 44, 46
Erziehung      7, 26, 31, 32, 46
Schul- und Bildungssystem    2, 6, 7, 12, 15, 25, 26, 31, 32, 34, 36, 38, 46 
Gender-Mainstreaming     2, 5, 6, 7, 14, 25, 26, 48
Sexualität und Frühsexualisierung    2, 5, 6, 25, 46
Pornographie, Homosexualität, Sodomie, Inzest,   2, 6, 16, 25, 26, 31, 33, 46
Pädophilie, Prostitution        
Fremdplazierungen, Inobhutnahme, Jugendschutz,  46 
Schutzbehörden     
      

Gesundheit und Medizin
Sonderausgabe       47
Gesundheitssystem/WHO     6, 7, 9, 20, 24, 25, 29, 30, 32, 45, 46, 47 
Medikamente      10
Organtransplantationen/Organspende/Organhandel  25, 30, 41
Krankheiten, Epidemien (Aids, Krebs, ADHS, Grippe… ) 4, 10, 11, 13, 19, 20, 21, 24, 25, 29, 45, 47, 48, 49 
Impfen       7, 13, 19, 25, 30, 32, 36, 46, 47, 48 
Pharma       4, 10, 32, 46, 47 
Psychiatrie, Psychopharmaka    25, 26
Drogen (Nikotin, Alkohol,…)    43
Ernährung (Hungersnöte…)    49
Abtreibung/PID (Präimplantationsdiagnostik)    5, 12, 30, 43, 47

Ideologie
Sonderausgabe      30
Politische und gesellschaftliche Weltbilder/   1, 2, 3, 4, 7, 8, 10, 14, 16, 17, 18, 23, 26, 28, 30, 31, 36, 37, 38,   
Meinungsfreiheit/Maulkörbe    39, 40, 41, 42, 44, 46, 47, 48, 51, 52, 52
Religionen/Sekten     27, 40, 43
Euthanasie/Eugenik/Bevölkerungsreduktion   20, 24, 25, 30, 32, 42, 45
Psychologie      7, 14, 42, 43, 49
Freimaurerei      33
Satanismus/Okkultismus/Kannibalismus   25, 33, 42, 43
Verschwörungen/Verschwörungseliten   2, 3, 4, 5, 6, 7, 9, 12, 15, 17, 19, 20, 21, 23, 25, 26, 27, 30, 32, 33,  
       35, 36, 37, 41, 42, 43, 47, 48, 49, 50, 52
Transhumanismus     –

Kultur 
Literatur, Filme, Musik, Theater, Kunst   2, 3, 25, 30, 41, 43, 49, 51
Zitate       in allen Ausgaben  
Weisheiten, Gleichnisse     1, 14, 16
Comic       1, 2, 4, 12, 29, 30, 40, 47

Medien       
Medien       2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 11, 12, 14, 16, 18, 19, 23, 24, 27, 30, 31, 35,   
       36, 37, 38, 40, 41, 42, 44, 48, 49, 52 
Eliten       –
Verschwörungen/Verleumdungen/Lügen   3, 9, 11, 14, 16, 17, 18, 23, 24, 28, 30, 35, 36, 37, 40, 41, 42, 
       44, 48, 49 
Medienkartelle und -Verflechtungen    16, 52 
Digitale Medien      3, 7, 8, 9, 15, 16, 18, 19, 23, 24, 27, 31, 35, 44  
Zensur       3, 7, 9, 14, 16, 18, 31, 38, 39, 41, 42, 44, 52
Investigative Journalisten/Alternative Medien    3, 6, 16, 19, 27, 33, 38, 39, 41, 44, 47, 51, 52

  
Politik
Sonderausgaben      6, 17, 28, 33, 37 
Politik       5, 8, 9, 12, 13, 14, 17, 18, 20, 29, 31, 34, 38, 41, 44, 46, 51 
EU-Politik      4, 5, 9, 11, 18, 22, 23, 28, 34, 37, 38, 39, 41, 43, 46, 49
US-Politik      3, 6, 9, 10, 12, 13, 17, 19, 23, 28, 30, 33, 34, 35, 38, 39, 40, 41,  
       43, 44, 48, 49, 50, 52 
Politische Bündnisse (Nato, UNO)    6, 8, 10, 18, 23, 30, 33, 38, 41, 42, 52 

Nr.
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6.4



Naher Osten      2, 3, 6, 16, 28, 40, 52, 52 
Korruption und Filze/Verleumdungen/Lügen/Hetze/  3, 9, 11, 12, 14, 16, 17, 18, 19, 21, 23, 27, 28, 29, 31, 33, 35,
Verunglimpfungen     37, 38, 39, 40, 41, 42, 44, 45, 49, 51, 52
Überwachung (RFID, ACTA, WOT, BND, Internet, Google…) 1, 3, 5, 9, 15, 24, 38, 41, 43, 44, 46, 48, 49
NWO       6, 21, 23, 30, 38
Ukraine/Russland      22, 38, 39, 44, 48, 49 
Schweiz       4, 9, 11, 16, 18, 23, 24, 32, 37, 39, 41
Flüchtlinge      1, 2, 3, 5, 6, 8, 16, 34, 44, 45 
Deutschland        1, 2, 3, 4, 4, 7, 11, 12, 16, 17, 19, 22, 24, 26, 29, 31, 33, 36, 38,
       39, 41, 42, 43, 44, 46, 47, 48, 48, 49
Südamerika        9, 12, 17, 40, 44, 49, 50

Justiz und Gesetze
Verfassungen und Gesetze    4, 7, 9, 11, 12, 17, 24, 26, 31, 33, 42, 43, 48, 49
Justiz/Justizirrtümer     2, 5, 11, 13, 17, 21, 22, 33, 42, 45, 46, 48, 50, 51, 52
Maulkörbe      33, 45, 49
Verbrechen/Genozid     5, 33, 50, 51, 52

Terror
Kriege/Kriegstreiberei/Weltkriegsgefahr   6, 9, 10, 12, 17, 18, 28, 33, 34, 52
Militär/Waffen (Atomwaffen, chemische Waffen,  2, 3, 12, 15, 18, 20, 30, 33, 38, 48, 49, 52
Mikrowellenwaffen…)
Terroranschläge/Terrorgruppen/False-Flag/Terrormanagement 9, 14, 16, 17, 28, 33, 39, 41, 52
Unruheherde      14, 16, 17, 39, 40, 49, 52
Geheimdienste/Sonderpolizei    3, 13, 17, 33, 40, 43, 49, 52
Kriegsgeschichte      –
Verbrechen/Genozid     3, 10, 17, 18, 19, 34

Umwelt
Sonderausgaben       27, 29
Natur, Umwelt, Wasser     2, 4, 4, 7, 12, 13, 18, 19, 20, 22, 24, 27, 29, 36, 39, 40, 42, 49
Grüne Gentechnik/Landwirtschaft    32
Umweltverschmutzung, -gifte und -schäden   4, 11, 21, 22, 29, 32, 36, 40, 42
Klima/Wetter/Manipulationen/Klimawandel/CO2-Lüge  20, 23, 27, 36, 38, 40, 42, 49
Chemtrails, HAARP     49
Katastrophen      13, 20

Technik
Sonderausgaben       20, 35, 45
Technologien, Entwicklung     5, 9, 11, 13, 15, 19, 20, 21, 24, 25, 35, 36, 38, 41, 46, 49
Mobilfunk      4, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 18, 19, 20, 21, 24, 29, 30, 31, 36, 37,
       38, 41, 45, 48, 48, 49, 52

Wirtschaft 
Sonderausgaben       34, 50
Finanzwesen/Bargeld/Bargeldverbot   2, 5, 6, 8, 15, 21, 22, 34, 43, 46, 50
Banken       6, 8, 12, 15, 22, 22, 23, 28, 33, 34, 40, 43, 47, 48, 50  
Konzerne      4, 4, 5, 6, 10, 16, 34, 36, 37, 39, 40, 41, 43, 45, 46, 49 
Wirtschafts- und Sozialsystem/Armut/Entwicklungshilfe 7, 8, 10, 12, 13, 17, 22, 27, 28, 31, 34, 39, 40, 42, 44, 46, 48, 50 
Preispolitik/Steuern/Abgaben    6, 8, 10, 15, 16, 24, 31, 32, 34, 39, 42, 46, 49, 50
Lobbyismus/Filze      4, 20, 21, 31, 32, 39, 42, 47, 52
Wirtschaftskriminalität     5, 10, 17, 22, 22, 29, 30, 32, 34, 40, 43, 45, 46, 48, 50
Wirtschafts- und Finanzkrise/Sanktionen   22, 34, 40, 48, 50, 52
 

Wissenschaft
Wissenschaft allgemein     18, 19, 21, 23, 29, 32, 35, 36, 38, 39, 42, 45
Forschung      4, 27, 36, 42, 45, 47

Info-Giganten Sonderausgaben
Sonderausgaben       8, 21, 35
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„Schlimm ist nicht,
was die Journalisten schreiben.

Schlimm ist, was sie nicht schreiben.“
Gerhard Kocher, geb. 1939,

schweizerischer Publizist und Politologe
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Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

Elvis galt als exzentrisch,
weil er mit dem Revolver

 auf den Fernseher schoss.
Für mich klingt

das sehr vernünftig.

~ Ausgabe 1/2019 ~

4. Januar 2019

„Demokratie ist, wenn ein Schaf und zwei Wölfe entscheiden was es
zu fressen gibt. Die deutsche Zubereitungsart eines Schafes ist übri-
gens ganz einfach. Erst wird man verkohlt, dann geschrödert – und
dann ausgemerkelt!“ … Ja, die Merkel – Angela Merkel hat ja 2015
das Grundgesetz gebrochen und die Deutsche Staatsgrenze einfach
aufgelöst, dass man sie heute fragt: „Was ist der kürzeste Witz?“ –
„Bundesgrenzschutz!“ Ich war kürzlich bei der Bundeskanzlerin
zuhause auf Besuch abends – also, ohne Einladung natürlich, und es
hat sie sichtlich gefreut, als ich in Handschellen abgeführt wurde.
Also diese Doppelmoral von Willkommenskultur macht mir zu schaf-
fen. Und vor allem: So ein riesiges Wohnzimmer hatte die, und nicht
einen, nicht einen Flüchtling bei sich aufgenommen. Das hat mich
echt enttäuscht. Quellen: www.kla.tv/13484 | www.anti-zensur.info/azk16/

Geld, Immobilien, Aktien, Edel-
metalle, und wer am meisten da-
von hat wenn er stirbt, hat ge-
wonnen. Das ist heute nicht
mein Tipp. Sondern ich möchte
mal sagen, das gehört alles zur
Klasse der materiellen Anlagen.
Wenn wir aber auf die Welt kom-
men, dann haben wir keine Eu-
ros, die wir irgendwo anlegen
müssen, sondern wir haben un-
sere Lebenszeit. Und die ist für
alle ungefähr gleich. Und diese
Lebenszeit gilt es anzulegen. Die
meisten legen sie in diese materi-
elle Klasse an. Es gibt aber auch
noch, wenn man das ein biss-
chen mehr aus der Vogelperspek-
tive betrachtet, die immateriellen
Anlagegüter. Wie zum Beispiel
Glück, Gesundheit, Liebe, Fami-
lie, Freundschaft, Bildung. Und
wer zu viel Geld hat, dem emp-
fehle ich einfach: Vielleicht hat
er ja diese immaterielle Seite ein
bisschen vernachlässigt in den
letzten Jahren. Dann soll er mal
in den Spiegel schauen und sich
fragen, womit kann er sich was
Gutes tun? Und dann umschich-
ten von materiell auf immateriell.

„Lesen kann Ihre Unwissenheit ernsthaft gefährden.“
 Unbekannt

INTRO
Liebe S&G-Leserschaft: Es ist
kaum zu glauben, aber der
S&G-Handexpress geht mit
dem neuen Jahr 2019 in die
achte Runde! In den 449
S&G-Ausgaben, die seit der
Gründung im Jahr 2012 er-
schienen sind, geht es vorwie-
gend um erschütternde Hin-
tergründe, die nicht ganz
leicht zu verdauen sind. Dies
wird nach wie vor der Schwer-
punkt der S&G bleiben, denn
wie der brasilianische Schrift-
steller Paulo Coelho doch
sagt: „Die Schönheit der
Wahrheit, ob sie nun schlimm
ist oder gut, sie ist befreiend.“
Die erste Ausgabe im neuen
Jahr soll nun zur Auflocke-
rung eine etwas andere S&G
mit Humorvollem, Ermuti-
gendem und Nachdenkens-
wertem sein.
Ivo Sasek, Gründer und Her-
ausgeber der S&G und vie-
lem mehr, hat in seiner Ein-
leitung zur 16. AZK gesagt:
„Mir ist wichtig, dass es bei
der Überwindung dieser Ma-
trix, bei diesem Biest, das hier
wirkt, wir möglichst unverbit-
tert diesen Kampf kämpfen,
möglichst mit Kunst, mit Hu-
mor durchsetzt.“

►Thema Medien: ◄
„Wenn man die Zeitung nicht liest, ist man nicht informiert.
Wenn man die Zeitung liest, ist man falsch informiert.“
Mark Twain, US-amerikanischer Schriftsteller

Treffen sich zwei Schneemänner:

Natur beweist: Es wird Tag!
bb. Die Natur ist an den Zyklus von Nacht und Tag gebunden. Nicht
etwa weil der Hahn kräht, wird es Tag, sondern weil es beginnt Tag
zu werden – auf der ganzen Welt, durch das Licht der Wahr-
heit – beginnt der Hahn zu krähen d.h. beginnen die Menschen
der Gerechtigkeit weltweit ihren Mund zu öffnen.
Somit können wir vollgewiss sein, dass es jetzt gerade Tag
wird und die Nacht hinter uns liegt.

Quellen: www.kla.tv/13470
www.anti-zensur.info/azk16/

 Anlagetipp vom Finanz-
experten Rico Albrecht

►Thema Migration: ◄
Merkelsche Doppelmoral in der Willkommenskultur

Reich bist du erst, wenn du etwas hast, das man mit Geld nicht
kaufen kann. Zum Beispiel Kinder!

Unbekannt
Meine Oma hat immer gesagt: „Man kann nur so viel Geld
ausgeben, wie man hat!“ Unsere Regierung hat wohl keine Oma.

Unbekannt
„Es gibt ca. 14.000 Billiarden Lebewesen auf unserem Planeten.
Ungefähr 0,0002 Prozent davon brauchen Geld, um leben zu kön-
nen, 99,9998 Prozent leben ohne. Das ist noch nicht so sehr unge-
wöhnlich. Sehr ungewöhnlich ist jedoch, dass diese 0,0002 Prozent
denken, leben ohne Geld sei gar nicht möglich.“

Heinrich Badhofer, österreichischer Grundlagenforscher

„Das Geheimnis des Genies ist es, den kindlichen Geist
bis ins hohe Alter mitzunehmen, d.h.

niemals seine Begeisterung zu verlieren.“
Aldous Huxley (1894–1963) brit. Schriftsteller („Schöne neue Welt“)

►Thema Geld:◄

 Die Redaktion (brm.)

„Ich betrachte die große Masse meiner Landsleute wirklich mit
tiefem Mitleid: Sie lesen die Zeitungen und leben und sterben in
dem Glauben, sie hätten etwas von dem erfahren, was zu ihren
Lebzeiten auf der Welt geschah.“
Thomas Jefferson (1743–1826), Mitverfasser der  Unabhängigkeitserklärung,
Gründervater und 3. Präsident der USA

„Der Frühling
wird kommen
und uns alle

dahinschmelzen!“

„Ach, du
immer mit deinen
Verschwörungs-

theorien!!“
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„Ich weiß es, Mami!
Um die Terroristen

draußen zu halten, so
dass wir unsere Freiheit

genießen können.“

„Kinder wisst ihr,
warum wir überall

von Stacheldrahtzaun
umgeben sind?“

Ausgabe 1/19 S&G Hand-Express

von Lothar Zenetti (*1926),
deutscher Theologe und Schriftsteller

„Ich will keine politisch
korrekten Menschen,
sondern menschlich
korrekte Politiker.“

Unbekannt

►Thema Politik: ◄

„Die Political Correctness ist
das Symptom einer Gesell-
schaft, in der man verlernt hat
zuzuhören, was der andere sagt,
um darauf einzugehen. Und da
die verschiedenen Meinungen
in einer Gesellschaft immer
auseinandergehen, führt die Po-
litical Correctness bloß dazu,
dass man seine Meinung nur
noch hinter vorgehaltener Hand
zu sagen wagt. Denn die Politi-
cal Correctness teilt das Bett
mit der Empörung.“
Andreas Thiel, Schweizer Satiriker

Politisch Korrekte
haben verlernt zuzuhören

„Das Volk hat zwei Feinde:
(1) die Kriminellen und (2)
die Regierung. So wollen wir
die Zweite in die Ketten der
Verfassung legen, damit sie
nicht zu einer legalisierten
Form der Ersteren werde.“

Thomas Jefferson (1743–1826),
Gründervater und 3. Präsident der USA

„Willst Du den Charakter
eines Menschen erkennen,

so gib ihm Macht.“
Abraham Lincoln (1809–1865)

16. Präsident der USA

„Politik ist die
Unterhaltungsindustrie des

militärisch-industriellen
Komplexes.“

Frank Zappa (1940–1993), Rocklegende

Hallo! Ist da Giovannis Pizza-Service?
Nein, hier ist Googles Pizza-Service.
Sorry, dann hab ich wohl die falsche Nummer…?
Nein, Google hat die Nummer gekauft.
O.K., dann möchte ich gerne…. Wollen Sie das Übliche?
Das Übliche? Wieso kennen Sie das? Gemäß unseren Auf-
zeichnungen der letzten zwölf Anrufe haben Sie Pizza mit Käse,
Wurst und dicker Kruste bestellt.
O.K., genau das will ich auch! Dürfte ich vorschlagen, dass Sie
dieses Mal eine Pizza mit Ricotta, Rucola und getrockneten To-
maten bestellen?
Nein, ich hasse Gemüse! Aber Ihr Cholesterinwert ist nicht gut.
Wie können Sie das wissen? Aus Ihrem Gesundheitsprofil. Wir
haben die Resultate Ihrer Blutwerte der letzten sieben Jahre.
Okay, aber ich will nicht diese Pizza. Ich habe meine Medi-
zin schon genommen. Sie haben Ihre Medizin nicht regelmäßig
eingenommen. Vor vier Monaten haben Sie online eine Schach-
tel mit 30 Tabletten in der Versandapotheke ‚Sunstore‘ gekauft.
Ich habe noch in einer anderen Apotheke eingekauft.
Das ist aber nicht auf Ihrer Kreditkarte abgebucht.
Ich habe bar bezahlt. Gemäß Ihrem Bankkonto haben Sie da-
für nicht genügend Bargeld bezogen.
Ich habe noch andere Geldquellen. Das ist aus Ihrer letzten
Steuererklärung nicht ersichtlich, also handelt es sich um nicht
deklariertes Einkommen.
ZUM TEUFEL MIT IHNEN! Genug! Ich habe die Nase voll
von Google, Facebook, Twitter, WhatsApp und Konsorten.
Ich werde auf eine Insel gehen ohne Internet, ohne Telefon
und wo mich keiner ausspionieren kann. Ich verstehe Sie,
aber vorher müssen Sie Ihren Pass erneuern. Er ist vor fünf Jah-
ren abgelaufen…

Lieber Barack Obama, liebe CIA, liebe NSA!
Mir ist heute meine Festplatte kaputt gegangen.

Frage: Könnt Ihr mir bitte eine Kopie meiner Daten schicken?
Porto übernehme ich. DANKE! Unbekannt

„Ein Computer kann nicht
meditieren, ein Computer
kann nicht lieben – und das
ist die Hoffnung, dass der
Mensch über Maschinen hin-
ausgehen kann. Du kannst
lieben. Deine Liebe wird der
entscheidende Faktor in der
Zukunft sein, nicht die Logik.“

Chandra Mohan Jain (1931–1990),
besser bekannt unter Bhagwan Shree

Rajneesh oder Osho, indischer Philosoph

„Zu jedem Wissenschaftler,
der etwas sagt, findet man ei-
nen Wissenschaftler, der das
Gegenteil behauptet. Früher
hat man missliebige Wissen-
schaftler auf dem Scheiterhau-
fen verbrannt. Heute werden
sie medial hingerichtet. Im
Nachhinein sind es dann aber
meistens die Hingerichteten ge-
wesen, die richtig lagen. Wenn
man zurückschaut in der Ge-
schichte der Wissenschaft, ist
es für einen Wissenschaftler
eine hervorragende Referenz,
öffentlich hingerichtet worden
zu sein.“

Andreas Thiel, Schweizer Satiriker

►Thema Überwachung:◄ ►Medizin und
 Wissenschaft: ◄

„Wenn du glaubst,
Abenteuer seien gefährlich,

dann probier`s mal mit
Routine: die ist tödlich!“

Paulo Coelho,
bras. Schriftsteller u. Bestsellerautor

Überleben
Heute geh` ich zum Arzt,
denn der muss auch leben,
der verschreibt mir was,
denn die Pharmaindustrie muss
auch leben,
das kauf ` ich in der Apotheke,
denn die müssen auch leben ...
und dann schmeiß ich das gan-
ze Zeug weg,
denn ich will auch leben ...
Luisa Francia, deutsche Autorin

„Behandelt die Menschen so,
als ob sie schon so wären,
wie ihr sie haben wollt –
es ist der einzige Weg,
sie dazu zu machen.“

Johann Wolfgang von Goethe, (1749–
1832), dt. Dichter und Naturforscher

„Lernen Sie eine Zeit lang
mehr an andere als an sich
selbst zu denken! Es ist der
einzige Weg zur Heilung.“

Hermann Hesse (1877–1962),
dt. Schriftsteller, Dichter und Maler

„Wissenschaftler haben heraus-
gefunden, dass Leute alles glau-
ben, wenn man behauptet, Wis-
senschaftler hätten es herausge-
funden.“ Unbekannt

Quellen: http://luigibenetton.com/2017/11/20/google-pizza-satire/
               https://www.youtube.com/watch?v=bqdu6tWZcmw

Anm. d. Redaktion: Viele Zitate und Sprüche dieser Ausgabe sind der Kent-Depesche , 21+22/2018 entnommen.

Des Wissenschaftlers Schicksal Schlusspunkt ●
Was keiner wagt,

das sollt ihr wagen
Was keiner sagt, das sagt heraus

Was keiner denkt,
das wagt zu denken
Was keiner anfängt,

das führt aus.
Wenn keiner ja sagt,

sollt ihr’s sagen
wenn keiner nein sagt,

sagt doch nein
Wenn alle zweifeln,
wagt zu glauben

Wenn alle mittun, steht allein.
Wo alle loben, habt Bedenken
Wo alle spotten, spottet nicht

Wo alle geizen,
wagt zu schenken
Wo alles dunkel ist,

macht Licht.
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INTRO
Was steckt dahinter, wenn die
Grenzen zwischen Damen- und
Herrenkleidung immer kleiner
werden, z.B. wenn auf den Pull-
overn „cooler“ Jungs die Pail-
letten glitzern, die noch vor
Kurzem nur Mädchen trugen?
Warum verschieben sich Vater-
und Mutterrolle zusehends, wer-
den Mädchen "männliche" Be-
rufe empfohlen und warum kön-
nen Schwangere bald durch spe-
zielle Kleidung auf das Kriegs-
feld? Was steckt dahinter, wenn
Schüler dem Lehrer auf Augen-
höhe begegnen dürfen und es
in Schulen keine Abgrenzung
der Autoritätspersonen mehr
gibt? Wie kommt es, dass hass-
erfüllter Rap, der zum Mord auf-
ruft, total angesagt ist? Und
weshalb wird immer wieder
über Fernsehshows berichtet,
in der alle Schamgrenzen fal-
len? Der freie Journalist, Buch-
autor und Filmemacher Ger-
hard Wisnewski bezeichnet dies
als ganzheitlichen Grenzver-
lust und thematisierte diesen
auf der 15. Anti-Zensur-Konfe-
renz (AZK) im August 2018.
Während die Aufmerksamkeit
derzeit auf den Erhalt natio-
naler Grenzen gerichtet ist, wer-
den andere Grenzverluste un-
seres Lebens leicht übersehen.
Diese Ausgabe richtet den Blick
deshalb auf die Auswirkungen
von Grenzverlusten in unter-
schiedlichsten Bereichen und
zeigt einige Verursacher auf. [1]
Die Redaktion (pe./pi./ah./mv.)

Quellen: [1] www.kla.tv/12984
[2] www.kla.tv/12984 | Expresszeitung

Nr.12/2017 „Gendergerechte Schützenpzer
kosten den Steuerzahler Millionen“,S.34
[3] www.kla.tv/12984 | Buch von Kon-
rad Paul Liessmann: „Lob der Grenze:
Kritik der politischen Unterscheidungs-
kraft“ [4] www.kla.tv/12984 | Buch von
Gabriele Kuby: „Die globale sexuelle
Revolution“, S. 242 | WHO Standards

für dieSexualaufklärung in Europa

„Ein Staat, ein Individuum, eine Gesellschaft [...] benötigt eine Identität,
wie eine Fußballmannschaft [...] Was würde wohl passieren, wenn sich der FC Bayern

einfach mit Real Madrid vermischen würde? Wäre der Fußball dann noch spannend?“
Vortrag von Gerhard Wisnewski auf der 15. AZK  „Grenzverlust: Die leise Bombe“

Panzer für schwangere Soldatinnen umgerüstet

Grenzen als Kennzeichen von Leben
esp. Im AZK-Vortrag „Grenz-
verlust: Die leise Bombe“ schildert
Gerhard Wisnewski die grund-
sätzliche Bedeutung von Gren-
zen für das Leben. Ein Lebewe-
sen zeichnet sich unter anderem
dadurch aus, dass es strukturiert
ist: Jede lebende Zelle im Organis-
mus ist klar abgegrenzt und für
eine bestimmte Funktion vorgese-

hen. Werden in unserem Körper
die Grenzen zwischen den Or-
ganen aufgelöst, entsteht Chaos,
was  für den Körper Zersetzung
bis hin zum Tod bedeutet. Auch
für die Gesellschaft als großer
Organismus sind Grenzen not-
wendig. Laut Philosophieprofes-
sor Konrad Paul Liessmann kann
der Mensch ohne Grenzen nicht

leben, da sie alle sozialen Zusam-
menschlüsse definieren: Ehen,
Familien, Freundschaften, Milieus,
Schichten und Gesellschaften.
Laut Paul Liessmann geben erst
Grenzen Sicherheit und Orientie-
rung. Dies ist eine gesellschaftliche
Grundlage, die heute nötiger fürs
Überleben scheint als je zuvor.
[3]

pi. Seit Jahrzehnten wird an der
Auflösung der Geschlechterrollen
gearbeitet. Wie gravierend hier der
Verlust der Grenzen ist, veran-
schaulicht folgendes Beispiel: In
einer Gorillaherde sind die soge-
nannten Silberrücken-Männchen
zuständig für die Verteidigung des
Reviers, während sich die Weib-
chen um den Nachwuchs küm-

mern. Diese „Rollengrenze“ sichert
die Organisation und damit das Ü-
berleben der Horde. Würde man
hier die Rollen vertauschen und
beispielsweise die Weibchen an die
„Front“ schicken, die Affenhorde
würde in kürzester Zeit keine Nach-
kommen mehr haben. Daher ist bei
einer Umkehrung der Geschlech-
terrollen auch für die menschliche

Gesellschaft Schlimmstes zu be-
fürchten: Im Jahr 2015 wurde der
Schützenpanzer Puma aufgrund
einer zu hohen Konzentration an
Schussgasen umgerüstet, damit
hochschwangere Soldatinnen bei
Gefechtseinsatz keine Fruchtwas-
serschädigung befürchten müssen.
Sieht so eine effektive Landesver-
teidigung aus? [2]

pi. Nachfolgende Übersicht ist
ein kleiner Ausschnitt aus den
unterschiedlichen Themenfeldern,
zu denen Gerhard Wisnewski an
der 15. AZK-Konferenz Grenz-
verluste aufgezeigt hat.
● wirtschaftlich: Freihandelsab-

kommen (TTIP, CETA, NAF-
TA), Währungsunion (Euro)

● pädagogisch: Inklusion (gemein-
samer Unterricht für alle Kin-
der, unabhängig von der Be-
gabung)

● sexuell: Kindersexualität (Sex
ab 12 Jahren, Sexualaufklärung
im Kindergarten)

● politisch/ national: EU, ASE-
AN, AfriCON, Migrationspakt

● ethisch: Umdefinierung des To-
deszeitpunktes, freier Zugang
zu Pornografie

● familiär: Familie umfasst laut
EU sämtliche Konstellationen
von menschlichem Zusammen-
leben [4]

Grenzauflösungen in allen Bereichen

Alkohol für alle! Haschisch für alle!Porno für alle!

~ Ausgabe 2/2019 ~
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Wohin Grenzauflösungen unweigerlich führen
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drk. Wenn man beobachtet, wie
viele Grenzen verletzt und ab-
gebaut werden, kann das kein
Zufall sein. Laut Gerhard Wis-
newski haben Globalisten tat-
sächlich ganz konkrete Strate-
gien, die gegen die Menschen,
ihre Kultur und Zivilisation
gerichtet sind. Sie wollen die
Menschheit durchmischen und
damit eine Masse schaffen, die

ohne Nationen oder Herkunft
ist, kulturell und politisch ent-
wurzelt und ohne gemein-
same menschliche Werte. Ei-
ne solche unstrukturierte Masse
lässt sich einfach regieren, aus-
beuten und unterdrücken. Da-
hinter steht laut Wisnewski
die Agenda der Globalisten:
Herrschen durch Chaos.
[8]

Wie die Ordnung
der Zweigeschlechtlichkeit aufgelöst wird
ah. Weniger als 0,01 % der Be-
völkerung empfinden sich trans-
sexuell, d.h. als im falschen bio-
logischen Geschlecht geboren.
Trotzdem beobachten Fachleute,
wie der Kinder- und Jugend-
psychiater Dr. Alexander Korte
von der Universität München,
eine sprunghafte Zunahme von
transsexuellen Kindern. „Es gibt
Klassen, wo gleich fünf Mäd-
chen glauben, im falschen Kör-
per geboren zu sein“, sagte der
Mediziner 2018 auf dem Kon-
gress für Kinder- und Jugend-
medizin in München. Könnte
es daran liegen, dass ihnen und
ihren Eltern das Trugbild der
sexuellen Wahlmöglichkeit
durch eine regelrechte Werbe-
Kampagne seitens Medien, Ki-
no, Literatur und im Rahmen des
fächerübergreifenden Sexual-

kundeunterrichts künstlich ins
Bewusstsein gebracht wird?
Die ständige allgegenwärtige
Verbreitung der Transsexuali-
tät bewirkt doch, dass leicht be-
einflussbare Personen wie Kin-
der in ihrer Geschlechtsidentität
verunsichert werden und glau-
ben, sie seien auch von der
Transsexualität betroffen. Die
Agenda der Gender- Ideologen
beinhaltet diese perfide Strate-
gie laut dem Journalisten und
Medienpädagogen Dominik
Klenk schon seit Langem. Wie
in seinem Buch „Gender Main-
streaming – Das Ende von
Mann und Frau?“ beschrieben,
soll die Ordnung der Zweige-
schlechtlichkeit aufgelöst und
ersetzt werden durch die „Ver-
vielfältigung der Geschlechter“.
[5]

„Die Macht des Menschen, aus sich zu machen,
was ihm beliebt, bedeutet die Macht einiger weniger,

aus anderen zu machen, was ihnen beliebt.“
C.S. Lewis Schriftsteller 1898–1963

Was haben die Globalisten vor?

Schlusspunkt ●
Die Auflösung der Gren-
zen geschieht zwar strate-
gisch und heimlich unter
dem  Deckmantel der Mode,
Menschlichkeit und Mo-
derne. Die lebensfeindlichen
Strategen werden aber ü-
berrascht sein, wenn sie
erkennen müssen, mit welch
unbezwingbarer Kraft das
Leben selber die lebensnot-
wendigen Grenzen verteidi-
gen wird.

Die Redaktion(pe./pi./ah./mv.)

Quellen: [4] www.kla.tv/12984 [5] www.dijg.de/buecher-video/gender-mainstreaming-kritisches-buch/ |
www.springermedizin.de/kongress-fuer-kinder--und-jugendmedizin-2018/stoerung-der-geschlechtsentwicklung/ist-es-in-mode--

transgender-zu-sein-/16146500 | www.trans-ident.de/informationen/174-wie-viele-transsexuelle-gibt-es-in-deutschland [6]
www.kreiszeitung.de/lokales/rotenburg/tarmstedt-ort120597/wolfsbiss-tarmstedt-friedhof-steinfeld-polizei-bestaetigt-angriff-

waldarbeiter-10766932.html | www.zdf.de/kinder/loewenzahn/keine-angst-vorm-wolf-102.html |
www.wolfeducationinternational.com/wann- werden-wolfe-gefahrlich-fur-die-menschen/ [7] Buch von Mathias von Gersdorff
„Achtung: Pornografie Falle!“ | www.focus.de/panorama/welt/vorfall-in-regenburg-minderjaehrige-schueler-drehen-porno-

kripo-ermittelt_id_8665184.html | www.lmsaar.de/2017/12/8846/ | www.sueddeutsche.de/digital/internet-russland-zensiert-porno-
seiten-ein-schwerer-fehler-1.3368267 [8] www.kla.tv/12984

dkbr. Galt der Wolf zu allen
Zeiten als zu fürchtendes Raub-
tier, wird heute von Naturschutz-
verbänden, Teilen der Politik
und Medien der Eindruck er-
weckt, man könne mit Wölfen
in dichtbesiedelten Gebieten in
Freundschaft zusammen leben.
Vor diesem grenzenlosen
Schutzstatus der Wölfe warnt
jedoch Prof. Valerius Geist aus
Kanada: Früher oder später wür-
den Wölfe in Siedlungsnähe
den Menschen als Beute sehen.
Seine Vorhersage bestätigte sich
nun durch den Vorfall vom
28. November in Niedersach-

sen: Ein Gemeindearbeiter re-
parierte den Zaun eines abgele-
genen Friedhofs am Waldrand.
Als er nach hinten griff, um ein
Werkzeug zu nehmen, schnapp-
te ein Tier zu. Es biss in den
Arm, zerrte am Pullover. Die
Polizei und der Bürgermeister
bestätigten: ein Wolf. Provo-
ziert hatte der Mann das Tier
nicht. Wenn hier nicht bald so-
wohl dem Wolf als auch den
Naturschutzverbänden gegenü-
ber wieder klare Grenzen auf-
gezeigt werden, wird es bis zu
„versehentlichen“ Todesopfern
nicht mehr lange dauern. [6]

Die stabilen Grenzen des Iran
bl. Der Iran hat die staatliche
und die religiöse Grenze eng
miteinander verflochten und
nennt sich daher selber einen
„Gottesstaat“. Durch die Ver-
schleierung der Frauen sowie
die Trennung zwischen Mann
und Frau beispielsweise ent-
stand eine viel stabilere Grenze
als in anderen Gesellschaften.
Das führte dazu, dass sich der
Iran bisher den destruktiven
Einflüssen der sogenannten
westlichen Kultur, wie Coca-

Cola, Walt Disney, Pornogra-
fie, Genderismus usw., erfolg-
reich widersetzen konnte. Das
ist aber den globalen Machtstra-
tegen ganz offensichtlich ein
Dorn im Auge: Die stabile ge-
sellschaftliche Struktur des Iran
soll durch die sogenannte
„westliche Kultur“ völlig zer-
setzt und die desorientierte Be-
völkerung ähnlich der US-ame-
rikanischen oder europäischen
unter ihre Kontrolle gebracht
werden. [4]

Grenzenloser Schutzstatus mit gravierenden Folgen

lnc./vf. Durch die Sexualisie-
rung der Musiktexte, den por-
nographischen Szenen in Filmen,
Werbung und Internet sind im-
mer mehr pornographische Ele-
mente im Alltag der Kinder prä-
sent. Wie Studien belegen, hat
Pornographie negative Folgen,
vor allem auf das innere Werte-
system. Der Publizist und Buch-
autor Mathias von Gersdorff,
spricht bereits von einer Porno-
graphie-Epidemie, die zuneh-
mend verunsicherte und ver-
wirrte Kinder hinterlässt. Daher

wundert es nicht, wenn elf- bis
dreizehnjährige Kinder im Früh-
jahr 2018 in Regensburg einen
Pornofilm drehten und diesen
über die sozialen Netzwerke
verbreiteten. Im Durchschnitt
liegt der erste Kontakt mit Por-
nographie bereits bei 12,7 Jah-
ren. Hier ist die Staatsanwalt-
schaft aufgefordert, Pornogra-
phie gegen jeden Widerstand zu
bekämpfen. Dass dies möglich
ist, zeigt Russland, wo der Zu-
gang für Kinder und Erwachse-
ne deutlich erschwert wurde. [7]

Die Folgen der Alltagspornographie

„Inwieweit gehören
Menschen, die die Mensch-

heit selber so angreifen,
überhaupt noch selber

zur Menschheit?“
Vortrag von Gerhard Wisnewski
auf der 15. AZK „Grenzverlust:

Die leise Bombe“

.
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INTRO
Ganz offensichtlich sind wir
in ein Zeitalter der Überwa-
chung und Meinungsdikta-
tur geraten, in dem der Mut,
die Wahrheit zu sagen oder
gelten zu lassen, in der
Regel mit großen Nachtei-
len bezahlt werden muss.
Diese Ausgabe liefert Bei-
spiele, wie auf diesem Weg
eine Medienzensur mit gro-
ßen Schritten vorangetrie-
ben wird und wer dahinter
steckt. Diese Ausgabe zeigt
aber auch Beispiele auf,
wie Menschen sich dennoch
nicht davon abschrecken
lassen, Fakten ans Licht
zu bringen. Diese nehmen
lieber große persönliche
Nachteile in Kauf und
schwimmen gegen den Un-
rechtsstrom, als ihn durch
ihr Schweigen sogar noch
zu bestätigen.

Die Redaktion (mkr.)

„In Deutschland gilt derjenige,
der auf den Schmutz hinweist, für viel gefährlicher

als derjenige, der den Schmutz macht.“
Kurt Tucholsky, deutscher Journalist und Schriftsteller

Quellen: [1] www.nachdenkseiten.de/?p=47287
[2] www.pi-news.net/2018/12/stuttgart-menschenjagd-auf-afd-demonstranten/

[3] www.heise.de/newsticker/meldung/US-Professor-warnt-Google-Algorithmus-kann-Demokratie-gefaehrden-
2577764.html | www.wsws.org/de/articles/2017/07/29/pers-j29.html

Von skrupellosen Machthabern verfolgt

wok./ab. Laut dem US-Forscher
Rob Epstein geben Unterneh-
men in Nordamerika jährlich
mehr als 20 Milliarden Dollar
aus, um in den Ranglisten bei
den Suchanfragen nach oben
zu rücken. „Diese Rankings ha-
ben einen dramatischen Effekt
auf Verbraucherentscheidungen“,
sagte Epstein. Dieser warnte
2015 auf der IT-Messe CeBIT

nun auch vor Gefahren von
Google für die Demokratie.
Nach seinen Tests in den USA
und Indien kann durch die Rei-
henfolge, in der die Politiker in
den Suchergebnissen auftauchen,
fast ein Viertel der unentschlos-
senen Wähler beeinflusst werden.
Eine Untersuchung der Web-
Verkehrsdaten zeigt, dass Google
die Suchergebnisse manipuliert.

Zu politisch strittigen Themen
gingen die Suchergebnisse oft
um 90 oder gar 100 % zurück,
d.h. sie waren fast nicht auffind-
bar. Der Redakteur der Internet-
seite wsws.org*, schrieb dazu:
„Die Suchmaschine hat sich in
eine Zensurbehörde verwandelt.“
[3]

Google: Wie die Suchmaschine manipuliert und zensiert

wok./mar. WikiLeaks-Gründer
Assange deckte unter anderem
die Überwachungsprogramme
der US-Geheimdienste CIA und
NSA, viele US-Kriegsverbrechen
und zahlreiche Bestechungsfälle
auf. Seitdem ist er auf der Flucht
vor der US-Regierung, die ihn
wegen „Spionage“ anklagen will.
Dies könnte für Assange 45 Jah-
re Haft oder sogar das Todesur-
teil bedeuten. 2012 floh Assange
in die ecuadorianische Botschaft
in London, wo ihm die damalige
Regierung Ecuadors Asyl ge-

währte und ihm sogar die ecuado-
rianische Staatsbürgerschaft ver-
lieh. Er soll nun mittels zuneh-
menden politischen Drucks der
US-Regierung aus der Botschaft
vertrieben werden, sei es durch
den Widerruf seiner Staatsbür-
gerschaft und seines Asyls oder
schlicht durch psychische Zer-
mürbung. Dies hätte unweiger-
lich seine Verhaftung und Auslie-
ferung zur Folge. Assange lebt
seit 2010 ohne Zugang zu einer
grundlegenden Gesundheitsversor-
gung und seit April 2018 streng

isoliert wie in Einzelhaft. Sein
Gesundheitszustand verschlech-
tert sich zusehends. Seine Mutter
berichtet: „Mein Sohn ist in
Lebensgefahr durch brutale poli-
tische Verfolgung von skrupel-
losen Machthabern, deren Ver-
brechen und Korruption er als
WikiLeaks-Chef mutig an die Öf-
fentlichkeit brachte.“
Welch einen gigantischen Preis
zahlt dieser mutige Mann für
seinen beherzten Aufdeckungs-
dienst! [1]

Migrationspakt: Wird Kritik jetzt lebensgefährlich?
ab. 100 Bürger demonstrierten
auf Initiative des AfD-Landtags-
abgeordneten Stefan Räpple am
8.12.2018 in der Stuttgarter In-
nenstadt gegen den UN-Migra-
tionspakt, der am 11. Dezember

2018 auch von deutschen Vertre-
tern in Marokko unterzeichnet
wurde. Unter dem Schlachtruf
„AfD angreifen“ schlossen sich
400 Teilnehmer aus Antifa,
linken Organisationen und Par-

teien zur rechtswidrigen Verhin-
derung dieser Kundgebung zu-
sammen. Ein gezielter Anschlag
galt dem Veranstalter Stefan
Räpple. Trotz Polizeibegleitung
kam es auf der Theodor-Heuss-
Straße zu einem Angriff mit
einer massiven Holzbank, die
gegen das Fahrzeug des Veran-
stalters geworfen wurde. Nur
weil sie glücklicherweise nur die
A-Säule und die Windschutzschei-
be traf, wurden Stefan Räpple
und der Fahrer nicht verletzt.
Die etablierten Medien verschwie-
gen den Anschlag weitestgehend
und schrieben stattdessen von
friedlichen Gegendemonstranten.
Wird Kritik jetzt lebensgefähr-
lich? [2]

„Dass bei mir so lange alles reibungslos lief, lag nicht etwa daran, dass ich sorgfältig
und fleißig und gut in meinem Job war. Nein, es lag einzig und allein daran, dass ich in all

den Jahren nichts geschrieben hatte, das wichtig genug war, um unterdrückt zu werden.“
Gary Webb (Journalist)

„Die traut sich was“
ab. Die meisten Zuschauer und
Leser misstrauen den sogenann-
ten Qualitätsmedien. Das bewei-
sen die dramatisch sinkenden
Auflagen und Zuschauerquoten.
Unter den Journalisten gibt es
dennoch Ausnahmen: Als die be-
liebte MDR-Fernsehjournalistin
Katrin Huß einen kritischen Gast
einfach ausreden ließ, statt ihn zu

Fortsetzung Seite 2

*World Socialist Web Site
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verunglimpfen oder lächerlich
zu machen, waren ihre Zu-
schauer begeistert. Ihre Chefs
dagegen waren außer sich und
drohten ihrer Starmoderatorin
mit schweren Konsequenzen.
Wie das ablief, schilderte Kat-
rin Huß bei Frank Höfer im
NuoViso Talk am 25. Novem-
ber 2018. Sie stellte dabei ihr
Buch „Die traut sich was“ vor
und berichtete, wie dieses In-
terview ihr Leben und ihre
Zukunft veränderte. Sie ist ein
Vorbild für fairen Journalismus.
[4]

gb. Im November 2018 fand in
Teheran die 32. Internationale
Konferenz für Islamische Ein-
heit statt, an der mehr als
350 islamische Geistliche und
Gelehrte aus 81 Ländern teil-
nahmen. Der Vorsitzende des
islamisch-iranischen Parlamen-
tes, Ali Laridschani, warnte
die Saudis und Emiratis, sich
nicht mit der US-Regierung zu
verbünden. In der Syrienkrise
solle nicht wieder der gleiche
Fehler gemacht werden wie
1978 bei der Islamischen Re-
volution, der ein achtjähriger
Krieg folgte. Er führte weiter
aus: „Seit Anfang der Syrienkri-
se haben wir gesagt, dass diese
durch politische Maßnahmen
gelöst werden kann, nicht aber
mit militärischer Macht [...]“.
Zeigt Laridschani damit nicht
einen Weg zu mehr Weltfrie-
den auf? [6]

Iran warnt
Saudi-Arabien
vor einem Deal
mit US-Regierung

dru. Der britische EU-Parla-
mentarier Nigel Farage zog in
einer Rede vor dem EU-Parla-
ment die deutsche Kanzlerin
Angela Merkel für die EU-
weiten Schäden und Kosten
aufgrund ihrer Migrationspo-
litik zur Verantwortung: „Ihr
,Wir schaffen dasʻ hat eine
riesige Migrantenflut ausgelöst,
einen Massenansturm übers
Mittelmeer. […] Ihre Entschei-
dung zur Grenzöffnung war
die schlechteste politische Ent-
scheidung der Nachkriegszeit

in Europa. […] Ist es nicht an
der Zeit, dass Sie sich bei den
deutschen und vielen anderen
Bürgern Europas entschuldigen
und sagen: Es tut mir leid
für das, was ich Euch angetan
habe und für die Probleme,
die ich Euch für viele noch
kommende Jahrzehnte auf-
gehalst habe?“ Wird letztlich
aber nicht ganz Deutschland
zur Verantwortung gezogen
werden, um die Konsequenzen
der Migrationspolitik Merkels
auszubaden? [5]

Nigel Farage zieht Merkel
wegen Migrationspolitik zur Verantwortung

Ausgabe 3/19 S&G Hand-Express

Schlusspunkt ●

„Je mehr Bürger mit
Zivilcourage ein Land hat,

desto weniger Helden
wird es einmal brauchen.“

Franca Magnani
(italienische Journalistin

und Schriftstellerin)

Das S&G-
Verbreitungsnetzwerk
heißt jeden, den seine
Zivilcourage antreibt,
herzlich willkommen.

Die Redaktion (mkr.)

Quellen: [4] www.youtube.com/watch?time_continue=35&v=bxJtT_rwf0Y | https://nuoviso.tv/home/talk/die-traut-sich-
was-katrin-huss-im-nuoviso-talk/ [5] www.freiewelt.net/nachricht/frau-merkel-wann-werden-sie-sich-bei-den-deutschen-

entschuldigen-10076255/ | www.youtube.com/watch?time_continue=1&v=eWSvFBLhamA | www.kla.tv/13387
[6] http://parstoday.com/de/news/iran-i44787-iran_warnt_saudi_arabien

[7] www.epochtimes.de/lifestyle/unterhaltung/volksmusik-star-andreas-gabalier-von-medien-shitstorm-unbeeindruckt-
laedt-linke-redakteure-als-ochs-und-esel-ein-a2744714.html# [8] www.rbb24.de/politik/beitrag/2018/10/george-soros-

stiftung-nimmt-arbeit-in-berlin-auf.html | http://parstoday.com/de/news/world-i44785-
nach_erdogan_kritik_soros_stiftung_stellt_ihre_arbeit_in_t%C3%BCrkei_ein [9] http://parstoday.com/de/news/iran-

i44760-außenminister_zarif_kritisiert_schweigen_des_westens_gegenüber_giftgas_angriff_auf_aleppo |
www.heise.de/tp/features/Angebliche-Giftgasangriffe-aus-Idlib-auf-Aleppo-4232357.html

Fortsetzung von Seite 1

So humorvoll reagiert
Andreas Gabalier
auf Medien-Shitstorm
ab. Der österreichische Sän-
ger Andreas Gabalier hat
Volksmusik wieder populär
gemacht. Er schreibt Lieder
wie „A Meinung hab’n“, igno-
riert „Denkverbote“ und spricht
von „Gender-Wahnsinn“. Für
sein Vertreten konservativer
Werte wurde der beliebte
Volks-Rocker zum Feindbild
deutschsprachiger Medien.
Nachdem Gabalier des öfteren
von der linksgerichteten Pres-
se für seine Heimatverbunden-
heit diskreditiert wurde, ließ er
auf einem seiner Konzerte in
Wien seiner Verärgerung frei-
en Lauf. Sinngemäß meinte er,
da die Chefredakteure der Me-
dien nichts von Traditionen
und christlichen Festen hielten,
hätten sie „an Heiligabend
nichts zu tun und könnten als
Ochs und Esel in seiner Weih-
nachtskrippe auftreten“. Auf
den darauf folgenden Presse-
Medien-Shitstorm zeigte er
sich unbeeindruckt und unter-
strich die Geschichte auf sei-
nem Facebook-Account mit
einem kleinen Weihnachts-Vi-
deo. Dies sollte all denen Mut
machen, die sich bisher nicht
trauten, ihre Meinung öffent-
lich zu  äußern. [7]

Syrien: Westen schweigt
zu Giftgasangriffen von Terroristen
bap./be. Ende November 2018
griffen Terroristen erneut drei
Wohngebiete in Aleppo mit
Chlorgas an. Syrien und Russ-
land machen HTS*-Rebellen
und Weißhelme dafür verant-
wortlich. Mindestens 100 Men-
schen wurden in  Krankenhäuser
eingeliefert. Der iranische Au-
ßenminister Zarif kritisierte das
Schweigen der westlichen Län-
der zu diesem Angriff. Es sei
ein westliches Muster, Chemie-
waffenangriffe zu verurteilen,
wenn behauptet wird, dass die-
se vom Feind eingesetzt wur-

den, jedoch nicht, wenn sie von
Verbündeten kommen. Er nennt
das historische Beispiel vom
ehemaligen irakischen Staats-
chef Saddam Hussein, der
nicht kritisiert wurde, als er im
ersten Golfkrieg (1980–1988)
den Iran mit Chemiewaffen
angriff. Fragt der iranische Au-
ßenminister Zarif somit nicht
zu Recht: „Wo ist der Westen,
um den Chemiewaffenangriff
von den Terroristen auf Alep-
po zu verurteilen?“ [9]

*Hajat Tahrir al-Scham

Soros-Stiftung genießt „Asyl“ in Deutschland
uc. Dem US-amerikanischen
Milliardär George Soros wird
vorgeworfen, mit seinen nicht-
staatlichen Stiftungen Länder
politisch zu manipulieren. In
Ungarn kam dies ans Licht,
woraufhin dort seine Stiftungs-
tätigkeiten eingestellt werden
mussten. Ebenso musste Soros
seine Tätigkeiten in der Türkei

einstellen. Daraufhin „emigrierte“
George Soros nach Deutsch-
land, wo sich die Soros-Stiftung
mit einem Mitarbeiterstab von
80 Personen in Berlin nieder-
ließ. Ist dies ein weiterer Ver-
such, seinen Einfluss in Europa
zu mehren, zumal die Mitarbei-
ter nun sogar auf 150 Personen
aufgestockt werden sollen? [8]
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Mysteriöses Vogelsterben durch 5G?

cu. Obwohl Glyphosat, 1974 vom
US-Agrarriesen Monsanto unter
dem Markennamen „Roundup“
eingeführt, laut einer Studie der
WHO als „wahrscheinlich krebs-
erregend“ eingestuft wurde, hat
das Gift eine Verlängerung der
Zulassung in der EU bekommen.
Geradezu skandalös ist in diesem
Zusammenhang, dass das Bun-

desinstitut für Risikobewertung
für ihren Bericht bei Monsanto
„wortwörtlich“ abgeschrieben hat,
um so die Unbedenklichkeit der
Substanz zu bescheinigen. Die-
ses Vorgehen ist laut Medien-
wissenschaftler und Plagiatsjä-
ger Stefan Weber „eindeutig als
Plagiat*“ zu bewerten und hätte
für ungültig erklärt werden müs-

sen. Diese Vorgehensweise bei
der Bewertung des Giftes zeigt
die enge Verflechtung von Wirt-
schaft und Politik, die so skru-
pellos ist, dass sie sogar das
Wohl von Mensch und Natur
verachtet. [3]
*Täuschungsversuch — wenn bei
Textpassagen nicht der ursprüngliche
Verfasser genannt wird

Quellen: [1] www.epochtimes.de/gesundheit/mysterioeses-massenvogelsterben-in-den-haag-mobilfunk-5g-gefaehrlicher-als-gedacht-
a2706294.html [2] www.rubikon.news/artikel/todliche-strahlung | http://microwavenews.com/news-center/gbm-frontal-and-tempral-lobes

[3] https://deutsch.rt.com/europa/82592-plagiat-experte-glyphosat-gutachten-wurde-wortwoertlich-von-monsanto-abgeschrieben/

ew. Am 28. Oktober 2018 erschien
in dem US-Fachblatt Microwave
News ein Bericht von Louis Sle-
sin über die Ergebnisse zweier
Forschergruppen, die in England
von 1995 bis 2014 eine Zunahme
von Glioblastomen festgestellt
hatten. Bei diesen handelt es sich
um die bösartigsten aller Hirntu-
moren, die in nahezu 100 Prozent
der Fälle in relativ kurzer Zeit
zum Tode führen. In einer dieser
Studien, der NTP-Studie Natio-
nal Toxicology Program, wurden
männliche Ratten zwei Jahre
lang Mobilfunkstrahlung ausge-
setzt. Im Gehirn konnten Glio-
blastome nachgewiesen werden.

Langzeitnutzer von Mobiltelefon-
en hatten ebenfalls diese bösar-
tigen Tumore in den Temporal-
und Frontallappen des Gehirns.
Das ist die Stelle, an der das
Handy an das Ohr gehalten wird.
Die Mobilfunkindustrie, die diese
bedrohliche Entwicklung zu
verantworten hat, ignoriert die
Erkenntnisse der unabhängigen
Wissenschaft bis heute. Ebenso
verhalten sich die politischen
Institutionen, die für den Schutz
der Bevölkerung vor gesundheit-
lichen Risiken zuständig sind –
sie sehen diesem Treiben, aus
welchen Gründen auch immer,
tatenlos zu! [2]

Mobilfunk: Bösartige Tumore nehmen zu

kw./pg. Am 13.11.2018 berich-
tete die Internetzeitung „Epoch
Times“, dass in den letzten Wo-
chen in Den Haag mindestens
298 eigentlich gesunde Vögel aus
bisher unerklärlichen Gründen
verendet seien. Tierschützer und
Behörden hofften, dass dies ein
einmaliger Vorfall  wäre – doch
einige Tage später wurden erneut
tote Vögel gefunden. Augenzeu-
gen berichteten auch, dass Enten
sich auffällig verhielten und  stän-
dig  versucht  haben,  ihren Kopf
unter Wasser zu halten. Die  unter-
suchten Tiere wiesen weder An-
zeichen eines Virus oder einer
bakteriellen Infektion auf, noch
gab es Anzeichen für Giftstoffe.

Vermutlich starben die Vögel an
plötzlichem  Herzstillstand.
Laut „Epoch Times“ sei kurz
zuvor auf dem Dach des „HS-
Telezentrums“ ein Mast mit Sen-
de- und Empfangsanlagen der
fünften Mobilfunkgeneration 5G
aufgebaut und 5G-Tests durch-
geführt worden.
„Epoch Times“ folgerte: „Ob der
Test der 5G-Sendeanlage tatsäch-
lich am Tod der Vögel und am
seltsamen Verhalten der Enten
schuld ist, konnte bisher weder
bewiesen noch widerlegt werden.
5G als Ursache wäre jedoch
durchaus denkbar, da es bereits
ähnlich auffälliges Verhalten von
Tieren in anderen Testregionen

gab.“ Leitmedien gaben zwar zu,
dass es die toten Vögel in Den
Haag gegeben hat, dementierten
jedoch, dass 5G-Tests stattge-
funden haben. Aussage gegen
Aussage.
Dass das Vogelsterben in Den
Haag auf 5G zurückgeführt wer-
den kann und weiter beobachtet
werden muss, zeigt unter ande-
rem die Beurteilung von Prof. Dr.
Werner Thiede: „Der neue Mobil-
funk-Standard 5G wird eine völ-
lig  neue  Strahlenumgebung  für
Flora und Fauna schaffen. Die
Strahlung wird intensiver und
kurzwelliger, damit „härter“ – sie
ähnelt in ihrer Wellenform und
Wirkung einer Strahlenwaffe.“ [1]

INTRO
Es gibt heutzutage keinen
Bereich mehr, in dem nicht
eine kleine Finanz- und
Machtelite ihre eigenen
Ziele der Profit- und Macht-
vergrößerung zulasten der
Allgemeinheit durchdrückt.
So zählen die Interessen
einer Agrarfirma oder der
erzielbare Gewinn für die
Mobilfunkindustrie, wie diese
Ausgabe der S&G aufzeigt,
mehr als die Gesundheit und
Freiheit der Bevölkerung.
Zur Durchsetzung ihrer Zie-
le bedienen sich solche Kon-
zerne geschickt der Hilfe
von Lobbyisten, die ebenso –
gleichsam einem Krebsge-
schwür – zulasten der All-
gemeinheit allein auf den
eigenen Vorteil ausgerichtet
sind.
Treten wir diesem rasend
schnell wachsenden Krebs-
geschwür entschieden entge-
gen, indem wir unsere Stim-
me erheben und Nachahmer
solch mutiger Kommunalpo-
litiker werden, die sich für
das Wohlergehen der Ge-
samtbevölkerung einsetzen
(siehe Art. 6). Bringen wir
wieder echtes Leben in un-
sere Gesellschaft zurück!

 Die Redaktion (mbo.)

ab./adm. Der Tagesspiegel legte
am 13.1.2019 unter dem Titel
„Strahlendes Versprechen“ eine
Recherche zur Mobilfunk-Studi-
enlage und zum 5G-Ausbau
vor. Sowohl eine amerikanische
Forschergruppe des staatlichen
National Toxicology Program
als auch die renommierte Krebs-
forscherin Fiorella Belpoggi
fanden klare Beweise für die
Tumore erzeugende Wirkung der
Hochfrequenzstrahlung. Hunder-
te Wissenschaftler appellieren
gegen die 5G-Einführung, aber
die EU Kommission und die
europäischen Regierungen igno-
rieren die Risiken. Der Tages-
spiegel deckte auf, wie die Stu-
dienlage verharmlost und als
Rechtfertigung dafür die Emp-
fehlungen der ICNIRP*, einer
internationalen Kommission für
den Schutz vor nichtionisieren-
der Strahlung**, genutzt werden.
Dabei handelt es sich lediglich
um einen privaten, in Deutsch-
land eingetragenen Verein ohne
jeden amtlichen Charakter, der
vom Bundesamt für Strahlen-

Europa ignoriert
Krebsrisiko von 5G

Monsanto diktiert EU-Gutachten
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     ma./rw. Die Gemeinde Hof-
 stetten hat den Eislieferver-
trag für ihr Schwimmbad mit
der Nestlé-Tochterfirma Schoel-
ler nach acht Jahren gekündigt.
Schoeller hatte das dortige
Schwimmbad zuletzt mit Eis
im Wert von rund 10.500 Euro
pro Jahr beliefert. Nestlé ist be-
kannt für menschenverachtende

Geschäftspraktiken wie z.B. Aus-
beutung von Wasserressourcen
in Dürregebieten (Afrika) und
Vertrieb von Gen-Soja in Thai-
land. Langnese als neuer Anbie-
ter wurde abgelehnt, weil es zu
Unilever, einem  weiteren Groß-
konzern, gehört. Also entschied
sich der Gemeinderat für die
regionale Eismarke „Hofeis“ aus

Freiburg, die mit Weidemilch
aus dem Schwarzwald herge-
stellt wird. „Somit wird sicher-
gestellt, dass die dortigen Milch-
bauern garantiert den besten
Milchpreis ausbezahlt bekom-
men“, heißt es auf der Webseite
des Unternehmens. Hofstetten
zeigt damit Verantwortung für
Mensch und Umwelt. [6]

Gemeinde in Baden-Württemberg boykottiert Nestlé

xm. „Scharen von Lobbyisten“
werden auf Politiker angesetzt,
so Prof. Karl Lauterbach, Mit-
glied des Bundestages. Damit
diese ungenierte Infiltration der
Entscheidungsträger weiter rei-
bungslos funktioniert, werden
gerne auch Mitarbeiter von Ab-
geordneten abgeworben, um Ein-
fluss auf die Politik zu nehmen
und so z.B. der pharmazeuti-
schen Industrie dienlich zu sein.

Mit M. Ernst (2017), C. Diehn
(2018) und T. Hugendubel
(2019) seien hier drei Überläufer
aus dem Gesundheitswesen ge-
nannt. Neue Wege geht die Allge-
meine Ortskrankenkasse (AOK),
indem sie entscheidende Mitglie-
der des Gesundheitsausschusses
mit Hilfe eines angebotenen
Kochkurses beeinflusst. So wer-
den aus Staatsdienern Strippen-
zieher mit Insiderwissen. [5]

Ausgabe 4/19 S&G Hand-Express

Türöffner für die Wirtschaft Privatisierung –
Konzerngewinne
auf Kosten
der Allgemeinheit

Fortsetzung von Seite 1

mbo./jot. Der deutsche Politik-
wissenschaftler Christoph But-
terwegge weist in seinem Buch
„Wohlfahrtsstaat im Wandel“
nach, dass durch die Privatisie-
rungen nicht nur die Kunden
Nachteile erleiden, sondern auch
sozial Schwächere. Am Bei-
spiel der Deutschen Bundes-
post kann man dies gut erken-
nen: Früher war die Post ein
Monopol des Staates. Die Zu-
steller verdienten genug, um
eine Familie zu ernähren und
sich die Rente zu sichern.
Heute jedoch, nach der Priva-
tisierung, erwirtschaften die
Investoren in den Zustellorgani-
sationen ihre Profite, indem sie
die Einkünfte der Mitarbeiter
minimieren. Der Service in der
Zustellung wird zudem gar
nicht verbessert.
Wäre es nicht an der Zeit umzu-
denken und die Privatisierun-
gen, die einzig auf die Bereiche-
rung sehr weniger Investoren
ausgelegt sind, durch mehr
soziale Verantwortung für die
Allgemeinheit zu ersetzen? [7]

jam. National- und Ständerat
haben in der Schlussabstim-
mung vom 14.12.2018 beschlos-
sen, die Rassismus-Strafnorm
um den Begriff der „sexuellen
Orientierung“ zu erweitern. Das
Strafgesetzbuch bestraft Belei-
digung, Ehrverletzung und  Ver-
leumdung aber schon heute.
Neue Strafnormen, die kaum
fassbare Begriffe wie „sexuelle
Orientierung“ verwenden, scha-
den der Rechtssicherheit und
bereiten den Boden für eine
willkürliche Praxis vor. Des-

halb haben verschiedene Träger-
organisationen das Referendum
gegen diese Änderung ergriffen.
Zu Recht haben Diskriminie-
rung und Hass in der Schweiz
keinen Platz – dazu braucht es
aber weder Sprach- noch Denk-
verbote. Der Kern der Mei-
nungs- und Informationsfrei-
heit* schließt aber das Recht
ein, Meinungen zu äußern, die
anderen nicht gefallen. In einer
intakten Demokratie gibt es
keine Ansprüche darauf, nicht
kritisiert zu werden. Bis Ende

März 2019 müssen mindestens
50.000 Unterschriften gesam-
melt werden, um eine Volks-
abstimmung zu ermöglichen.
Helfen Sie mit, dieses „Zensur-
gesetz“ zu verhindern! [8]
*verankert in der Bundesverfassung

Artikel 16

CH: Nein zur Einschränkung der Meinungs- und Informationsfreiheit!

Quellen: [4] www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail?newsid=1335 [5] www.abgeordnetenwatch.de/blog/2019-01-09/pharamakonzern-verpflichtet-
bueroleiter-von-cdu-abgeordneten-der-fuer-arzneimittel [6] https://netzfrauen.org/2017/04/12/aethiopien-nestle/ | www.greenpeace.de/themen/landwirtschaft/gentechnik/
nestle-zweierlei-mass-bei-der–gentechnik [7] http://kenfm.de/finis-germania-oder-deutschlands-demokratie-ist-verloren-teil-7 [8] www.zensurgesetz-nein.ch/argumente/

Schlusspunkt ●
Von dem spirituellen Lehrer und Bestsellerautor Eckhard
Tolle stammt das Zitat: „Wenn du dein Hier und Jetzt
unerträglich findest und es dich unglücklich macht, dann
gibt es drei Möglichkeiten: Verlasse die Situation, verän-
dere sie oder akzeptiere sie ganz. Wenn du Verantwortung
für dein Leben übernehmen willst, dann musst du eine
dieser drei Möglichkeiten wählen, und du musst die Wahl
jetzt treffen.“
Weil unser persönliches Leben das der Gemeinschaft
unmittelbar beeinflusst, hat jede Entscheidung auch eine
Konsequenz für die Allgemeinheit. Doch genauso ist das
Wohl der Allgemeinheit ein Gewinn für das persönliche
Leben.

Also komm, werde aktiver Mitoptimierer,
z.B. im S&G-Netzwerk!

Die Redaktion (mbo.)

Referendum
„gegen die Erweiterung der Rassismus-Strafnorm“

(Diskriminierung und Aufruf zu Hass
aufgrund der sexuellen Orientierung)

Unterschriftenbögen können unter
www.zensurgesetz-nein.ch

bestellt oder heruntergeladen werden und müssen bis
allerspätestens am Montag, 1. April 2019 eintreffen bei:

Referendumskomitee «Nein zu diesem Zensurgesetz!»,
Postfach 43, 3602 Thun

schutz mitfinanziert wird und
Fachleute mit abweichenden
Meinungen ausschließt. Wes-
halb werden diese Risiken von
der EU Kommission und den
europäischen Regierungen igno-
riert? [4]
*International Commission on
Non-Ionizing Radiation Protection

**Zur nichtionisierenden Strahlung
gehören unter anderem Mikrowellen,
Mobilfunk sowie Radio- und Fern-
sehwellen
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gan./hrg. Der Investorenschutz
und die damit verbundenen
Schiedsgerichte stehen im Zen-
trum der Kritik an Freihandelsab-
kommen. Diese erlauben es Un-
ternehmen, die Staaten zu
verklagen, wenn sie sich durch
deren geltende Gesetze benachtei-
ligt fühlen. George Kahale, ein
führender Richter an Schiedsge-
richten, hat sich nun ganz offen
zu den Schiedsgerichtsverfahren
geäußert. Er kritisiert die in der
Regel absurd hohen Entschädi-
gungsforderungen, durch die
einem Land schwerste finanzielle
Schäden zugefügt werden kön-
nen. Laut Kahale sind Schiedsver-
fahren dadurch eine reale Bedro-
hung für den internationalen
Frieden. Auch die Rechtsstaatlich-
keit der Schiedsverfahren stellt er
in Frage. Er sagt dazu: „Es sieht

vordergründig so aus wie ein
Rechtssystem, aber es sieht nur so
aus. Es gibt keine verlässlichen
Regeln und sogar Spekulation
und schlampige Zeitungsartikel
gehen als Tatsache durch. Falsch-
darstellungen der Fakten und gro-
be Falschzitate von Autoritäten
sind zuhauf und wenn sie ent-
deckt werden, gibt es keine Stra-
fe.“ Durch die scheinbare Rechts-
staatlichkeit der Schiedsgerichte
sind diese ein perfektes Machtins-
trument in der Hand internationa-
ler Konzerne. [3]

1. Februar 2019

luj./hag. Unter dem Vorwand
der Verbrechensbekämpfung be-
absichtigt die Australische Regie-
rung das Bargeld vollständig
abzuschaffen. Das erste Etappen-
ziel ist hierbei der 1.6.2019. Ab
diesem Zeitpunkt dürfen bare
Geldtransfers 10.000 Australi-
sche Dollar nicht mehr über-
steigen. Zur Durchsetzung dieses
Gesetzes will die Regierung eine
Telefon-Hotline einführen, über
die anonym verdächtige Bürger
angezeigt werden können. Um
Bargeldzahler, die gegen die Bar-
geldobergrenze verstoßen, aufzu-
spüren, soll gleichzeitig auch ein
lückenloses Identifikationssys-
tem aufgebaut werden. Ziel ist,
dass jede noch so kleine Zahlung
lückenlos rückverfolgt werden

kann. Auch sollen von der Fi-
nanzverwaltung mobile Einsatz-
gruppen aufgebaut werden, um
Firmen und Einzelpersonen auf-
zuspüren, die sich nicht an die
neuen Gesetze halten. Mit all
diesen Regelungen wird der
Besitz von Bargeld in Australien
grundsätzlich kriminalisiert.
Im Namen der Verbrechensbe-
kämpfung wird so aber auch ein
vollständiges Überwachungssys-
tem aufgebaut, das bei endgül-
tiger Abschaffung des Bargelds
die Bevölkerung in eine moder-
ne Diktatur zwingt. Dabei wird
die Bevölkerung zur gegensei-
tigen Überwachung missbraucht
und letztendlich wird jeder je-
dem misstrauen. [4]

INTRO
Das nachfolgende Zitat des
EU-Kommissionspräsidenten
Jean-Claude Juncker zeigt, wie
konsequent und unnachgiebig
die Ziele der EU gegen den
Willen des Volkes verfolgt und
durchgesetzt werden:
„Wir beschließen etwas, stel-
len das dann in den Raum
und warten einige Zeit ab, was
passiert. Wenn es dann kein
großes Geschrei gibt und kei-
ne Aufstände, weil die meisten
gar nicht begreifen, was da
beschlossen wurde, dann ma-
chen wir weiter – Schritt  für
Schritt, bis es kein Zurück
mehr gibt.“
Der Abschluss von Freihan-
delsabkommen ist hierfür ein
gutes Beispiel. Erst vor weni-
gen Jahren noch hatten hun-
derttausende von Menschen ge-
gen die geplanten Freihan-
delsabkommen mit den USA
(TTIP) und Kanada (CETA)
protestiert. Ungeachtet dieser

massiven Meinungsäußerung
des Volkes wird jetzt, wo die
Problematik der Freihandels-
abkommen weitgehend aus
dem Fokus der Öffentlichkeit
verschwunden ist, deren Ab-
schluss von der EU weiter vo-
rangetrieben. Aktuell führt die
EU mit 15 Staaten Verhand-
lungen zum Abschluss solcher
Abkommen! Dieses Prinzip zur
Durchsetzung von Zielen ge-
gen den Willen der Bevölke-
rung ist nicht nur in der EU,
sondern weltweit zu beob-
achten. Sei es z.B. bei der Bar-
geldabschaffung, bei der welt-
weiten Völkervermischung, der
Sexualisierung der Völker oder
der Aufrichtung eines weltwei-
ten Überwachungsstaates. Im-
mer ist genau dieses Vorgehen
zu beobachten. In dieser Ausga-
be werden solche Entwicklun-
gen beleuchtet und Hintergrün-
de dazu aufgezeigt. [1]

Quellen: [1] www.gew.de/aktuelles/detailseite/neuigkeiten/hunderttausende-demonstrieren-gegen-ttip-und-ceta/ |
www.bundesregierung.de/breg-de/themen/freihandel/aktuelle-verhandlungen-436944 [2] www.lobbycontrol.de/2018/06/jefta-
bundesregierung-und-eu-wollen-handelsabkommen-im-eilverfahren-durchboxen/ | www.zeit.de/politik/ausland/2018-07/jefta-

freihandelsabkommen-eu-japan-zustimmung | www.tagesschau.de/ausland/japan-eu-freihandelsabkommen-101.html |
www.zeit.de/wirtschaft/2016-10/ceta-freihandelsabkommen-eu-faq [3]http://norberthaering.de/de/27-german/news/998-

investorentribunale-kahale | https://de.blastingnews.c/politik/2015/04/schiedsgerichte-gefahrden-die-demokratie-00352817.html
[4] www.tarifometer24.com/geldanlagen/australien-leitet-schritt-fuer-bargeldabschaffung-ein/74334/ |

http://derwaechter.net/regierungen-haben-die-bargeldlose-gesellschaft-entwickelt-um-steuergelder-zu-sparen-sie-werden-dafur-
zahlen-mussen | www.cashkurs.com/wirtschaftsfacts/beitrag/australiens-regierung-forciert-wirtschaftstransformation-in-

bargeldlos-digitale-oekonomie/

Schiedsgerichte – ein Machtinstrument für Konzerne

Freihandelsabkommen –
EU umgeht nationale Parlamente
gan. Seit einem Jahr macht der
gemeinnützige Verein „Lobby-
control“ auf die Verhandlungen
zu einem Freihandelsabkommen
der EU mit Japan aufmerksam.
JEFTA* ist das umfassendste
Handelsabkommen, seitdem die
TTIP-Verhandlungen mit den
USA zum Erliegen kamen.
JEFTA wurde nun am 17. Juli
2018 von der EU und Japan
unterzeichnet. Mit diesem Ab-
kommen werden, genau wie
bei TTIP, Konzerne erheblichen
Einfluss auf Gesetzgebung und
Politik erhalten. Sie können Ge-
setze verhindern oder verändern,
wenn sie den eigenen, wirtschaft-
lichen Interessen entgegenstehen.
Das Besondere am Vertrag für

JEFTA ist, dass dieser in ver-
schiedene Bereiche aufgeteilt
wurde. Nach Ansicht der EU-
Kommission handelt es sich des-
halb nicht mehr um ein soge-
nanntes gemischtes** Abkom-
men und benötigt daher nicht
die Zustimmung der nationalen
Parlamente. Das CETA-Abkom-
men war noch um ein Haar am
Widerstand einzelner nationaler
Parlamente gescheitert. Offen-
sichtlich hat die EU-Kommissi-
on daraus gelernt und einen Weg
gefunden, ihre Ziele in diktato-
rischer Weise durchzusetzen. [2]
*Freihandelsabkommen

zwischen der EU und Japan
**Freihandelsabkommen, das nicht in
 die alleinige Zuständigkeit der EU
 fällt

Mittels Bargeldabschaffung zum Überwachungsstaat

~ Ausgabe 5/2019 ~
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gan. Seit Mitte Oktober berich-
ten die Medien über eine Migrati-
onsbewegung von Frauen, Kin-
dern und Männern, die vor Ar-
mut und Gewalt aus Honduras
und El Salvador fliehen. Ami
Horowitz, ein US-amerikani-
scher Dokumentarfilmer, beglei-
tete die Karawane von Mexiko
aus und machte sich ein eigenes
Bild. Ähnlich wie bei der Migra-
tionskrise in Europa, waren etwa
90–95 % der Migranten männ-
lich. Auch waren die Beweggrün-
de ihres Marsches überwiegend
wirtschaftlicher Natur und nicht
die Flucht vor Terror und Gewalt.
Gravierend für Horowitz war,
dass es sich nicht um eine spon-
tane Karawane handelte, sondern
diese offensichtlich mit Millio-
nen von Dollar unterstützt wurde.

Ganze Armeen von LKWs trans-
portierten die Menschen und ver-
sorgten sie mit dem Nötigsten.
Besonders auffallend für Horo-
witz war hierbei die Organisati-
on Pueblo Sin Fronteras (Men-
schen ohne Grenzen). Diese ist
federführend, wenn es darum
geht, Einwanderer-Karawanen zu
finanzieren und zu betreuen. Pu-
eblo Sin Fronteras wird  indirekt
durch die Open Society Foundati-
on des Multimilliardärs George
Soros unterstützt und auch finan-
ziert. George Soros hatte 2014 er-
klärt, auch die USA destabilisie-
ren zu wollen. So werden jetzt
offensichtlich auch in Zentrala-
merika Menschen als Mittel zur
Durchsetzung dieser Ziele miss-
braucht. [6]

Ausgabe 5/19 S&G Hand-Express

Quellen: [5] www.epochtimes.de/politik/deutschland/ab-1-april-online-
ueberwachung-im-auto-neuwagen-muessen-mit-esim-karten-ausgeruestet-werden-

a2388760.html | www.next-mobility.news/notrufsystem-ecall-im-blick-der-staatlichen-
Adleraugen-a-697175/ [6] www.kla.tv/2018-11-30/13431&autoplay=true

[7] www.libertepolitique.com/Actualite/Decryptage/Le-ministre-devoile-la-strategie-
nationale-d-incitation-a-la-debauche | http://solidarites-

sante.gouv.fr/IMG/pdf/feuille_de_route_pnsp_sante_sexuelle.pdf
[8] www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/sozialer-konstruktivismus-forschungsstreich-

in-den-usa-a-1231820.html | https://areomagazine.com/2018/10/02/academic-
grievance-studies-and-the-corruption-of-scholarship/

ep. In Frankreich bringt die
„nationale Strategie 2018-
2020 für sexuelle Gesundheit“
zutage, dass der Schwerpunkt
auf die Sexualaufklärung und
auf die „reproduktive Gesund-
heit“* gelegt wird. Insbesonde-
re der Zugang zu den Abtrei-
bungsmethoden soll für junge
Menschen gewährleistet wer-
den. Es soll auch eine kosten-
lose Gesundheitsberatung für
alle Jugendlichen im Alter von
15 bis 18 Jahren eingerichtet
werden, um über Verhütung
und Abtreibung zu informieren.
Zudem sollen innovative Pro-
jekte den freien Zugang zum
Kondomangebot ermöglichen.
Diese Aufklärungsstrategie för-
dert die Sexualisierung** der

Jugend, lässt  jedoch wichtige
Beziehungsthemen wie z.B.
„Verantwortung übernehmen“
oder „Treue“ außer Acht.
Der französische Philosoph
Serge Canfrantan schrieb in sei-
nem Buch „Lektion 163: Weis-
heit und Revolte“: „Sexualität
wird an die erste Stelle der
menschlichen Interessen ge-
setzt. Als soziales Beruhigungs-
mittel gibt es nichts Besseres.“
Diese Strategie scheint nun ein-
mal mehr an der französischen
Jugend angewendet zu werden.
[7]

Sexualisierung als soziales Beruhigungsmittel

*Verhütung, Abtreibung, künstliche
Befruchtung

**missbräuchliche Überbetonung und
Fokussierung auf die sexuelle Ver-
anlagung zum Zweck der Ablenkung

„Wir kennen jeden Autofahrer,
der die Verkehrsregeln bricht.

Und weil GPS in den Autos ist, wissen wir,
wo und wie jemand das tut.“

Jim Farley, leitender Vizepräsident bei Ford in den USA

jmr. Seit dem 1.4.2018 müssen
alle Neuwagen in der EU mit
elektronischen Sim-Karten zur
Identifikation des Nutzers aus-
gestattet sein. Dafür werden u.a.
ein GPS-Empfänger* zur Posi-
tionsbestimmung, eine Mobil-
funkantenne zum Senden eines
Notrufs, eine Freisprechanlage
und ein Crashsensor zum Er-
kennen der Unfallart in die
Fahrzeuge eingebaut. Der Bord-
computer übermittelt die Daten
vom Unfallgeschehen und die
Zahl der angeschnallten Perso-
nen an die Rettungskräfte. Trotz
der guten Absicht, dass bei
Unfällen schnell Hilfe kommt,
öffnet dieses System jedoch
jedem Missbrauch Tür und Tor.
Starke Datenschutzbestimmun-

gen gelten nur für den Notruf,
jedoch nicht für all die Daten,
die ständig vom Bordcomputer
aufgezeichnet und gespeichert
werden. Und das, obwohl das
ganze System ständig mit dem
Netz verbunden ist und unein-
geschränkt Daten und auch
Gespräche übermitteln kann.
Auf diese Weise kann das Auto
zu einem vollständig überwach-
ten Raum werden, in dem offene
Gespräche nicht mehr geführt
werden können.
Im Namen der Sicherheit wird
damit die Totalüberwachung
weiter vorangetrieben. [5]

*Gerät, das aus den Satellitensigna-
 len die eigene Position bestimmen
 kann

Online-Überwachung im Auto Destabilisierung der USA mittels Migration

jmr. In den USA haben drei For-
scher mit völlig unsinnigen Stu-
dien die scheinbar wissenschaft-
liche Grundlage der Gender-Ide-
ologie* aufs Korn genommen
und bloßgestellt. Innerhalb eines
Jahres hatten sie 20 frei erfunde-
ne Publikationen geschrieben
und bei renommierten wissen-
schaftlichen Zeitschriften einge-
reicht. Davon waren bereits 7
akzeptiert worden, bevor der
Streich aufflog. So wurde z.B.
eine Studie, wonach ein Zusam-
menhang im Verhalten läufiger
Hunde und der sexuellen Nei-
gung ihrer Besitzer besteht, von
wissenschaftlichen Gutachtern

positiv bewertet. Feministische
Wissenschaftlerinnen diffamier-
ten die Aktion als „koordinierten
Angriff von rechts“. Dies  hat die
Freude der drei Forscher aber
nur wenig geschmälert. Denn sie
haben ihr Ziel erreicht und be-
wiesen, dass offensichtlich jede
noch so groteske und wissen-
schaftlich haltlose These akzep-
tiert wird, um die Gender-Ideolo-
gie wissenschaftlich zu unter-
mauern. [8]

Groteske Fälschung als Wissenschaft akzeptiert

*Genderideologie behauptet, dass
die Geschlechterverteilung – Mann
und Frau – nicht biologisch begrün-
det ist, sondern sich durch die sozi-
alen Rollen entwickelt.

Schlusspunkt ●
Der Finanz- und Wirtschaftsexperte Dirk Müller kam in einem
Interview über aktuelle Krisen und weltweite Entwicklungen
zu dem Schluss, dass die Machtelite sehr gut vernetzt und
organisiert ist und weiß, wie sie ihre Ziele erreichen kann. Die
Bevölkerung dagegen sei nicht organisiert und bildet keine
Netzwerke, mit denen sie langfristige, strategische Ziele ver-
folgt. Nach Ansicht von Dirk Müller ist dies der Grund, warum
jene, die über sehr viel Geld und Macht verfügen, ihre Interes-
sen viel besser verfolgen und entwickeln können. Angesichts
der weltweiten Zuspitzung negativer und bedrohlicher Ent-
wicklungen ist es daher das Gebot der Stunde, sich jetzt zusam-
menzuschließen. Jetzt gilt es gemeinsam Netzwerke zu bilden,
mit denen z.B. Entwicklungen, wie sie in dieser S&G-Ausgabe
aufgezeigt werden, gestoppt werden können. Was einer alleine
nicht vermag, das schaffen wir gemeinsam. Denn nur gemein-
sam sind wir stark! Die Redaktion (hag.)
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Der IWF –
Ein Instrument zur
Plünderung der Länder

ah. Die Weltgesundheitsorgani-
sation WHO ist als Koordinati-
onsbehörde der Vereinten Natio-
nen für das internationale Ge-
sundheitswesen zuständig. An-
geblich um die sexuelle Gesund-
heit zu fördern, beschloss sie im
Jahr 2011 gemeinsam mit der
deutschen BZgA* die sogenann-
ten internationalen „Standards für
Sexualaufklärung in Europa“ ein-
zuführen. Obwohl die wissen-
schaftlichen Grundlagen längst
widerlegt wurden, sind seitdem

europaweit sogenannte Sexual-
pädagogen in Kindergärten und
Schulen aktiv. Ariane Bilheran,
eine promovierte Psychologin
und Fachbuchautorin, analysierte
und kommentierte einzelne Text-
passagen der internationalen
Standards. Sie ist sich sicher, dass
international bestens vernetzte
Pädophilen-Netzwerke bei der
Erstellung der WHO-Standards
mitgewirkt haben müssen. [2]

INTRO
Die UNO* wurde gegründet,
um auf der blutgetränkten Erde
nach dem Zweiten Weltkrieg
den Frieden zwischen den Völ-
kern aufzurichten sowie die
Würde und Freiheit des Men-
schen zu schützen. In Politik
und Medien werden uns die
weiteren Ziele dieser Organi-
sation so dargestellt: Sie setze
sich für Klimaschutz, Bildung,
menschenwürdige Arbeit und
für eine gerechtere Welt ein. In-
dem sie Handlungsziele vorgibt,
wolle sie die großen Probleme
der Gegenwart lösen. Doch ist
die UNO wirklich nur eine Or-
ganisation, die selbstlos der ge-
samten Menschheit hilft? Nach-
folgende Artikel stellen dies
sehr in Frage und liefern da-
zu Hintergrundinformationen.

(Redaktion: mv./ah./rw.)

Der weltweite Einfluss der UNO

WHO von Pädophilen-Netzwerk instrumentalisiert?

Inklusion – baldiges
Ende einer bedarfsge-
rechten Bildung für alle?

*Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung

*engl. United Nations Organization
bzw. UN: United Nations / Vereinte
Nationen

dkbr./bl. Die UN-Behinderten-
konvention wurde als völker-
rechtlich bindender Vertrag im
Jahr 2006 verabschiedet. Sie soll
Chancengleichheit und „Bildung
für alle“ durch Inklusion fördern.
Damals hatte Deutschland das
weltweit am höchsten differen-
zierte Förderschulwesen. Mit
verschiedenen Schulzweigen, gut
ausgebildeten Lehrern und klei-
nen Lerngruppen wurde man
unterschiedlichen Benachteili-
gungen gerecht und erreichte
durch differenzierte Behand-
lung eine optimale Bildung und
Förderung besonders Schutzbe-
dürftiger. Dies wurde von der

jkr./bj. Der IWF ist eine Unteror-
ganisation der UNO, offiziell
zur Hilfe bei Zahlungsschwierig-
keiten: So soll er Länder durch
Kredite unterstützen, damit sich
deren Finanzen wieder stabili-
sieren können. Der ehemalige
CIA-Mitarbeiter John Perkins
beschreibt allerdings, wie IWF,
Weltbank und Großkonzerne zu-
sammenwirken, um die Staats-
verschuldung und Abhängigkeit
armer Länder voranzutreiben:
Die Darlehensbedingungen für
die Kredite vom IWF zwingen
die geförderten Staaten zu Priva-
tisierungen, Steuererhöhungen
und Rentenkürzungen. Lehnen
Regierungen die Kredithilfen ab,
werden sie z.B. mit Hilfe ver-
deckter Terror-Aktionen durch
Geheimdienste gefügig gemacht.
Konnte ein Land seine Schulden
nicht bezahlen, musste es Groß-
konzernen erlauben, die Roh-
stoffe auszubeuten, um so die
Schulden zu tilgen. So wurden
und werden weiterhin arme
Länder unter Mitwirkung der
UNO noch ärmer, abhängiger
und regelrecht ausgeplündert.
[4]

UNO jedoch als diskriminieren-
de, weil ungleiche Behandlung
eingestuft und durch Inklusion
ersetzt. Konkret bedeutet das:
Alle Kinder erhalten gemein-
samen Unterricht, egal ob sie
normal entwickelt oder in ir-
gendeiner Form benachteiligt
sind. In der Realität zeigt sich
jedoch folgendes: Die Behin-

derten erhalten nicht mehr die
nötige Unterstützung, um opti-
mal zu lernen und sind somit
überfordert. Den anderen Schü-
lern fehlt oft die passende
Herausforderung, sodass sie un-
terfordert sind. Damit fördert
die UNO statt einer „Bildung
für alle“ nun eine „Bildung für
niemanden“. [3]

Über was entscheidet
der UN-Sicherheitsrat?

mv. Folgende Übersicht macht deutlich, welche Lebensbereiche
die UNO durch ihre Unterorganisationen beeinflusst:

lnc. Der UN-Sicherheitsrat ist
das entscheidende Organ der
UNO, wenn es darum geht, mit-
tels Waffengewalt den Weltfrie-
den zu wahren. Zwar ist in der
UN-Charta ein Gewaltverbot
verankert, allerdings kann der
Sicherheitsrat auch einen Mili-
täreinsatz beschließen. Die Ent-
scheidung dafür treffen die 15

FAO
IAEA
ICAO
IFAD

ILO
IMF (dt. IWF)
IMO
ITU
UNESCO

UNIDO
UNWTO
UPU
WHO
WIPO
World Bank

Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation
Internationale Atomenergie-Organisation
Internationale Zivilluftfahrt-Organisation
Internationaler Fonds für landwirtschaftliche
Entwicklung
Internationale Arbeitsorganisation
Internationaler Währungsfonds
Internationale Seeschifffahrts-Organisation
Internationale Fernmeldeunion
Organisation für Bildung, Wissenschaft
und Kultur
Organisation für industrielle Entwicklung
Weltorganisation für Tourismus
Weltpostverein
Weltgesundheitsorganisation
Weltorganisation für geistiges Eigentum
Weltbankgruppe [1]

10. Februar 2019

~ Ausgabe 6/2019 ~Thema: Uno
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Ausgabe 6/19: UNO S&G Hand-Express

Ökonom John Maynard Keynes,
dass er praktisch den nächsten
Krieg herbeiführen werde. Sei-
ne Vorhersage traf dann auch
mit dem zweiten Weltkrieg ein.
Nach diesem grausamen Krieg
waren die Staaten bereit für die
Idee einer UNO. Auf der Konfe-
renz von Jalta am 4. Februar
1945 einigten sich Roosevelt,
Stalin und Churchill, deren Län-

der durch die Rothschild-Ban-
ken finanziert wurden, auf die
UN-Charta, die am 26. Juni
1945 von 50 Staaten unter-
schrieben wurde. So stellt die
Gründung der UNO einen wei-
teren Schritt dieser lang geplan-
ten Strategie zur Erlangung der
Weltherrschaft dar, die Cecil
Rhodes und Lord Rothschild
seinerzeit eingefädelt hatten. [7]

Migrationspakt entlarvt Ziele der UNO
mv. Der Migrationspakt vom
Dezember 2018 wurde von der
UNO initiiert und vorangetrie-
ben. Laut ExpressZeitung geht
es nicht um das klassische
Asylrecht. Vielmehr soll durch
diesen Pakt eine Massen-Mig-
ration ermöglicht werden, wel-
che nicht nur die Migrations-
Zielländer überfordert, indem
sie zur bedingungslosen Grenz-
öffnung verpflichtet werden.
Es werden auch jene Länder
geschwächt, aus denen die
Menschen abwandern. So feh-
len zum Beispiel aktuell in
Syrien junge Männer beim
Wiederaufbau des Landes.
Letztendlich führt die Umset-
zung dieses Paktes zur Legali-
sierung von illegaler und irre-
gulärer Umvolkung. Wenn nun
große Teile der Menschheit hei-
matlos werden, weil die UNO
die Krisenursachen sogar noch
schürt statt bekämpft und zu-

dem hemmungslose Migration
legalisiert, entlarvt sie sich
selber: Nur wer die absolute
Macht gewinnen will, wird alle
funktionierenden Systeme de-
stabilisieren und auf diesem
Weg außer Kraft setzen. Denn
nur am Boden liegende Völker
sind bereit, ihre Nationalität
zugunsten einer Weltregierung
preiszugeben. [9]

Mitgliedsländer im UN-Sicher-
heitsrat. Fünf davon sind die
ständigen Mitglieder Frank-
reich, Großbritannien, USA,
Russland und China. Diese be-
sitzen ein Vetorecht und kön-
nen jeden Beschluss blockieren,
wenn dieser den eigenen Interes-
sen widerspricht. Beispielsweise

führte die USA seit der Grün-
dung der UNO ca. 55 Kriege,
ohne vom Sicherheitsrat in ir-
gendeiner Weise dafür bestraft
zu werden. Die UNO fördert
somit nicht den weltweiten Frie-
den, sondern dient den Groß-
mächten als Mittel zur Durchset-
zung ihrer eigenen Ziele. [5]

„Wenn in der Weltfriedensorganisation die fünf
ständigen Mitglieder die größten Exporteure von

Waffen sind, dann brauchen Sie keinen Doktortitel
in internationaler Zeitgeschichte, um zu verstehen,

dass da etwas nicht stimmt.“
Dr. Daniele Ganser, Historiker und Friedensforscher

Wie die UNO ihre Ziele durchsetzt

Schlusspunkt ●
Weltweit sehnt sich die
Menschheit nach Frieden.
Die UNO gibt vor, diese
Sehnsucht zu stillen und
der gesamten Menschheit
zu helfen. Doch obwohl sie
schrittweise in alle Lebens-
bereiche ihre Macht aus-
gebaut hat, wird sie dieses
Ziel nicht erreichen. Denn
eine bessere Welt kann nie
durch Druck von oben
herab verordnet werden.
Sie wächst von unten –
durch die Schritte, die wir
aus unserem freiwilligen
inneren Antrieb gemein-
sam gehen.

Die Redaktion (pi.)

drk. Die UNO-Gründung war
laut offizieller Meinung eine Re-
aktion auf die schrecklichen
Folgen des zweiten Weltkrieges.
Doch laut ExpressZeitung lie-
gen die Pläne für eine solche
Organisation viel weiter zurück:
Schon in den 1890er-Jahren
formulierte der schwerreiche
britische Unternehmer Cecil
Rhodes, dass „die Briten die
Welt beherrschen sollten.“ Da-

zu gründete er mit dem bri-
tischen Banker Lord Rothschild
und dem Politiker Lord Milner
eine geheime Organisation. Ihr
Ziel: Die Beherrschung der
Welt. Auf der Versailler Kon-
ferenz nach dem ersten Welt-
krieg bereitete diese Gruppe
den Versailler Vertrag und da-
mit die Gründung des Völker-
bundes vor. Über diesen Ver-
trag prophezeite der britische

Die Geschichte der UNO und ihr heimliches Ziel

Fortsetzung von Seite 1

„Manche glauben gar, wir seien Teil einer
 geheimen Kabale, die entgegen den besten

Interessen der USA arbeitet, charakterisieren mich
und meine Familie als ‚Internationalisten’ und

Verschwörer, die gemeinsam mit anderen weltweit
eine integrierte globale politische und wirtschaftliche

Struktur schaffen – eine einheitliche Welt,
wenn Sie so wollen. Wenn das die Anklage ist,

dann bin ich schuldig, und ich bin stolz darauf.“ [8]

sf./sd./ah. Am Beispiel des
Gender Mainstreaming sieht
man, wie aus einem rechtlich
nicht bindenden UN-Vertrag
innerhalb weniger Jahre nationa-
les Recht wird. Seit 1985 wird
der Öffentlichkeit diese Ideolo-
gie mit Worten wie Gleichbe-
rechtigung, Gleichstellung und
Gerechtigkeit verkauft. Als der
Begriff 1995 offiziell im Pro-
gramm der UNO auftauchte,
erklärte man, dass zukünftig
jeder als Fundamentalist be-
zeichnet werden sollte, der
Mann und Frau nicht als gleich,
sondern als sich einander ergän-
zende Wesen ansieht und Mut-
terschaft als eine besondere Be-

rufung der Frau unterstützt.
1999 wurden die Ziele des
Gender Mainstreaming auch in
die EU-Richtlinien übernom-
men. So beeinflusst die UNO
die ganze Welt, indem ihre
Beschlüsse durch die Mit-
gliedsstaaten systematisch um-
gesetzt werden müssen. Aktu-
ell läuft das gleiche Schema
mit dem UN-Migrationspakt:
Wieder gibt die UNO vor,
dieser Pakt sei „rechtlich nicht
bindend“ und „politisch nicht
verpflichtend“. Wieder ist es
also die UNO, die unter dem
Deckmantel des Friedens ihre
Ziele den Mitgliedsstaaten auf-
zwingen will. [6]

 Quellen: [5] ExpressZeitung Nr. 22/2018 S. 43 | www.youtube.com/watch?
v=DD2CEMFpL7k | www.kla.tv/8866

[6] www.youtube.com/watch?v=GF4q0v-iRhw | www.feg-waeldi.ch/pdf/
gender_mainstreaming_handout.pdf | https://demofueralle.blog/2018/12/17/

un-genderprogrammierung-durch-sexualerziehung-zugriff-auf-die-jugend/
[7] ExpressZeitung Nr. 22/2018, S. 13-31

[8] ExpressZeitung Nr. 22/2018 S.1
[9] ExpressZeitung Nr. 22/2018 S. 71-87 | www.kla.tv/13675

Als Grundlage dieser Ausgabe
diente die ExpressZeitung vom
Dezember 2018, welche zur
weiteren Vertiefung detaillier-
tere Ausführungen enthält.

www.expresszeitung.com

David Rockefeller, dessen Familie das Grundstück des
UN-Hauptsitzes in New York City gestiftet hat
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wie ‚Asiaten sind sehr klug und
fleißig‘.“ Und um keinen Zweifel
aufkommen zu lassen, gibt wiki-
How auch gleich die passenden

Anweisungen: „Du wirst lernen
müssen, wie du dich gegenüber
deinen Eltern in Bezug auf ihre

Rollentausch: Kinder erziehen Eltern?

Quellen: [1] https://demofueralle.blog/2018/11/01/amadeu-antonio-stiftung-kaempft-gegen-eltern-und-ihr-natuerliches-erziehungsrecht/ |
www.amadeu-antonio-stiftung.de/w/files/pdfs/kita_internet_2018.pdf | www.kla.tv/13379 [2] www.amadeu-antonio-stiftung.de/w/files/pdfs/kita_internet_2018.pdf

[3] www.bundestag.de/entwicklung#url=L2Rva3VtZW50ZS90ZXh0YXJjaGl2LzIwMTgva3c0Ny1kZS13aXJ0c2NoYWZ0bGljaGUtenVzYW1tZW5hcmJlaXQtZW50d2lj
a2x1bmcvNTc2OTQ4&mod=mod540158 | www.youtube.com/watch?v=N3CsHR1UpAM  (Min. 50:00 – Min. 53:59) | www.kla.tv/13521

16. Februar 2019

kbr./ah./pi. Obwohl die „Kinder-
rechte“ im Kinder- und Jugend-
hilfegesetz und anderen gesetz-
lichen Regelungen bereits gesi-
chert sind, plant die Bundesregie-
rung die Aufnahme der Kinder-
rechte ins Grundgesetz – angeb-
lich, um das Wohl der Kinder zu
sichern. Zum Beispiel sollen
Kinder das Recht haben, in ihrer
geschlechtlichen Identität als
Junge oder Mädchen nicht einge-
schränkt zu werden. Zur Durch-
setzung dieses Rechts bedient
sich die Bundesregierung des
Leitfadens der regierungsnahen
Amadeu Antonio Stiftung. Nach
diesem sollen Fachkräfte in Kin-
dereinrichtungen auf jene Kinder
besonders kritisch achten, die
z.B. als Mädchen Zöpfe und

Kleider tragen oder Handarbei-
ten erledigen. Außerdem sind
die Fachkräfte gehalten, Eltern
auszumachen, die nicht wollen,
dass sich ihr Junge die Finger-
nägel lackiert oder die die neuen
sexualpolitischen Bildungspro-
gramme als moralisch verwerf-
lich ablehnen. Diese Eltern sol-
len als „rechtsextrem“, „reli-
giös-fundamentalistisch“ oder
„homo- und transfeindlich“ ge-
brandmarkt werden.
Hier zeigt sich, dass eine Aufnah-
me von vermeintlichen „Kinder-
rechten“ ins Grundgesetz zukünf-
tig leicht das natürliche Erzie-
hungsrecht der Eltern untergra-
ben und sie zunehmend entrech-
ten könnte. [1]

„Ene, mene, muh – und raus bist du!“

ol./rh./nm. Für das Jahr 2019 hat
der Bundestag die Ausgaben im
Entwicklungshaushalt um 800
Millionen auf über 10 Milliarden
erhöht. Entwicklungsminister
Gerd Müller bedankte sich und
versprach, die Gelder „wirksam
und sinnvoll“ einzusetzen. Wie
sinnvoll diese hohen Summen
aber tatsächlich eingesetzt wer-
den, zeigte der Bundestagsabge-
ordnete der AfD, Markus Frohn-
maier, auf. Er zählte in seiner
Bundestagsrede eine Reihe von
Vorhaben und Projekten auf, die
nicht nur völlig am Grundbedürf-
nis der Dritte-Welt-Länder vor-
beigehen, sondern sogar noch
durchgängig von der Gender-Ideo-
logie durchsetzt sind. So wird
z.B. mit Steuergeldern die „Inte-

gration des Gender-Ansatzes in
die marokkanische Wirtschafts-
und Sozialpolitik“ oder die „För-
derung eines landesweiten Gen-
der-Netzwerkes in China“ oder
aber „genderorientierte Entwick-
lungsarbeit auf den Philippinen“
finanziert. Markus Frohnmaier
lehnte eine Erhöhung des Ent-
wicklungsetats ab, da wir Ent-
wicklungsländer nicht umerzie-
hen sollten, zumal es dort viel
mehr an sauberem Trinkwasser
und Nahrung als an der Gender-
ideologie fehle. Mit diesen Milli-
ardenbeträgen für Entwicklungs-
hilfe könnte man stattdessen den
armen und Not leidenden Men-
schen langfristig eine stabile Zu-
kunft ermöglichen. [3]

INTRO
Es besteht ein großes Interesse
an unseren Kindern seitens
der Politik und diverser Insti-
tutionen: u. a. sollen vermeint-
liche „Kinderrechte“ ins
Grundgesetz aufgenommen
werden. Mit Kinderliebe kann
das wirklich nicht erklärt wer-
den. Denn anstatt dafür zu sor-
gen, dass Kinder das bekom-
men, was sie wirklich brau-
chen, z.B. eine intakte Familie,
zielen die Interessen ganz of-
fen in die Gegenrichtung. So
wird versucht, Familien zu
spalten und Kinder gegen die
eigenen Eltern aufzuhetzen,
bis jede elterliche Autorität

untergraben ist. Auch die Impf-
lobby profitiert davon, denn
dank dieser Entwicklung wa-
gen immer weniger Eltern,
sich gegen das Impfdiktat aus-
zusprechen. „Passend“ dazu
stehen alternative Heilberufe
in Gefahr, abgeschafft zu wer-
den. Doch viele Menschen
glauben noch immer an den
gut sorgenden „Vater Staat“.
Deshalb braucht es jede Zeile
dieser Ausgabe, um auch
die noch so Gutgläubigen, die
sich in falscher Sicherheit
wähnen, wachzurütteln.

Die Redaktion (wa./avr./ef.)

„Kinderrechte“ oder Entrechtung der Eltern?

wa. Die Amadeu Antonio Stif-
tung hat mit ihrer Broschüre
„Ene, mene, muh – und raus bist
du!“ einen Leitfaden entwickelt,
anhand dessen Kita-Mitarbeiter
und Grundschullehrer vermeint-
lich rechtsextreme Tendenzen in
Elternhäusern frühzeitig erken-
nen und öffentlich aufdecken sol-
len. Das heißt, Lehrer und Erzie-
her werden genötigt, die Eltern
der Kinder auszuforschen und
sie mit Namen und Anschrift öf-
fentlich zu machen. Was dies im
Einzelnen für die betreffenden
Eltern einschließlich ihrer Kin-
der bedeuten kann, ist kaum aus-
zudenken. Und dies, obwohl die

Stiftung auf Seite 44 ihrer Bro-
schüre selbst im Zusammenhang
mit den Kinderrechten feststellt,
dass jedes Kind gemäß Artikel
16 ein Recht auf Schutz des Pri-
vatlebens hat. Wie stellt sich die
Amadeu Antonio Stiftung den
Schutz eines Kindes vor, dessen
Eltern öffentlich an den Pranger
gestellt und ausgegrenzt wer-
den?
Hier werden der Widerspruch
und die Willkür dieses Leitfa-
dens der Amadeu Antonio Stif-
tung überdeutlich offenbar. Ein
Huhn hat zwei gleich lange Bei-
ne, besonders das linke, das ver-
steht doch jeder, oder? [2]

Deutsche Entwicklungshilfe für Gender-Umerziehung

„Gender-Mainstreaming ist die Lehre, dass man im Meer
klettern und auf Bergen schwimmen kann.“

Michael Klonovsky,  dt. Journalist,  geb. 1962

Fortsetzung auf Seite 2

wou./ef./mse. Eva Herman*
nimmt die Internetplattform wiki-
How unter die Lupe, die u.a. Kin-
dern und Jugendlichen helfen
will, Rassismus bei den Eltern

zu unterbinden. Eine rassistische
Äußerung z.B. wäre laut wiki-
How: „Vielleicht sind deine El-
tern der Meinung, dass es völlig
in Ordnung ist, Dinge zu sagen
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wa. Die Amadeu Antonio Stif-
tung ruft in ihrer Broschüre „Ene,
mene, muh – und raus bist du!“
Erzieher von Kitas und Grund-
schulen dazu auf, bei Kindern
nach Anzeichen für ein rechts-
extremes Elternhaus zu forschen.
So werden z.B. Kinder mit Tisch-
manieren und gepflegtem Er-
scheinungsbild sowie insbeson-
dere blonde Mädchen mit Zöp-
fen bereits als besorgniserregend
eingestuft. Lassen dann noch en-
gagierte Eltern eine konservative
Grundeinstellung erkennen, soll-
ten alle Alarmglocken läuten. Da
kommt irgendwie der Vergleich
zur Geschichte von Pippi Lang-
strumpf und ihren beiden Freun-

den Tommy und Annika in den
Sinn. Pippi hat keine Mutter, da-
für einen meist verschollenen
Vater mit Hang zum Alkohol. Sie
trägt Minirock und Strapse, hat
null Manieren, einen Affen im
Schrank und ein Pferd auf dem
Flur. Also kein Grund zur Beun-
ruhigung. Ganz anders beim
Blick auf Tommy und Annika:
Blonde Haare, gepflegtes Äuße-
res und ordentliche Kleidung, so-
wie ein Elternhaus mit Mama
und Papa. Also gemäß Broschü-
re eindeutig rechtsradikal. Glück
für Tommy und Annika, dass sie
erstens in Schweden wohnen
und zweitens nur eine Kinder-
bucherzählung sind. Die Bro-

schüre der Amadeu Antonio Stif-
tung hingegen ist real und meint
es bitter ernst. [7]

mse./ch. Jedes Jahr aufs Neue
wird mittels verschiedener Me-
dienmeldungen für die Impfung
gegen FSME geworben. SRF**
berichtete im Juli 2018, dass der
Bund bereits über eine flächen-
deckende Impfempfehlung nach-
denkt. Fachstimmen werfen je-
doch die Frage nach der Notwen-
digkeit solcher Maßnahmen auf.
Nach Schätzungen des Robert
Koch-Instituts (Forschungsins-
titut für Infektionskrankheiten)
ist die Wahrscheinlichkeit ver-
schwindend gering, sich nach
einem Zeckenstich in einem Risi-

kogebiet überhaupt mit einer
FSME zu infizieren (etwa bei
1 zu 5.000). Auch überwiegen bei
Kindern laut medizinischer Lite-
ratur leichte Krankheitsverläufe
und vollständige körperliche Ge-
nesung. Dies wurde bereits im
Jahr 2001 bestätigt durch eine
Studie des Paul-Ehrlich-Instituts
(PEI – deutsche Zulassungsbe-
hörde für Impfungen). In der
darauffolgenden Pressemitteilung
betonte man sogar mehrfach,
dass es daher „völlig unproble-
matisch“ sei, wenn kein Impf-
stoff für Kinder und Jugendliche

zur Verfügung stünde. Dass
diese Aussage kommentarlos aus
dem Pressearchiv des PEI ge-
löscht wurde, als ab 2003 wieder
Kinderimpfstoffe gegen FSME
verfügbar waren, beweist ein ab-
sichtliches Unterschlagen wich-
tiger Gegenstimmen. Tatsäch-
lich sind Medienmitteilungen
zur FSME-Erkrankung auch wei-
terhin einseitig und Angst ma-
chend und können als Werbe-
kampagne für die Impfung inter-
pretiert werden. [6]
*Frühsommer (Ge-) Hirnhautentzündung
**Schweizer Radio- und Fernsehen

rassistischen Tendenzen effektiv
äußern kannst und wie du ihnen
vermitteln kannst, warum dich
ihre Aussagen stören. […] Wenn
du deine Eltern auf ihre rassisti-
schen Tendenzen ansprichst, wird
sich höchstwahrscheinlich nichts
ändern. Stelle sicher, dass du
deinen Eltern unmissverständ-
lich klarmachst, dass du mit ihrer
Einstellung nicht einverstanden
bist. Obwohl natürlich immer die
Gefahr besteht, dass diese Kon-
versation in einem Drama endet,
wirst du leider nicht drum herum-
kommen.“ Selbst vor diskrimi-
nierenden Pauschalverurteilun-
gen der Eltern macht wikiHow
nicht Halt. Wer älter ist, scheint
für sie automatisch verbohrt, un-
flexibel und nicht mehr anpas-
sungsfähig zu sein. Hier wird
Überführung von Rassismus mit
Rassismus quittiert. Die Psycho-
logie nennt das Schizophrenie.
[4] *ehemalige Tagesschausprecherin

Ausgabe 7/19 S&G Hand-Express

avr. Das Terminservice- und
Versorgungsgesetz (TSVG) sieht
vor, dass zukünftig der psy-
chisch Kranke zuerst einen Gut-
achter aufsuchen muss und sei-
nen Therapeuten nicht mehr
selbst wählen darf. Das wird von
Fachkreisen und Therapieverbän-
den beim 33. Deutschen Psycho-
therapeutentag (DPT) im No-
vember 2018 scharf kritisiert und
als unzumutbare  Belastung für
Patienten gewertet.   Dr. Dietrich
Munz* beanstandet zudem, dass

den Psychotherapeuten-Verbän-
den keine Möglichkeit der Ein-
flussnahme gegeben wurde. Mit
dem neuen Gesetz versuche der
Bundesgesundheitsminister, eine
Auslese in der psychotherapeu-
tischen Versorgung vorzuneh-
men. Aufgrund der Zuteilung
durch Gutachter wären nämlich
vor allem alternative Heilberufe
mit hoher Wahrscheinlichkeit in
ihrer Existenz bedroht. Das erin-
nert an das Aussterben freier
Hebammen, die vielfach auf-

grund horrend gestiegener Versi-
cherungsbeiträge ihre Selbstän-
digkeit nicht mehr ausüben kön-
nen. Sind die freien Heilberufe
unliebsame Konkurrenten der
klassischen Schulmedizin, die
nun das Feld räumen sollen? [5]

Alles nur Wolfsgeheul?

Weitere staatliche Abschaffung von alternativen Heilberufen?

Quellen: [4] www.youtube.com/watch?v=pt0zV3ie78g | https://de.wikihow.com/Mit-rassistischen-Eltern-richtig-umgehen |
www.kla.tv/13639 [5] www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/meldungen/2018/dezember/psychiatrische-

versorgung.html | www.gesundheitsstadt-berlin.de/psychotherapeuten-ueben-kritik-am-terminservice-und-versorgungsgesetz-tsvg-
12869/ [6]  www.impf-info.de/die-impfungen/fsme/124-fsme-die-erkrankung.html | Impf-Report Nr. 119, 2.Quartal 2018, Seite 47,

Zulassungsbehörde lässt wichtige Infos zu FSME verschwinden | www.impf-report.de/zeitschrift/archiv/impf-report119.html |
www.swr.de/report/-/id=233454/did=4666602/pv=video/gp1=4803038/nid=233454/1mnrw9k/index.html | www.kla.tv/12976

[7] www.amadeu-antonio-stiftung.de/w/files/pdfs/kita_internet_2018.pdf [8] www.presseportal.de/blaulicht/pm/70238/2649638 |
www.jaegermagazin.de/jaeger-welt/magazine-abos/jaeger/das-maerchen-vom-wilden-wolf/

mse. Im Februar 2014 veröffent-
lichte die Zeitschrift „Jäger“ ei-
nen Artikel über die Aussage
eines Bundespolizisten, der an
der deutsch-polnischen Grenze
einen LKW gestoppt habe. Auf
dessen Ladefläche sollen sich
mehrere Luchse und Wölfe be-
funden haben. In einer öffentli-
chen Stellungnahme dazu spot-
tete die Bundespolizei, es sei „al-
les nur Wolfsgeheul“ und tat den
Bericht als Märchen ab. Sicher-
gestellt worden sei lediglich ein
geschmuggeltes Fahrrad der Mar-
ke „Steppenwolf“. Der berichten-
de Polizist hätte möglicherweise
nur die „Versöhnung seiner zer-
rissenen Seele gesucht“. Womit
ihm in Anlehnung an Hermann
Hesses Roman „Der Steppen-
wolf“ in aller Öffentlichkeit eine
Persönlichkeitsstörung per Fern-
diagnose unterstellt wurde. Die-
se unsachliche Reaktion wirft an-
gesichts offensichtlicher Hinwei-
se* auf gezielte Züchtung und
Ansiedelung künstlich vermehr-
ter Wolfshybriden auch heute
noch die Frage auf: Fahrrad oder
Wolfs-Märchen oder doch die
Wirklichkeit? [8]
*aus Frankreich, Finnland und Deutschland

Fortsetzung von Seite 1

*Präsident der Bundespsycho-
  therapeutenkammer (BPtK)

„Im verdorbensten Staate
sind die meisten Gesetze.“

Tacitus, römischer Historiker und
Senator, um 58–120 n. Chr.

FSME* – echte Gefahr oder Impf-Werbekampagne?

Pippi Langstrumpf und ihre kleinen „rechtsradikalen Freunde“
                                       – Eine satirische Betrachtung –

Schlusspunkt ●
„Die Bürger werden eines
Tages nicht nur die Worte

und Taten der Politiker
zu bereuen haben, son-

dern auch das furchtbare
Schweigen der Mehrheit.“

Bertolt Brecht, deutscher
Dramatiker und Lyriker,

1898–1956

Darum
schweigen wir nicht.
Die Redaktion (avr./ef.)
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 Wozu brauchen wir ewiges Wachstum?

Die erste Million ist die schwerste. Das weiß jeder, der schon mal
Monopoly gespielt hat. Und wenn man eine gewisse Schwelle über-
schritten hat, dann wird man von alleine immer reicher. Stellen Sie
sich vor, Sie hätten eine Milliarde, dann würden Sie jedes Jahr 50
Einfamilienhäuser einfach so bekommen in Form von Zinsen. Und
die müssen ja von irgend jemandem erwirtschaftet werden. Diese
werden von den Leuten erwirtschaftet, die eben keine Zinseinnah-
men haben, sondern vielmehr Zinsen zahlen. Die unterhalb der oben
genannten Schwelle zahlen also immer mehr ein, während die ober-
halb der Schwelle immer mehr rausbekommen. So verselbstständigt
sich das System für alle, die da drüber sind. Diese werden von alleine,
auf Basis der Arbeit anderer, immer reicher. Denn das System geht
exponentiell nach oben und schöpft ständig die Wertschöpfung von
den Wertschaffenden ab hin zu denen, die viel Vermögen haben.

Wenn ein Volk sich einen Staat hält – und der hat ja durchaus auch
sinnvolle Aufgaben – z.B. Infrastruktur oder Notfallversorgung,
dann ist es klar, dass dadurch Kosten entstehen. Für die Deckung
dieser Kosten gibt es prinzipiell zwei Möglichkeiten: Entweder der
Staat druckt sich das Geld, das er braucht und bringt es in Umlauf
oder er zieht von denen, die arbeiten, Steuern ein. Die Kapitalbesitzer
haben gesagt, wir ziehen lieber Steuern ein, denn wenn der Staat das
Geld drucken würde, würde das Inflation bedeuten. Inflation ist nicht
gerne gesehen, sie nimmt uns allen Kaufkraft weg. Steuern nehmen
uns aber auch Kaufkraft weg. Die Frage ist nun, wessen Kaufkraft

Es hält sich ja hartnäckig das Gerücht, Geld käme von der Zentral-
bank, die staatlich sei. Wenn dem so wäre, dann wären ja nicht alle
Staaten bis zum Hals verschuldet. Die Staaten haben alle Schulden
und das Geld muss also irgendwie anders hergestellt werden. Und
das einfachste Modell, um das mal darzustellen, sieht so aus: Zwei
Leute gehen in die Bank, die werden für kreditwürdig erachtet und
eröffnen da ein Konto und zahlen nichts ein. Jetzt überweist der eine
dem anderen 100 Euro. Sein Konto geht ins Minus. Das des anderen
geht ins Plus. Und schon sind 100 Euro da, die es vorher nicht gab,
die ausgegeben werden können. Nach diesem Prinzip entstand prak-
tisch die gesamte Geldmenge. Auch Staaten machen Schulden und
so entsteht Geldmenge. Wenn wir die Schulden der Staaten zurück-
zahlen wollten, müssten zuerst sämtliche Geldmengen wieder einge-
zogen werden – hinterher gäbe es kein Geld mehr. Das Problem ist,
auf diesen gesamten Schulden lastet eine Riesen-Zinslast, die uns
zu ewigem Wachstum antreibt.

 Wie entsteht Geld?

 Wie funktioniert
die Umverteilung von fleißig nach reich?

INTRO
Ivo Sasek, der mit seinen TV-Kanälen bereits Millionen bewegt,
startete auf Kla.TV ein neues Sendeformat: den Info-Giganten!
Buchautoren, Referenten, Aufklärer jeder Art werden auf die
Probe gestellt: Der Informant, der es schafft, die Essenz von
zwölf umfangreichen Themenreferaten auf je nur EINE Minu-
te zusammenzufassen, der wird zum Info-Giganten gekürt!
Ziel der Übung ist, Wissenswertes ohne ermüdendes Bücher-
lesen oder dergleichen auf das Wesentliche beschränkt zu
vermitteln. – Dieser Herausforderung stellte sich auf der
16. AZK Rico Albrecht, Systemanalytiker, Autor und Referent
zum Thema „Die Quintessenz aus Wirtschaftsforschung und
Gesellschaftspolitik“. Diese Ausgabe beinhaltet neun seiner
zwölf einminütigen Kurzreferate.
Alle Referate sind zu sehen unter: www.kla.tv/13470

Die Redaktion (nis.)

Es ist ganz einfach. Wenn alle Kapitalanleger ein Jahr später mehr
haben wollen, dann muss das ja irgendwoher kommen. Um das nicht
alles den Armen in Form von Zinsen, die diese zahlen, wegzuneh-
men, muss die Wirtschaft wachsen, denn sonst würden die Ärmeren
irgendwann rebellieren. Wenn die Wirtschaft jedes Jahr zum Beispiel
um 2,8 % wachsen würde, um diesen Anforderungen gerecht zu
werden, würde das nach 25 Jahren eine Verdoppelung und nach
50 Jahren eine Vervierfachung der Wirtschaftsleistung bedeuten.
Schließlich geht die Kurve so steil hoch, dass man nach 300 Jahren
4.000 mal so viel Wirtschaftsleistung haben müsste als heute. In
diesem Zug sitzen wir jetzt drin und fahren alle ein kleines Stück mit
und zwar jeden Tag. Die Erde wird das natürlich nicht ewig mitma-
chen, denn sie kann ja nicht mitwachsen. Deswegen ist dieses System
von vornherein auf Crash programmiert. Wenn wir da raus wollen,
müssen wir eben aus diesen Anforderungen aussteigen, dass Kapital
sich immer weiter und weiter vermehren muss.

Die meisten Menschen glauben, wir würden hier in so etwas wie
einer Demokratie leben. Der Begriff Demokratie kommt aus dem
Altgriechischen und bedeutet ursprünglich „ein sich selbst verwalten-
des Dorf“. Davon sind wir natürlich weit entfernt. Heute versteht
man darunter fälschlicherweise irgend so eine Art Herrschaft des
Volkes. Aber eine Herrschaft des Volkes ist eine Struktur, die immer
größer ist als ein Dorf. Das ist also überhaupt nicht möglich. Denn
das Volk muss ja irgendwie Informationen über die Leute bekommen,
die in der Gesellschaft ein höheres Amt anstreben. In einem Dorf
kennt jeder jeden. Da geht das ohne Medien, ohne Mittler. In einer
größeren Stadt oder gar in einem Staat oder nehmen wir gerade die
EU, da ist das unmöglich. In diesem Fall braucht man die Medien
und die Besitzer dieser Medien sind natürlich diejenigen, die viel
Kapital haben. Die machen nur die Leute beliebt und bekannt, die vor
allem ihre eigenen Interessen vertreten. Aus diesen Gründen ist das
alles nachvollziehbar. Deswegen haben wir keine echte Demokratie,
sondern nur eine Illusion von Demokratie. In Wirklichkeit handelt es
sich vielmehr um die Herrschaft des Kapitals.

 Wozu braucht ein Staat Steuern?

 Die Illusion der Demokratie

Fortsetzung Seite 2

23. Februar 2019

~ Ausgabe 8/2019 ~
INFO-GIGANTEN
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Fortsetzung von Seite 1

„Und in einer Gesellschaft, die das Wegschauen
kultiviert, da gibt es eben Schlachthäuser und auch

Schlachtfelder, so wie Leo Tolstoi das mal gesagt hat.
Beides sind Symptome einer Gesellschaft,

die Menschen dazu bringt,
sich gegen ihr Herz zu entscheiden.“

Rico Albrecht

wird weggenommen? Bei den Steuern wird die Kaufkraft den
Arbeitenden weggenommen und bei dem Selberdrucken des
Geldes durch den Staat würde die Kaufkraft den Vermögenden
weggenommen. Weil wir aber eine Herrschaft des Kapitals haben,
hat das Kapital gesagt: „Wir besteuern lieber den Faktor Arbeit
als den Faktor Kapital.“

„Wer zu viel Geld hat, dem empfehle ich einfach:
Vielleicht hat er ja diese immaterielle Seite

(z.B. Glück, Gesundheit, Liebe, Familie,
Freundschaft, Bildung) ein bisschen
vernachlässigt in den letzten Jahren.

Dann soll er mal in den Spiegel schauen
und sich fragen,

womit kann er sich was Gutes tun?
Und dann umschichten von materiell auf immateriell.“

Rico Albrecht

 Das Märchen vom Fachkräftemangel
Die Finanzpresse sagt uns täglich, dass überall Fachkräfte hände-
ringend gesucht werden. Aber eins ist klar: Für ein Händeringen
arbeitet kein Mensch. Man muss die Fachkräfte gut bezahlen und
wenn man sie gut bezahlt, dann kommen sie auch. Das ist ein
ganz einfacher marktwirtschaftlicher Mechanismus. Demnach
führt ein Mangel an Fachkräften zu höheren Löhnen und über
kurz oder lang auch zu einem größeren Angebot an Fachkräften.
Zudem stellt sich die Frage, wem die Fachkräfte in erster Linie
fehlen, der Bevölkerung oder der Wirtschaft? Wenn es in einem
Gebiet z.B. zu wenige Menschen für die Wirtschaft gäbe, dann
stellt sich die Frage, für wen ist dann dort die Wirtschaft? Ist die
Wirtschaft nicht dazu da, um den Menschen zu dienen? Auf dem
Mond, wo es keine Menschen gibt, gibt es doch auch keinen
Fachkräftemangel. Da braucht man einfach keine Fachkräfte. In
Wirklichkeit geht es bei der Propaganda vom Fachkräftemangel
um den Mangel der Wirtschaft an billigen Fachkräften zur Profit-
maximierung.

„Die geldgesteuerte Scheindemokratie kann man
nicht ändern, aber man kann sich neu vernetzen

und sie als leere Hülle hinterlassen.“
Rico Albrecht

Schlusspunkt ●
„Ich kann nur sagen: wir sollten es alle
so machen, wie Gandhi es gesagt hat:

Sei du selbst der Wandel,
den du dir für diese Welt wünscht.“

Rico Albrecht

 So bewirken wir den notwendigen Wandel!
Wir sitzen alle in diesem Zug, der sich immer weiter beschleunigt
und so die Welt und die ganze Menschheit in den Abgrund führt.
Dieses kapitalistische System richtet uns letztlich alle zugrunde.
Veränderungen wollen alle, doch sich selber ändern, das wollen
die wenigsten. Deswegen ist es wichtig, dass jeder seinen ersten
eigenen, kleinen Schritt macht. Nicht gegen das alte System
kämpfen, sondern diesem die Energie langsam entziehen und in
etwas Anderes und Besseres hineinstecken. So wie ihr das z.B.
hier bei der AZK macht. Ein wunderbares Beispiel! Ich kann
allen nur empfehlen, auch solche Dinge zu bewältigen und
andererseits das Bessere hervorzuheben oder dabei mitzumachen.
So kommen wir aus dem Dilemma heraus.

 Kommt Wohlstand durch Migration?
Migration wird uns derzeit als Allheilmittel verkauft für alle
Probleme auf der Welt, damit humanitäre Probleme gelöst
werden können, die weit weg bestehen. Dafür lädt man die
hierher ein, die es irgendwie schaffen. Die es am nötigsten haben,
kriegen keine Hilfe. Humanität als Motivation scheidet also
schon mal aus. Auf der anderen Seite sagt man uns, es wäre
Wirtschaftshilfe für Länder wie Deutschland. Dort gäbe es viel
zu wenig Menschen oder viel zu wenig Fachkräfte. Man brau-
che unbedingt Hilfe aus dem Ausland. Wenn dem so wäre
und es kämen wirklich die besten Fachkräfte und nur die
Raketenwissenschaftler und Ärzte zu uns, dann wäre das eine
Schädigung der Herkunftsländer. Es kann doch nicht sein, dass
die UN mit ihrem Menschenhandels-Pakt nur die Interessen
der reichen Zielländer vertritt, die dann durch die Fachkräfte
Wirtschaftshilfe bekommen von den ärmsten Ländern der Welt.
Also unterm Strich scheiden diese beiden Motive komplett aus.
Es bleibt übrig, dass man alle Menschen, die Opfer dieser
Migrationsprobleme werden, besser ausplündern kann.

Altersarmut durch demographischen* Wandel?
Dass es einen demographischen Wandel gibt – gerade in den
kinderarmen Staaten – das ist unumstritten. Daraus wird gefolgert,
dass immer weniger Menschen für immer mehr Menschen, die in
Rente gehen, arbeiten. Daraus könnte man schließen, dass es
dadurch Altersarmut gäbe. Bei dieser Rechnung wird aber außer
Acht gelassen, dass es auch eine Produktivitätssteigerung gibt, die
aus dem technologischen Fortschritt resultiert und vielfach stärker
ist, als die schlimmsten Szenarien des demographischen Wandels.
D.h., die Leute, die dann weniger arbeiten, produzieren trotzdem
mehr. Wenn man die Zahlen einander gegenüber stellt, zeigt es
sich, dass es sich nicht nur aufhebt, sondern in zwanzig Jahren
mehr produziert wird als heute und in vierzig Jahren auch wieder
mehr als in zwanzig Jahren. Die gesamte Theorie von der Alters-
armut durch demographischen Wandel ist reine Propaganda,
denn in Wirklichkeit geht es nur um ein Verteilungsproblem.
*wirtschafts- und sozialpolitische Bevölkerungsbewegungen betreffend
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INTRO
Seit Wochen tobt ein Macht-
kampf zwischen dem rechtmä-
ßig gewählten Staatspräsiden-
ten Nicolás Maduro und Op-
positionsführer Juan Guaidó.
Dieser hatte sich am 23.1.2019
selbst zum Übergangspräsi-
denten erklärt und wird von
US-Präsident Trump und wei-
teren westlichen Ländern aner-
kannt. Am Wochenende vom
23./24.2.2019 spitzte sich der
Machtkampf zu: Einige Tau-
send Guaidó-Anhänger hatten
sich bei mehreren Grenz-
brücken zwischen Kolumbien
und Venezuela eingefunden,
um Lastwagen mit umstrittener
„humanitärer Hilfe“ aus den
USA nach Venezuela zu beglei-
ten. Sicherheitskräfte des süd-
amerikanischen Landes schlos-

sen jedoch an den betroffenen
Orten die Staatsgrenzen.
Die venezolanische Regierung
hat durchaus Gründe, genau
diese „humanitäre Hilfe“ aus
den USA zu fürchten. Denn Be-
richten zufolge sollen unter die-
sem Vorwand Waffen ins Land
geschmuggelt werden. Für die
unter den US- und EU-Sankti-
onen leidende venezolanische
Bevölkerung traf in diesen Ta-
gen aus Russland humanitäre
Hilfe in Form von 300 Tonnen
Medikamenten und medizi-
nischem Gerät ein. Diese Aus-
gabe zeigt einmal mehr, u.a. zu
Venezuela, wie westliche Medi-
en einseitig und unausgewogen
berichten und Kriege regel-
recht forcieren. [1]

Die Redaktion (dd.)

Quellen: [1] www.anti-spiegel.ru/2019/schuesse-in-venezuela-mindestens-ein-toter-die-lage-am-samstagmorgen/ [2] www.kla.tv/13923 | https://amerika21.de/
2019/02/222784/venezuela-humanitaere-intervention | https://deutsch.rt.com/amerika/84791-maidan-20-an-grenzen-zu/ | www.anti-spiegel.ru/2019/schuesse-in-
venezuela-mindestens-ein-toter-die-lage-am-samstagmorgen/ [3] www.kla.tv/13048 [4] https://de.sputniknews.com/panorama/20190220324044658-roger-waters-

kritik-konzert-venezuela/ | https://deutsch.rt.com/kurzclips/84955-saenger-und-politischer-aktivist-roger/

el. Auf Twitter verbreitete Gu-
aidó ein Video eines brennenden
Lastwagens und verurteilte des-
sen Beschuss durch die Sicher-
heitskräfte des Staatschefs Nico-
lás Maduro. Solche und weitere
gezielte „Horrormeldungen“ wer-
den von westlichen Medien – oft
mit Großbuchstaben im Titel –
eins zu eins und ungeprüft über-
nommen. So titelte das Schwei-
zer Radio und Fernsehen (SRF):
„Was für ein kranker Tyrann?“,
und zitierte dabei US-Außenmi-
nister Mike Pompeo. Die Regie-
rung Venezuelas hingegen stellte
klar: Sie gebe unter keinen Um-
ständen den Befehl, auf das eige-
ne Volk zu schießen. Auch zei-
gen Videos von einer Brücke
nach Kolumbien, wie vor dem

Schleudern der Brandsätze und
dem Brand der Lkws von kolum-
bianischer Seite aus Benzin an-
geliefert wurde, um Molotow-
cocktails vorzubereiten. Weiter
zeigen Luftbilder, dass die bren-
nenden Lastwagen, umringt von
Demonstranten, noch auf der ko-
lumbianischen Seite der Absper-
rungen stehen und die vordersten
Sicherheitskräfte Venezuelas hin-
gegen in einigem Abstand positi-
oniert sind. Angesichts dessen,
dass Kriege und Regierungsum-
stürze fast ausschließlich auf Lü-
gen gegründet sind, ist die einsei-
tige Berichterstattung westlicher
Medien zu Venezuela mit äußers-
ter Vorsicht zu genießen. Einmal
mehr erweisen sich diese als
Kriegstreibermedien! [2]

Venezuela: Westliche Medien forcieren Krieg

Parallelen der vermeintlichen Giftgasangriffe
in den Fällen „Skripal“ und „Assad-Regime“
mkl. Bei den vermeintlichen
Giftgasangriffen geht es weder
im Fall „Skripal“ noch im Fall
„Assad-Regime“ um eine ausge-
wogene, objektive Herangehens-
weise von Medien und Politik.
Im Fall des Giftgasangriffs auf
den Ex-Doppelagenten Sergej
Skripal und seine Tochter Yulia
vom 4.3.2018 waren es die Rus-
sen, bei den mutmaßlichen Gift-
gasangriffen in Syrien das As-
sad-Regime. Im Fall Skripal
erscheint es alles andere als lo-
gisch, dass Moskau ausgerech-
net ein Gift der Nowitschok-
Gruppe eingesetzt haben soll,
das sich auf den ersten Blick als
Spur nach Moskau interpretie-
ren lässt. Beim mutmaßlichen
Giftgasangriff in Syrien meint
Prof. Dr. Günter Meyer, es sei

absoluter Unsinn und widerspre-
che  jeglicher Logik, dass Assad
Chemiewaffen eingesetzt haben
soll, nachdem die Rebellen kurz
davorgestanden seien, sich zu
ergeben. Offensichtlich geht es
den Medien und der Politik in
keiner Weise darum, Sachver-
halte unvoreingenommen und
objektiv zu überprüfen, bevor
Schlüsse gezogen werden. Dies
lässt vermuten, dass ihr „Pro-
gramm“ schon feststeht. Im Fall
Skripal: Das Feindbild Russland
soll erhalten bleiben, um Sankti-
onen und weiteres, bis hin zu
militärischen Maßnahmen, ge-
genüber Russland zu rechtferti-
gen. Im Fall Syrien: Die nicht
US-hörige Regierung unter As-
sad soll abgesetzt werden. [3]

Roger Waters (Pink Floyd)
kritisiert „Benefizkonzert“ für Venezuela
dd. Am 22.2.2019 fand in der
kolumbianischen Stadt Cúcuta
an der Grenze zu Venezuela ein
„Benefizkonzert“ für Venezuela
statt. Eingeladen wurden Stars
wie Peter Gabriel (Ex-Genesis)
oder Sänger Luis Fonsi. Das
Konzert wurde vom britischen
Milliardär Richard Branson orga-
nisiert. Von den Einnahmen sol-
len Hilfslieferungen zusammen-
gestellt und über die kolumbi-
anische Grenze nach Venezuela
gebracht werden.
Genau davor warnt nun Roger
Waters, Ex-Sänger von Pink
Floyd, in einem Video auf Twit-
ter: „Es hat nichts mit den Bedürf-
nissen der venezolanischen Be-
völkerung zu tun, es hat nichts
mit Demokratie zu tun, es hat
nichts mit Freiheit zu tun, es hat
nichts mit Hilfe zu tun.“ Der Sän-
ger erzählt in dem Video, dass er

Freunde in der venezolanischen
Hauptstadt Caracas habe und die-
se ihm bestätigt hätten, es gebe
dort „keinen Bürgerkrieg, kein
Chaos, keinen Mord, keine offen-
sichtliche Diktatur, keine Mas-
seninhaftierung der Opposition,
keine Unterdrückung der Presse“,
wie von den USA behauptet wer-
de. Nach seiner Meinung stecken
die USA hinter der Krise in Vene-
zuela und haben dies von langer
Hand geplant. Obama erklärte,
dass Venezuela eine strategische
Bedrohung für die USA sei.
Dann zerstörten sie die Wirt-
schaft indem sie Sanktionen ver-
hängten und säten so Zwietracht
im Land. Waters fragt: „Wollen
wir wirklich, dass Venezuela zu
einem neuen Irak, Syrien oder
Libyen wird? Ich nicht, und
das venezolanische Volk auch
nicht!“ [4]
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mfg. Mitte Januar 2019 hat
die „Interessengemeinschaft
Schiessen Schweiz“ (IGS) über
125.000 gültige Unterschriften
gegen den Bundesbeschluss
der Übernahme der EU-Waf-
fenrichtlinie eingereicht. Am
19. Mai 2019 wird die Volksab-
stimmung darüber stattfinden.
Das Initiativkomitee ist der
Meinung, dass sich die neue
EU-Feuerwaffenrichtlinie aus-
schließlich gegen den Legal-
waffenbesitz richte – dies ob-
wohl kein einziger Terroran-
griff mit Legalwaffen began-
gen wurde. Die EU gebe vor,
mit dieser Feuerwaffenrichtli-
nie den Terrorismus bekämp-
fen zu wollen. Doch welcher
Terrorist besorge sich seine
Waffen schon auf dem ordent-
lichen Weg, indem er sich frei-

willig unter staatliche Kontrol-
le stelle und so Gefahr laufe,
dass seine kriminellen Beweg-
gründe auffliegen? Terroristen
würden sich ihre Waffen über
dunkle Kanäle besorgen. Die
neue EU-Waffenrichtlinie wer-
de also kein wirksames Mittel
gegen den „Terror“ sein, je-
doch ein Mittel zur weiteren
Bevormundung freier Bürge-
rinnen und Bürger. Sie richte
sich in der Schweiz frontal ge-
gen anständige Armeeangehö-
rige und Personen, die sich in
ihrer Freizeit im Schützen-
verein engagieren. Damit wer-
de die Zerstörung des frei-
heitlichen Waffenrechts der
Schweiz und die vollständige
Entwaffnung der europäischen
Bevölkerung eingeleitet, so das
Initiativkomitee. [8]

19. Mai 2019: Schweizer stimmen
über die neue EU-Waffenrichtlinie ab

Schlusspunkt ●
Was verstehen Sie unter „Vorwand-Kriminalität“? Obschon
sie zur weltweit populärsten und schädlichsten Form des
Verbrechens herangereift ist, wird sie vom Großteil der
Menschheit kaum erkannt. Unter Vorwand-Kriminalität ist
alles zu verstehen, was sein Gegenüber bewusst und hinter-
hältig täuscht, um sich einen eigenen Vorteil zu ergattern.
Um egoistische Ziele zu erreichen, werden ausschließlich
menschen- oder umweltfreundliche Vorwände als Druckmit-
tel verwendet. Erkennen Sie in den Artikeln dieser Ausgabe,
wie das geht? Die S&G hilft mit, Vorwand-Kriminalität zu
entlarven. Die Red. (mfg./dd.)

Quellen: [5] www.kla.tv/13526 | https://de.wikipedia.org/wiki/Anschlag_in_Stra%C3%9Fburg_2018 | www.spiegel.de/Politik/ausland/anschlag-von-strassburg-und-
emmanuel-macron-die-stunde-des-praesidenten-a-1243317.html [6] https://www.upc.ch/de/support/internet/wi-free/ |www.nzz.ch/digital/gratis-wlan-von-upc-cablecom-

1.18222605 [7] https://support.upc.ch/app/faq/a_id/9791/wi-free-deaktivieren [8] www.kla.tv/13515 | www.schweizerzeit.ch/cms/index.php?page=/news/widerstand_dem_eudiktat-3492 |
https://eu-diktat-nein.ch/darum-gehts/ [9] Ktipp vom 16.01.2019, Seite 9 | Computerzeitschrift „C’t“ (25/2018)

Smart-TVs: Amazon und Google schauen zu
dk. Vorbei sind die Zeiten wo
Fernsehgeräte nur das Bild an-
zeigten. Die heutigen TV-Ge-
räte sind Computer, die oft mit
dem Internet verbunden sind.
Ein aktueller Test der Com-
puterzeitschrift „C’t“ zeigt,
dass die heutigen Smart-TVs
Daten auf Internetserver im
Ausland wie etwa Microsoft,
Google, Facebook, Netflix

oder Amazon übermitteln. Dies
auch, wenn bei der Einrichtung
der Smart-TVs jegliche Zustim-
mung zu Datenübertragungen
verneint wurde. Wie dieser
Spionage entgehen? Ganz ein-
fach, indem man auf den
Fernseher verzichtet und die
dadurch geschenkte Zeit bei
Kla.TV und S&G investiert! ;-)
[9]

Wi-Free von UPC deaktivieren: In „My UPC“ einloggen und
unter dem Navigationspunkt „Meine Produkte“ auf „Wi-
Free“ klicken. Nun auf „Wi-Free auf Ihrem Modem deakti-
vieren“ klicken. ACHTUNG: Laut Erfahrungsberichten
wird Wi-Free nach einem Systemunterbruch wieder aktiviert
(auch WLAN bei anderen Anbietern wie Swisscom)! [7]

UPC macht aus Privatmodems Hotspots*
jam. Seit Herbst 2014 bietet
die UPC, der größte Kabelnetz-
betreiber der Schweiz, seinen
Kunden Zugang zu zwei Netz-
werken an: einem privaten
Netzwerk für zu Hause und
einem Wi-Free-Netzwerk für
unterwegs. Wi-Free funktio-
niert über sogenannte Home-
spots. Das heißt, die Modems
der Kunden funktionieren zu-
sätzlich als Hotspots und bau-
en ein zweites Netz auf, das
Kunden von UPC auf der
Straße nutzen können. Diese
Funktion ist aber automatisch
und ohne Zustimmung akti-
viert. Wer das Wi-Free-Netz-
werk nicht nutzen möchte,
muss sich also explizit abmel-

den. Ein S&G-Leser berichte-
te, wie er beim Messen seines
Büroraums auf Elektrosmog
zufällig entdeckte, dass seine
Connect Box (Modem) trotz
deaktiviertem WLAN eine
Strahlung von 1.000 µW/m2**
aufwies.
Trotz dem Wissen, dass es sich
hier um Strahlung im Mikro-
wellenbereich handelt, die
selbst die WHO als möglicher-
weise krebserregend einstuft,
werden Kunden von UPC
nicht aktiv informiert. [6]

*öffentliche, drahtlose Internetzugangs-
  punkte
**Empfohlen wird am Arbeitsplatz ein
 Grenzwert von 10 µW/m2 (Mikro-
    watt pro Quadratmeter)!

Attentat in Straßburg mutet wie ein Drehbuch an

„In Zeiten der universellen Täuschung wird das
Aussprechen der Wahrheit zur revolutionären Tat.“

jom.  Wer die Terroranschläge der letzten Jahre verfolgt hat, den
dürfte es auch nicht verwundert haben, dass der mutmaßliche
Attentäter vom Straßburger Weihnachtsmarkt erschossen worden
ist. Terroranschläge muten wie ein Drehbuch an, das sich alle
Jahre wiederholt wie z.B.:
1. Die Identität des Täters kann erstaunlich leicht festgestellt
werden.
Im Fall Straßburg wurde zwar ausnahmsweise kein Pass des
Täters gefunden wie z.B. bei 9/11, am 7.7.2005 in London oder
2015 bei „Charlie Hebdo“. Doch diesmal taten Sicherheitskame-
ras ihren Dienst.
2. Terroranschläge werden von den Regierungen instru-
mentalisiert.
Nach jedem der vergangenen „Terroranschläge“ wurden die
Rechte der Bürger weiter eingeschränkt und Vormachtstellungen
von Regierungen stetig ausgebaut. Selbst SPIEGEL ONLINE
stellte fest, dass der Anschlag dem französischen Präsidenten
Emmanuel Macron nicht ungelegen komme. Andauernde Revol-
te der „Gelbwesten“, die zu Hunderttausenden auf die Straße
gingen, um gegen soziale Ungleichheit zu demonstrieren, bekom-
me weniger Aufmerksamkeit und trage dem höchst umstrittenen
Präsidenten wieder seine klassische Rolle zu. [5]

George Orwell, englischer Schriftsteller und Journalist, (1903–1950)
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Quellen: [1] https://de.m.wikipedia.org/wiki/Liste_der_L%C3%A4nder_nach_Armutsquote | http://globalincome.org/Deutsch/Fakten.html |
https://zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2017-10/unicef-kindersterblichkeit-neugeborene-who-weltbank | http://spiegel.de/politik/ausland/friedens-index-europa-vorn-naher-

osten-im-chaos-a-1039106.html [2] www.oxfam.de/presse/pressemitteilungen/2019-01-21-superreiche-gewinnen-25-milliarden-dollar-pro-tag-haelfte | https://kla.tv/13470
[3] www.greanvillepost.com/2018/11/26/the-nobel-peace-prize-in-support-of-war/

Kinder: Opfer
westlicher Gewalt
tsk./ts. Der Ökonom und ehema-
lige Weltbankmitarbeiter Peter
Koenig mahnt: Der Weltkinder-
tag der Vereinten Nationen am
20. November ist gekommen und
gegangen – und nichts hat sich
geändert. Laut Peter Koenig führt
der Westen einen machtgierigen
Krieg, z.B. gegen Syrien, Irak,
Libyen, Afghanistan und den Je-
men, deren Rohstoffe – vor allem
Öl und Gas – er begehre.  Dabei
opfere er systematisch das Leben
und die Zukunft der dort leben-
den Kinder, indem – so Koenig
wörtlich – „die vom Westen an-
getriebene Tötungs- und Kriegs-
maschinerie Kinder regelrecht
abschlachtet – durch Hungers-
nöte, Drohnenbeschuss, Bom-
ben, Krankheit und Missbrauch.“
Kollateralschaden*? Koenig be-
zweifelt dies und betont: Kinder
könnten geschützt werden, auch
in illegalen Kriegen – zum Bei-

INTRO
736 Millionen Menschen le-
ben in extremer Armut, das
bedeutet konkret, dass sie von
weniger als 2 Dollar pro Tag
leben müssen (Stand 2015).
Der Hunger in der Welt
nimmt  zu  – Unterernährung
trägt jährlich und weltweit
zum Tod von 3,1 Millionen
Kindern unter fünf Jahren bei
(Stand 2013). Etwa 5,6 Millio-
nen Kinder kamen 2016 ums
Leben – vor allem wegen
schlechter hygienischer und
medizinischer Versorgung.
2014 starben aufgrund kriege-
rischer Auseinandersetzungen
mehr als 200.000 Menschen,
darunter unzählige Kinder.
Diese erschreckenden Fakten
stammen u.a. von UNICEF,
der UNO und der Weltbank
und spiegeln die Verhältnisse
aus den Jahren 2013 bis 2015
wider. Ein Bericht der Nothil-
feorganisation „Oxfam“ vom
Januar 2019 zeigt, dass es
derzeit nicht besser um die
Armen und Hilfsbedürftigen
steht: Ihre Zahl nimmt weiter-
hin zu und sie werden immer
ärmer. Gleichzeitig werden
die Reichen immer mehr –
und sie werden immer reicher.
Da wirken Nachrichten, dass
Kriegstreibern der Friedens-
nobelpreis verliehen wird oder
Pharmaunternehmen immer
häufiger die Gesetze brechen
– wenn es nur Profit bringt –
wie Hohn! Was läuft hier
falsch? Die S&G bringt auch
dieses Mal Licht in diverse
Zusammenhänge, es lohnt
sich wieder hinzuschauen. [1]
    Die Redaktion  (kno./mol./ts)

Geld-Umverteilung: Superreiche gewinnen 2,5 Mrd. Dollar pro Tag
mik. Wie die Nothilfeorganisa-
tion Oxfam in einer kürzlich vor-
gestellten Studie berichtete, sei
das Vermögen der Milliardäre
im Jahr 2018 um zwölf Prozent
gestiegen, was durchschnittlich
eine Zunahme von 2,5 Mrd. US-
Dollar pro Tag ausmacht. Wäh-
renddessen musste die ärmere
Hälfte der Weltbevölkerung Ein-
bußen von elf Prozent hinneh-
men. Außerdem habe sich in den
zehn Jahren seit der Finanzkrise
die Zahl der Milliardäre weltweit
nahezu verdoppelt. Jörn Kalinski
von Oxfam Deutschland begrün-
det das so: „Während die Super-
reichen ihr Vermögen in Lichtge-

schwindigkeit vermehren, geht
es für die ärmere Hälfte der Welt-
bevölkerung wirtschaftlich berg-
ab. Konzerne und Superreiche
können sich weiterhin in vielen
Ländern um ihren gerechten
Steuerbeitrag zur Finanzierung
des Gemeinwesens drücken.“
Laut dem deutschen Systemana-
lytiker Rico Albrecht* wachse
das Vermögen von Milliardären
in Form von Zinsen an. „Diese
werden von den Menschen er-
wirtschaftet, die  keine Zinsein-
nahmen haben, sondern viel-
mehr Zinsen zahlen.“ Sie zahlen
also immer mehr ein, während
jene oberhalb der Schwelle ohne

ihr Zutun, auf Basis der Arbeit
anderer, immer mehr rausbekom-
men und  immer reicher werden.
„Dieses System schöpft also stän-
dig die Wertschöpfung von den
Wertschaffenden ab hin zu denen,
die viel Vermögen haben.“ Dies
wird solange weitergehen, wie
Staatsregierungen in die Ge-
schäfte von Industrie und Hoch-
finanz verstrickt sind und den
daraus resultierenden Profit hö-
her stellen als die Moral und das
Wohl des eigenen Volkes. [2]

Friedensnobelpreis
schafft Zustimmung für Kriegstreiber
lot./joe./tsk. Was haben Theo-
dore Roosevelt, Henry Kissinger,
Jimmy Carter, Al Gore und Ba-
rack Obama gemeinsam? Alle
sind Kriegstreiber – haben aber
trotzdem den Friedensnobel-
preis bekommen! Der Begrün-
der Alfred Nobel (1833-1896)
hatte diesen Preis für verdienst-
volle Anstrengungen ehrwür-
diger Personen, die einen welt-
weiten Frieden für alle Völker
und Nationen fördern, ins Leben
gerufen. Wenn also Männer wie
z.B. Obama, Ex-Präsident der
USA und Preisträger 2009, der
Verstöße gegen internationales
Recht, Kriegstreiberei und Droh-
neneinsätze mit tausenden un-
schuldigen Opfern vorzuweisen
und zu verantworten hat, diesen

Preis verliehen bekamen, muss
man sich fragen, welcher ver-
deckte Sinn dahintersteht. Der
freie Journalist und Publizist
Terje Maloy sieht hier die öf-
fentliche Anerkennung, welche
den Inhabern zuteilwird, als
zentral – und damit als proble-
matisch. Sie gibt ihnen die
Möglichkeit zu sagen: „Wir sind
die Guten und haben somit das
Recht, über das Schicksal der
übrigen Welt zu entscheiden“.
Der Nobelpreis helfe also dabei,
z.B. das unrechtmäßige Stürzen
von Regierungen zu rechtferti-
gen und feindliche Truppen als
hilfreich aussehen zu lassen.
Hier wird knallharten Kriegs-
treibern gewissermaßen ein
„Heiligenschein“ verliehen. [3] Fortsetzung Seite 2

„Die Erde ist groß genug für die Bedürfnisse aller
Menschen, aber nicht groß genug für die Gier Einzelner“

Mahatma Gandhi (indischer Freiheitskämpfer)

*Seit 2010 wissenschaftlicher Leiter der
 Wissensmanufaktur (Institut für Wirt-
 schaftsforschung und Gesellschaftspo-
 litik), Autor und Referent zum Thema
 Finanzsystem.

9. März 2019

~ Ausgabe 10/2019 ~
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Schlusspunkt ●
Wie kann das Rad

zurückgedreht werden?
Wie kommt es dazu,
dass Kriege gestoppt,
Menschen gefördert
statt ausgebeutet und

vernichtet werden, und
Pharmaunternehmen

und Medizin wieder dem
Menschen dienen und
nicht der Profitgier?

Ein erster und richtiger
Schritt ist sicher,

die Missstände und
deren Verursacher

öffentlich zu machen,
zum Beispiel durch

das Weitergeben
dieser S&G.

Nur eine informierte
Bevölkerung kann ihre

Rechte einfordern.
 Die Redaktion (kno./mol.ts.)

Biopatente – gehört die Muttermilch bald der Lebensmittelindustrie?

spiel, indem man es unterlasse,
gezielt Dörfer und Städte, Schu-
len, Krankenhäuser und Trink-
wasserversorgungssysteme zu
zerstören. Nur so könnten die
Kinder zu gebildeten und mün-
digen Erwachsenen heranwach-
sen. Andernfalls hinterließen
sie in ihren Heimatländern eine
Lücke, die dem Westen als Ein-
fallstor für die eigenen Interes-
sen diene. Ein aktuelles Beispiel
sei der Jemenkrieg, in dem
durch die vom Westen unter-
stützte saudische Blockade des
Handelshafens von Hudaida ei-
ne Hungersnot gezielt hervor-
gerufen werde, der laut „Save
the Children“** bereits mehre-
re Zigtausend Kinder zum Op-
fer gefallen sind. [4]
*Begleitschaden
**internat. Nichtregierungsorganisation,
 die sich für die Rechte und den Schutz
 von Kindern weltweit einsetzt

Fortsetzung von Seite 1 Pharmaunternehmen begehen wiederholt gleiche Straftaten
sbo. Wenn die Gewinnaus-
sichten durch eine illegale Tat
die Prozesskosten übersteigen,
sind selbst die größten Pharma-
unternehmen der Welt bereit,
sie zu begehen. Der dänische
Arzt und Medizinforscher* Pe-
ter C. Gøtzsche stellte schon
2012 fest, dass dieselben Phar-
maunternehmen ähnliche Straf-
taten mehrmals begingen, wes-
halb man annehmen müsse,
dass sie es mit Absicht täten.
In seinem Artikel „Wirtschafts-
kriminalität in der Pharmain-

dustrie ist weit verbreitet, ernst-
haft und wiederholt“ schil-
dert er Gerichtsfälle der welt-
weit zehn größten Pharma-
unternehmen aus den Jahren
2007–2012. Als kriminelle
Taten nennt er z.B. die Fäl-
schung von Studienergebnis-
sen (Roche, Sanofi-Aventis),
die Verheimlichung von Daten
über Schäden (Roche, Johnson
& Johnson), den Betrug gegen-
über Krankenkassen (Merck,
Abbott, Sanofi-Aventis, John-
son & Johnson) oder illegale

Werbung für Verschreibungen
von Medikamenten außerhalb
des zugelassenen Rahmens
(Pfizer, Merck, Novartis, Glax-
oSmithKline, AstraZeneca, Eli
Lilly). Diese Delikte hätten die
Pharmaunternehmen je bis zu
3 Milliarden US-Dollar gekos-
tet. Wie hoch müssen da die
Gewinnmargen sein, dass sich
ein solches Spiel mit der Justiz
lohnt? [5]

sbo. Der Schweizer Lebens-
mittelkonzern Nestlé, seit Jah-
ren weltweit größter Anbieter
von künstlicher Babynahrung,
ließ in den Jahren 2009 und
2011 zwei Bestandteile der
Muttermilch in den USA pa-
tentieren. Es handelt sich ers-
tens um eine Stoffkombina-
tion mit Probiotika und zwei-
tens um das Protein „Osteopro-
tegerin“ in der tierischen und
menschlichen Milch. Beide In-
haltstoffe wurden zu kommer-
ziellen Zwecken patentiert,
um sie ausschließlich der Pul-

vermilch von Nestlé beifügen
zu dürfen. Der Patentinhaber
Nestlé hat somit das alleinige
Recht, diese Stoffe herzustel-
len und zu vertreiben. Patente
sind Eigentumsrechte: Wer
sie verletzt, kann strafrechtlich
durch den Inhaber verfolgt
werden. Der Trend zu Paten-
ten auf Leben, auch Biopa-
tente genannt, ist steigend: In
den USA liegen schon um die
2.000 Patente auf Bestandteile
der Muttermilch vor, in Euro-
pa gibt es bereits 1.000 Patente
auf menschliche Gene. Wie

lange wird es gehen, bis wir
über die eigene Muttermilch
bzw. den eigenen Körper nicht
mehr verfügen dürfen? [6]

Krebs durch Chemotherapie?

Quellen: [4] www.globalresearch.ca/children-civilizations-future-victims-of-western-brutality/5661484 | https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96lvorkommen |
https://gegenfrage.com/saudi-arabien-jemen-oel-gas/ | http://ag-friedensforschung.de/themen/Terrorismus/martin.html [5] Buch: „Corporate crime in the pharmaceutical in-
dustry is common, serious and repetitive”, von Peter C. Gøtzsche (2012) | http://www.krebspatientenadvokatfoundation.com/interview-todliche-medizin-und-organisierte-

kriminalitat-interview-mit-prof-peter-gotzsche/ [6] https://netzfrauen.org/2016/07/17/nestle-muttermilch/ | https://vwmcclain.blogspot.com/2011/01/nestle-invention-
osteoprotegerin-in.html | https://www.greenpeace.de/sites/www.greenpeace.de/files/20121122-Keine-Patente-auf-Leben.pdf [7] www.dr-rath-foundation.org/2019/01/new-

study-confirms-chemotherapy-encourages-spread-of-cancer/?lang=de | https://nature.com/articles/s41556-018-0256-3 |
www.outsourcing-pharma.com/Article/2018/05/29/Global-oncology-market-to-reach-200bn-by-2022-Iqvia-report

„Die reinste Form
des Wahnsinns ist es,

alles beim Alten zu lassen
und gleichzeitig zu hoffen,

dass sich von selbst
 etwas ändert.“
Albert Einstein

ts./kno. Die „Dr. Rath Health
Foundation“, eine nichtkom-
merzielle Organisation, die für
die Gesundheit der Menschen
in aller Welt eintritt, veröffent-
lichte eine von einem internatio-
nalen Team von Wissenschaft-
lern durchgeführte Untersu-
chung, die offenlegt, dass Che-
motherapie eine Ausbreitung
von Krebs anregen kann. Die
im Fachmagazin 'Nature Cell
Biology' publizierte Studie be-
trachtete die Wirkung von zwei
häufig genutzten Chemo-Wirk-

stoffen, Paclitaxel und Doxo-
rubicin. Das Ergebnis: Durch
den Einsatz von diesen zwei
extrem giftigen Chemothera-
peutika kann bei Brustkrebs-
zellen die Bildung bestimmter
Proteine veranlasst werden.
Diese zirkulieren im Blutstrom
und führen beim Erreichen der
Lunge zur Freisetzung weiterer
Proteine und Immunzellen, wel-
che die Entstehung metastasie-
render* Krebszellen begünsti-
gen können. Weshalb stoppen
Pharmaunternehmen trotz sol-

cher Studien nicht das Bewer-
ben und Vermarkten solch
gefährlicher Wirkstoffe? Bei
vorliegenden Prognosen, dass
der weltweite Onkologie-
Markt im Jahr 2022 die haar-
sträubenden Kosten von jähr-
lich 200 Mrd. US-Dollar über-
steigen werde, muss die be-
rechtigte Frage gestellt wer-
den, ob es hier nicht haupt-
sächlich um den Profit geht?!
[7]

*Professor für klinisches Forschungs-
 design und Analyse an der Universität
 Kopenhagen

*bösartige Tochtergeschwulst
  bildende Zellen
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Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

16. März 2019

~ Ausgabe 11/2019 ~

Quellen: [1]  Originalartikel, Schweizerzeit-Magazin, Jubiläumsausgabe, Nr. 4, 1.3.2019, S. 5 [2] Originalartikel, Schweizerzeit-Magazin Nr. 3, 8.2.2019, S.10
[3] www.kla.tv/12675 | www.e-voting-moratorium.ch/ | www.tagesanzeiger.ch/schweiz/evoting-stimmen-lassen-sich-im-grossen-stil-kaufen/story/14926133

[4] www.justiz-initiative.ch/initiative/die-justiz-initiative-in-kuerze.html

INTRO
Am 1.3.2019 konnte das Ma-
gazin „Schweizerzeit“ – „für
Föderalismus, Unabhängig-
keit und Freiheit“ – sein
40-jähriges Bestehen feiern.
Es erscheint alle 14 Tage als
Print- und Onlineausgabe.
In der gleichentags erschie-
nenen Jubiläumsausgabe
wurde der Gründer und Ver-
lagsleiter Dr.Ulrich Schlüer
im Interview gefragt, wie
es der „Schweizerzeit“ ge-
lungen sei, sich aus dem
Schrumpfungsprozess der
Schweizer Zeitungslandschaft
herauszuhalten? Seine Ant-
wort war: „Dass die ,Schwei-
zerzeit‘ nicht in diesen Un-
tergangsstrudel geriet, der
so manches einst profilierte
Blatt zum Sterben brachte,
verdankt sie der Konsequenz,
mit der sie ihre Standpunkte
und Meinungen vertritt. Wer
sich dem Mainstream beugt,
verschwindet früher oder
später – weil er außer Abge-
schriebenem nichts zu bieten
hat. Eigenständigkeit sichert
dagegen auch einer Zeitung
eine gute Zukunft.“ Besser
kann man das Erfolgsrezept
für ein Medienerzeugnis
wohl kaum auf den Punkt
bringen. In dieser Ausgabe
erhalten Sie einen Einblick
in einige „Schweizerzeit“-
Kostproben.
Auch werden wichtige
CH-Volksinitiativen und ei-
ne deutsche Petition gegen
5G vorgestellt, die zum
Mitmachen anregen wollen.

Zuwanderungszahlen kontra Meldungen der Leitmedien

Russische Stammgäste am WEF ausgegrenzt
In der „Schweizerzeit“ vom
8.2.2019 ist unter der Rubrik
„Das Büro Ha deckt auf“ von Tis
Hagmann folgender Artikel er-
schienen: „Im Vorfeld des Welt-
wirtschaftsforums (WEF) vom
23.–25.1.2019 in Davos (CH)
wurden zahlreiche russische
Stammgäste ausgeladen. Dies,
weil sie auf der Sanktionsliste
der Amerikaner stehen. Die WEF-
Verantwortlichen sind dann doch
noch zurückgekrebst und haben
sie als Gäste zweiter Klasse ein-

geladen. Mit vielen Einschrän-
kungen: Sie dürfen nicht mit
Amerikanern reden und noch we-
niger mit ihnen Geschäfte ab-
schließen. Am WEF selber dür-
fen sie auch keine Vorträge
besuchen, die von Amerikanern
gehalten werden oder bei denen
sie mitwirken. Und ,alle‘ machen
mit, im vorauseilenden Gehor-
sam. Wir (das ,Büro Ha‘) sind
nicht ,russenfreundlich‘, aber das
ist Ausgrenzung pur. WEF-Arro-
ganz auf Geheiß der USA.“ [2]

CH: Manipulationsgefahr durch E-Voting*

br. Die eidgenössische Volksini-
tiative „Bestimmung der Bundes-
richterinnen und Bundesrichter
im Losverfahren“ will erreichen,
dass Bundesrichterinnen und
Bundesrichter Entscheide frei
von Interessenkonflikten und po-
litischen Einflüssen fällen kön-
nen. Das ist heute nicht möglich,
weil sie über ein gutes Bezie-
hungsnetz in einer Partei oder
wichtigen Institutionen verfügen
müssen, um gewählt zu werden.
Dieses Beziehungsgeflecht be-
steht auch nach der Wahl in
das Bundesgericht und kann die
Entscheide der Richterinnen und
Richter beeinflussen. Zudem
kann mit der Drohung der Ab-
wahl, Druck auf sie ausgeübt wer-
den. Deshalb sollen Juristinnen
und Juristen alleine aufgrund ih-
rer Fähigkeiten – auch ohne Be-
ziehungsnetz in Politik und Ver-
waltung – Bundesrichterin und
Bundesrichter werden können.
Und als solche sollten sie auch bei
unbequemen Entscheiden keine
Nachteile zu befürchten haben
und nicht abgewählt werden kön-
nen. Unterschriftenbogen unter:
www.justiz-initiative.ch/
mitmachen/unterzeichnen.html
[4]

Dr. Ulrich Schlüer berichtigt in
der „Schweizerzeit”-Jubiläums-
ausgabe vom 1.3.2019 „Fake-
News“ der Leitmedien: „ ,Die
Zuwanderung aus der EU sta-
gniert auf vergleichsweise tiefem
Niveau‘, verkündet eine Tamedia
Schlagzeile. Die NZZ doppelt
gleichentags (16.2.2019) nach:
Von der Schweizerischen Volks-

partei (SVP) eben noch verbreite-
te Zahlen seien ,nicht mehr aktu-
ell‘. [...] Tatsächlich geschah Fol-
gendes: 2018 wanderten aus der
EU rund 55.000 Personen mehr
in die Schweiz ein als dorthin aus-
wanderten. Seinerzeit, als man
die Schweiz zur Gutheißung der
Personenfreizügigkeit überredete,
sprach Bundesbern* von zu er-

wartendem jährlichem Einwande-
rungsüberschuss von kaum mehr
als 8.000 Personen. 2018 sind fast
siebenmal mehr gekommen –
von sich gegenseitig abschrei-
benden Fake-News-Produzenten
kommentiert als ,auf tiefem
Niveau‘ stagnierend.“ [1]

CH: Justiz-Initiative
will unabhängige
Bundesrichter

les./and. Nach den Plänen des
Schweizer Bundesrates sollen
bis zu den eidgenössischen Wah-
len im Herbst 2019 zwei Drittel
der Kantone die elektronische
Stimmabgabe einführen. Dies ob-
wohl es in verschiedenen Test-
phasen zu Pleiten kam: 2012
konnte ein Schweizer mit Wohn-
sitz im Ausland seine Stimme
zwei Mal abgeben. 2013 fand ein
Genfer Hacker heraus, wie man
einen Virus auf den Computern
von Stimmbürgern einschleusen
und deren Stimmen von einem
Ja zu einem Nein fälschen kann.
Computer-Experten der ETH Zü-
rich zeigten Anfang 2019, dass
sich mit E-Voting im großen Stil
Stimmen kaufen ließen und so

Abstimmungen manipuliert wer-
den können. Zudem sei die
Abstimmungskontrolle intranspa-
rent, da die Stimmenauszählung
nur von einzelnen IT-Spezialis-
ten vorgenommen werden kann.
Viele  europäische Länder haben
sich aufgrund dieser massiven
Sicherheitsmängel von dieser
Technologie wieder verabschie-
det. Trotzdem hält der Schweizer
Bundesrat weiter an seiner Agen-
da fest. Inzwischen hat sich aber
eine Gruppe Politiker mit Vertre-
tern von links bis rechts formiert,
die in einer Volksinitiative einen
Aufschub fordern. Der Start-
schuss zur Unterschriftensamm-
lung ist am 16.3.2019 erfolgt. [3]
*Elektronische Stimmabgabe

*Die bundesweit (d.h. schweizweit) zu-
 ständigen politischen Institutionen in Bern

    Die Redaktion (brm.)
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Schlusspunkt ●
Um das Vertrauen der Menschen zu gewinnen,

braucht es eine verständliche, klare und faktenbasierte
Sprache auf derselben Augenhöhe.Weil viele freie
Medien wie z.B. das „Schweizerzeit“-Magazin dies

praktizieren, konnten sie bis heute bestehen bleiben.
Auch S&G, Kla.TV und AZK haben sich diesem

Grundsatz verpflichtet und sind u.a. auch deswegen
exponentiell am Wachsen!

                  Die Redaktion (brm.)

ch./tg. Hinsichtlich des 5G-Mo-
bilfunknetz-Ausbaus ruft eine
Petition an Frau Bundeskanz-
lerin Dr. Merkel und Herrn
Minister Scheuer dazu auf, die
Gesundheit der Bevölkerung –
insbesondere der Kinder zu
schützen. Für die Kinder sei
die steigende Strahlungsinten-
sität u.a. besonders problema-
tisch, weil die vollständige
Gehirnentwicklung erst Mitte
20 abgeschlossen sei.
In einem offenen Brief vom
August 2018 an Minister Scheu-
er, gehen deutsche Ärzte davon
aus, dass es bereits heute über
5 % elektrohypersensible Men-
schen in Deutschland gibt,

die unter dem sogenannten
„Mikrowellensyndrom“ leiden.
Zu dessen Symptomen zählen
Schwindel, (Dauer-) Kopf-
schmerzen, Epilepsien, Schlaf-
losigkeit, Depressionen usw.
Die Zahl der Betroffenen wird
durch 5G vermutlich stark er-
höht werden, da die Technolo-
gie mit ihren höheren Frequen-
zen und engmaschig aufge-
stellten Sendern zu einem er-
heblichen Anstieg der Strah-
lenbelastung im Mikrowellen-
bereich führen wird. [5]
Hier kann unterzeichnet wer-
den:
www.weact.campact.de/petitions
/stoppt-den-netzausbau-von-5-g

Petition: Stop dem 5G-Ausbau

Unklar formuliertes Rahmenabkommen* CH - EU

      DRINGEND!!!
Das Schweizer Rassismusgesetz soll um den Zusatz „Schutz vor
Diskriminierung und Aufruf zu Hass aufgrund der sexuellen
Orientierung“ ergänzt werden. Nach Ansicht von Kritikern
handelt es sich dabei vor allem um ein Zensurgesetz zur weiteren
Einschränkung der Meinungsfreiheit. Wenn Sie dies nicht
wollen, dann unterschreiben Sie jetzt das Referendum.
Unterschriftenbogen unter:

www.zensurgesetz-nein.ch/bogen-herunterladen/

WICHTIG!
Die späteste Einsendefrist der Unterschriftenbogen an das Refe-

rendumskomitee wurde verlängert bis zum 29. März 2019.

EU-No Infoseminar
Thema: Wie schreibe ich Leserbriefe und nutze SocialMedia
zielgerichtet, um das institutionelle Rahmenabkommen mit der
EU zu bekämpfen. Mit alt Nationalrat Hans Fehr (SVP/ ZH)
Datum: Montag, 1. April 2019, 19:15 – 21:45 Uhr
Ort: Restaurant Rathaus, Zofingen

Quellen: [5] www.kla.tv/13851 | www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1305 [6] Originalartikel, Schweizerzeit-Magazin,
Jubiläumsausgabe, Nr. 4, 1.3.2019, S. 22 [7] Weitblick – Mitteilungen der AFP Kärnten und Steiermark, Folge 125 – Juni 18 |

www.ivl.se/download/18.5922281715bdaebede9559/1496046218976/C243+The+life+cycle+energy+consumption+and+CO2+
emissions+from+lithium+ion+batteries+.pdf [8] Jubiläumsbrief „Vierzig Jahre Schweizerzeit“, 1.3.2019, S.2 | Editorial in der Weltwoche Nr. 04.19

15.000 neue 5G-Antennen:
 Weshalb schweigen „Klimaschützer“?
Zu der Ansage von Christian
Grasser, Geschäftsführer des
Branchenverbandes „Asut“ be-
treffs neuen 5G-Antennen,
schreibt Dr. Ulrich Schlüer in
der „Schweizerzeit”-Jubiläums-
ausgabe: ,,Für den weiteren
Ausbau des Handynetzes seien
im Rahmen der fünften Genera-
tion (5G) mindestens 15.000

zusätzliche Antennen in der
Schweiz zu montieren. Warum
bleiben angesichts des dafür
erforderlichen Verschleißes an
Energie und Rohstoffen alle
,Klimaschutz‘-Demonstranten
so plakativ stumm? Etwa, weil
sie in ihrer persönlichen, ex-
zessiven Handy-Nutzung nicht
gestört werden wollen?“ [6]

rs. Im ,,Schweizerzeit”-Jubilä-
umsbrief vom 1.3.2019 neh-
men der Redaktor Hans Fehr
und Verlagsleiter Dr. Ulrich
Schlüer das geplante Rahmen-
abkommen Schweiz-EU aufs
Korn: Das Abkommen enthal-
te verschachtelte, komplizierte
Sätze voller unklarer und viel-
deutiger Formulierungen, um
den wahren Vertragsinhalt zu
tarnen. Die Vertragsauslegung
werde damit allein den juristi-
schen Funktionären vorbehal-
ten. Weiter weisen Dr. Schlüer
und Fehr darauf hin, dass der
Begriff „Unionsbürgerschaft“
– welche alle Staatsangehö-
rigen der EU-Mitgliedsstaaten
besitzen – im Rahmenvertrag
nicht vorkomme. Ziel der EU
sei es aber, mit der im Rahmen-
abkommen enthaltenen automa-
tischen Übernahme von EU-
Recht die bisherige Arbeitneh-
merfreizügigkeit** in eine um-
fassende „Unionsbürgerschaft“

auszuweiten. Für die Schweiz
hätte dies verheerende Konse-
quenzen: Damit würde der Zu-
gang zu Schweizer Sozialwer-
ken für potentiell 500 Milli-
onen EU-Bürger erleichtert. EU-
Bürger, die schon nach kurzer
Zeit ihre Arbeitsstelle in der
Schweiz verloren haben, erhiel-
ten Arbeitslosenunterstützung.
Die Ausweisung von schwerkri-
minellen EU-Bürgern würde er-
schwert werden. Am Schweizer
Wohnort würden EU-Bürger
Kommunalwahlrecht erhalten.
Soll die Schweiz auf diesem
Weg an die Wand gefahren
werden? [8]

 *Damit soll die Schweiz EU-Recht
 automatisch übernehmen und sich
 unter EU-Gerichtsbarkeit stellen.

**Ist eine besondere Form der Per-
 sonenfreizügigkeit (bezeichnet v.a.
 die Freiheit, in einem anderen Land
 wohnen und arbeiten zu dürfen),
 welche in den bilateralen Verträgen I
 zwischen der Schweiz und der EU
 enthalten ist.

E-Autos als Umweltproblem
as. Benzin- und Dieselfahr-
zeuge gelten gemeinhin als
schlecht, Elektroautos als gut
für die Umwelt. Dabei sorgt
vor allem eine Studie des
schwedischen Umweltinstituts
(„The Life Cycle  Energy Con-
sumption and Greenhouse Gas
Emissions from Lithium“) für
kontroverse Diskussionen. Die
Schweden kommen darin zum
Schluss, dass bei der Herstel-
lung einer Batterie für ein
Elektroauto pro Kilowattstunde
(kWh) Speicherkapazität, etwa
150 bis 200 Kilogramm CO2
entstehen. Angewandt auf ein

Tesla Model S mit einer 100-
kWh-Batterie wären das bis zu
20.000 Kilogramm CO2 allein
für die Herstellung der Batterie
– den Stromverbrauch noch
nicht einberechnet. Um einen
ähnlichen CO2-Ausstoß zu pro-
duzieren, könnte man mit
einem Auto mit gewöhnlichem
Verbrennungsmotor etwa acht
Jahre lang fahren. Also dürfte
es in Wahrheit kaum um die
CO2-Ersparnis gehen – und
ohnehin, macht doch der
Anteil des menschgemachten
CO2 in der Luft nur gerade
0,00152 % aus! [7]
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hm. Kubas Bevölkerung hat die
neue Verfassung des Landes mit
großer Mehrheit bestätigt. Laut
der nationalen Wahlkommission
(CEN) votierten Anfang März
86,8 % der Wähler mit „Ja“. Dies
entspricht rund 73,3 % aller Wahl-
berechtigten. US-Außenamtschef
Mike Pompeo verunglimpfte
den Volksentscheid als sorgfältig
gesteuertes politisches Theater
und als Unterdrückung der öffent-
lichen Debatte. Als „Ausdruck
der imperialistischen Ideologie,
die tief in der Außenpolitik der

derzeitigen US-Regierung verwur-
zelt ist“, hat Kubas Regierung
diese offizielle Stellungnahme
des US-Außenministeriums be-
zeichnet. Die Kubaner hätten seit
Langem jeglichen Anspruch der
USA, das Schicksal ihres Landes
zu bestimmen, ein für alle Mal
abgelehnt, so das kubanische
Außenministerium in einem
Kommuniqué. Die US-Adminis-
tration solle aufhören, sich in die
inneren Angelegenheiten und in
die Wahlprozesse anderer Natio-
nen einzumischen. [2]

hm. Die Krise in Venezuela hat
sich verschärft, nachdem sich
Oppositionsführer Juan Guaido
am 23.1.2019 mit offener Unter-
stützung der USA und ihrer
Verbündeten zum Übergangs-
präsidenten erklärt hat. Viele
Länder, darunter Iran, Russland
und China, verurteilen das Vor-

gehen der USA und sprechen
sich für die Wahrung der Souve-
ränität und territorialen Integrität
Venezuelas aus. US-Verantwor-
tungsträger haben vor Kurzem
Venezuela mit einem militäri-
schen Angriff gedroht, was eine
Verletzung der UN-Charta ist,
welche die Einmischung in

die inneren Angelegenheiten
unabhängiger Staaten verbietet.
„Washington spricht über die
Möglichkeit einer militärischen
Intervention in Venezuela, und
es sind auch Provokationen an
der Grenze zu beobachten, aber
Moskau lehnt jegliche Einmi-
schung in die inneren Angelegen-

heiten anderer Länder ab“, sagte
der russische Ministerpräsident
Dmitri Medwedew. Er fügte
hinzu: „Russland will Frieden in
Venezuela, und dieser kann nur
durch interne, umfangreiche und
auf Respekt basierenden Ver-
handlungen geschaffen werden.“
[3]

Russland will Frieden in Venezuela

Quellen: [1] https://de.wikipedia.org/wiki/RedaktionsNetzwerk_Deutschland | https://rettung-fuer-deutschland.de/blog/?p=1611 [2] https://amerika21.de/2019/03/223028/
kuba-weist-us-einmischung-zurueck [3] http://parstoday.com/de/news/world-i46275-medwedew_moskau_beobachtet_washingtons_provokationen_gegen_venezuela

Kuba widersteht der US-Einmischung

SPD – ein Medienmogul?
pg. Der Sozialdemokratischen
Partei (SPD) sind ca. 3.500 Betei-
ligungen an Medienunternehmen
nachgewiesen worden. Hierzu
gehören Verlagshäuser, regionale
Zeitungen, Radio- und Fernseh-
stationen sowie überregionale
Zeitungen. Zu diesem Medien-
imperium kam im Jahr 2013 das
Redaktions-Netzwerk Deutsch-
land (RND), eine kleine Nach-
richtenagentur, welche mehr als
50 Tageszeitungen mit überregio-
nalen Themen versorgt, hinzu.
Kontrolliert wird dieses Netz-

werk über die parteieigene
Medienholdinggesellschaft – die
Deutsche Druck- und Verlagsge-
sellschaft. Für den zahlenden
Leser sollte aber ersichtlich sein,
dass das Medienunternehmen,
von dem er seine Informationen
bezieht, im Besitz einer poli-
tischen Partei steht. Denn wenn
diese Angabe fehlt, kann davon
ausgegangen werden, dass über
dieses Medium auch Parteipoli-
tik betrieben und die ahnungs-
lose Bevölkerung entsprechend
manipuliert wird. [1]

INTRO
Rainer Mausfeld, Professor
für Allgemeine Psychologie,
sagt über die Massenmedien:
„Die Sichtbarkeit und Un-
sichtbarkeit von Fakten wird
wesentlich durch die Massen-
medien vermittelt, die neben
den Fakten in der Regel auch
den gewünschten Interpreta-
tionskontext und damit das
politische Weltbild vermit-
teln.“ Damit gibt er zum Aus-
druck, dass die Medien nur
das berichten, was in das
vorgegebene politische Welt-
bild passt, das sie dem Leser
oder Fernsehzuschauer ver-

mitteln sollen. Darüber hin-
aus lenken sie die Meinungs-
bildung auch durch gezielte
Kommentare. Erstaunlicher-
weise sind diese Medienunter-
nehmen im Besitz von nur eini-
gen wenigen Menschen, aber
auch, wie der erste Artikel
über einen Fall aus Deutsch-
land aufzeigt, im Besitz einer
politischen Partei.
Diese Ausgabe lässt unter-
drückte Gegenstimmen, bei-
spielsweise über Abtreibung,
Impfen und Mobilfunk zu
Wort kommen.

Redaktion (pg.)
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Finnland revolutioniert sein Bildungssystem
 enm. Albert Einstein ver-
 deutlichte einst: „Jeder von
uns hat ein unglaubliches Po-
tenzial! Wenn ein Fisch aber
daran gemessen wird, wie gut
er auf einen Baum klettern
kann, wird er immer denken,
er sei dumm.“ In Helsinki er-
klärte genau deshalb Marjo
Kyllönen, Leiterin des Bildungs-
ministeriums, das aktuelle Bil-
dungssystem als veraltet. Ihrer
Ansicht nach sollten sich die
Lehrmethoden an den spezi-
fischen Denk-, Befähigungs-
und Entwicklungsständen so-
wie -weisen der Schüler orien-
tieren. Breit angelegte Fächer-
studien, z.B. in Mathematik,
Geographie und Geschichte,

könnten je nach Vorlieben,
Fähigkeiten und zukünftigen
Entwicklungszielen anhand
verschiedener Themengebiete
vermittelt werden. Ein neuer
Kursvorschlag trägt beispiels-
weise den Titel „Arbeiten in
einem Café“. Hier erwerben
sich die Studierenden miteinan-
der und auf praktischem Weg
ihre Kompetenzen in Wirtschaft
und Kommunikation und ver-
bessern zudem ihre Englisch-
kenntnisse. 70 % der Lehrer in
Helsinki haben bereits begon-
nen, sich auf den neuen Unter-
richtsstil vorzubereiten. Beginnt
die Menschheit ihre Organ-
schaft wieder zu entdecken? [5]

New York: Abtreibung
soll de facto bis zur Geburt legalisiert werden
jn./ma. Die linksgerichteten
Demokraten im Kongress des
amerikanischen Bundesstaates
New York stimmten Mitte Ja-
nuar 2019 für ein Gesetz, das
Abtreibungskriterien neu regelt.
Zudem sollen Schwangerschafts-
abbrüche als ein „grundlegendes
Menschenrecht“ verankert wer-
den. Ein „grundlegendes Men-
schenrecht“ könnte aber andere
Rechte aushebeln, sogar das
Recht auf Gewissens- und
Religionsfreiheit, gibt Renée
Morgiewicz von Respect Life,

der Lebensschutzgruppe des
Bistums Albany zu bedenken.
Im neuen Gesetz heißt es, dass
„jederzeit eine Abtreibung mög-
lich sein soll, um das Leben,
die körperliche oder psychische
Gesundheit des Patienten zu
schützen“. Der dehnbare Be-
griff – „psychische Gesund-
heit“ – ließe sich wahrschein-
lich auf die meisten Umstände
anwenden, sodass mit der Ein-
führung des Gesetzes de facto
die Abtreibung bis zum Ge-
burtstermin legalisiert wird. [4]

Schlusspunkt ●
Dr. Barbara Dohmen, Ärztin für Allgemeinmedizin

mit Schwerpunkt Umweltmedizin
berichtet über den Mobilfunk:

„Die Mobilfunktechnologie und ihr ständiger weiterer
Ausbau ist zu einer der größten je von Menschen

erzeugten Gefährdung für alles Leben
auf diesem Planeten geworden.“

Durch den Ausbau der fünften Generation der
Mobilfunktechnik wird sich das Gefährdungspotenzial

um ein Mehrfaches steigern.
Wenn Sie den rapiden Anstieg gesundheitsschädlicher
Technik nicht einfach so hinnehmen möchten, dann

melden Sie sich auf Kla.TV, um regelmäßig News zu 5G
zu erhalten und über 5G-Aktionen in Ihrer Region

informiert zu werden: www.kla.tv/13770.

be. Dr. Ing. Erwin Thoma re-
ferierte bei der 15. AZK im
August 2018 über die wunder-
bare Welt des Waldes und wie
sich die Natur durch intelli-
gente Nutzung der Ressourcen
selbst erhält. Zum Beispiel
bauen Ameisen und Termiten
ihre Städte so, dass sie über
mehrere Generationen genutzt
werden können. Dieses Wert-
erhaltungssystem ist der Schlüs-
sel für eine erhaltende Zukunft
unserer Erde. Moderne Wirt-

schaftsstrategen hingegen er-
zeugen durch einen technisch
„geplanten Verschleiß“ jede
Menge Müll. Die durch ihre
Profitgier geschaffene Ver-
schwendungs- und Wegwerf-
gesellschaft verhält sich kei-
neswegs ressourcenfreundlich.
Sollten wir uns nicht dafür
stark machen, dass sich die
Wirtschaft  an den Gesetzen der
Natur und nicht des Eigen-
nutzes ausrichtet, um so die
Zukunft zu sichern? [8]

Wirtschaftsgesetze kontra Naturgesetze

Quellen: [4] www.kath.net/news/66581
[5] https://derwaechter.org/finnland-schafft-als-erstes-land-der-welt-alle-

schulfaecher-ab
[6] https://utopia.de/deutsche-banken-atomwaffen-finanzierung-37782/

[7] www.kla.tv/12947
[8] www.kla.tv/12972

Deutsche Banken finanzieren Atomwaffen
ab. Über 10 Milliarden Euro
steckten zehn deutsche Ban-
ken von 2014 bis 2017 in Un-
ternehmen, die Atomwaffen
herstellen oder warten. Dazu
gehören auch Firmen wie Bo-
eing und Airbus, deren Waf-
fengeschäfte wenig bekannt
sind. Spitzenreiter war die
Deutsche Bank mit 6,6 Milliar-
den Euro, gefolgt von der
Commerzbank mit 1,3 Milliar-
den Euro. Besonders bedenk-
lich ist, dass nicht nur private
Banken das Wettrüsten finan-
zieren, sondern auch Landes-
banken wie die BayernLB und
die LBBW sowie deren Spar-

kassen. Das prangerte die
neue Studie „Don’t Bank on
the Bomb“ an, die von der
Internationalen Kampagne zur
Abschaffung von Atomwaffen
(ICAN) und der Friedensor-
ganisation PAX herausgege-
ben wurde. Weltweit stellten
Finanzinstitute der Atomwaf-
fenindustrie rund 525 Milliar-
den Dollar zur Verfügung.
Der erste Schritt zur Unter-
bindung dieses Geschäftsgeba-
rens kann sein, dass wir unser
Geld nur Bankinstituten anver-
trauen, die ethisch einwand-
freie Geschäfte betreiben. [6]

Mobilfunk 5G –
Offenes Experiment an der Menschheit
pg. Heute senden die bestehen-
den Mobilfunknetze 2G, 3G
und 4G im Bereich von 790
Megahertz (MHz) bis maximal
2,6 Gigahertz (GHz) und dür-
fen je nach Netz nicht mehr als
5-6 Volt pro Meter (V/m) an
Sendeleistung strahlen. Bei 5G
ist das anders. Hier müssen ca.
alle 100m Mobilfunkantennen
stehen, deren elektrische Feld-
stärke weit über 61 V/m beträgt.
Diese Feldstärke gab es bei den

Vorgängern 2G bis 4G im Um-
kreis zwischen 4m und 10m
um die Antenne. In diesem Be-
reich durfte man sich aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht
länger als sieben Minuten auf-
halten. Allein die Zunahme der
Strahlenbelastung durch 5G
macht deutlich, dass hier – oh-
ne Absicherung durch neutrale
Studien – ein offenes Experi-
ment  an der Menschheit durch-
geführt wird. [7]

Die Redaktion (pg.)
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Quellen: [1] www.salzburg.gv.at/gesundheit_/Documents/infomappe-elektrosmog.pdf |
www.rundschau-online.de/ratgeber/gesundheit/-barmer-gek-arztreport-2013-warnung-

vor-generation-adhs-5588568 | www.paracelsus.de/magazin/ausgabe/201006/strahlende-
zukunft [2] www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1328 |

www.waz.de/mediacampus/fuer-schueler/zeusregional/hagen/wenn-die-biene-stirbt-
stirbt-auch-der-mensch-id8742280.html [3] www.diagnose-funk.org/publikationen/

artikel/detail?newsid=1347 [4] www.salzburg.gv.at/Seiten/Search.aspx?k=elektrosmog

dbr./mar. Mithilfe eines Elektro-
smog-Meldebogens für die Bevöl-
kerung erforscht die Salzburger
Landesregierung den Zusammen-
hang zwischen verschiedenen ge-
sundheitlichen Beschwerden und
der Belastung durch Mobilfunk,
drahtlose Festnetztelefone, Com-
puter sowie andere Elektrogeräte
und Elektroinstallationen. Erfreu-

lich ist, dass in Österreich Poli-
tiker die Gesundheit der Bevöl-
kerung ernst nehmen und die
Auswirkungen des Elektrosmogs
untersuchen. Es wäre wünschens-
wert, dass Politiker auch in an-
deren Ländern in gleicher Weise
Verantwortung für die Menschen
übernehmen, von denen sie ge-
wählt und ernährt werden. [4]

Land Salzburg
erforscht Elektrosmog-Beschwerden

gr. Die Familie einer Grundschü-
lerin mit Elektrohypersensibilität
(EHS) klagte vor einem italie-
nischen Gericht in Florenz gegen
die Anwendungen von Schul-
WLAN. Im Zuge eines Dring-
lichkeitsverfahrens verfügte der
Gerichtshof daraufhin die umge-
hende Entfernung der WLAN-
Netze an der Schule des Mäd-
chens bis zu einer Hauptverhand-
lung im März 2019. Laut der
zuständigen Richterin könne nur

so der weitere Schulbesuch der
elektrosensiblen Schülerin gesi-
chert werden. Sie verwies auf
eine vorhandene, sehr gute Ka-
belanbindung, welche die Inter-
netanwendung durch Schüler
und Schulpersonal gewährleisten
würde. Dieses Urteil wird Schule
machen, denn die Schülerin
konnte beweisen, dass gesund-
heitsschädliche Beeinträchtigun-
gen durch Mobilfunkstrahlung
verursacht werden. [3]

Eltern erstreiten
sofortige Abschaltung von Schul-WLAN

dbr./mar. Insekten leben in natür-
lichen elektromagnetischen Fel-
dern und werden in ihrer Orien-
tierung durch Mobilfunkfelder
gestört. Bei Bienen sind die Pro-
bleme unübersehbar: Die Größe
der Kolonien, die Leistung der
Arbeiterbienen, der Polleneintrag,
die Honigproduktion und die
Immunabwehr nehmen drama-
tisch ab. Bei Ameisen zeigten
Studien von 2012 und 2014 über
Strahlung von DECT-Telefonen,

Smartphones und WLAN, dass
deren Gedächtnisleistung negativ
beeinflusst wurde. Futterstellen
und der eigene Bau wurden nicht
mehr gefunden. Die Fruchtbarkeit
sowie die Brutentwicklung gerie-
ten ins Stocken. Unter Handy-
strahlung wird ein Teil der DNA
zerstört. Als Folge geht die Ver-
puppung der Insekten um bis zu
30 % zurück. Die Bürgerbewe-
gung InfoMobilFunk Neckartenz-
lingen und Umgebung schrieb

einen offenen Brief an die
Bundesnetzagentur. Ihre drin-
gende Forderung ist, dass der
Staat seine Vorsorgepflicht zum
Schutz von Mensch und Natur
vor der Versteigerung der Rechte
an den 5G-Frequenzen beachten
soll.
Es wird höchste Zeit, denn schon
Albert Einstein sagte: „Wenn die
Biene stirbt, dann hat der
Mensch nur noch vier Jahre zu
leben.“ [2]

Insekten sterben durch Mobilfunk

gb. Gemäß dem Arztreport der
Barmer Krankenkasse ist bei
unter 19-Jährigen von 2006 bis
2011 ein Anstieg der Diagnose
von ADHS um 42 % zu verzeich-
nen. Es gibt unzählige Studien,
die einen klaren Zusammenhang
dazu nachweisen, dass nahezu in
jedem Haushalt Schnurlostele-
fone, Handys und WLAN-Router
eingesetzt sind, sodass Kinder
aufgrund der ständig vorhande-
nen Strahlung „Passiv-Telefonie-

rer“ oder „Passiv-WLAN-Surfer“
sind. So ergaben beispielsweise
Tierversuche mit Mäusen, deren
Mütter der Strahlenbelastung
eines Mobiltelefons ausgesetzt
waren, dass diese ADHS-ähnliche
Verhaltensstörungen aufwiesen.
Ebenfalls besorgniserregend ist
bei den 15- bis 19-Jährigen die
steigende Zahl der Erkrankun-
gen wie Epilepsie, Störungen des
zentralen Nervensystems, geistige
Entwicklungsverzögerung, Blut-

erkrankungen und Störungen des
Immunsystems sowie neurolo-
gische Störungen. Prof. Leif Sal-
ford konnte in einer Studie mit
Ratten nach nur zweistündiger
GSM-Mobiltelefonbestrahlung
Schädigungen an Nervenzellen
nachweisen. Durch den aktuell
geplanten Ausbau der 5G-Tech-
nologie wird diese Strahlenbelas-
tung und damit die gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen noch-
mals exponentiell zunehmen.[1]

INTRO
Mit rasendem Tempo will
die Mobilfunkindustrie flä-
chendeckend das 5G-Netz
aufbauen. Laut Achim Berg
(Präsident Branchenverband
Bitkom) wären für eine
flächendeckende Versorgung
ca. 800.000 neue Funk-
masten oder Sendeanlagen
an Wohnhäusern notwendig.
Schon jetzt sind ca. 9 % der
Bevölkerung elektrosensibel.
5G würde bedeuten, dass
die Sendeleistung bis zu
1000-fach erhöht werden
muss. Was dabei verschwie-
gen wird, sind die immer
offensichtlicheren Schäden,
die durch diese Strahlung
an Mensch, Tier und Natur
entstehen. In anderen Län-
dern wie z.B. Österreich
oder Italien steht die Ge-
sundheit der Bürger diesbe-
züglich höher im Kurs als in
Deutschland. Diese Ausgabe
berichtet u.a. darüber.

Die Redaktion (nis.)

Ausbau Mobilfunk = Zunahme gesundheitlicher Beeinträchtigungen

Glasfaserkabel –
die gesunde Alternative zu Mobilfunkstrahlung
mg./jn. Mit Glasfaserkabeln,
auch Lichtwellenleiter (LWL)
genannt, sind große Datenüber-
tragungsraten realisierbar. Von
Internetanbietern werden den
Kunden bis zu 1.000 Mbit/s*
angeboten. Es geht jedoch weit Fortsetzung Seite 2

mehr: Ein Glasfaserhauptstrang
kann sogar 8.800.000 bis
19.200.000 Mbit/s übertragen.
Weil im Glasfasernetz keine
elektrischen oder magnetischen
Felder entstehen, sind sie für den

30. März 2019
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Quellen: [5] https://de.wikipedia.org/wiki/Glasfasernetz | www.glasfaser-internet.info/vorteile.html | https://de.statista.com/infografik/3553/anteil-von-
glasfaseranschlues-sen-in-ausgewaehlten-laendern/ [6] www.haz.de/Nachrichten/Der-Norden/Masern-Landkreis-Hildesheim-kontrolliert-Impfpaesse-an-

Schule | www.youtube.com/ watch?v=2MOalhAJO-8&t=6046s (Min. 56.01) [7] https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2019/02/24/china-setzt-roboter-
puppen-als-nachrichten-sprecher-ein/?nlid=54bf581e20& [8] https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2018/12/15/daenemark-erlaesst-hunderttausenden-

buergern-ihre-schulden/ | www.schwaebische.de/ueberregional/panorama_artikel,-dänemark-erlässt-knapp-500-000-bürgern-ihre-schulden-
_arid,10979756.html [9] www.fbcoverup.com/docs/library/2016-08-05-VIDEO-TRANSCRIPT-Ex-CIA-Kevin-Shipp-Exposes-Criminal-US-Government-

Conspiracy-GeoengineeringWatch-org-Aug-05-2016.pdf (Seite 19)

kf./ju. Am 8.3.2019 titelt
die Hannoversche Allgemeine
(HA): „Wer nicht geimpft ist,
muss die Schule wieder verlas-
sen.“ In einer Gesamtschule in
Hildesheim mit ca. 700 Schü-
lern sind zwei Schüler an Ma-
sern erkrankt. Für die HA
Grund genug, gleich von einem
Masernausbruch zu sprechen.
Der Landkreis erzwingt den
Ausschluss vom Unterricht für
nicht geimpfte Kinder, bis
diese eine Impfung gegen Ma-
sern nachweisen können. Aber
schützt Impfen wirklich?
1999 Tennessee USA: Mumps-
ausbrüche trotz hoher Impfra-
ten, 75 % der Erkrankten waren
ausreichend geimpft.
1994/95 und 99 Schweiz: Tau-
sende erkrankten an Mumps,
bei flächendeckenden Impfraten
von über 95 % – von den Er-

krankten waren 78 % geimpft!
1996 Niederlande: 2.778
Keuchhustenfälle trotz 96 %
Impfrate. Von den Erkrankten
waren 89 % der Kinder geimpft.
Seit Einführung der Impfungen
gegen Hirnhautentzündung ist
die Erkrankungshäufigkeit um
40 % gestiegen.
Einige Fakten zu Impfrisiken:
Afrika 2001: Kindersterblich-
keit nach DTB Polio-Impfung
doppelt so häufig.
2005: 33 Todesfälle unter Säug-
lingen nach deren 6-fach Imp-
fung mit Hexavac.
2009: 1.470 Meldungen von
Impfkomplikationen mit 83 To-
desfällen nach zweiter 6-fach
Impfung mit Infanrix Hexa.
Trotz massiver Impfrisiken bei
zweifelhaftem Impferfolg soll
nun durch Schulverbot zum
Impfen gezwungen werden? [6]

Menschen völlig unbedenklich.
Weitere Vorteile: Sie bieten ei-
ne hohe Abhörsicherheit und
gestatten die Übertragung von
Daten über eine größere Dis-
tanz ohne Übertragungsverluste.
Führend beim LWL-Ausbau
ist Südkorea mit einem Glas-
faseranschluss von 78,5 Prozent
und Schweden mit 64,3 Pro-
zent. In Deutschland hingegen
liegen wir mit dem Ausbau
weit abgeschlagen bei 2,6 Pro-

zent. Wen wundert's, es sind
auch nur gerade einmal 5 Pro-
zent der Fördergelder abge-
rufen worden. Obwohl Glas-
faserkabel als zukunftssichere
Technologie gelten, da kein
anderes Übertragungsmedium
höhere Bandbreitenreserven be-
reithält, wird weiterhin in die
gesundheitsschädliche Mobil-
funktechnologie investiert. [5]

*mega (=1.000.000)

Impfzwang auch ohne Impfpflicht

wok. Der ehemalige CIA-Offi-
zier Kevin Shipp berichtete in
einem Vortrag, dass ca. 10.000
US-Firmen mit amerikanischen
Geheimdiensten zusammenar-
beiten. Die Angestellten dieser
Firmen müssen vertraglich
zusichern, dass sie auch bei
eindeutigen Rechtsbrüchen kei-
nerlei Verlautbarungen nach
außen dringen lassen. Ansons-
ten drohen ihnen sehr strenge
Strafen, die auch Mitglieder
ihrer Familien betreffen kön-
nen. Nach Kevin Shipp führt
diese Vorgehensweise in der

amerikanischen Gesellschaft zu
einer Atmosphäre der Angst.
Er berichtet auch über eigene
Erfahrungen in seiner geheim-
dienstlichen Tätigkeit für die
CIA. Je weiter er darin auf-
stieg, desto mehr erlebte er
Aktivitäten, die kriminell waren
oder gegen die Verfassung
verstießen.
Kevin Shipp zeigt damit auf,
dass die USA heute vielfach
der früheren Sowjetunion
gleicht, wo ebenfalls allgegen-
wärtige Geheimdienste die Be-
völkerung überwachten. [9]

Kommunistische Zustände in den USA?

Roboter als Nachrichtensprecher in China
ab. Wer früher davor warnte,
dass immer mehr Menschen
durch Roboter ersetzt werden,
dachte an Maschinen in Fa-
briken. Inzwischen gibt es aber
längst Roboter, die von Men-
schen fast nicht zu unterschei-
den sind. In China sprech-
en jetzt bereits drei Roboter
die Nachrichten im Fernsehen.
Die neueste Version ist Xin
Xiaomeng, die einer mensch-
lichen Nachrichtensprecherin
nachempfunden wurde. Außer-
dem gibt es seit November
2018 zwei männliche Roboter-
sprecher. Einer davon, der Ro-

boter Xin Xiahao, kann sogar
moderieren. Xiahao selbst sagte
dazu: „Von jetzt an werde ich
nicht mehr hinter dem Schreib-
tisch arbeiten, sondern die Nach-
richten vor dem Schreibtisch
sprechen.“ Auch der Einsatz
künstlicher Berater, Ärzte und
Rechtsanwälte ist geplant.
Noch ist es Zeit, diese Ent-
wicklung zu stoppen. Oder
glauben wir allen Ernstes,
dass von dubiosen Menschen
programmierte, herzlose Robo-
ter eine Alternative zu kom-
petenten Menschen sind? [7]

Schlusspunkt ●
Es ist höchste Zeit, von den Medien unterdrückte und

verschwiegene Fakten ernst zu nehmen und bloßzulegen!
Die unzähligen Studien, die beweisen, dass Mobilfunk-

strahlung schädlich ist, sprechen eine deutliche Sprache.
Mensch, Tier und Natur werden hier die Verlierer sein.

Doch das muss nicht sein!
Darum: Werden auch Sie ein Teil unseres S&G-Netz-

werkes und verbreiten Sie mit uns diese wichtigen Fakten!
Die Redaktion (nis.)

Dänemark erlässt 485.000 armen Bürgern Schulden
ab. Fast eine halbe Million
arme Bürger, Rentner und
Arbeitslose freuen sich. Der
Staat erlässt ihnen minimale
Schulden wie Parkgebühren,
Fernsehgebühren und geringe
Steuern. Das sind kleine Beträ-
ge, deren Eintreibung teurer
wäre als der Verzicht darauf.
Insgesamt geht es bei diesem
medienwirksamen Schuldener-

lass der dänischen Regierung
um 5,8 Milliarden Kronen, also
778 Millionen Euro. Das Gan-
ze ist eine gute Werbung für
die Regierung und kostet den
Steuerzahler nichts. Die Nutz-
nießer sind ausnahmsweise
einmal nicht die Reichen, son-
dern arme Bürger, was diese
staatliche Aktion so besonders
macht. [8]

Ausgabe 13/19 S&G Hand-Express
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 Amoklauf von Neuseeland –
wie die Politik mittels der Medien instrumentalisiert

 Amoklauf von Neuseeland
– wie Medien zensieren
el. Eine bei Kla.TV eingegan-
gene Klage wies darauf hin,
dass der Terrorist wie bei einem
Ego-Shooter-Spiel vorging. Ego-
Shooter-Spiele sind eine Katego-
rie der Computerspiele, bei wel-
cher der Spieler mit Schusswaf-
fen, aber auch Messern, Motor-
sägen usw. andere Spieler oder
computergesteuerte Gegner be-
kämpft. Ein Zusammenhang zwi-
schen Ego-Shooter-Spielen und
realer Gewalt wird oft abge-
stritten. Fakt ist, dass bei fol-
genden Gewalttaten die Attentä-
ter Ego-Shooter-Spiele besaßen:
1999 beim Schulmassaker von
Littleton (USA), 2002 beim
Amoklauf am Gutenberg-Gymna-
sium in Erfurt, 2009 in Win-
nenden (bei Stuttgart) oder 2016
beim Amoklauf in München.
Der deutsche Medienpsychologe
Rudolf H. Weiß wurde in einem
Artikel über den Amoklauf in
München auf n-tv.de wie folgt
zitiert: „Diese (Ego-Shooter-)
Spiele tragen im großen Umfang
zur Verrohung der Gesellschaft
bei – aber es ist vermessen zu
sagen, dass aus jedem Spieler
ein Attentäter wird.“ Er verweist
aber auch auf eine aktuelle US-
Studie der State University Ohio,
wonach durch ausgeprägten Kon-
sum die Empathiefähigkeit ab-
nehmen und die Gewaltbereit-
schaft zunehmen könne.
Hier werden nachweisbare Zu-
sammenhänge – wie mit Ego-
Shooter-Spielen – von Politik
und Medien schlichtweg unter-
schlagen, um nicht zu sagen
zensiert! [2]

*Gummigeschoße oder sogenannte
 „Verteidigungskugeln“ wie auch
 Tränengas

unglimpft und gewaltsam seines
Amtes enthoben. [4]

Quellen auf Seite 2

INTRO
dd. Am 15.3.2019 sind bei
einem Anschlag auf zwei
Moscheen in Christchurch
(Neuseeland) bislang 50 Men-
schen getötet und 50 verletzt
worden. Nach Augenzeugen-
berichten beging ein mit einer
Helmkamera (Action-Cam-
corder) und kugelsicherer
Weste ausgestatteter Einzel-
täter mit einer halbautoma-
tischen Schusswaffe die Tat.
Seine Bluttat übertrug er live
per Kamera auf Facebook.
Außerdem postete er Links zum
Herunterladen eines 74-seiti-
gen Manifests mit dem Titel
„The Great Replacement“
(zu Deutsch „Der große Aus-
tausch“). Zum Verhalten von
Politik und Medien nach dem
Terroranschlag stellt der tsche-
chischstämmige Videojourna-
list und Medienwissenschaft-
ler Dushan Wegner fest:
„Der brutale Terroranschlag
von Christchurch wurde
schnell instrumentalisiert von
jenen, die alles instrumentali-
sieren.“ Die S&G, ebenso wie
Kla.TV und AZK, tragen dazu
bei, genau solche Mechanis-
men der Instrumentalisierung
und die roten Fäden dahinter
ans Licht zu bringen.

Leitmedien schwärzen AfD-Sympathisanten an
hmb. Im ,,Schweizerzeit”-Ma-
gazin vom 8.2.2019 schreibt
Verlagsleiter Dr. Ulrich Schlüer:
„In der Schweiz leben bekannt-
lich viele Deutsche. Sie sind or-
dentlich gemeldet und teils gar
eingebürgert und akzeptieren
und befolgen hiesige Gesetze.
Einige scheinen mit der AfD in
Deutschland zu sympathisieren.
So weit, dass sie dieser AfD
sogar Spenden zukommen lassen.
Wohl wissend, dass nach schwei-
zerischem Recht jedermann völ-

lig frei ist zu unterstützen, wen
er will. Schließlich muss hier
niemand begründen, warum er
welche Gruppierung unterstützt.
Das passt den Leitmedien offen-
sichtlich nicht. Sie fordern gebie-
terisch und entrüstet ˌvolle Trans-
parenzˈ.“ Doch wozu diese Trans-
parenz? Wollen sie nun auch
AfD-Sympathisanten nach Lust
und Laune mit allen Regeln jour-
nalistischer Propagandamethodik
durch den Kakao ziehen und
fertigmachen? [3]

dd./br. Zwei Beispiele wie Poli-
tik und Medien Amokläufe wie
denjenigen von Neuseeland ins-
trumentalisieren: – Der Terroran-
schlag wurde schamlos für den
vermeintlichen „Kampf gegen
rechts“ ausgeschlachtet. Medien
am linken Rand, wie die deut-
sche Tageszeitung „taz“, gaben
sogar der AfD eine Mitschuld
„an der Eskalation des Terrors“.
Doch selbst der deutsche Publi-
zist Dr. Hugo Müller-Vogg wies
bereits am 4.9.2018 auf FOCUS
ONLINE darauf hin, dass der
Slogan „Kampf gegen rechts“
eine verlogene Strategie sei.
Damit werde alles verleumdet,
was nicht „links“ sei. Dabei kön-
ne eigentlich niemand bestreiten,
dass „rechts“ und „demokratisch“

keine Gegensätze sein müssen,
so Müller-Vogg.
– Neuseelands Premierministe-
rin Jacinda Ardern hat ein Ver-
kaufsverbot für Sturmgewehre
und halbautomatische Waffen
angekündigt. Übergangsmaßnah-
men sollen ein sofortiges Verbot
gewährleisten. Aber seit wann
kommen Terroristen auf legalem
Weg zu Waffen?
Fazit: Wieder einmal schafft es
die Politik mittels der Medien,
Terroranschläge zu ihren Gunsten
schamlos zu instrumentalisieren.
Dabei wird außer Acht gelassen,
dass es sich um geistig verwirrte
extremistische Täter handelt, die
weder mit „rechts“ noch „links“,
noch mit Religion oder Klima-
schutz etwas zu tun haben. [1]

fro./kno./dd. Im Rahmen der seit
November 2018 stattfindenden
Proteste der „Gelbwesten“ gegen
die Politik des französischen Prä-
sidenten Macron, setzte die fran-
zösische Polizei vermehrt soge-
nannte „nicht-tödliche Waffen“*
gegen Demonstranten ein. Der
Aufsichtsbehörde der Polizei
lagen im Januar 2019 bereits 200
Beschwerden über unverhältnis-
mäßige Polizeigewalt vor. Die
Wut der „Gelbwesten“ sei zu
erklären, so der Politikwissen-

schaftler Thomas Pany, denn die
Regierung klammere diesen As-
pekt der Polizeigewalt vollkom-
men aus. Macron habe immer
nur von der Gewalt der Demons-
tranten gesprochen. Die Polizei-
gewalt habe er nicht erwähnt.
Stattdessen habe Premierminis-
ter Edouard Philippe sogar noch
ein neues Gesetz angekündigt,
das Randalierer und Organisa-
toren unangemeldeter Demos
härter bestrafen soll. Auch in
europäischen Medien und Poli-

tikkreisen wird die ins Auge
stechende Polizeigewalt mitten
in Europa kaum thematisiert.
Weder ein Einhalten der recht-
lichen Vorgaben noch ein Rück-
tritt des französischen Präsiden-
ten wird gefordert. Zur Erin-
nerung: Wie war das nochmal
beim damaligen ukrainischen
Präsidenten Viktor Janukowitsch
im Jahr 2014? Obwohl von Janu-
kowitsch kein Schießbefehl aus-
ging, wurde er – ohne jegliche
Untersuchung – aufs Übelste ver-

Polizeigewalt – wo bleibt der Aufschrei von Politik und Medien?
  Die Redaktion (brm.)
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pm. Vor drei Jahren wurde
 in der Stadt Ripon (Kali-
fornien) ein Mobilfunkmast di-
rekt auf einem Schulgelände
installiert, obwohl das Stadt-
reglement eine Entfernung von
450 Meter zu Schulen empfiehlt.
Daraufhin erkrankten vier Schü-
ler und drei Lehrer an Krebs.
In anderen Schulen derselben
Stadt gab es jedoch keine
Krebserkrankungen. Anfang
März 2019 forderten ungefähr
200 Eltern der 400 Schüler von
der Schulbehörde die Entfer-
nung des Mobilfunkmasts. Eini-
ge Eltern nahmen sogar ihre
Kinder von der Schule. Der
Präsident der Schulbehörde er-
klärte jedoch, dass der Funk-
mast innerhalb der „sicheren
Grenzwerte“ sende. Die Eltern
ließen nicht locker und beauf-

tragten eine unabhängige Firma
die Strahlungswerte des Funk-
turms zu messen. Diese maß
eine weit höhere Strahlung auf
dem Schulgelände, als die vom
Funkturmbesitzer beauftragte
Firma. Laut Eric Windheim,
ihrem Spezialisten für elektro-
magnetische Strahlung, sei die-
ser Mobilfunkmast absolut ge-
fährlich, da er auch WLAN-Fre-
quenzen mehrere Kilometer
weit senden könne.
Am 25.3.2019 gab der Besitzer
des Mobilfunkmasts bekannt,
dass er die Besorgnis der Eltern
verstehe und schnellstmöglich
nach einer Lösung suchen werde,
um den Funkturm zu entfernen.
Dieser Fall zeigt einmal mehr,
dass es sich lohnt, sich nicht von
höheren Instanzen einschüch-
tern zu lassen. [6]

Eltern erlangen Abbau eines Mobilfunkmasts

Schlusspunkt ●
Zwei Frösche fiel`n in einen Eimer Sahne,
der eine hieß Knuddel, der andre Knilch.

Erst lachten sie und freuten sich,
… in Sahne zu baden königlich!

Doch bald darauf sie wurden matt, sie wollten raus,
die Wand war glatt. Sie wurden schlapp und immer schlapper

und taten bald den letzten Schnapper.
Da quakte Knuddel: „Mit mir ist`s aus,

da komm ich nimmer wieder raus.
Es hat kein` Sinn, ich gebe auf,
ich streck die Beine und ersauf!“

„Der Eimer voll mit Sahne, wird uns zum Doppelgrab,
oh Knilch!“ So quakte er, eh`er ertrank

und langsam dann zu Boden sank.
Auf seinem Grabstein ist zu lesen

„Hier ruht der Knuddel, er ist Pessimist gewesen.“
Der Knilch jedoch, ein Optimist;
er überlegte, was zu tun jetzt ist.

Er quakte: „Aufgeben, nein das tu ich nicht,
ich strample, bis das Herz mir bricht!“

Er strampelte und strampelte,
bis sich die Sahne zu Butter wandelte.

Dann sprang er raus, voll Glück und Freude
und wenn er nicht gestorben ist, dann lebet er noch heute.

Und die Moral von der Geschicht`, werde ja kein Knuddel nicht!
Strample, solang du lebst auf Erden,

bleib Optimist, dann wirst du glücklich werden!

„Beim Schneemann bauen, so ein Unfug,
müssen es gleichviel Schwarze sein wie Weiße,

und generell beim Schneemann bauen,
baut man zur Hälfte Schneemann-Frauen!“

Fasnachtsclique
„Alte Garde der Rhygwäggi“, Basel

Bald nur noch Studierende und keine Handwerker
Im ,,Schweizerzeit”-Magazin
vom 8.2.2019 schreibt der Re-
daktor Hans Fehr unter der Rub-
rik „Churz&bündig“: ,,Neulich
vermeldeten verschiedene Zei-
tungen, dass ˌbald jeder Zweite
studiertˈ. Wenn das stimmt, ist
das keine gute Nachricht. Wir
haben in der Schweiz einen zu-
nehmenden Mangel an guten
Handwerkern und an tüchtigen
Berufsleuten – und gleichzeitig
immer mehr ˌStudierteˈ, die
dann keine Stelle finden. Und
überhaupt: Werden die Leute
wirklich immer ˌgescheiterˈ?
Oder werden nicht vielmehr
die Anforderungen gesenkt?“

Wie das der Schweizer Satiri-
ker Andreas Thiel versteht, be-
schreibt er in seinem Buch
„Intellekt mich“: „Die Archi-
tekten planen Häuser, die aber
keiner bauen kann, weil die Mau-
rer alle einen Fachhochschulab-
schluss haben und selber Archi-
tekten sind.  Die alten Häuser
stürzen ein, für die neuen gibt es
Pläne, aber keine Maurer. Und
am Ende, wenn alle studiert ha-
ben, sitzen wir zusammen in
Höhlen ums Feuer und schrei-
ben Dissertationen darüber, wie
die Welt wohl aussehen würde,
wenn man die Häuser gebaut
hätte, die wir  geplant haben.“ [7]

Quellen: [1] www.kla.tv/14054 | www.peymani.de/das-attentat-von-christchurch-wer-den-terror-ausschlachtet-verhilft-ihm-zum-erfolg/ |
www.dushanwegner.com/christchurch-attentat-manifest/ [2] www.kla.tv/14054 | www.n-tv.de/technik/Sind-Ego-Shooter-gefaehrlich-article18277386.html

[3] „Schweizerzeit“-Magazin, Nr. 3, 8.2.2019, S. 10 [4] www.kla.tv/13763 | www.heise.de/tp/features/Polizeigewalt-gegen-Proteste-der-Gelbwesten-Reihenweise-
Verstuemmelungen-4281441.html?seite=all | www.perspektive-online.net/2019/01/sie-wollen-den-aufstand-mit-gewalt-und-repression-ersticken/

[5] www.vds-ev.de/gegenwarts-deutsch/gendersprache/gendersprache-unterschriften/schluss-mit-dem-gender-unfug/ [6] www.healthimpactnews.com/2019/4th-
child-develops-cancer-after-california-elementary-school-cell-tower-installed/ | www.youtube.com/watch?v=YAQJPw68Jlg | https://sacramento.cbslocal.com/

2019/03/12/school-cell-tower-causing-cancer/ [7] Schweizerzeit-Magazin Nr. 3, 8.2.2019, S.10 | Buch: „Intellekt mich“ von Andreas Thiel, S.97

Schluss mit Gender-Unfug in der deutschen Sprache
rs. Der gemeinnützige „Verein
Deutsche Sprache“ tritt dafür
ein, dass Deutsch nicht zu
einem Feierabenddialekt ver-
kommt, sondern als Sprache
von Kultur, Wirtschaft und
Wissenschaft erhalten bleibt.
Aus Sorge um die zunehmenden,
durch das Bestreben nach ver-
meintlicher   Geschlechtergerech-
tigkeit motivierten zerstöreri-
schen Eingriffe in die deutsche
Sprache, haben Mitglieder des
Vereins am 6.3.2019 eine Unter-
schriftenaktion gestartet. Darin
appellieren sie an Politiker, Be-
hörden, Firmen, Gewerkschaf-
ten, Betriebsräte und Journalis-
ten, „die deutsche Sprache gegen
diesen Gender-Unfug wieder
durchzusetzen!“ Begründung:

„Die sogenannte genderge-
rechte Sprache beruht erstens
auf einem Generalirrtum, er-
zeugt zweitens eine Fülle lächer-
licher Sprachgebilde und ist
drittens konsequent gar nicht
durchzuhalten. Und viertens ist
sie auch kein Beitrag zur Besser-
stellung der Frau in der Gesell-
schaft. […] Beispiele von Gen-
der-Sprachgebilden: Die Rad-
fahrenden, die Fahrzeugführen-
den sind schon in die Straßenver-
kehrsordnung vorgedrungen, die
Studierenden haben die Univer-
sitäten erobert, die Arbeitneh-
menden viele Betriebe.“
Aufruf unterzeichnen unter:

„Wann immer du feststellst,
dass du auf der Seite der Mehrheit bist,

wird es Zeit innezuhalten und nachzudenken!“
Mark Twain, (1835–1910), amerikanischer Schriftsteller

www.vds-ev.de/gegenwartsdeu-
tsch/gendersprache/gendersprache
-unterschriften/unterschriften/ [5]



33

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

~ Ausgabe 15/2019 ~

12. April 2019

INTRO
Heute kann man an vielen
Kassen beim Bezahlen soge-
nannte Payback-Punkte erhal-
ten. Früher hießen sie Ra-
battmarken, die in ein Heft
eingeklebt werden konnten.
Wurde dieses an der Kasse
vorgelegt, erhielt man dafür
Bargeld. Die heutigen Payback-
Punkte scheinen auf den ers-
ten Blick ähnlich zu funktio-
nieren. Jedoch werden hierbei
Daten gespeichert und weiter
verkauft und durch Datenhänd-
ler wie Acxiom, Epsilon, Expe-
rian oder Datalogix, jährlich
international für mehrere Mil-
liarden Dollar gehandelt. Al-
lein die Firma Acxiom sammelt
und analysiert mehr als 50
Billiarden Datentransaktionen
pro Jahr. Diese Ausgabe begibt
sich auf die Entdeckungsreise,
von wo überall diese riesige
Menge an Daten herkommt
und welche  Zielvorgaben da-
mit umgesetzt werden sollen. [1]

Die Redaktion (mv./pi.)

„Wir alle sind permanent sichtbar, also kontrollierbar, sehen aber nicht die, die uns sehen.“
Sozialwissenschaftler Harald Welzer in: „Die smarte Diktatur. Der Angriff auf unsere Freiheit.“

Freiwillige flächendeckende Spionage
mv. Der Lizenzvertrag eines
Smart-TVs* weist auf Folgendes
hin: „Samsung könnte Sprachbe-
fehle sammeln [...] Bitte beach-
ten Sie, dass Ihre gesprochenen
Worte, die persönliche oder ande-
re sensible Informationen bein-
halten, unter jenen Daten sein
werden, die aufgenommen und
an einen Drittanbieter übertragen
werden ...“ Dieser Hinweis erin-
nert an Orwells Buch „1984“.
Dort existieren in den Wohnungen
sogenannte Televisoren**, die je-

des Geräusch aufzeichnen kön-
nen. Im Buch ist es dann die
„Gedankenpolizei“, die diese
Überwachung auswertet und
Maßnahmen ergreift. Und heute?
Zumindest  alle sprachlichen Be-
fehle an technische Geräte wer-
den aufgenommen und an ver-
schiedene Server weitergeleitet.
Das gilt für Spielkonsolen, Smart-
phones, intelligente Lautsprecher,
Smart-TVs und alle anderen
sprachgesteuerten Systeme in
Haushaltsgeräten, Autos oder Un-

terhaltungselektronik. Fatal dabei
ist laut ExpressZeitung: Das flä-
chendeckende Ausspionieren der
Erdbevölkerung durch mobile Ab-
hörgeräte vom Typ Iphone, Sam-
sung Galaxy oder Amazon Echo
würde kein Staat und keine inter-
nationale Organisation logistisch
und finanziell hinbekommen, wenn
die Verbraucher das nicht selbst
willig in Kauf nehmen würden. [2]
*„Smart“ nennt man
Geräte mit Internetanschluss

**Fernsehgeräte

rw. Mehrere Autoversicherer tes-
ten die Einführung sogenannter
Telematik-Tarife. Hierbei kom-
muniziert das Auto ohne Kontrol-
le durch den Fahrer mit der Versi-
cherung und speichert unter an-
derem das Fahrverhalten. Dabei
wird der Fahrstil, wie zum Bei-

spiel das Beschleunigungs- und
Bremsverhalten eines Versicher-
ten, aufgezeichnet. Aus den Da-
ten lassen sich exakte Verhaltens-
und Bewegungsprofile des Fah-
rers erstellen. Die Idee dahinter:
Wer einen unpassenden Fahrstil
hat, soll mehr bezahlen. Nicht

nur die Autoversicherer haben
daran ein großes Interesse. Auch
der eigene Arbeitgeber, das Fi-
nanzamt, Gesundheitsdienstleis-
ter, vielleicht sogar Geheimdiens-
te könnten aus solchen Daten
Nutzen ziehen. [3]

Nachteile für Autofahrer durch verdeckte Datenerhebung

Quellen: [1] www.kla.tv/10575 [2] ExpressZeitung 15/2018 S. 1 + 63 |
www.zeit.de/digital/datenschutz/2015-02/samsung-smart-tv-private-gespraeche |

www.stern.de/digital/homeentertainment/smart-tv--samsung-hoert-im-wohnzimmer-
mit-3967442.html [3] ExpressZeitung 15/2018 S. 36 [4] www.youtube.com/watch?v=

ihljRLxg6dE | www.adac.de/_mmm/pdf/1605_Fahrzeugdaten_263330.pdf
[5] www.gew-bw.de/fileadmin/media/sonstige_downloads/bw/Kreise/

Boeblingen/Info/GEW_BB_Digit_Bildung_170621.pdf

Künstliche Intelligenz benötigt große Datenmengen, doch wozu?

Bildung:
KI steuert Schüler

wh. Laut dem Journalisten Jay
Tuck braucht man große Daten-
mengen, wenn man künstliche
Intelligenz vorantreiben will,
denn die Programme, die der
künstlichen Intelligenz zugrunde
liegen, analysieren und entschei-
den erst durch eine Vielzahl an
Daten wirklich effektiv. Wie um-
fangreich die Datenberge inzwi-
schen sein können, zeigt ein Bei-
spiel des ADAC auf: Laut ihrem

Untersuchungsbericht sei die
Menge an Daten, die in einem
modernen PKW inzwischen er-
hoben wird, so groß, dass sie den
Rahmen der ursprünglich veran-
schlagten Untersuchung weit ge-
sprengt hätten. Denn nicht nur
die Motorelektronik, sondern auch
eher unbedeutende Bauteile, wie
der Fensterheber, werden erfasst.
Weiter werden beim Abschlie-
ßen des Fahrzeugs der Standort

und die im Navigationsgerät ein-
gegebenen Ziele an den Herstel-
ler übertragen. Sollte das Handy
mit dem Auto verbunden sein,
können automatisch Namen, An-
schriften, Telefonnummern und
E-Mail-Adressen übertragen und
ausgelesen werden. Wo und durch
wen diese Daten gespeichert und
ausgewertet werden, wurde bis-
her von keinem einzigen Autoher-
steller preisgegeben. [4]

pi. Inzwischen ist auch die Bil-
dungspolitik – nicht nur in
Deutschland – von der Lobbyar-
beit einiger Großkonzerne sehr
geprägt. Diese wollen in den zu-
künftigen Schulen keine Lehrer
mehr einsetzen. Stattdessen rea-
gieren die Schüler auf die Anwei-
sungen einer künstlichen Intelli-
genz (KI). Laut Prof. Dirk
Ifenthaler von der Universität
Mannheim, werden in Echtzeit
jede Menge Daten gesammelt
und ausgewertet, unter anderem
Interesse, Vorwissen, persönliches
Netzwerk, Mediennutzung, aktu-
elle Geschehnisse, Ortsangaben,
Emotionen und Motivation. Da-
mit werde „ein permanent durch-
leuchteter Schüler“ geschaffen,

„Die Macht der digitalen Revolution liegt darin,
dass kein Mensch gezwungen wird, mitzumachen.

Jeder will dabei sein und tut es aus freien Stücken.“
Sigmar Gabriel, ehemaliger deutscher Außenminister

der keine Privatsphäre mehr be-
sitzt. So entstünden total abhän-
gige Schüler, die „auf eine Com-
puterstimme hören und tun, was
die Maschine sagt.“ Der Päda-
goge Dr. Matthias Burchardt
(Uni Köln) fordert daher, dass
Eltern endlich ihre Fürsorge-
pflicht wahrnehmen und diese
Technik stoppen. [5]
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jkr. Seit einigen Jahren erleben
wir, wie der Umgang mit dem
Bargeld erschwert wird. So wur-
den z.B. Kassen in Bankfilialen
abgebaut, die Annahme und
Ausgabe von Münzgeld wur-
de erschwert oder die 500-
Euro-Scheine sind weggefallen.
Auch gibt es immer mehr Ge-
schäfte, wie z.B. Schnellrestau-
rants an der Autobahn, die nur
noch Kartenzahlung zulassen.
Dahinter steht der weltweite
Plan der Verantwortlichen, bis
2030 das Bargeld abzuschaffen.
Als Grund wird das Bargeld
von den Großbankiers offen als
„wesentliches Hindernis für das
reibungslose Funktionieren des
Weltfinanzsystems“ bezeichnet.
Ihr propagierter Ausweg sind die

digitalen Online- und Kartenzah-
lungen. Diese führen allerdings
zur Kontrolle sämtlicher Geld-
transaktionen und schaffen da-
durch die völlige Transparenz
und Kontrolle unseres Verhal-
tens. Auf diesem Weg kann auch
der letzte Rest der Weltbevölke-
rung in die völlige Abhängig-
keit von den Finanzmogulen ge-
bracht werden, oder wie es Erich
Hambach auf der 16. AZK*
ausdrückte: „So können die
Menschen als digitale Kontoskla-
ven beherrscht werden.“ Völlig
enteignet und entrechtet, weil nie-
mand mehr kaufen oder verkau-
fen kann, wenn die globalen
Weltbeherrscher das nicht er-
lauben. [6]

Digitalisiertes Bargeld als Machtmittel

*Anti-Zensur-Konferenz

5G – das weltweite Gefängnis
pk. Die Mobilfunktechnologie
5G soll dem Konsumenten mehr
Datenleistung bringen, 100-mal
schneller surfen als heute und es
weltweit ermöglichen, alles bei-
nahe in Echtzeit miteinander
zu verbinden. Jedoch geben wir
dann freiwillig unsere Daten
auch in Echtzeit preis. Dafür
soll der Datenschutz aufgeweicht
werden. So lautet die Formulie-
rung im neuen Koalitionsver-
trag der deutschen Bundesre-
gierung: „Wir streben an, die

Freizügigkeit der Daten als
fünfte Dimension der Freizü-
gigkeit zu verankern“. Das
heißt: Jedermann kann über per-
sönliche Daten anderer – ohne
deren Einverständnis – frei ver-
fügen. Die Infrastruktur für
die lückenlose Steuerung und
Überwachung der Bürger wird
gegenwärtig u.a. mit der 5G-
Mobilfunktechnologie aufge-
baut. Ein High-Tech-Gefängnis,
aus dem es kein Entrinnen gibt.
[9]

inzwischen über fast alle Privat-
adressen in Deutschland und
haben zu den meisten Adressen
über 2,2 Milliarden Zusatzinfor-
mationen gespeichert, wie zum
Beispiel Finanzen, Kaufverhal-
ten oder Interessen. Eine Studie
aus Österreich kommt zu dem

Schluss: „Durch die beschrie-
benen Entwicklungen und Prak-
tiken wird klar, dass eine Art
von Überwachungsgesellschaft
Realität geworden ist, in der die
Bevölkerung ständig auf Basis
persönlicher Daten klassifiziert
und sortiert wird.“ [8]

„Wenn man nicht will, dass bestimmte Handlungen
negativ in der Öffentlichkeit präsentiert werden,

dann sollte man sich überlegen, diese Handlungen
erst gar nicht zu vollziehen.“

Eric Schmidt, ehemaliger Google-Manager

jkr./pkr. Der Wissenschaftler
Michal Kosinski untersucht Me-
thoden, um die Persönlichkeit
eines Menschen zu vermessen.
Er entwickelte ein Verfahren,
mit dem er erfragte Werte von
Test-Personen mit allen über sie
verfügbaren Onlinedaten ab-
gleicht. Er bewies, dass 150
Facebook-Likes* mehr preisge-
ben, als die eigene Familie weiß.
So verwundert es nicht, dass der
Chef des Weltkonzerns Apple,
Tim Cook, im Oktober 2018
darauf hinwies, dass immer mehr
Unternehmen riesige Datenmen-
gen ansammeln. Die scheinbar

unbedenklichen Einzelinforma-
tionen werden sorgfältig zusam-
mengefasst, gehandelt und ver-
kauft. Täglich wechseln so
Milliarden von Dollar ihre Besit-
zer. Angesichts dieser Thematik
warnt er vor einem wachsenden
„datengetriebenen industriellen
Komplex“ und erklärt: „Unsere
eigenen Informationen, von all-
täglichen bis hin zu extrem pri-
vaten Dingen, werden mit mi-
litärischer Effizienz als Waffe
gegen uns selbst eingesetzt.“
[7]

pkr. Autonome Waffen sind so
beschaffen, dass sie mit Hilfe
künstlicher Intelligenz und oh-
ne menschliche Kontrolle ihre
Ziele identifizieren und angrei-
fen können. Zu diesen Waffen
zählen unbemannte Drohnen,
Schiffe, Panzer, Raketenwer-
fer oder Roboter. Wie effektiv
diese Technik arbeitet, zeigt
der Kurzfilm „Slaughterbots“,
auf Deutsch: „Schlachtroboter“.
Im Gegensatz zu Atombomben,
die alles im Umkreis zerstören,
können Mikro-Drohnen bei-
spielsweise in Gebäude oder
Autos eindringen, menschlichen
Attacken ausweichen und fast
jede Gegenmaßnahme vereiteln.
Im Video wird schließlich be-
tont: Während also herkömm-
liche Waffen einen Ort zerstö-
ren, finden autonome Waffen

jeden Feind mit Hilfe dessen ei-
gener Daten. Dieser kann in der
Menschenmasse identifiziert
und umgebracht werden. [10]

Onlinedaten als Waffe missbraucht

Autonome Waffen töten zielsicher

Schlusspunkt ●
Bei genauerer Betrachtung
entpuppen sich Digitalisie-
rung und 5G-Technik als
MEGA-Falle für den Groß-
teil der Menschheit. Diese
soll ganz offensichtlich einer
sehr kleinen egozentrischen
Clique zu Macht und Wohl-
stand verhelfen. Doch diese
hinterhältig eingefädelte
Agenda ist keineswegs un-
aufhaltsam, und daher auch
kein Grund zu resignieren!
Denn durch gründliche
und flächendeckende Auf-
klärungsarbeit können die
Völker nicht nur der Falle
entgehen, sondern es erfüllt
sich zudem die Lebensweis-
heit: Wer andern eine Gru-
be gräbt, fällt selbst hinein.

Die Redaktion (pi./mv.)

*ein „Like“ ist ein Mausklick auf
„Gefällt mir“

rw. In China wurde 2018 ein
Sozialkreditsystem eingeführt.
In diesem wird jeder chinesi-
sche Bürger nach seinem On-
line-, Sozial-, Finanz- und
Rechtsverhalten bewertet und
dementsprechend behandelt.
So wurden bis Ende April 2018
z.B. rund 10 Millionen Chinesen,
die mit ihren Schulden in Ver-
zug geraten sind, vom Fliegen

ausgeschlossen und mehr als 4
Millionen Mal der Zugang zu
Hochgeschwindigkeitszüge ver-
wehrt. Menschen, die nicht an
diesem System teilnehmen, wer-
den ebenfalls mit Reiseverboten
belegt. Fazit: Die Bürger sollen
zu sozial und politisch „korrek-
tem“ Verhalten erzogen werden.
Und wie ist das in Europa?
Firmen wie Schober verfügen

China „dressiert“ sein Volk mittels Daten

Quellen: [6] www.kla.tv/13480 | www.kla.tv/11631 [7] www.heise.de/mac-and-i/meldung/Apple-Chef-Tim-Cook-Datensammlung-
fuehrt-zu-Ueberwachung-und-Extremisierung-4202018.html | ExpressZeitung 15/2018 S. 15 [8] www.epochtimes.de/china/fehlende-

parteitreue-sozialkreditsystem-verbietet-10-millionen-chinesen-das-reisen-a2446648.html | www.epochtimes.de/china/china-
politik/chinas-social-credit-system-beginnt-buerger-von-fluegen-und-bahnfahrten-auszuschliessen-a2379478.html |

www.focus.de/auto/neuheiten/datenhandel-profit-mit-profilen_aid_2071 [9] www.youtube.com/watch?v=jE4uaGdwnAs |
www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1280 | www.kla.tv/12947 [10] www.kla.tv/13354
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Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

Quellen: [1] www.kla.tv/13858 | https://interventionistische-linke.org/positionen/il-im-aufbruch-ein-zwischenstandspapier |
https://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/067/1906791.pdf  | www.epochtimes.de/politik/deutschland/afd-chef-meuthen-

fordert-behoerdlichen-schutz-fuer-funktionstraeger-und-verbot-von-indymedia-a2762523.html [2] www.kla.tv/13952 |
www.golem.de/news/empfehlungen-youtube-versteckt-verschwoerungsvideos-1901-139007.html | https://youtube.

googleblog.com/2019/01/continuing-our-work-to-improve.html [3] www.kla.tv/13798 | www.funk.net/funk | www.welt.de/
wirtschaft/article163753659/ARD-und-ZDF-foerdern-geschmacklose-Inhalte-mit-Millionen.html [4] www.kla.tv/13675 |

www.epochtimes.de/politik/welt/syriens-frauen-stehen-ohne-maenner-da-sie-appellieren-schickt-sie-nach-hause-a2751123.html

~ Ausgabe 16/2019 ~

sbs./es. Demnächst will YouTu-
be in seinem Empfehlungs-
system keine Videos mit soge-
nannten „Verschwörungstheo-
rien“ mehr einblenden, sondern
verstecken. Faktisch sollen sie
nicht mehr in der Empfehlungs-
leiste neben dem Videoplayer
und auch nicht mehr in weiteren
Videovorschlags-Ansichten er-
scheinen. Dies ist ein Eingriff
mit massiven Folgen, denn er-
fahrungsgemäß werden mindes-
tens 40 % der Aufrufe durch
Empfehlungen vermittelt. „Wir
werden Empfehlungen von grenz-
wertigen Inhalten reduzieren,
die die Nutzer auf schädliche
Weise falsch informieren könnten,
wie Videos, die […] behaupten,

die Erde sei flach, oder ekla-
tante falsche Behauptungen über
historische Ereignisse wie den
11. September aufstellen.“
Diese geplante Einschränkung
von YouTube ist auch ein di-
rekter Schlag gegen investiga-
tiven Journalismus* sowie die
freie Meinungsäußerung und ein
nächster großer Schritt in ein
direktes Meinungsdiktat, was am
Beispiel von 9/11 deutlich wird.
Denn die offizielle Version der
US-Regierung zu 9/11 wird hun-
dertfach widerlegt und wider-
spricht allen physikalischen Ge-
setzen. [2]

Freie Meinungsäußerung
auf weltweit größter Videoplattform in Gefahr!

19. April 2019

mse./hm. Der lange, blutige
Krieg in Syrien hat tiefe Spuren
hinterlassen. Etwa 70 % der jun-
gen Menschen dort sind Frauen.
Daraus ergibt sich ein großes
Problem für das Land: Zum Wie-
deraufbau fehlen nun jene jun-
gen syrischen Männer, die vor
dem Krieg geflohen sind – das
betrifft bis zu 90 % der Flücht-
linge von 2015. Junge Frauen
müssen aktuell die Männerar-
beiten übernehmen, um ihre Fa-
milien über Wasser zu halten.
Sie fordern von den Asyl geben-
den Ländern die Rückführung
der fehlenden syrischen Männer.
Vor diesem Hintergrund ist es
unverständlich, dass weder die
deutsche Regierung noch andere
europäische Regierungen ernst-
lich um die Rückkehr der jungen
Syrer bemüht sind. [4]

Migrationspolitik:
Junge syrische Männer
fehlen beim Wieder-
aufbau ihres Landes

großen YouTube-Stars LeFloid
oder Mirko Drotschmann alias
MrWissen2Go? Beim Durchstö-
bern der durch GEZ finanzierten
Kanäle ist man geschockt, denn
es gehört zum Tagesgeschäft der
staatlich geförderten Videoma-
cher, neben meinungsmanipulie-
render Propaganda auch Hass,
Beleidigungen, sexistische In-
halte und obszöne Sprüche zu
verwenden. Man fragt sich, war-
um jugendschutz.net* solche ent-
wicklungsgefährdenden Inhalte
nicht unterbindet, zumal sie an
anderer Stelle wegen harmloser
Inhalte drastische Strafen an-
drohten, siehe kla.tv/4140 vom
18.9.2014. [3]

ARD und ZDF:
GEZ-finanzierte Manipulation der Jugend
hub./es. Der öffentlich-recht-
liche Rundfunk kauft YouTube-
Stars, die mit jährlich 45 Millio-
nen Euro der GEZ-Zwangsge-
bühren finanziert werden. ARD
und ZDF investieren in ein ge-
meinsames Content-Netzwerk
namens „funk“, das hauptsäch-
lich junge Menschen im Alter
von 14 bis 29 Jahren erreicht und
70 Kanäle, Millionen Abonnen-
ten und Milliarden Aufrufe auf-
weist. Wie moralisch hochwertig
sind diese finanziell geförderten
Beiträge für unsere Jugendlichen
und was ist die Aufgabe der

*jugendschutz.net ist das gemeinsame
Kompetenzzentrum von Bund und
Ländern für den Schutz von Kindern
und Jugendlichen im Internet

*genauestens untersuchender
Journalismus

ol./nm. Die Interventionistische
(„eingreifende“) Linke*, kurz IL,
betrachtet sich gegenüber dem
Rechtsstaat als „außerparlamen-
tarische Opposition“. Sie hat die
marxistische Ideologie als Grund-
lage und strebt den „Bruch mit
der Macht des bürgerlichen
Staates“ an.
Der linksextreme Terror der In-
terventionistischen Linken hat in
Deutschland inzwischen erschre-
ckende Ausmaße angenommen
und richtet sich nun auch gegen
staatliche Behörden und Polizis-
ten. Aus einer aktuellen Statistik
der Bundesregierung geht hervor,
dass allein 2018 für den Zeit-
raum von Januar bis Oktober
5.146 politisch links motivierte
Straftaten registriert wurden. Der

AfD-Bundesvorsitzende und Eu-
ropaabgeordnete Prof. Dr. Jörg
Meuthen bezeichnete die zuneh-
mende Gewalt durch Linksex-
treme als das Resultat der fort-
währenden gezielten Hetze durch
die etablierten Parteien. Er mach-
te darauf aufmerksam, dass noch
immer Politiker von SPD, Grü-
nen und Linkspartei gemeinsame
Sache „mit der teils gewaltbe-
reiten Antifa oder der Interven-
tionistischen Linken“ machen. [1]

INTRO
„Alle Staatsgewalt geht vom
Volke aus!“ – So lautet der
Grundsatz der Demokratie.
ABER: Sämtliche Maßnah-
men in der großen Politik, ob
Kriege, Klimakatastrophen,
Flucht oder Vertreibung …
zielen letztlich nur auf das
eine ab, die Völker davon ab-
zuhalten, diesen machtvollen
Satz in die Tat umzusetzen.
Nachfolgende Artikel zeigen
auf, wie dringlich die Umset-
zung dieses demokratischen
Grundsatzes ist! Ziel ist: Das
Volk lässt sich nicht länger
von Bedrückung und Angst
regieren, sondern lehrt die
Üblen das Fürchten.

Die Redaktion (thb./abu.)

„Wer glaubt, dass die
vielen Konflikte rund um

die Welt nichts miteinander
zu tun haben, hat nicht

genau hingesehen.
Die Frage ist nur:

Wer ist das Ziel und wer hält
die Fäden in der Hand?“

Gordon Duff, Publizist

Linker Terror in Deutschland:
Folge gezielter Hetze durch etablierte Parteien?

*Sammelbecken linksradikaler
  Gruppierungen
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Quellen: [5] www.kla.tv/14127 | www.unzensuriert.at/content/0029134-Vater-als-Manager-Gute-Geschaefte-rund-um-die-16-
jaehrige-Umwelt-Aktivistin-Greta | www.youtube.com/watch?v=hYQT-cxWos0 | https://de.wikipedia.org/wiki/Svante_Arrhenius |

[6] www.kla.tv/13808 | www.migrosmagazin.ch/freud-und-leid-der-pornografie | www.aktion-kig.eu/2018/06/internetporno
grafie-als-bestandteil-des-alltagslebens-von-kindern-und-jugendlichen/ [7] www.kla.tv/13837 | www.weltwoche.ch/ausgaben/

2019-4/artikel/wir-basteln-uns-eine-klima-ikone-die-weltwoche-ausgabe-4-2019.html [8] www.youtube.com/
watch?v=W2WkPolNDtI&t=32s Originalauszüge aus dem Vortrag von Prof. Norbert Bolz, min 17-31 und min 42-49

„Der Journalist als Oberlehrer“ –
so überschreibt Prof. Norbert
Bolz den Journalismus unserer
Zeit. Hier einige Originalaus-
sagen aus seinem Vortrag vom
9.2.2019: „Die Journalisten des
Mainstream belehren lieber, an-
statt zu berichten, verschmelzen
Themen mit Meinungen und
Meinungen mit moralischen Be-
wertungen. Diese Moralisierung
geschieht so radikal, dass zwi-
schen Thema und Meinung
überhaupt kein Spielraum mehr
bleibt. Beispiel: ‚Die politische
Einheit Europas ist gut, und das
Interesse an nationaler Souverä-
nität ist schlecht.‘ Die Moralisie-
rung jedes Problems macht jede
Diskussion unmöglich, weil ge-
spalten wird in Gut und Böse,
und dann kann man nicht mehr
argumentieren. Die Massenme-
dien schaffen es sehr geschickt,
die Nachfrage nach der Ware

Meinung (nicht der wahren Mei-
nung) zu stabilisieren. Gerade
wenn man davon ausgeht, dass
wir belogen werden, erkennt
man nicht, wie wirklich manipu-
liert wird. Die größte Gefahr für
die Wahrheit ist nicht die Lüge,
sondern Bullshit. Bullshit ist da-
durch gekennzeichnet, dass man
prinzipiell kein Interesse an der
Wahrheit hat, Bullshit ist nur Ge-
schwätz.“ [8]

mse./rg. Im Magazin der Schwei-
zer Supermarktkette „Migros“ er-
scheinen regelmäßig Artikel
zum Thema Sexualität. Im Juli
2018 berichtet darin der Berli-
ner Sexualpsychologe Christoph
Joseph Ahlers ausführlich über
verschiedene Formen von Porno-
graphie. Anstatt jedoch über die
negativen Auswirkungen der
Pornographie aufzuklären, pro-
pagiert und bewirbt der Artikel
verdeckt den Pornokonsum in
allen Varianten. Dabei sind
dessen Folgen auf Kinder und
Jugendliche gravierend: Studien
aus Psychiatrie und Psychologie
belegen, dass die oft gewalt-
tätigen und frauenfeindlichen

Darstellungen das Verständnis
von Sexualität, Liebe und
Beziehung in der Gesellschaft
dramatisch beeinflussen. Trotz-
dem empfiehlt Ahlers im Ge-
genteil noch einen „Porno-
führer“, der zum Verständnis
und zur Akzeptanz für dieses
Thema helfen soll. Damit stößt
er in das gleiche Horn wie die
umstrittene moderne Sexualauf-
klärung an den Schulen. Diese
spricht ebenfalls von einer er-
forderlichen „Pornokompetenz“
von Schülern und rechtfertigt
auf diese Weise pornographi-
sches Unterrichtsmaterial im
Aufklärungsunterricht. [6]

wou./rh. Am 15. März 2019
fand der erste globale Protesttag
von „Fridays For Future“* statt.
Nach dem Vorbild der 16-jäh-
rigen Greta Thunberg blieben
Hunderttausende Schüler in vie-
len Ländern am Freitagvormit-
tag der Schule fern, um für den
Klimaschutz zu demonstrieren.
In kürzester Zeit hat sich Greta
zu einer schillernden Heldin
für unzählige Jugendliche entwi-
ckelt und wurde sogar für den
Friedensnobelpreis nominiert.
Doch geschah dieser steile Auf-
stieg in so kurzer Zeit wirklich
ganz zufällig? Diese Bewegung
ist das Ergebnis einer gut orga-
nisierten PR-Kampagne, denn
Greta ist keineswegs die
„einfache Schülerin von neben-
an“, wie sie der Öffentlichkeit

präsentiert wird. Den Klimaakti-
vismus der Familie kann man
bis 1896 zu ihrem Vorfahren
Svante Arrhenius zurückverfol-
gen. Er arbeitete an einer Theo-
rie zur Erklärung von globaler
Erderwärmung aufgrund des
Einflusses von CO2. Als Mitbe-
gründer der Nobelstiftung be-
kam er 1903 den Nobelpreis.
Auch Gretas Eltern, die Mutter
Sängerin, der Vater Schauspie-
ler und Drehbuchautor, sind in
Schweden keine Unbekannten.
Der Vater engagiert sich nun als
Manager seiner Tochter und ver-
dient nebenbei noch eine Menge
Geld! [5]

Schlusspunkt ●
Drei Stiere und der Löwe

Drei Stiere schlossen miteinander ein Bündnis,
jede Gefahr auf der Weide mit vereinten Kräften

abzuwehren; so vereinigt, trotzten sie sogar dem Löwen,
dass dieser sich nicht an sie wagte.

Als ihn eines Tages der Hunger arg plagte,
stiftete er Uneinigkeit unter ihnen.

Sie trennten sich, und nach nicht acht Tagen
hatte er alle drei, jeden einzeln, angegriffen und verzehrt.

Eintracht gibt Stärke und Sicherheit,
Zwietracht bringt Schwäche und Verderben.

Aesop, griechischer Dichter
von Fabeln und Gleichnissen, um 600 v.Chr.

Die Redaktion (ef./avr.)

Der steile Aufstieg
des einfachen Schulmädchens Greta

Schweizer Migros
wirbt versteckt für Pornographie

„Jeder Blödsinn
kann dadurch zu Bedeu-
tung gelangen, dass er

von Millionen Menschen
geglaubt wird.“
Albert Einstein

*Freitage für die Zukunft

Der Journalist als Oberlehrer

Klima-Greta und ihre Nachahmer instrumentalisiert?!
um die Anwesenden vor dem
drohenden Klimakollaps zu war-
nen und zum Handeln aufzuru-
fen. Die Schweizer Zeitschrift
„Weltwoche“ berichtete darüber
in ihrem Artikel: „Wir basteln
uns eine Klima-Ikone“. Ihr Er-
folg sei weitgehend dem schwe-
dischen PR-Experten Ingmar
Rentzhog zu verdanken, der
über gute Kontakte zu mehreren
Propagandaorganisationen verfü-

ge. Wird hier eine ganze Gene-
ration von Jugendlichen in Panik
versetzt und so für eine klima-
politische Agenda instrumen-
talisiert? Zum einen, um den
Bürgern mit CO2-Steuern noch
mehr Geld abzupressen und zum
anderen, um durch die Ächtung
von Verbrennungsmotoren die
europäische, insbesondere aber
die deutsche Autoindustrie zu
ruinieren? [7]

kbr./mrb. Im Januar 2019 fand
in der Schweiz das Weltwirt-
schaftsforum (WEF) mit inter-
national führenden Wirtschafts-
experten, Politikern, Wissen-
schaftlern und Journalisten statt.
Auch eine der aktuell prominen-
testen Klimaschutzaktivistinnen,
die 16-jährige Schwedin Greta
Thunberg, reiste nach Davos,

„Man kann
alle Leute einige Zeit
zum Narren halten

und einige Leute allezeit,
aber alle Leute allezeit

zum Narren halten
kann man nicht.“

Abraham Lincoln,
ehem. US-Präsident
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~ Ausgabe 17/2019 ~Venezuela

27. April 2019

Mögliche Sabotage: Stromausfall in Venezuela

Quellen: [1] www.telesurenglish.net/news/Former-UN-Expert-Zayas-US-led-Coup-in-Venezuela-Violates-International-Law-20190124-0017.html | www.kla.tv/14133
[2] https://sana.sy/en/?tag=president-al-assad-to-maduro-what-is-going-on-in-syria-and-venezuela-a-price-for-their-commitment-to-sovereignty-and-independent-decision |

http://katehon.com/de/article/assad-entwicklung-syrien-und-venezuela-sehr-aehnlich [3] www.panorama.com.ve/politicayeconomia/Guaido-comienza-a-preparar-
movilizacion-nacional-hacia-palacio-presidencial-20190316-0010.html | www.noticierodigital.com/2019/03/desertores-reclaman-presencia-guaido-cucuta-estamos-la-deriva/ |
https://amerika21.de/2019/03/223894/guaido-ruft-zu-marsch-auf-miraflores-auf [4] www.telesurtv.net/news/rusia-apagon-venezuela-extranjero-equipos-canada-20190315-

0007.html | http://albaciudad.org/2019/03/cancilleria-rusa-el-apagon-en-venezuela-fue-causado-por-extranjeros-que-conocian-el-funcionamiento-de-equipos-electricos-
canadienses/ | https://amerika21.de/2019/03/223802/russland-stromausfall-venezuela

sem. Juan Guaidó, der sich am
23.1.2019 selber zum „Interims-
präsidenten“ Venezuelas pro-
klamierte, rief seine Anhänger
Anfang März 2019 zu einem
„Marsch auf (den Präsidentenpa-
last) Miraflores“ auf. Zu diesem
Zweck machte er eine Tour
durch verschiedene Bundes-
staaten des südamerikanischen
Landes und erklärte, er werde
bald im Büro des Präsidenten
sitzen. Die Parole „Marsch auf
Miraflores“ hat in Venezuela ei-

ne besondere politische Brisanz
und enthüllt möglicherweise die
Absichten Guaidós. Denn mit
einer genau so bezeichneten
Demonstration wurde im Jahr
2002 der kurzzeitig erfolgreiche
Putsch gegen den damaligen
Präsidenten Hugo Chávez einge-
leitet. Allerdings ließen massive
Demonstrationen von Regie-
rungsanhängern und die Treue
großer Teile der Streitkräfte zu
Chávez seinerzeit den Coup
scheitern. [3]

enm. Am 23.1.2019 erklärte sich
in Venezuela der Oppositionsfüh-
rer Juan Guaidó zum „Interimsprä-
sidenten“ (Übergangspräsidenten)
und erhielt bedingungslose Un-
terstützung und Anerkennung
allem voran von den USA und
deren Verbündeten. Washington
erwog sogar eine sogenannte
„humanitäre Intervention“, um die
ihr unerwünschte Regierung von
Nicolás Maduro aus dem Amt
zu verdrängen. Begründet wurde
und wird das erwogene militä-
rische Eingreifen mit der schein-
baren Misswirtschaft der Regie-
rung Maduros und mit deren
vermeintlich antidemokratischen
Verhalten. Der ehemalige UN-
Menschenrechtsexperte Alfred De
Zayas legt dagegen stichhaltig
dar, wie umfänglich die US-Re-
gierung durch ihren Wirtschafts-
krieg die wirtschaftliche Not in
Venezuela verursachte. So setzte
sie beispielsweise US-Großban-
ken unter Druck, die Gelder für
die von Venezuela bereits bezahl-

ten Lebensmittel, Medikamente
usw. oder die Bezahlung des von
Venezuela an Brasilien geliefer-
ten Stroms einfach einzufrieren,
das heißt zu stehlen. Das Perfide
an der Sache sei zudem, dass
sich ausgerechnet die US-Regie-
rung, die Verursacherin der Not,
nun als „humanitäre Retterin“
darstelle, indem sie – medienwirk-
sam aufbereitet – Hilfsgüter nach
Venezuela entsende.
Ebenso krass sind die lügne-
rischen Verdrehungen der US-
Regierung zur politischen Lage
in Venezuela. Der demokratisch
gewählte Präsident Maduro wird
als Diktator dämonisiert und
ausgerechnet der sich selbst zum
„Interimspräsidenten“ gekürte
Oppositionsführer Juan Guaidó
wird als Demokratie-Apostel
hochgejubelt. [1]

INTRO
„Stoppt den Staatsstreich in
Venezuela! Lasst das Volk
Venezuelas in Frieden! Sie
haben eine WIRKLICHE
Demokratie! Stoppt den Ver-
such, ein Land zu zerstören,
nur damit sich die 1 % sein
Erdöl aneignen können.“ So
brachte es Roger Waters,
britischer Musiker der Rock-
gruppe Pink Floyd, am
3.2.2019 auf Twitter auf den
Punkt. – Diese Ausgabe zeigt
die verdeckten Hintergründe
auf, wie die machtbesessene
US-Administration andere
Länder unter ihre Kontrolle
bringt: Wirtschaftskriege und
Regierungswechsel werden
initiiert und dabei Teile der
ahnungslosen Bevölkerung
durch Politik und Medien
instrumentalisiert. Diese Aus-
gabe ist daher ein wichtiger
Beitrag, um das gesellschaft-
liche „Immunsystem“ aller
Länder gegen derartige per-
fide Angriffe zu stärken.

Die Redaktion (hm.)

,,Eine Flut von Lügen“ –
US-Putschstrategien in Venezuela

Assad: Krise in Venezuela
ähnelt der in Syrien
hm. Der syrische Präsident
Baschar al-Assad erklärte am
4.4.2019, dass die politische Krise
in Venezuela den Entwicklungen
ähnle, die Syrien in den nunmehr
seit über acht Jahren andau-
ernden Krieg stürzten. In beiden
Fällen versuchen externe Ak-
teure, d.h. die US-Regierung und
deren Vasallen, sich in die in-
neren Angelegenheiten anderer
Staaten einzumischen und deren
Souveränität zugunsten der eige-
nen Vorherrschaft zu untergra-
ben. Wirtschaftlicher Druck und
Sanktionen kombiniert mit sog.
Demokratisierungsbemühungen
seien das bekannte Muster des
Umgangs mit allen Regierungen,
die sich nicht willig an den von
der US-Regierung vorgegebenen
politischen Kurs hielten. Damit
werde das Völkerrecht und die
wichtigsten Grundsätze der UN-
Charta untergraben, nämlich die
Achtung der Souveränität und
das Recht auf Selbstbestimmung
der Völker. [2]

„Die meisten Lügen
dieser Welt haben kurze Beine,

aber dafür hohe Absätze.“
Max Böhm, österreichischer Schauspieler

Stiftet Juan Guaidó einen Putsch an?
sem. Am 7.3.2019 führte eine
Störung im Wasserkraftwerk
„Guri“, aus dem Venezuela 80 %
des Stroms bezieht, zu einem
tagelangen landesweiten Strom-
ausfall. Während Regierungs-
kritiker und Oppositionsparteien
die Regierung verantwortlich
machten und ihr Misswirtschaft
und Versäumnisse bei der War-
tung des Stromversorgungssys-
tems vorwarfen, meldete die
Regierung Maduro eine Sabota-
geaktion. Diese sei aus den USA

im Verbund mit internen Kräften
organisiert worden, um das Land
zu destabilisieren. Die Spreche-
rin des russischen Außenministe-
riums, María Zajárova, erklärte,
dass Fachleute mit Kenntnissen
über die aus Kanada stammenden
Geräte des Wasserkraftwerks am
Werk gewesen seien. [4]

„Politik machen:
den Leuten so viel Angst

einjagen, dass ihnen
jede Lösung recht ist.“

Wolfram Weidner, deutscher Journalist
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enm.  Die Regierung von Kuba
schreibt in ihrer Erklärung vom
11.3.2019: „Die revolutionäre
Regierung (Kubas) verurteilt
entschieden die Sabotage der
Stromversorgung in Venezuela,
die einen terroristischen Akt
darstellt, um der wehrlosen Be-
völkerung einer ganzen Nation
Schaden zuzufügen, sie als Gei-
sel in dem nichtkonventionel-
len Krieg zu benutzen, der von
der US-Regierung gegen die
rechtmäßige Regierung entfes-
selt wird […]. Dazu kommt der
rücksichtslose Wirtschafts- und

Finanzkrieg, dem Venezuela
ausgesetzt ist, mit dem klaren
Ziel, den politischen Willen
eines Volkes, das sich nicht hat
unterwerfen lassen, durch Man-
gel und Entbehrungen zu be-
siegen. […] Es handelt sich um
eine Eskalation in dem nicht-
konventionellen Krieg, der von
der US-Regierung gegen die-
ses Bruderland geführt wird
[…] mit dem Ziel, Tote und
Gewalt in großem Umfang als
Vorwand für eine „humanitäre
Intervention“ zu verursachen.“
[6]

jem./zsm. In Venezuela hat die
verfassunggebende Versamm-
lung (ANC) per Beschluss die
Immunität von Parlamentsprä-
sident Juan Guaidó aufgehoben.
Guaidó, der sich am 23.1.2019
selber zum„Interimspräsidenten“
des Landes ausrief, kann so-
mit strafrechtlich belangt wer-
den. Das Oberste Gericht hatte
die Aufhebung beantragt. Die
Staatsanwaltschaft hat des Wei-
teren zwei Untersuchungen ge-
gen Guaidó angekündigt: Eine
wegen Missachtung der Verfas-
sung und der Staatsgewalten
im Zuge seiner Selbstprokla-
mation als „Interimspräsident“,
die andere wegen seiner mut-
maßlichen Rolle bei Sabotage-
akten gegen das Stromnetz des
Landes. [5]

Ausgabe 17/19: Venezuela S&G Hand-Express

Terroristische Operationen enttarnt
jem. Venezolanische Behör-
den haben informiert, dass der
selbsternannte „Interimspräsi-
dent“ Juan Guaidó und andere
Oppositionsführer an einem Plan
zur Durchführung von Terror-
anschlägen beteiligt gewesen
sein sollen. Laut dem venezola-
nischen Kommunikationsmini-
ster Jorge Rodríguez hätten Ge-
heimdienste Pläne enthüllt, wie
Söldner aus Kolumbien und
Mittelamerika unter Vertrag ge-

nommen und nach Venezuela
gebracht werden sollen, um ge-
zielte Morde und Sabotageakte
durchzuführen. Entsprechende
Kontobewegungen seien doku-
mentiert worden. Er fügte hin-
zu, dass „mindestens die Hälfte“
der bewaffneten Gruppen es
geschafft habe, ihren Weg auf
venezolanisches Gebiet zu fin-
den. Nach ihnen werde derzeit
gefahndet. [8]

jem. Der Antimilitarisierung-
Arbeitskreis des Friedens e.V.
aus Aachen fordert ein soforti-
ges Ende aller Sanktionen und
Aggressionen gegen Venezuela.
Venezuela sei ein souveräner
Staat. Gemäß den Grundsätzen
der Charta der Vereinten Natio-
nen hat kein fremder Staat ohne
UN-Mandat das Recht, sich in
die inneren Angelegenheiten des
Landes einzumischen. Nicolás
Maduro sei der gewählte Präsi-
dent Venezuelas. Er habe zwei-
mal mit deutlicher Mehrheit
die Präsidentschaftswahlen in
Venezuela gewonnen, 2013 und
2018. Die Inthronisierung und

Anerkennung des selbsternann-
ten Übergangspräsidenten Juan
Guaidó durch die US-Regierung,
die Bundesregierung Deutsch-
lands und andere Staaten ist
laut Gutachten des wissenschaft-
lichen Dienstes des Deutschen
Bundestages mit dem Völker-
recht nicht vereinbar. Der Aa-
chener Arbeitskreis fordert die
Bundesregierung auf, sich aus
den inneren Angelegenheiten
Venezuelas herauszuhalten und
sich vielmehr dafür einzusetzen,
dass alle Sanktionen der EU
und anderer Staaten gegen Ve-
nezuela aufgehoben werden.
[10]

Stoppt Gewalt, Krieg, Sanktionen gegen Venezuela!

Schlusspunkt ●
„Du hast drei Möglichkeiten
im Leben: aufgeben, nach-
geben oder alles geben.“
Da sich das aktuelle Zeit-
geschehen so krass verhäng-
nisvoll gegen die zumeist
ahnungslose Menschheit zu-
spitzt, haben sich die ehren-
amtlichen S&G-Mitarbeiter
dazu entschlossen, alles zu
geben und dran zu setzen,
dass unzensierte Gegen-
stimmen weitest mögliche
Verbreitung finden, ja zur
größten Medienkette werden.
Nicht kommerziell, versteht
sich! An unseren Praxistref-
fen ist jeder willkommen,
der sich synergisch einbrin-
gen will.

 Quellen: [5] https://amerika21.de/2019/04/224559/venezuela-immunitaet-guaido | www.volksstimme.de/eilmeldungen/venezuelas-oppositionschef-guaido-wird-die-
immunitaet-entzogen/1554251213000 [6] www.minrex.gob.cu/es/cuba-condena-sabotaje-terrorista-contra-el-sistema-electrico-de-venezuela |

https://amerika21.de/dokument/223714/kuba-venezuela-stromausfall-terrorismus [7] www.kla.tv/14124 | https://amerika21.de/dokument/223710/venezuela-
sozialebewegungen-sabotage [8] https://venezuelanalysis.com/news/14402 | https://amerika21.de/2019/03/224253/paramilitaer-opposition-venezuela

[9] https://ameri-ka21.de/2019/03/224376/venezuela-guaido-rechnungshof | www.telesurtv.net/news/venezuela-contraloria-inhabilitan-juan-guaido-cargo-publico-
20190328-0017.html [10] https://amerika21.de/dokument/223615/keine-gewalt-kein-krieg-gegen-venezuel

Guaidó verliert
Immunität nicht grundlos

Ämterverbot
gegen Juan Guaidó
sem. Venezuelas Rechnungs-
hof hat dem selbsternannten
„Interimspräsidenten“ Juan Gu-
aidó die Ausübung politischer
Ämter für den Zeitraum von
15 Jahren untersagt. Der Op-
positionspolitiker habe sich
mit ausländischen Akteuren
verschworen, um dem Land zu
schaden, wie der Vorsitzende
des Rechnungshofs, Elvis Amo-
roso, venezolanischen Medien
mitteilte. Zudem bestünden
Zweifel an der Rechtmäßigkeit
seiner Einkünfte. Der lateina-
merikanische Nachrichtensen-
der Telesur verweist auf Ar-
tikel 187 der Verfassung, nach
der Abgeordnete verpflichtet
sind, „ausschließlich zum Woh-
le des venezolanischen Volkes
zu arbeiten und kein zusätz-
liches Einkommen zu erhalten
oder andere Ämter als ihre
parlamentarischen Funktionen
auszuüben.“ [9]

Kuba verurteilt
„terroristische Sabotage in Venezuela“

Kriegshandlung der USA
gehören vors Gericht
zsm. Ein venezolanisches Netz-
werk bittet im Namen seines
Volks weltweit um Unterstüt-
zung: Sie erheben Anklage,
dass die US-Regierung den Ein-
satz computergesteuerter und
elektromagnetischer Waffen ge-
gen ihr Land eingeleitet habe.
Dieser Kriegsakt habe im März
2019 zu einem Stromausfall im
ganzen Land geführt und das
Land an die Grenze des Zu-
sammenbruches geführt. Gleich-
zeitig habe das venezolanische
Volk seine enorme Friedensbe-
reitschaft dadurch bewiesen, in-
dem es gemeinschaftliche und
solidarische Wege fand, um in
dieser so heiklen Situation Ru-
he zu bewahren und sich gegen-
seitig zu helfen. Das Netzwerk
erklärt, dass es auch bei dieser
US-angeführten Aktion einzig
um die Kontrolle über das vene-
zolanische Öl gehe. Es fordert,
dass diese Aggression gegen
die Zivilbevölkerung als Staats-
verbrechen und Verbrechen ge-
gen die Menschlichkeit geahn-
det wird. [7]

Die Redaktion (hm.)
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INTRO
Ob es nun um den Brand der
„Notre-Dame“-Kathedrale, um
den 5G-Ausbau oder die anste-
hende Schweizer Volksabstim-
mung über die neue EU-Waf-
fenrichtlinie geht, allen ge-
meinsam ist, dass die Leitme-
dien nur sehr oberflächlich und
einseitig darüber berichten.
Beispiel „Notre-Dame“: Haben
Sie etwa Berichte in den eta-
blierten Medien entdeckt, die

die offiziell verlautbarte Brand-
ursache hinterfragen? Oder
Beispiel 5G: Leitmedien vernei-
nen kategorisch die unzähligen
kritischen Studien zur Gesund-
heitsgefährdung von Mobilfunk-
strahlen, als gäbe es sie nicht.
Deshalb braucht es die S&G
und alle anderen freien Medien,
damit über das berichtet wird,
was die Leitmedien einfach aus-
blenden.

~ Ausgabe 18/2019~

4. Mai 2019

Quellen: [1] www.kla.tv/14185 | www.nachdenkseiten.de/?p=51003&fbclid=IwAR1Cf6VeCAM5GmxYZFwvnLYtJgj4i6GXCysASUg9oiGpF_8m-QJnHJIYP8c
[2] www.kla.tv/14185 | www.nachdenkseiten.de/?p=51003&fbclid=IwAR1Cf6VeCAM5GmxYZFwvnLYtJgj4i6GXCysASUg9oiGp

F_8m-QJnHJIYP8c [3] www.legitim.ch/single-post/2019/04/26/NOTRE-DAME-VIDEO-geht-VIRAL-und-entlarvt-das-M%C3%A4rchen-der-FAKE-NEWS |
www.youtube.com/watch?v=rRPxXhEd0Ww [4] www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1220 | www.gigaherz.ch/argumente-gegen-

die-lockerung-der-strahlungsgrenzwerte/ | www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/raum-umwelt/ressourcen.assetdetail.433291.html

rs./dd. Laut Jan Walter, dem Be-
treiber der kritischen Webseite
„Legitim“, habe bereits wenige
Tage nach dem Brand der ehema-
lige Chefarchitekt der Kathedrale
(2000-2013) Benjamin Mouton
ein brisantes Interview gegeben.
Darin sagte er, dass es unmöglich
ein Unfall gewesen sein kann,
weil altes Eichenholz niemals so
schnell brennen würde. Doch ge-
mäß den Leitmedien sollen Bauar-
beiter das Rauchverbot missach-
tet haben! Ein Experiment des
Chiropraktikers Bruno Laroche
lässt die Zigaretten-Theorie der
Berufsjournalisten ziemlich alt

aussehen. Das Video schaffte auf
Facebook über zwei Millionen
Aufrufe und zeigt, wie er einen
alten Eichenbalken über längere
Zeit mit einem Bunsenbrenner be-
arbeitet. Aber ein glühender Ziga-
rettenstummel soll die alten Ei-
chenbalken zum Brennen ge-
bracht haben?! Mögliche Antwor-
ten, wer hinter dem Brand stecken
könnte und weshalb, gibt der spiri-
tuelle Vermittler Sironjas im Inter-
view mit Jan Walter. Auf YouTu-
be eingeben: „NOTRE-DAME
INSIDE JOB“ (Was führen die
Kabalen* im Schilde?) [3]

Die Redaktion (brm.)

Macrons Doppelmoral
bei der Trauer um die „Notre-Dame“
bm. Am Abend des 15.4.2019
ging die Meldung wie ein Lauf-
feuer durch die Medienkanäle,
dass die weltberühmte Kathe-
drale „Notre-Dame“ in Paris
„lichterloh brennt“. Frankreichs
Staatschef Emmanuel Macron
twitterte: „Wie alle unsere Lands-
leute bin ich an diesem Abend
traurig, diesen Teil von uns bren-
nen zu sehen.“ Albrecht Müller,
Herausgeber der kritischen Web-
seite „NachDenkSeiten“ erkennt
in dieser Aussage Macrons
eine  gewisse Doppelmoral. Am
17.4.2019 schrieb er in seinem
Artikel mit dem Titel „Dutzende

von ˏNotre-Damesʹ sind auch
mit militärischer Unterstützung
Frankreichs in Schutt und Asche
gelegt worden“: Es sei schreck-
lich, dass die berühmte Kirche
in Paris einem Brand zum Opfer
gefallen sei. Genauso schreck-
lich sei aber die Zerstörung von
Kulturgütern mindestens ähn-
lich bedeutender Art im Irak, in
Libyen, in Syrien, im Jemen und
an vielen anderen Orten der
Welt. Sie seien Opfer der westli-
chen Kriege geworden, an de-
nen Frankreich sowie die USA,
Großbritannien und andere Na-
tionen beteiligt sind. [1]

Die „Notre-Dame“ steht nicht nur in Paris
mr. Der deutsche Autor Wolf
Wetzel schreibt in einem Beitrag
mit dem Titel: „Notre-Dame“ –
eine etwas andere Trauerrede:
„[…] Je länger ich diesem Trau-
erspiel um ˏNotre-Dameʹ zusehe,
je länger ich in diese betroffenen
Gesichter schauen muss, desto
weniger berührt mich das. [...]
Am selben Tag des Brandes der
ˏNotre-Dameʹ erfahren wir, dass
ˏgeheimeʹDokumente öffentlich
gemacht wurden, die beweisen,
was französische Regierungen
immer bestritten haben: Sie betei-
ligen sich unentwegt an Kriegs-

verbrechen. Sie gehören zu den
größten Ausstattern eines Krie-
ges, der barbarischer kaum sein
kann. Die französische Waffen-
und Kriegsindustrie versorgt Sau-
di-Arabien und die Vereinigten
Arabischen Emirate (VAE), mit
genau den Waffen, die im Krieg
im Jemen seit nun vier Jahren
das Land dem Erdboden gleich-
machen. [...] Fast kein Stein steht
mehr auf dem anderen. Wie oft
hat es dort gebrannt?“ Wetzels
Fazit: „Ohne eine Kirche kann
man – noch ganz gut – leben,
aber ohne ein Zuhause?“ [2]

Offizielle Brandursache der „Notre Dame“ fragwürdig

CH: 52 % finden Mobilfunkantennen gefährlich
mab. Die Schweizer Sonntags-
Zeitung berichtete am 14.4.2019,
dass die Forderungen der Poli-
tiker nach einem Aufschub
(Moratorium) für 5G nicht wis-
senschaftlich fundiert seien. Wes-
halb warnten aber bereits am
17.9.2017 mehr als 180 Wissen-
schaftler und Ärzte aus 36 Län-
dern in einem Appell vor den
Gesundheitsrisiken durch 5G?
Darin empfehlen sie ein Morato-
rium, bis potenzielle Risiken für
Mensch und Umwelt vollständig
durch industrieunabhängige Wis-
senschaftler erforscht wurden.
Sie befürchten eine starke Erhö-
hung der elektromagnetischen
Felder im Hochfrequenzbereich
durch die Einführung von 5G.
Weiter berichtete die Zeitung,

dass „nur“ 10 % der Schweizer
Bevölkerung die Strahlung von
Mobilfunkantennen als störend
oder eher störend findet. Schaut
man aber die besagte Statistik
(2015) des Bundesamtes für
Statistik etwas genauer an, ergibt
sich ein anderes Resultat: Insge-
samt sind es 52 % der Schweizer
Bevölkerung, das heißt über 4,3
Mio. Personen, die Mobilfunkan-
tennen für gesundheitlich sehr
gefährlich oder eher gefährlich
halten! 12 % oder 960.000 Per-
sonen  stufen sie sogar für sehr
gefährlich ein. Das Thema ist
aufgrund dieser klaren Volksmei-
nung von größtem öffentlichem
Interesse und bedarf einer äu-
ßerst seriösen, neutralen Bearbei-
tung. [4]

Große Kundgebung „Stop 5G“
am 10. Mai 2019 in Bern – für ein nationales Moratorium!

Organisator: Bürgerbewegung „Stop 5G“
Zeit und Ort: Von 18.30–20.30 Uhr auf dem Waisenhausplatz in Bern.
Verschiedene Redner ergreifen das Wort, deren Namen später
bekanntgegeben werden. Ebenfalls treten der Künstler Mark Kelly
und die Gruppe „Musicians Against 5G“ auf.
Mehr Infos unter: www.i83738.wixsite.com/stop5g/5g-event*Hintergrundmächte
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db. In der Zeitung „Schweizer Bauer“ erschien am 23.3.2019
folgender Leserbrief einer Jungbäuerin: „Die Mobilfunklobby
verspricht uns mit dem Ausbau des 5G-Netzes nie dagewesene
Möglichkeiten, weil auf einmal alle Gegenstände, einschließlich
uns Menschen, miteinander kommunizieren können. Z.B. kann
mein Kühlschrank mir melden, wenn die Milchflasche leer ist –
toll – doch zu welchem Preis? Glauben Sie mir, ich kenne ein
viel besseres Kommunikationssystem. Es ist die Natur, die mich
Tag für Tag aufs Neue lehrt, dass das ganze Bodenleben, alles
was auf der Erde wächst und weidet, miteinander kommuniziert
und zusammenwirkt als seien sie eins. Doch genau dieses Sys-
tem soll nun von wirtschaftsgesteuerter Menschenhand einer
noch nie dagewesenen Strahlenumgebung ausgesetzt werden
[…]. Nein danke! Wir brauchen diesen Ausbau nicht, was wir
Menschen brauchen ist die Verbundenheit zur Natur, die uns
erkennen lässt, dass wir längst Teil eines perfekten Kommunika-
tionssystems sind! Darum lassen wir nicht zu, dass unsere Bau-
ernhöfe und sämtliche dazugehörigen Lebewesen diesem unver-
antwortlichen 5G-Experiment ausgesetzt werden. [...]“ [5]

5G – Frontalangriff auf unser Ökosystem Unternehmer Hayek:
„Von der EU nicht erpressen lassen“
msb. Nick Hayek, der Chef des
Uhrenkonzerns „Swatch“ äu-
ßerte sich kürzlich in einem In-
terview mit SRF zur Beziehung
Schweiz-EU und dem geplan-
ten Rahmenabkommen: Die
Schweiz sei doch das perfekte
Beispiel, wie eine EU funktio-
nieren könnte! Die Schweiz sei
föderalistisch, habe lösungsori-
entierte Gewerkschaften und Ar-
beitgeber, viel Unabhängigkeit,
sei nicht zentralistisch geführt
und habe zum Glück bis jetzt
nur wenige Berufspolitiker. So-
bald die Schweiz auf ihre Eigen-
heiten poche, die ihre Stärken
seien, setze die EU Druck auf,
wie etwa mit dem Entzug der
Börsenäquivalenz*. „Das ist

doch nicht akzeptabel. Wir dür-
fen uns nicht erpressen lassen“,
führt Hayek aus. Die Schweiz
neige zu stark dazu, sich defen-
siv zu verhalten. „Schauen wir
doch einmal, was passiert.“ Aus
seiner Sicht ist das Rahmenab-
kommen wichtiger für Europa
als für die Schweiz, auch wenn
ständig damit argumentiert wer-
de, der Markt in Europa sei viel
größer. Die Märkte in Amerika,
Japan und China seien auch
groß und schweizerische Pro-
dukte würden dort geschätzt. [6]

*Dabei geht es um die Anerkennung der
 Schweizer Börsengesetze im EU-Raum,
 ohne diese würden alle Aktienhändler
 und Investoren aus dem EU-Raum vom
 Schweizer Handelsplatz abgeschnitten.

„Die EU könnte lernen von uns. Die Schweiz
sollte Europa ein Rahmenabkommen anbieten,
wie es sich organisieren soll. Ihr zeigen, wie sie

von der Schweiz vieles übernehmen kann.“
Nick Hayek, Konzernchef der Swatch-Group

„Ein Nein zum EU-Waffenrecht bedeutet nicht die
Zustimmung zu Gewalt und Terror,

es ist nur ein Nein zur Bücklingspolitik von Bundesbern
und vor allem ist es ein Ja zur Freiheit, zur Unabhängigkeit.

Es ist auch ein Ja zu unserer Tradition und es ist ein
Zeichen dafür, dass wir als Volk zusammenstehen und

uns nicht erpressen lassen. Darum sage ich Nein!“
Dänu Wisler, Schweizer Musiker und Buchautor

CH-Waffengesetzabstimmung vom 19. Mai 2019:
Bundesrat informiert irreführend

mb. Am 19.5.2019 findet in der
Schweiz die Volksabstimmung
über die Umsetzung einer Än-
derung der EU-Waffenrichtlinie
statt. Es geht dabei um eine Wei-
terentwicklung des Schengen-
Abkommens*, das zwischen der
Schweiz und den Schengen-
Staaten am12.12.2008 in Kraft
trat. Das Hauptargument der Be-
fürworter ist, dass der Schweiz
bei einer Ablehnung ein automa-
tischer Ausschluss aus dem
Schengen-Raum drohe. Ist diese
Befürchtung aber wirklich be-
rechtigt oder nicht? Dazu An-
dreas Widmer, Präsident der
Arbeitsgemeinschaft für eine
wirksame und friedenssichernde
Milizarmee**: „Die EU hat kei-
nerlei  Interesse, die Schweiz
aus dem Schengen-Raum auszu-
schließen, denn die Schweiz
liegt zentral im Herzen Europas
und dessen Verkehrsachsen. Zu

dem leistet die Schweiz über-
durchschnittlich viel an die Fi-
nanzierung des Schengen-Sys-
tems. Interessanterweise haben
sich die Schengen-Staaten hin-
sichtlich eines automatischen
Ausschlusses bisher nicht verneh-
men lassen, sondern dieses Argu-
ment wird nur in der Schweiz
selbst vorgebracht.“ Auch Dr.
Ulrich Schlüer schreibt im
„Schweizerzeit“-Magazin vom
12.4.2019, dass Polen und Tsche-
chien die EU-Waffenrichtlinie
nicht übernehmen und ihnen des-
wegen auch kein Schengen-Aus-
schluss drohe. [7]

*Damit wurden die Personenkontrollen an
 den Grenzen innerhalb der Schengen-
 Staaten grundsätzlich aufgehoben und
 Maßnahmen zur Stärkung der inneren
 Sicherheit getroffen.

**Streitkräfte, die zum größten Teil erst
   im  Bedarfsfall aus Wehrpflichtigen auf-
   gestellt werden.

br. An der Medienkonferenz des
Schweizer Bundesrates vom
14.2.2019 erläuterte Justizminis-
terin Karin Keller-Sutter den
bundesrätlichen Standpunkt zur
Übernahme der EU-Waffenricht-
linie, über die am 19.5.2019
abgestimmt wird. Dabei betonte
sie, dass die Richtlinie „kein
Pakt zur Terrorbekämpfung“ sei,
sondern vielmehr dazu diene,
„die Bevölkerung vor Waffen-
missbrauch zu schützen“. Am
20.2.2019 legte das Referen-
dumskomitee in einer Medien-
mitteilung dar, dass diese Aus-
sage in verschiedener Hinsicht
krass irreführend sei. Das
Komitee hält fest, dass die von
Bundesrat und Verwaltung voll-
zogene argumentative Kehrt-
wende von „Terrorbekämpfung“
auf eine generelle Form von
„Missbrauchverhinderung“, u.a.
aus folgendem Grund absolut
inakzeptabel sei: Sie stehe im
Widerspruch zur Tatsache, dass

es in der Schweiz trotz einer
außerordentlich hohen Feuer-
waffendichte so gut wie keine
missbräuchliche Verwendung
dieser legal erworbenen Waffen
gibt. Sogar Justizministerin Kel-
ler-Sutter habe das an der
Pressekonferenz erwähnt. Des-
halb sei eine mit der Verhin-
derung von Missbrauch moti-
vierte Verschärfung des Waf-
fengesetzes zum jetzigen Zeit-
punkt also nicht einmal im
Ansatz zu rechtfertigen. [8]

Quellen: [5] Schweizer Bauer, 23.3.2019 [6] www.auns.ch/content/uploads/2019/04/AUNS-Bulletin-197-April-2019.pdf |
www.auns.ch/die-schweiz-ist-doch-das-perfekte-beispiel-wie-eine-eu-funktionieren-koennte/ |

www.srf.ch/sendungen/samstagsrundschau/swatch-chef-nick-hayek-stellt-sich-quer [7] www.kla.tv /13515 |
www.auns.ch/content/uploads/2019/04/AUNS-Bulletin-197-April-2019.pdf |

 Schweizerzeit-Magazin, Nr. 7, 12.4.2019, S. 5 [8] www.kla.tv/13968 | www.eu-diktat-nein.ch/medienmitteilung-revision-des-
waffengesetzes-aus-terrorbekaempfung-mach-missbrauchsverhinderung-hauptsache-die-entwaffnung-kommt-nicht-zur-sprache/

CH: Schengen-Ausschluss bei Nein zum EU-Waffengesetz?

Schlusspunkt ●
„Unsere Vision ist, dass
wir durch unser eigenes
Handeln etwas bewirken
können. Kein Mensch ist
so unbedeutend, dass er
[...] trotz der Macht von
Industrie, Finanzwelt und
Politik nicht gemeinsam
mit anderen etwas bewir-
ken könnte. Gmeinsam-
keit ist Stärke!“
www.schutz-vor-strahlung.ch/site/
stop-5g-demo-in-bern/

Die Redaktion (brm.)
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11. Mai 2019

INTRO
Aktuell wird in Deutschland
von Politik und Medien vehe-
ment eine Impfpflicht gegen
Masern gefordert. Ungeimpfte
Kinder sollen Kitas, Kinder-
gärten und Schulen nicht mehr
besuchen dürfen und deren El-
tern drohen Bußgelder bis zu
2.500 Euro, sollte der Gesetzes-
entwurf von Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn ver-
pflichtend werden. Dabei war-
nen etliche Impfkritiker, wie
z.B. Dr. Johann Loibner und
der Medizinjournalist Hans
U.P. Tolzin seit Jahren, dass
verschiedene Impfungen be-
reits enorme gesundheitliche
Schädigungen wie Autismus,
Multiple Sklerose, allergische
Schocks, Krampfanfälle, Hirn-
entzündungen und in gravie-
renden Fällen sogar den Tod
nach sich gezogen haben. Zeit-
gleich wird der  flächendecken-
de Ausbau des massiv gesund-
heitsschädigenden 5G-Mobil-
funknetzes stark vorangetrie-
ben. Und dies, obwohl weltweit
Studien – wie z.B. durch das

„National Toxicology Program“
(kurz: NTP) – veröffentlicht
wurden, die bereits bei 2G und
3G einen deutlichen Krebsan-
stieg nachweisen. Der Umwelt-
schützer Dr. Holger Strohm*,
dessen zahlreiche  Bücher viel
zur Gründung der Öko- und
Anti-Atomkraftbewegung bei-
trugen, sieht – auf Grund sol-
cher und ähnlicher Fakten –
den „größten Massenmord
der menschlichen Geschichte“
auf uns zukommen. Sehen Sie
dazu sein Statement unter
www.kla.tv/14210. Doch zu re-
signieren wäre jetzt der falsche
Weg. Angesichts dieser mas-
siven Angriffe auf Gesundheit,
Leben und Umwelt besteht aku-
ter Handlungsbedarf. [1]

Die Redaktion (kno./mol./ts.)

*studierte Fertigungstechnik, Busi-
 ness Administration, Betriebs-
 kommunikation, Betriebspsycho-
 logie sowie Erziehungswissen-
 schaften und war als Sachver-
 ständiger für UN-Gremien und
 den Innenausschuss des Deut-
 schen Bundestags tätig.

Das fragwürdige Fundament der Impfungen
mtr. Gerhard Wisnewski*
nimmt in der „ExpressZeitung“
vom 18. Juli 2018 die Impfer-
folge der großen Impfpioniere
Jenner, Koch und Pasteur unter
die Lupe. Auf deren Grundlagen
wird seit 200 Jahren fast die ge-
samte Menschheit geimpft. Der
englische Arzt Edward Jenner
impfte mit dem Sekret aus Kuh-
pockenpusteln. Wenn überhaupt,
konnte er in seinen 23 Fallstu-
dien zur Pockenimpfung nur vier
Versuche mit Beweiswert vorle-
gen. Zu den Nebenwirkungen
dieser fraglichen Impfung ge-
hörten Todesfälle und Behinde-
rungen. Der deutsche Robert
Koch blieb bis heute den Beweis
der Wirksamkeit des Tuberkulo-

seimpfstoffs Tuberkulin schul-
dig. Die einzige Studie an Men-
schen führte er lediglich an zwei
Personen durch, nämlich an sich
selbst und seiner Frau. Auch in
den Labortagebüchern des be-
kannten Louis Pasteur konnten
keine schlüssigen Resultate ge-
funden werden, dass der Toll-
wut-Impfstoff tatsächlich wirkt.
Es liegen somit kaum Beweis-
werte vor und doch beimpft bis
heute unsere Wissenschaft und
die moderne Medizin auf diesem
wackeligen Fundament von Jen-
ner, Koch und Pasteur die ge-
samte Menschheit! [2]

*deutscher investigativer
Journalist und Buchautor

Petition: Deutschland braucht keine Impfpflicht!
ch./ts. Nachdem sich in Deutsch-
land der Bundesgesundheitsmi-
nister und die Familienministerin
für eine Masern-Impfpflicht in
Kitas, Kindergärten und Schulen
ausgesprochen haben, hat der
Verein „Ärzte für individuelle
Impfentscheidung“ (ÄIIE) eine
offene Petition gestartet. Darin
wird die Bundesregierung und
der Deutsche Bundestag aufge-
fordert, jede Gesetzesinitiative
zur Einführung einer Impfpflicht
gegen Masern zu unterlassen
und das Recht auf eine freie und
individuelle Impfentscheidung
anzuerkennen. Laut ÄIIE halten-
die Argumente, die für eine
Masern-Impfpflicht vorgebracht

werden, einer Überprüfung nicht
stand. So seien Masern weder
eine Erkrankung mit hoher Sterb-
lichkeit, noch sei mit einer epi-
demischen Ausbreitung zu rech-
nen. Es gebe keine tragfähige
Begründung, die verfassungsmä-
ßigen Grundrechte der Kinder
auf körperliche Unversehrtheit,
das Recht der Eltern auf Pflege
und Erziehung ihrer Kinder so-
wie das Grundrecht auf Selbst-
bestimmung durch eine Impf-
pflicht einzuschränken. Die Pe-
tition kann hier unterzeichnet
werden:
https://individuelle-
impfentscheidung.de/petition.
html [4]

Sendungen zum Thema Impfen unter: www.kla.tv/impfen, z.B.:
► Hans U. P. Tolzin: Warum eine Impfpflicht gegen
     Masern völliger Blödsinn ist! www.kla.tv/14234
► Film VAXXED – Möglicher Zusammenhang zwischen

Impfungen und Autismus wird zensiert! www.kla.tv/10266

„Es ist ein absoluter Wunschtraum, dass sie diese
Krankheiten komplett ausrotten können. Und genauso

ist es auch falsch, zu sagen, dass diese Krankheiten
heutzutage in unserer Gesellschaft tödlich sind. (…)
Denn die Sterberate aufgrund von Masern lag schon

bei fast null, bevor die Impfung in der westlichen
Bevölkerung eingeführt wurde.“ [3]

Dr. Suzanne Humphries, US-amerikanische Internistin und Nierenfach-
ärztin, Autorin des Buches „Die Impf-Illusion – Infektionskrankheiten,

Impfungen und die unterdrückten Fakten“

„Gegen Masern geimpfte Mütter sind nicht in der Lage,
ihrem Baby die gleiche Stärke und Immunität zu geben,

wie Mütter, die als Kinder die Masern durchgemacht haben.
Deshalb haben wir heutzutage Babys, die anfällig für

Masern sind. Früher konnten Mütter ihren Babys einen
besseren Immunschutz weitergeben, weil sie durch
das Durchmachen der Krankheit einen besseren

Immunschutz ausgebildet hatten.“ [3]
Dr. Suzanne Humphries

Quellen: [1] https://kla.tv/7501 | https://welt.de/politik/article192957035/Kita-und-
Schulkinder-Bis-zu-2500-Euro-Strafe-Spahn-legt-Ideen-fuer-Masern-Impfpflicht-

vor.html | https://diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1359
[2] „ExpressZeitung“, Ausgabe 18. Juli 2018 | www.kla.tv/13500 [3] https://kla.tv/7405

[4] https://kla.tv/14235
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US-Außenminister Pompeo:
„Wir haben gelogen, gestohlen, betrogen …“

mol./kno./tzi. Wissenschaft-
lich fundierte Studien von For-
schern und Biophysikern zei-
gen eine bisher kaum beachtete
schwerwiegende Ursache für
das seit 1989 erschreckend
angestiegene Insektensterben:
Die künstlichen, von Men-
schen erzeugten, elektromagne-
tischen Felder, wie sie z.B.
Durch Mobilfunk, WLAN und
schnurlose DECT-Telefone ent-
stehen. In mehreren wissen-
schaftlichen Studien wirkten
sich diese wie folgt auf die
Bienen aus: 1. Die überlebens-
wichtige Kommunikation der
Bienen wird durch Mobilfunk
massiv gestört. 2. Mobilfunk-
strahlung führt zu Stressreak-

tionen und zum Untergang
ganzer Bienenvölker. 3. Durch
Mobilfunkstrahlung wird die
Orientierung der Bienen auf
das Stärkste beeinträchtigt. 4.
Mobilfunkstrahlung schwächt
das Immunsystem von Bienen.
Angesichts dieser Faktenlage,
wie sie schon bei den Mobil-
funkgenerationen bis 4G be-
steht, auch noch eine 5. Genera-
tion mit ungleich höherer
Strahlenbelastung einführen zu
wollen, könnte die völlige Aus-
rottung der Bienen bedeuten.
Nur gemeinsam, in Zusammen-
arbeit mit allen verantwor-
tungsbewussten Bürgern und
Politikern, können die Bienen
gerettet werden. [5]

Schlusspunkt ●
Die Welt gleicht einem brennenden Haus. Mit drohender
Impfpflicht, lebensfeindlicher 5G-Mobilfunkstrahlung, be-
trügerischen Machenschaften von Führungskräften, einer
sich ausweitenden Meinungsdiktatur und vielem mehr,
brennt es an allen Ecken und Enden. Angesichts dieser
existentiellen Bedrohung von individueller Freiheit, Leib und
Leben, ist es vonnöten, unverzüglich den „Löscheimer“ zur
Hand zu nehmen. Dabei ist es unerheblich, welcher Partei
oder Religion wir angehören, welche Weltbilder oder Mei-
nungen wir haben. Was einzig zählt: Unser brennendes Haus
GEMEINSAM zu löschen. Wie genau? Vernetzen Sie sich –
auch mit Andersdenkenden, klären Sie die Menschen in
Ihrem Umfeld auf, schreiben Sie Politiker an, unterzeichnen
Sie Petitionen usw.
Vielen Dank für jede Mithilfe!

pm./ns. Die amerikanische Be-
hörde für Kommunikationswe-
ge und Funkdienste, „Federal
Communications Commission“
(FCC) behauptete, Experten hät-
ten festgestellt, dass 5G sicher
sei. In einem offenen Brief vom
3. Dezember 2018 fragte der US-
Senator Richard Blumenthal
nach Beweisen und Studien, die
diese Behauptung rechtfertigten.
Da diese Beweise ausblieben,
klagte Blumenthal die „FCC“
an, weil sie seiner Forderung
nach einer Forschung zur Si-
cherheit der 5G-Technologie
nicht nachgekommen sei. Wei-
ter mussten auch Vertreter der

Mobilfunkbranche offen zuge-
ben, dass es keine Studien über
die biologischen Auswirkungen
von 5G gibt, die „von der Mo-
bilfunkindustrie beantragt wur-
den“. Dazu Blumenthal: „Hier
wurde also wirklich keine For-
schung (zur 5G-Technologie)
gemacht. Wir fliegen hier ir-
gendwie im Blindflug herum,
was die Gesundheit und Sicher-
heit betrifft. Die Bevölkerung
verdient zu wissen, was die ge-
sundheitlichen Auswirkungen
sind und bei offenen Fragen
muss eine Forschung dazu ge-
macht werden.“ [6]

Gesundheitlicher Blindflug mit 5G

Festnahme von Assange –
„weltweite Kriminalisierung des Journalismus“?
kno./jj. Der Gründer der Ent-
hüllungsplattform WikiLeaks,
Julian Assange, wurde am
11.4.2019 in der ecuadoria-
nischen Botschaft in London
von der britischen Polizei ver-
haftet. Die Vorgängerregierung
Ecuadors hatte ihm seit 2012
Asyl gewährt und vor einer
Auslieferung an Schweden ge-
schützt. Assange soll 2010 zwei
Schwedinnen sexuell belästigt
haben, das Verfahren wurde
jedoch 2017 eingestellt. Ihm
drohen seit Jahren eine Ausliefe-
rung an die USA und ein Straf-
prozess wegen „Verschwörung
zum Eindringen in Computer“:
WikiLeaks brachte skandalöse
Menschenrechtsverstöße der
US-Administration im Folterge-
fängnis Guantánamo, im Irak-
krieg und in Afghanistan ans
Licht und veröffentlichte dazu
interne US-Dokumente. Assan-
ges Anwälte rechnen damit,
dass er und weitere Mitarbeiter

von WikiLeaks auf der Grund-
lage der „Spionageverordnung“
angeklagt werden, was sogar
die Todesstrafe bedeuten
könnte. Die Bundestagsabge-
ordneten Heike Hänsel und
Sevim Dagdelen (beide Linke)
sowie die spanische Europa-
Abgeordnete Ana Miranda
(Grüne) sehen darin eine gravie-
rende Bedrohung der westli-
chen Pressefreiheit: Die Aus-
lieferung Assanges an die US-
Behörden und eine Verurtei-
lung schaffe einen „gefähr-
lichen Präzedenzfall“*. Journa-
listen könnten an die USA
ausgeliefert werden, wenn die
Berichterstattung als ein Risiko
für die nationale Sicherheit der
USA interpretiert werde. Es
drohe eine „weltweite Krimina-
lisierung des Journalismus“. [7]

*Juristischer Fall, der für zukünftige,
 ähnlich gelagerte Situationen als
 Muster dient

5G – endgültiger K.o.-Schlag für die Bienen?

ag. Seit Jahrzehnten präsentie-
ren sich die USA als Standarten-
träger für Demokratie, Freiheit
und Menschenrechte in aller
Welt. Nun ließ ausgerechnet
Außenminister Mike Pompeo
tief hinter die „demokratische“
Fassade blicken. Am 15. April
war der ehemalige CIA-Direk-
tor Pompeo Ehrengast der
„Texas A&M University“ in
der texanischen Stadt College
Station. In einer Diskussions-
runde mit den Studenten dieser
Universität, die als Rekrutie-
rungsschmiede für den Aus-
landsgeheimdienst CIA gilt,
zeigte er das wahre Gesicht der
US-Administration. Nach dem
üblichen Loblied auf die viel-
gerühmten Werte gab Pompeo

einen kurzen Einblick in die
Vorgehensweise der CIA: „Als
ich Kadett in West Point war,
[...] was ist das Motto der Ka-
detten von West Point? Nicht
lügen, nicht betrügen, nicht steh-
len und die nicht tolerieren, die
das tun. Ich war Direktor der
CIA. Wir haben gelogen, ge-
stohlen und betrogen. Es war,
als hätte es dafür richtige Kurse
gegeben …“ Im Video hört man
Gelächter als Reaktion der Stu-
denten. Die Aussage des US-
Außenministers lässt viel über
die Einstellung von Führungs-
kräften der USA erahnen. Im
Namen der Demokratie und
Menschenrechte scheint „lügen,
betrügen und stehlen“ eine Tu-
gend zu sein. [8]

Quellen: [5] www.kla.tv/14074 | http://competence-initiative.net/KIT/wp-
content/uploads/2014/09/heft1_bienen-broschuere_screen.pdf | http://www.der-
mast-muss-weg.de/pdf/studien/Warnke_Forschungsbericht.pdf [6] www.kla.tv/

14067 | www.jrseco.com/de/us-senator-blumenthal-aeussert-bedenken-ueber-
die-potenziellen-gesundheitsrisiken-der-5g-technologie/ [7] www.kla.tv/14183 |

www.heise.de/tp/features/Festnahme-von-Julian-Assange-aufgrund-von-US-
Auslieferungsantrag-4397666.html | https://deutsch.rt.com/international/87050-

julian-assange-ein-steckbrief/ [8] https://deutsch.rt.com/meinung/87465-us-
aussenminister-pompeo-wir-logen-betrogen-stahlen/ Die Redaktion (kno./mol./ag.)
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5G-Strahlung zerstört Mensch, Tier und Natur

joe. Mikrowellen werden laut
Dr. Trower in der biologischen
Kriegsführung eingesetzt. Zwei
der Frequenzen der neuen Mo-
bilfunktechnologie 5G seien un-
mittelbar tötend. Eine bestimmte
Frequenz lässt die Darmfunk-
tionen zusammenbrechen, eine
andere löst Krebs aus. Zudem
konnten bereits in den 70er
Jahren sämtliche Stimmungen
und Emotionen der Menschen

mithilfe von Mikrowellen aus-
gelöst werden. So könne eine der
5G-Frequenzen  Menschen dazu
bringen, Selbstmord zu begehen.
Eine andere könne zur Kontrolle
über Volksmengen dienen, indem
sie die Menschen beispielsweise
auf die Knie zwingt.
Mit welchem Hintergedanken
wird diese heimtückische Tech-
nologie auf die ahnungslose
Menschheit losgelassen? [3]

Mikrowellen als (unsichtbare) Waffen

Es gibt keinen sicheren Grenzwert
jem. Laut einer Studie über die
Entwicklung von Krebs beim
Menschen fördere schwache per-
manente Mikrowellenstrahlung
das Krebswachstum mehr als
eine kurzzeitige Strahlung hö-
herer Intensität. Es ist bekannt,
dass in Zeiten des Kalten Krie-
ges die Sowjets die amerikani-
sche Botschaft mit unglaublich
niedrigen Mikrowellenwerten be-
strahlten. Seinerzeit hatten die
Botschafter der Vereinigten Staa-
ten die höchste Krebsrate pro
Bevölkerungseinheit. Das liegt

daran, dass der Zellschutz der
Menschen vor Schäden durch
Mikrowellen erst ab einem be-
stimmten Schwellenwert reagiert.
Geringere Strahlungen können
ungehindert ihre tödliche Wir-
kung entfalten. Laut Dr. Trower
gibt es keinen sicheren Grenz-
wert, jegliche Mikrowellenstrah-
lung schädigt die biologischen
Prozesse in den Zellen bei
Menschen, Tieren und Pflanzen.
Wirklich Sicherheit bringt nur
der vollständige Ausstieg aus der
Mikrowellentechnik. [5]

enm. Im menschlichen Körper
sind ca. 4.500 biologische Struk-
turen nachgewiesen, die allesamt
auf biochemischen Prozessen
in Verbindung mit elektrischen
Wechselwirkungen basieren. Die
Mikrowellen des Mobilfunks
wirken genau auf diese bio-
logischen Regelkreise in den
Körperzellen ein. Für die neue
Mobilfunkgeneration 5G werden
darüber hinaus sogar noch kür-
zere Wellen (Mikro- oder Milli-
meterwellen) als bisher verwendet.
Mit den aktuell vorgesehenen

750 Impulsfrequenzen können
Körperzellen irritiert und laut
Dr. Trower gezielt ca. 200 Krank-
heiten hervorgerufen werden, u.a.
schwere Schäden an Gehirn und
Nerven. Werden die Schadfrequen-
zen zudem kombiniert, böten
sich schier grenzenlose Mög-
lichkeiten der schädigenden Ein-
flussnahmen. Da Pflanzen und
Tiere ähnliche biologische Struk-
turen wie Menschen aufweisen,
sind auch sie die großen Verlierer
der auf Mikrowellen basierenden
Kommunikation. [1]

 „Handys sind wirklich keine Instrumente für den sozialen
Umgang! Sie sind wirklich für den Einsatz im Notfall

konzipiert. Sie sind nicht für lange Gespräche oder
andere Zwecke gedacht!“

zsm. Technisch sei es laut Dr.
Trower geplant und ausführbar,
die ganze Erde mithilfe von
tausenden Satelliten flächende-
ckend mit Mikrowellen zu be-
strahlen. Das werde schwerwie-
gende Folgen mit sich bringen.
Jede einzelne Pflanze werde zer-
stört. Alle Fische und praktisch
jedes Lebewesen in den Ozeanen
werden zerstört, denn 70 % eines
Fisches bestehen aus pflanzlichem
Material, v.a. Bäumen. Stirbt der
Baum aus, stirbt alles aus, was

von dieser Nahrungskette versorgt
wird. Wir würden zudem einen
wolkenlosen Planeten bekommen.
Denn Cocolicoporen (Meeresbak-
terien) würden die für die Wol-
kenbildung notwendige Schwe-
felverbindung nicht mehr pro-
duzieren. Ein weiteres Problem:
Satelliten können – einmal in die
Umlaufbahn gebracht – NICHT
mehr ausgeschaltet werden!
Wenn das vorwärtsgeht, ist die
Erde auf dem Weg der völligen
Zerstörung! [4]

5G – aus dem Weltall

INTRO
Diese Ausgabe fasst das
Interview zusammen, das der
Brite Dr. Barrie Trower, ehe-
maliger Spezialist der Royal
Navy für die Entwicklung von
Mikrowellenwaffen, im März
2019 bei Kla.TV gab. Im Inter-
view gab er zum Ausdruck,
dass die komplette Mobilfunk-
technologie auf der brandge-
fährlichen Mikrowellenwaffen-
technik basiert. Mit dieser
Mobilfunktechnologie könne,
je nach Art der Frequenz und
Pulsung, jede Art von Krank-

heit erzeugt werden. Es gäbe
kein Entrinnen, da bereits
geringste Strahlendosen lang-
fristig krasseste Schäden her-
vorrufen bis hin zur Eliminie-
rung ganzer Völker. In seinem
Interview nennt Dr. Trower
die Strippenzieher dieser heim-
tückischen Technik und zeigt
auch Auswege auf. Wem im-
mer seine eigene Zukunft und
die seiner Lieben am Herzen
liegt, sollte diese Ausgabe flei-
ßig studieren und weiterreichen.

Die Redaktion (hm.)

Mikrowellen – Fakten zu den Gefahren
joe. Die Wellenlängen, die bei
5G verwendet werden, verur-
sachen laut Dr. Trower massive
Schäden beim Menschen an
Augen, Ohren, der Haut sowie
den Fortpflanzungsorganen. In
Kombination mit anderen Fre-
quenzen dringen die Strahlungen
sogar tiefer in den Körper ein.
Dr. Trower nannte Tests mit
Mikrowellenstrahlung, bei denen
etwa 100 Rinder buchstäblich
gestorben seien. Experimente be-
legen, dass 90 % der Insekten-
arten innerhalb weniger Genera-

tionen vernichtet werden. Viren
und Bakterien dagegen gedeihen
gut unter Mikrowellen. Das sei
fatal für Bäume und Sträucher,
da die Strahlung ihre Abwehr-
kräfte schwäche und der photo-
synthetische Mechanismus, das
ist der Stoffwechsel der Pflanzen,
zerstört werde. Die Nardi-Berg-
kette in Australien wurde z.B.
mit Mobilfunksendern bestückt.
Das ehemalige Naturschutzge-
biet verkam zur leblosen Wüste.
Warum werden diese Fakten
verschwiegen? [2]

„Diese Technologie der Mikrowellen wird weltweit mehr
Leid und Tod verursachen als die Pest von 1664 und 1340,

als all die Plagen auf dieser Welt!“
Dr. Barrie Trower

Dr. Barrie Trower, ehemaliger Spezialist der Royal Navy
für die Entwicklung von Mikrowellenwaffen
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hm. Wer Krebs aufgrund von
Mobilfunkkonsum vermeiden
will, sollte laut B. Trower als
Erwachsener ein Handy nicht
länger als 27 Minuten am Tag
benutzen. Es wären also ein
paar Minuten über einen Tag
verteilt, aber sicherlich nicht
mehr als 27 Minuten pro Tag.
Wer dies überschreitet, habe
mehr als 40 % Wahrscheinlich-
keit, dass sich Krebs entwickelt.
Für ein Kind sei diese Zeitdauer
nur wenige Minuten, weil Kin-

der aus verschiedenen Gründen
60–70 % mehr Strahlung ab-
sorbieren als Erwachsene und
die Strahlung rund 75 % mehr
Schaden im Inneren eines
Kindes verursachen kann. In
der Tat gebe es keinen sicheren
Grenzwert für Kinder – keinen
offiziell auf der ganzen Welt
veröffentlichten – und für einen
Erwachsenen seien es etwa
27 Minuten, wenn man einen
verwenden muss. [11]

Quellen: [1] bis [12] www.kla.tv/14078 | www.kla.tv/14079

Ausgabe 20/19: S&G Hand-Express

Mögliche Präventiv- und Schutzmaßnahmen

Mikrowellen verändern das Wetter
enm. Weil die in etwa 90 km
Höhe befindliche Ionosphäre
in gewisser Weise leitfähig ist,
könne man von der Erde aus
Wellen zu dieser Schicht sen-
den und die Strahlung zurück
zur Erde reflektieren lassen.
Tatsächlich könnten z.B. die
Vereinigten Staaten einen Mikro-
wellenstrahl in die Ionosphäre
schicken und ihn auf andere
Länder reflektieren lassen und
so dessen Bäume, Vieh, Ernten

zerstören und ebenso das Wet-
ter beeinflussen, Stürme oder
ähnliche Effekte auslösen. Ja,
sogar Erdbeben auslösen. Wäh-
rend des Vietnamkrieges hätten
die Amerikaner das Wetter über
Vietnam geändert, sodass die
Vietnamesen ihre Vorräte nicht
dorthin bringen konnten, wo sie
gebraucht wurden. Das Wetter
zu beeinflussen, sei eine große
Spezialität und unglaublich
einfach zu handhaben. [6]

joe. Etwa 58 % aller Länder auf
der Erde ergreifen Maßnahmen,
um ihre schwangeren Frauen
und Kinder vor Mikrowellen-
strahlung zu schützen. In China
müssen Schwangere mit einer
Schutzkleidung ihre Gebärmut-
ter schützen. In Israel und
Frankreich wurden Mikrowellen
aus Kindergärten, Schulen,
öffentlichen Bibliotheken, Uni-
versitäten, etc. verbannt. In
Russland werden Sender von

der Bevölkerung einfach her-
untergerissen. Mehrere Länder
lehnen intelligente Zähler
(WLAN) zur Stromablesung
als viel zu gefährlich ab. Smart
Meter könnten alternativ auch
an ein Glasfaserkabel gefahrlos
angeschlossen werden. Trower
rät: „Machen Sie Entscheidungs-
träger ausfindig!“
Was wird getan, um die deutsche
Bevölkerung zu schützen? [8]

Notfalllösung für Handy-Nutzer

zsm. Der einzige Grund, war-
um die Mikrowellentechnik als
Basis für die mobile Kommu-
nikation verwendet wird, sei,
dass sich 350 bis 500 der mäch-
tigsten Unternehmen der Welt
dazu entschieden haben. Sie
wählten zudem ausgerechnet
die Wellenlänge, die tatsächlich
die tödlichste ist, um Hirnschä-
den zu verursachen. Es gäbe

aber Alternativen, die sogar
obendrein besser funktionieren.
So z.B. Glasfaserkabel. Im Haus
ist es möglich Li-Fi (Daten-
übertragung durch gepulstes
LED-Licht) zu verwenden. Für
Militär und Polizei könnte man
Radiowellen, also keine gepul-
sten Mikrowellen, benutzen. Wer
oder was verhindert, die besseren
Alternativen einzuführen? [10]

Bevölkerungsreduktion durch Mikrowellen
hm. Von der Weltgesundheits-
organisation und der Europä-
ischen Akademie für Umwelt-
medizin veröffentlichte Studien
besagen laut Dr. Trower, dass
nach nur drei Menschengene-
rationen, die mit Mobilfunk-
strahlen bestrahlt wurden, nur
eines von acht Kindern gesund
geboren werde! Dies sei expe-
rimentell bewiesen und unab-
hängig von Land und Menschen-
rasse. Wenn also ein Baby, das
heute in Deutschland geboren
wird, etwa sechzig, siebzig

Jahre alt ist und auf die Gebur-
tenrate schaut, dann werde die
Situation so sein, dass nur eine
von acht Geburten lebendig
und gesund sein wird. Die an-
deren sieben von acht werden
entweder tot sein oder eine
genetische Krankheit haben.
Dann werden die dezimierten
Deutschen anfällig sein für
Einwanderung/Masseneinwan-
derung aus geburtenstärkeren
Ländern, die sich normal ent-
wickeln. [7]

Alternativen zur Mikrowellentechnik

Selbsternannte Mobilfunkexperten und -gremien

Schlusspunkt ●
Weil der gesamte

Mobilfunk derzeit auf der
im Höchstgrad

gefährlichen
Mikrowellentechnik basiert,

bleibt als einzige Lösung
nur der konsequente

Ausstieg offen.
Aber deswegen muss der
Fortschritt nicht an den
Nagel gehängt werden!
Denn es zeichnen sich

unschädliche Technologien
ab, die lediglich

konsequent angewandt
werden müssten.

Die Redaktion (hm.)

Warum 5G?
Barrie Trower: „Sie werden
feststellen, dass die Person, die
die Entscheidung (bzgl. 5G)
für Ihr Land getroffen hat, nicht
einmal Ihre Nationalität hat.
Sie [...] berät Menschen in
Ihrem Land, was für sie gut
ist. [...] Wenn Sie es weiter
verfolgen und einen guten
investigativen Reporter darauf
ansetzen, dann wette ich, dass
Sie nicht mehr als drei Leute
in der ganzen Bundesrepublik
haben, die die Hauptentschei-
dungen treffen. Nicht mehr als
drei Personen. Und sie sind es,
die – aus welchem Grund auch
immer – Ihr Land ausverkau-
fen.“ [12]

sem. Dr. Barrie Trower: „Es
gibt drei oder vier verschiedene
Gremien, die Internationale
Kommission für den Schutz
vor nichtionisierender Strah-
lung und es gibt zwei weitere.
Aber es sind im Grunde die glei-
chen Leute, die sich gegenseitig
die Aufgaben geben – von einer
Organisation zur anderen. [...]
Ich denke, dass Sie es mit etwa
24 Personen zu tun haben, die
42 % des Planeten kontrollieren.
Keiner von ihnen wird gewählt.
Nicht einer. Sie sind alle selbst
ernannt. [...] Die Wichtigste ist
die Internationale Kommission
für den Schutz vor nichtionisie-
render Strahlung (ICNIRP) [...]
Ich kenne den Kopf von einer
dieser Körperschaften. [...] Und

er war gleichzeitig auch Berater
der Weltgesundheitsorganisati-
on: Michael Repacholi [...]. Er
war Vorsitzender eines dieser
Ausschüsse, aber auch bezahl-
ter Berater der Industrie. So,
was Sie haben, sind Leute, die
selbst ernannte Mikrowellen-
Experten sind, die eine Richtli-
nie festlegen. Es ist kein Gesetz,
es ist eine Richtlinie, der sich
andere Länder aus irgendeinem
Grund anschließen. Es sind
42 %: Es sind im Grunde ge-
nommen Nord- und Südameri-
ka, Kanada, Europa, Australien
und Neuseeland. Sie unterste-
hen der Hoheit dieser drei
Organisationen. Aber Sie wer-
den feststellen, dass sie selbst-
ernannt sind.“ [9]

Dr. Trower zu „5G“
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Durch viele Studien ist heute bewiesen, dass Radioaktivität Leukä-
mie und Krebs verursacht. Es wurde auch in mehreren Studien
untersucht, ob Mobilfunkstrahlung in der Lage ist, die Zellkerne zu
spalten, wie es eben die radioaktive Strahlung verursacht. In einer
großangelegten EU-Studie wurde dies durch Prof. Adlkofer inner-
halb des Reflexprojektes nachgewiesen. Handystrahlung ist in der

Depressionen, Burnout, Elektrosensibilität.
Massive Endschädigung: Zerstörung der Zellen, DNA-Brüche,
Thrombosegefahr, Herzinfarkt, Schlaganfälle, Alzheimer, Demenz,
Gehirntumor, Krebs.  Es gibt keine andere Umweltbelastung, welche
24 Stunden am Tag fast flächendeckend auf Menschen einwirkt und
großen Schaden an der Volksgesundheit verursacht. Trotzdem
behaupten die Politik und die Mobilfunkindustrie, es sei ungefährlich.

• Ist Radioaktivität gefährlicher als Mobilfunk?

• Gesundheitliche Schäden durch Mobilfunk

Wenn man an Mobilfunk denkt, stellt man sich große Funktürme vor
und eventuell noch ein Smartphone. Es gibt aber eine Vielzahl ver-
steckter Anlagen, z.B. an Straßenlampen, in Kirchtürmen, in Bäumen
usw. Viel problematischer und am wenigsten im Bewusstsein sind
aber die versteckten Geräte in den Haushalten und Büros, welche 24
Stunden am Tag senden und auf die kurze Entfernung eine sehr hohe
Strahlungsbelastung darstellen. Entscheidend ist immer, was beim
Menschen ankommt, und nicht, was ein Sender für eine Leistung hat.
So stellen das WLAN, und die DECT-Schnurlostelefone die höchste
Strahlenbelastung in den meisten Haushalten dar. ACHTUNG! Diese
Geräte sind Dauerstrahler! Dicht gefolgt vom Smartphone mit ständi-
ger Datenverbindung. Weiter dabei sind Geräte mit Bluetooth (Funk)
und eingebautem WLAN, z.B. in Fernsehern, Soundsystemen, an
Waschmaschinen, Kühlschränken, Kaffeemaschinen, Druckern, Ba-
byphones usw. Aber auch moderne Autos haben diese eingebauten
Sender, welche unbedingt abgeschaltet werden sollten. Wer die Welt
verbessern will, der fange bei sich im eigenen Haus an und schmeiße
diese „Funktürme“ raus!

• Mobilfunk und artverwandte Technologien

Der Organismus des Menschen basiert auf vielen elektrischen und
elektromagnetischen Regel- und Steuerprozessen. Dadurch ist er sehr
anfällig für dauernde Funkbelastung von außen. So sagen führende
Forscher: ,,Den Elektromagnetismus verstehen heißt das Leben
verstehen.“
Erste Frühwarnungen des Körpers,  die gerne als Befindlichkeits-
störung verharmlost werden, sind: Kopfschmerzen, Schlafstörungen,
Erschöpfung, Gelenkschmerzen, Schwindel, hoher Blutdruck, Appe-
titlosigkeit, Konzentrationsstörungen, Gleichgewichtsstörungen, Übel-
keit, Blutdruckentgleisungen, Muskel-, Rücken- und Nervenschmerzen,
Heißhunger.
Wenn dem Frühwarnsystem des Körpers nicht nachgegangen wird,
kommt es zu nachhaltigen Folgen: Übersäuerung, Bildung freier
Radikaler, Schwächung der Mitochondrien, rote Blutkörperchen ver-
kleben, Kalziumausstoß aus den Zellen, Öffnung der Bluthirnschranke,
Störung des zentralen Nervensystems, Energieverlust, Allergien,
Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Diabetes, beschleunigter Herz-
schlag, Herzrhythmusstörungen, verminderte Sehleistung, Tinnitus,

• Schützen die Grenzwerte vor Gesundheitsschäden?

INTRO
Mobilfunkexperte Ulrich Weiner, bekannt durch seine Vorträge
und Fernsehauftritte, referierte auf der Kla.TV-Konferenz am
30. März 2019 zum Thema Mobilfunk und dessen verheerende
Auswirkungen. Er schaffte es, die Essenz seiner zwölf umfang-
reichen Themengebiete auf je nur EINE Minute zusammenzu-
fassen. Weil er Wissenswertes auf das Wesentliche beschränkt
vermitteln konnte und so den Zuhörern ermüdendes Bücherle-
sen oder dergleichen ersparte, wurde er zum Info-Giganten
gekürt! – Diese Ausgabe beinhaltet sieben seiner Ausführungen.
Seinen vollständigen Vortrag kann man unter www.kla.tv/14243
anschauen.                                                  Die Redaktion (hm.)

Die Strahlenkommission veröffentlichte Ende 1991 das Ergebnis
einer durch die Deutsche Telekom finanzierten Studie.  Der Kalzium-
ausstoß einzelner Zellkulturen wurde nachgewiesen, was eine Vorstu-
fe von Krebs ist. Die ersten digitalen Funknetze 2G standen schon im
Aufbau und mit diesem Ergebnis hätte man sofort den Netzausbau
stoppen müssen. Die Mobilfunkindustrie hatte ein großes Problem
und überlegte sich eine List, eine sogenannte „Softwareänderung“.
Dazu gründete sie den Verein mit dem Namen „Internationale Kom-
mission für den Schutz vor nichtionisierender Strahlung“ (ICNIRP)
im eingetragenen Vereinsregister München. Dieser wurde mit indus-
triefreundlichen Physikern und Technikern besetzt und bestimmt
selbst, wer dort Mitglied werden kann. Obwohl dieser den gleichen
Rechtsstatus wie ein Sport-, Kleingärtner- oder Trachtenverein hat,
wurde er in den Gebäuden des Bundesamtes für Strahlenschutz
installiert. Dieses Gremium beschließt eine Grenzwertempfehlung,
welche rein auf dem Schutz vor Hitzeentwicklung basiert und
schließt jegliche biologische Schäden aus, die schon seit 1932 be-
kannt sind. Der Grenzwert basiert auf einem Zeitraum von 30 Minu-
ten und es wurde nur getestet, wie Leichengewebe sich erwärmt. Wir
sind aber lebendige Wesen und werden 24 Stunden und das 365 Tage
im Jahr bestrahlt. Jetzt musste noch ein Weg gefunden werden, diese
Empfehlungen in ein Gesetz zu bringen. Dazu wurde die bis dahin
recht unbekannte Physikerin Angela Merkel in das neue Ministerium
für „Umwelt und Reaktorsicherheit“ eingesetzt. Durch sie wurde ein
Gesetz verabschiedet, welches die Bevölkerung ausschließlich vor
Hitze durch den Mobilfunk schützt. Alle biologischen Auswirkungen,
bis hin zu Krebs, wurden nicht berücksichtigt. Das entspricht dem-
selben Muster, als wenn jemand mit einem Thermometer neben
einem Atomkraftwerk steht und sagt: „Die Temperatur hier ist nur 1° C
wärmer, also ist die radioaktive Strahlung ungefährlich.“ Da Handys
und Smartphones sogar diesen extrem hohen Wert überschreiten,
wurden portable Anlagen von dieser Regelung generell ausgenom-
men. So gelten für Schnurlostelefone und WLAN-Router keine
Grenzwerte. Das ist der größte Betrug aller Zeiten zum Schaden der
ganzen Bevölkerung und ein Fall für die Staatsanwaltschaft.

Fortsetzung Seite 2

25. Mai 2019

~ Ausgabe 21/2019 ~Info-Giganten
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mehreren Elektrosensiblen eine Entschädigung, eine Rente zuge-
sprochen. Zudem wurde der Abbau vieler Sendeanlagen ange-
ordnet und durchgesetzt. Aktuell macht Italien wieder Schlag-
zeilen, da dort alle Behörden gerichtlich angewiesen wurden, die
Bevölkerung umfassend über die Gefahren des Mobilfunks aufzu-
klären. Kurz darauf  kam ein weiteres wegweisendes Urteil: Einem
elektrosensiblen Mädchen wurde das Recht zugesprochen, in eine
Schule ohne WLAN zu gehen. Das bisherige Finale bildet ein
aktueller Prozess in den USA. Dort wurde der Verband der interna-
tionalen Mobilfunkindustrie wegen Verschwörung gegen den Staat
und seine Bürger angeklagt und in erster Instanz verurteilt. Der
Industrieverband hat Berufung eingelegt. Es bleibt also weiter span-
nend. Ergebnis der Urteile: Keine Versicherungsgesellschaft der
Welt versichert einen Mobilfunkbetreiber. Wann fängt die Justiz hier
im deutschsprachigen Raum an zu ermitteln, die Betroffenen zu
entschädigen und die wirklichen Verbrecher einzusperren?

„Die deutsche Sprache ist hier sehr klar:
Es heisst „Bundesamt für Strahlenschutz“ und nicht

„Bundesamt für Menschenschutz“.
Es schützt die Strahlen und nicht die Menschen.“

Ulrich Weiner

• Warum wir gegen 5G aufstehen müssen!
5G soll ohne vorherige Studien, welche die Gesundheitsgefahren
untersucht haben, eingeführt werden. Schäden durch den Mobil-
funk sind bereits seit 1932 bekannt und 5G basiert ebenfalls auf der
gefährlichen Mikrowellentechnik. Durch die enge Senderdichte
wird jeder betroffen sein und die Grenzwerte, welche nur den
Schutz vor Hitze gewährleisten, sollen sogar zum Wohle der Indus-
trie noch erhöht werden. Das Vernetzen aller Dinge, inklusive
Menschen und Tiere (mittels kleiner Funkchips), führt zu einer
totalen Überwachung und Kontrollmöglichkeit. Das Abschaffen
des Bargeldes und die weitere Digitalisierung von Steuerer-
klärungen, elektronischer Post, elektronischer Krankenkarte usw.
verstärkt dieses noch. Mit Einführung des autonomen Verkehrs
soll das selbstständige Fahren von Autos laut Bundeskanzlerin
Merkel verboten werden. Schäden an der Natur sind bereits durch
das Baumsterben, neben dem Bestehen der Funkanlagen und der
extreme Rückgang der Insekten, sichtbar. Eine weitere Steigerung
wird unsere Natur nicht verkraften. Alle Weltreligionen und alle
Überlieferungen der Indianer warnen genau vor dieser Zeit. Das
Smartphone wird zum Beispiel als sprechendes Bild bezeichnet,
welches die Menschen gesundheitlich schädigt und dazu bringt, ihr
Bargeld wegzugeben. Niemand kann mehr kaufen oder verkaufen,
ohne sich dieser totalen Kontrolle zu unterwerfen. Wenn man in
die Geschichte schaut, haben totalitäre Systeme immer die neueste
Technik genutzt, um ihre Macht zu sichern und diese auszubauen.
Was das mit 5G sein kann, hilft uns ein Blick nach China: Unsere
körperliche Unversehrtheit, unsere Freiheit ist massiv bedroht.

Auf den ersten Blick denkt man immer, die Behörden des Staates
sind neutral und unabhängig voneinander. Zudem haben sie im-
mer das Wohl der Bürger im Sinn. Beim Blick auf den Mobilfunk
wird aber schnell deutlich, dass der Staat in Form der BRD direkt
bei der Telekom beteiligt ist und damit selber Mobilfunknetze wie
GSM (2G), UMTS (3G) und LTE (4G) betreibt. Dazu noch unzäh-
lige WLAN-Hotspots und ein flächendeckendes Mobilfunknetz
im Tetra-Standard für die Behörden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben. Und ebenso bei der Deutschen Bahn ein
GSM-R-Netz* für die Züge und Anlagen für das schnelle mobile
Internet. Ebenso unterstehen ihm die Gesundheitsämter, welche
die Mobilfunkschäden nicht untersuchen dürfen, das Baurecht,
welches großzügige Ausnahmegenehmigungen zum Bau von
Sendeanlagen gibt, die Bundesnetzagentur, die die Lizenzen ver-
steigert und das Bundesamt für Strahlenschutz [...]. All diese
Behörden sind für den Ausbau der Mobilfunksysteme ausgelegt
und kritische Beamte wurden versetzt oder in den Vorruhestand
geschickt. Jetzt hat sich die Monopolkommission zu Wort gemel-
det und bestätigt, dass der Staat selber Mobilfunkbetreiber ist und
keiner seiner Behörden neutral ist. Hier ist die Verantwortung der
Bürger gefragt, sich ihr Recht auf Schutz der eigenen Gesundheit
wieder selbst zurückzuholen.
*GSM-R (GSM-Rail) baut auf dem Mobilfunkstandard GSM (2G) auf,

wurde jedoch für die Verwendung bei den Eisenbahnen erweitert

• Sind der Staat und seine Behörden neutral?

• Was sagt die internationale Justiz
zur Gefährdung durch Mobilfunk?
Während in Deutschland die Mehrheit der Gerichte pro Mobilfunk
entscheidet, zeigt sich in anderen Ländern ein immer deutlicheres
Rechtssprechen zum Schutz der Betroffenen und der Bevölkerung.
Begonnen hat es in den USA in den 2000er Jahren. Dort wurden
immer mehr Gehirntumorpatienten, die genau auf dieser Seite den
Tumor hatten, wo sie auch meistens telefoniert haben, mit Millio-
nenbeträgen entschädigt. Also Rechtshänder rechts und eben die
Linkshänder links. Das gleiche bei den Gehirntumor-Urteilen in
Italien, dort konnte ein eindeutiger Zusammenhang nachgewiesen
werden, und industrienahe Gutachter wurden aus dem Verfahren
als befangen ausgeschlossen. In Spanien und Frankreich wurden

Lage, den Zellkern aufzubrechen und Erbgutschäden zu verursa-
chen. Bei Bauernhöfen in der Nähe von Sendeanlagen zeigt sich
bereits die Fehlentwicklung von Tieren in Form von Missbil-
dungen, Frühgeburten, Unfruchtbarkeit usw. Bei einem Urteil des
italienischen Gerichts in Brescia wurde der klare Zusammenhang
zwischen einem Gehirntumor und einer Handy- und Schnurlostele-
fonnutzung festgestellt. Die Begründung ist äußerst interessant und
lesenswert. So stellt der Gerichtsgutachter fest, dass die Gefahr,
einen Gehirntumor durch eine Mobiltelefonnutzung zu bekommen,
höher ist als durch die Atombombenabwürfe in Hiroshima und
Nagasaki. Prof. Karl Hecht von der Charité Berlin kommt nach der
Auswertung hunderter Studien und eigener Forschungsarbeiten zu
dem Schluss: „Mobilfunk ist langfristig ebenso gefährlich wie die
radioaktive Strahlung“.

Schlusspunkt ●
„Wie sagt ein altes Sprichwort:

,Wer die Welt verbessern will, der fange bei sich selber an.ʻ
Praktisch heißt das: Internet und Telefon per Kabel ins Haus
holen, klarer Verzicht auf die digitale Funktechnik. Alle
Geräte im eigenen Haus verkabeln und Funkverbindungen
abschalten. […] Nachbarn, Freunde, Verwandte, Arbeitskol-
legen informieren, denn sie wissen oft auch nicht Bescheid
[…]. Organisiert Infoveranstaltungen/Infoabende; schreibt
zuverlässige Abgeordnete an, denn sie wissen auch nicht
Bescheid. Ebenso informiert eure Gemeinde/Stadträte und
Bürgermeister! Schaut, wo ihr euch bei Klagen und Strafan-
zeigen einreihen könnt. Beteiligt euch bei Aktionen, Infostän-
den, Mahnwachen – am besten regelmäßig [...]. Weil die
öffentlichen Stellen schweigen, müssen wir aktiv werden.“

Ulrich Weiner auf der Kla.TV-Konferenz 2019

Fortsetzung von Seite 1
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Quellen: [1] www.gold.de/artikel/gold-globale-verschuldung-im-hoehenflug/ www.gegenfrage.com/weltweite-schulden-dreimal-hoeher-als-wirtschaftsleistung-studie/ |
[2] www.kla.tv/13453 | http://inflationsschutzbrief.de/griechenland-rettung-95-prozent-an-finanzsystem/ [3] www.kla.tv/13453 |

https://de.sputniknews.com/kommentare/20181008322557208-griechenland-krise-finanzen/ [4] www.kla.tv/13453 |
www.web.de/magazine/wirtschaft/griechenland-krise/griechenland-verlaesst-rettungsschirm-krise-ueberwunden-33123760

~ Ausgabe 22/2019 ~

1. Juni 2019

INTRO
Das Institute of  International
Finance (IIF) veröffentlichte
Anfang 2019 die Zahlen zur
Entwicklung der weltweiten
Verschuldung. Demnach sind
die Schulden der privaten
Haushalte, der Unternehmen
und der öffentlichen Hand
2018 weltweit auf die neue
Rekordsumme von 244 Billi-
onen* US-Dollar (~ ca. 219
Billionen Euro) angewachsen.
Im Vergleich zum Jahr 2007 ist
dies ein Anstieg der Schulden
um rund 60 % und entspricht
318 % der weltweiten Wirt-
schaftsleistung im Jahr 2018.
Dieser extreme Schuldenan-
stieg bedeutet, dass das welt-
weite wirtschaftliche Wachs-
tum mit Schulden finanziert ist
und dass die Schulden auf-

grund der extremen Überschul-
dung auch nie zurückgezahlt
werden können. Ein Finanz-
system, das nur immer mehr
Schulden erzeugt, ist jedoch to-
tal krank und müsste deshalb
grundlegend reformiert werden.
Stattdessen wird dieses tod-
kranke System mit allen Mit-
teln am Leben erhalten und
zusätzlich alles getan, um die
Öffentlichkeit über die wahren
Zustände und Probleme zu
täuschen.
Diese Ausgabe bringt solche
Täuschungsmanöver im Bereich
des Finanzsystems, aber auch
andere verschwiegene Proble-
me und Entwicklungen ans
Licht. [1]

Griechenland-Bankrott wird künstlich aufgeschoben
hrg. Am 20.08.2018 verließ
Griechenland den Schutz des
Euro-Rettungsschirms ESM.
Doch die Griechenland-Krise
ist damit noch lange nicht über-
wunden. Der Schuldenberg des
Landes liegt inzwischen bei
rund 180 Prozent der Wirt-
schaftsleistung. Griechenland
hat damit die mit Abstand
höchste Verschuldungsquote in
Europa. Um die Illusion einer
Rückzahlung aufrechtzuerhal-
ten, haben die Gläubiger des
Landes die Rückzahlung der
Schulden immer weiter ge-
streckt. So haben die Kredite
mittlerweile eine Restlaufzeit
von 32 Jahren. Nach Ansicht

des Wirtschaftsexperten Ernst
Wolff ist dies nichts anderes
als unseriöse Zahlenakrobatik,
mit der das Eingeständnis, dass
Griechenland und seine Banken
längst hoffnungslos bankrott
sind, umgangen wird. Warum?
Weil Griechenlands Finanzsek-
tor ein Teil des völlig außer
Kontrolle geratenen internatio-
nalen Finanzcasinos ist. Ein
Bankrott würde daher wegen
der engen Verflechtung grie-
chischen und ausländischen Ka-
pitals und wegen der unkalku-
lierbaren Risiken für den Euro
mit hoher Wahrscheinlichkeit
zum Einbruch des gesamten
Finanzsystems führen. [4]

„Europa verleugnet seit 2008 die wahren Ursachen der
griechischen Krise. Es ist wie in dem Shakespeare-Drama
Macbeth: Ein Verbrechen führt zum nächsten Verbrechen,

eine Lüge führt zur nächsten Lüge.
Wir haben jetzt schon viel zu hohe Schulden und sollen

trotzdem neue Kredite aufnehmen. So etwas kann ich nicht
unterstützen. Ich darf doch kein Geld annehmen, wenn ich

weiß, dass ich es nie zurückzahlen kann.“
Yanis Varoufakis, ehem. griechischer Finanzminister

nach seinem Rücktritt 2015

Griechenland-Rettung – Rettung des Finanzsystems
hrg. Wie eine Studie der priva-
ten Berliner Hochschule ESMT
belegt, flossen von den insge-
samt 216 Milliarden Euro, die
Griechenland von der EU und
dem Internationalen Währungs-
fonds IWF im Rahmen der ers-
ten beiden Rettungspakete ge-
währt wurden, nur 5 % direkt
an Griechenland. 95 % der Mil-
liardenhilfen flossen an private
Banken, die Europäische Zen-
tralbank und an den IWF selbst.
Somit wurde offensichtlich mit
der sogenannten Griechenland-

Rettung nicht Griechenland,
sondern das marode internatio-
nale Finanzsystem gerettet. Die
weiterhin katastrophale Über-
schuldung Griechenlands ist
nur die logische Konsequenz
dieser hochkriminellen Ret-
tungspakete. Um dies zu vertu-
schen, wurde offensichtlich
von der EU, der EZB, aber
auch von der griechischen Re-
gierung, ein gigantisches Lü-
gengebäude über die angeblich
überstandene Griechenland-
Krise aufgebaut. [2]

hag.  Trotz eines im Mai 2018
bestandenen Banken-Stresstests
brachen die Aktienkurse der
vier größten griechischen Ban-
ken Anfang Oktober 2018 um
bis zu vierzig Prozent ein. Die
Ursache für diese auf den ersten
Blick überraschende Entwick-
lung liegt laut dem Wirtschafts-
experten Ernst Wolff an den we-
nig aussagefähigen und weit-
gehend unbrauchbaren Bank-
en-Stresstests der Europäischen
Bankenaufsichtsbehörde EBA
und der Europäischen Zentral-
bank EZB*. Der Grund dafür ist,
dass die Großbanken Kredite,
die höchstwahrscheinlich nie
mehr zurückgezahlt werden, in
sogenannte Schattenbanken**
ausgelagert haben. Diese faulen
Kredite verschwinden so aus
der Buchführung der Banken.

Den Prüfern der Bankenaufsicht
wird dadurch, trotz eines total
maroden Zustandes der Banken,
eine wunderschöne Fassade prä-
sentiert. Der Skandal dabei ist,
dass die Prüfer genau wissen,
was gespielt wird und den Ban-
ken dennoch attestieren, halb-
wegs krisenfest zu sein. Daher
sind die Stresstests laut Ernst
Wolff nichts anderes als ein PR-
Instrument der EZB, mit dem
die Öffentlichkeit über den wah-
ren Zustand des Finanzsystems
hinweggetäuscht wird. [3]

Banken-Stresstests – ein Täuschungsmanöver

*Die EZB und die EBA führen seit
 2014 die Banken-Stresstests ge-
 meinsam durch
**Schattenbanken sind Finanzunter-
 nehmen außerhalb des regulären
 Bankensystems, die sich damit
 staatlicher Regulierung und Über-
 wachung entziehen

*Eine Billion besteht aus zwölf  Nullen
Die Redaktion (hag.)
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 mwi/hrg. In Island kam
 es 2008 mit seinen da-
mals rund 320.000 Einwoh-
nern zu einer, im internatio-
nalen Vergleich, ganz großen
Bankenpleite. Zur  rigorosen
Aufklärung dieser Finanz-
katastrophe setzte das islän-
dische Parlament eine mit
weitreichenden Befugnissen
ausgestattete Untersuchungs-
kommission ein. Um deren
Arbeit zu erleichtern, wurde
zusätzlich auch das Bank-

geheimnis außer Kraft ge-
setzt. Auf diese Weise konn-
te den drei betroffenen
Banken die strafbare Umge-
hung von gesetzlichen Regu-
lierungen nachgewiesen wer-
den. So wurde z.B. das
Eigenkapital oder auch der
Kauf eigener Aktien von den
Banken zum großen Teil
selbst finanziert. Durch kom-
plizierte Finanzstrukturen wur-
den auch die wahren, eng mit-
einander vernetzten, Eigen-

tumsverhältnisse gezielt ver-
schleiert. Im Gegensatz zu
anderen Ländern konnte Is-
land so die kriminellen Ban-
ker vor Gericht stellen und
für viele Jahre hinter Gitter
bringen! Bravo Island! [8]

Ausgabe 22/19 S&G Hand-Express

gan/hag. Um der E-Mobilität
zum Durchbruch zu verhelfen,
fördert die deutsche Regierung
den Kauf von Elektrofahrzeu-
gen mit 1,2 Milliarden Euro.
Ein Problem der in diesen
Fahrzeugen üblicherweise ver-
bauten Lithium-Ionen-Batte-
rien ist, dass diese bei einem
Brand nur unter Sauerstoff-Ab-
schluss gelöscht werden kön-
nen. Da die Feuerwehren in
keiner Weise mit den dafür
benötigten Spezialfahrzeugen
ausgestattet sind, können bren-
nende Elektrofahrzeuge der-
zeit nicht gelöscht werden und
stellen dadurch ein nicht un-

erhebliches Gefahrenpotential
dar. Die Feuerwehr wird des-
halb Millionen investieren
müssen um die Sicherheit auf
den Straßen zu gewährleisten.
Da die Bevölkerung nicht
offen und ehrlich über die
Kosten und Gefahren der E-
Mobilität informiert wird, geht
es offensichtlich wieder ein-
mal darum, mit möglichst
geringem Widerstand ein po-
litisches Ziel, d.h. die Ablö-
sung des Verbrennungsmotors,
durchzusetzen.
Bezahlen wird für diese unver-
antwortliche Politik am Ende
der Steuerzahler. [5]

jl. Elektroautos und die
boomenden batteriebetrie-
benen Fahrräder werden oft
gleichgestellt mit dem Bild
von sauberer Energie und
Fahrzeugen ohne schädliche
Abgase. Elektrofahrzeuge ha-
ben jedoch einige unbeachtete
Schattenseiten. Für die Herstel-
lung von Batterien sind zwei
Rohstoffe elementar notwen-
dig: Kobalt, das größtenteils
aus kongolesischen Minen
stammt, und Lithium, das
hauptsächlich in Südamerika
in extrem trockenen Regionen
abgebaut wird. Da für die Ge-
winnung von Lithium erheb-
liche Mengen an Wasser erfor-
derlich sind, gefährdet dies die
Existenz vieler Menschen, die
für Ackerbau und Viehzucht
auf Wasser angewiesen sind.

Kobalt wird in gefährlichen
Minen ohne Stützen abgebaut,
wo ständig die Gefahr des Zu-
sammenbruchs besteht. Arbei-
ter, einschließlich Kinder, ar-
beiten mit bloßen Händen und
ohne Schutzmasken, obwohl
das Einatmen von Kobalt-
Staub lebensbedrohliche Lun-
gen- erkrankungen verursacht.
Schließlich gibt es noch das
Problem des Recyclings, denn
derzeit werden in Europa nur
5 %  aller Batterien recycelt.
Nicht recycelte Batterien wie-
derum stellen eine erhebliche
Gefahr dar, da aus diesen gif-
tige Gase und Flüssigkeiten
austreten können. Die Elektro-
fahrzeuge sind also bei nähe-
rem Betrachten nicht so natur-
und menschenfreundlich, wie
sie uns verkauft werden. [6]

Schlusspunkt ●
Das Beispiel von Island
zeigt, dass es möglich ist,
kriminelle und problema-
tische Entwicklungen zu
stoppen und eine wirk-
liche Wende einzuleiten.
Island wagte es, alle Fak-
ten rücksichtslos aufzu-
decken und die Verur-
sacher zur Verantwortung
zu ziehen. In gleicher Wei-
se braucht es jetzt überall
Menschen, die ohne Rück-
sicht auf eigene Verluste
all die kriminellen und ver-
tuschten Machenschaften
aufdecken und die wah-
ren Verursacher ans Licht
zerren.
Helfen Sie mit und
werden Sie aktiv – jeder
wird gebraucht!

Die Schattenseite der ElektrofahrzeugeGefahren der E-Mobilität werden verschwiegen

Russland im Aufschwung – trotz Sanktionen!
jmr. Seit dem Amtsantritt
Wladimir Putins als Präsident
Russlands im Jahr 2000 erlebt
das Land einen Aufschwung
in vielen Bereichen, den die
Sanktionen, die 2014 von den
USA und der EU verhängt
wurden, nicht stoppen konnten.
Bereits 2016 ist das Land zum
Weltmarktführer von Weizen-
exporten aufgestiegen. Wäh-
rend in den 1990er Jahren in
Russland große Teile der Be-
völkerung verarmten, beträgt
inzwischen die Eigentums-

quote der Immobilien rund
90 % und liegt damit weit
vor Deutschland mit lediglich
50 %. Auch die russische Ar-
beitslosenquote ist 2018 auf
4,1 % gesunken. Laut „Price-
waterhouseCoopers Internatio-
nal“, eine der weltweit größten
Wirtschaftsprüfungsgesellschaf-
ten, wird Russland bis 2030
Großbritannien und Deutsch-
land als größte europäische
Volkswirtschaften hinter sich
gelassen haben. Dennoch set-
zen die USA und die EU ihre

Sanktionen gegen Russland
fort, obwohl diese inzwischen
allein in Deutschland schät-
zungsweise 300.000 Arbeits-
plätze gekostet haben.
Sie ignorierten damit völlig,
dass sie so immer mehr einen
wichtigen Handelspartner ver-
lieren, der vielleicht gerade da-
durch auch immer weiter er-
starkt. [7]

DaN: Island bringt kriminelle Banker hinter Gitter

„Der Bankraub ist eine
Initiative von Dilettanten.
Wahre Profis gründen

eine Bank.“
Bertolt Brecht

Quellen: [5] www.mmnews.de/vermischtes/103349-e-autos-11-000-liter-wasser-fuer-1-brennende-batterie | https://ecomento.de/2017/02/10/dieser-loesch-container-fuer-
brennende-elektroautos-macht-es-der-feuerwehr-einfacher/ [6] www.letemps.ch/economie/lithium-cobalt-producteurs-doivent-faire-face-leurs-responsabilites |

https://e-rse.net/batteries-voitures-electriques-impact-environnement-27293/#gs.k2Odzx8 | www.agoravox.fr/tribune-libre/article/la-pollution-des-batteries-au-190131 |
http://graindesel-com.over-blog.com/2017/02/le-scandale-des-enfants-du-cobalt.html [7] www.cashkurs.com/gesellschaft-und-politik/beitrag/sanktionen-gegen-russland-es-

hilft-ja-alles-nichts-teil-ii | www.cashkurs.com/gesellschaft-und-politik/beitrag/sanktionen-gegen-russland-es-hilft-ja-alles-nichts?tx_cashkurs_postdetail[private]=1 |
https://europa.eu/newsroom/highlights/special-coverage/eu-sanctions-against-russia-over-ukraine-crisis_de [8] http://norberthaering.de/de/27-german/news/956-island |

https://netzfrauen.org/2016/10/18/island/  | https://de.wikipedia.org/wiki/Island#Bev%C3%B6lkerungsentwicklung
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~ Ausgabe 23/2019 ~

Quellen: [1] www.kla.tv/14329 | www.swprs.org/ibiza-zusammenfassung/ [2] https://swprs.org/ibiza-zusammenfassung/ |
www.oe24.at/oesterreich/politik/euwahl2019/Elefantenrunde-Ibiza-ist-fuer-Politik-tragisch/381787765 [3] https://swprs.org/ibiza-

zusammenfassung/ | www.swprs.org/die-integrity-initiative/ | https://www.nachdenkseiten.de/?p=48278 [4] www.kla.tv/14334 |
www.kenfm.de/tagesdosis-15-4-2019-europawahlen-2019-ein-weiteres-spektakel-zur-taeuschung-der-oeffentlichkeit-podcast/

INTRO
Am Vorabend zur EU-Wahl im
Mai 2019 tauchen in den etab-
lierten Medien Ausschnitte aus
einem vor zwei Jahren heim-
lich gedrehten Video auf. Da-
rin gibt der österreichische
FPÖ-Politiker Heinz-Christi-
an Strache während seines
Aufenthaltes auf Ibiza, in alko-
holisiertem Zustand, peinliche
und politisch unkorrekte Dinge
von sich, für die er sich in einer
Pressekonferenz in aller Form
entschuldigte. Am 18.5.2019
trat Strache von seinem Vize-
kanzleramt zurück, wie auch
der darin involvierte FPÖ-
Klubobmann Johann Gudenus
von seinen politischen Ämtern.
Mittlerweile führte die Ibi-
za-Affäre auch zum Sturz des
Bundeskanzlers Sebastian Kurz.
Viele Aufklärer und Geheim-
dienstexperten, wie etwa der
Chef des Schweizer Nachrich-
tendienstes, sehen hinter der
Affäre eine Geheimdienstak-
tion. Das Schweizer For-
schungs- und Informationspro-
jekt „Swiss Propaganda
Research“, das geopolitische
Propaganda in Schweizer und
internationalen Medien unter-
sucht, stuft die Affäre und die
dadurch ausgelöste Regie-
rungskrise in Österreich als
geostrategischen Schachzug
gegen eine Moskau-freund-
liche und EU-kritische Regie-
rungspartei ein. Dazu auch als
Warnung an andere Regie-
rungen, die sich der NATO und
der EU und damit auch der
Neuen Weltordnung (NWO)
gegenüber kritisch äußern und
verhalten. Lesen Sie in  dieser
Ausgabe über die Hintergrün-
de dieser Affäre und weshalb
Kritik an der EU und der aktu-
ellen Klimapolitik nicht unbe-
gründet ist. [1]

 „Die EU ist – wie sie bereits vor über 20 Jahren durch ihren
Kriegseinsatz in Jugoslawien gezeigt hat – weder das viel
gepriesene ˏFriedensprojektʹ, noch ist sie eine Vertretung
der Interessen der arbeitenden europäischen Bevölkerung.

Sie ist ein Instrument, mit der die internationale Finanzelite
ihre Herrschaft über Europa ausübt.“

Ernst Wolff, deutscher Finanzexperte und Bestsellerautor

Geostrategischer Hintergrund der Ibiza-Affäre

„Integrity Initiative“
gegen Russland-freundliche Politik
mb. Laut „Swiss Propaganda
Research“ ist die britische
„Integrity Initiative“ auch in
die Ibiza-Affäre involviert. Die
„Integrity Initiative“ betreibt ge-
mäß veröffentlichten Original-
dokumenten ein internationales,
verdecktes Netzwerk aus Ge-
heimdienstlern, Militäroffizieren,
Politikern, Journalisten und Aka-
demikern, das umfangreiche anti-
russische Medienkampagnen ko-
ordiniert. Finanziert wird die
Initiative hauptsächlich vom bri-
tischen und amerikanischen Au-
ßenministerium sowie der NA-
TO, punktuell aber auch von

Facebook und deutschen Unter-
nehmen. Die „Integrity Initiative“
versuchte bereits in mehreren
Ländern, die Wahl von russland-
freundlichen Politikern und Spit-
zenbeamten zu verhindern oder
zu Fall zu bringen. Für die
Schweiz ist dafür sogar als kon-
kretes Zieldatum der Oktober
2019 angegeben – das Datum
der Eidgenössischen Wahlen.
Könnte das ein Mitgrund dafür
sein, dass in der Schweiz, die
EU-kritische SVP (Schweizeri-
sche Volkspartei), seit Jahr und
Tag, mit einer regelrechten Me-
dienhetze zu kämpfen hat? [3]

rs. „Swiss Propaganda Research“
schreibt in seiner fortlaufend aktu-
alisierten Übersicht und Analyse
der geostrategischen und geheim-
dienstlichen Hintergründe der
Ibiza-Affäre, dass mit Gudenus
und Strache die beiden Hauptar-
chitekten der Achse Wien-Mos-
kau beseitigt worden seien.
Gudenus fädelte 2016 das Ab-
kommen zwischen Straches FPÖ
und Putins Partei Einiges Russ-
land ein. Seit 2017 forderte Stra-
che wiederholt den Austritt Ös-
terreichs aus der NATO-Part-
nerschaft sowie den Austritt Eu-
ropas aus der NATO. Österreich
solle sich „voll und ganz“ auf
seine „Neutralität und Vermittler-
rolle in der Welt“ konzentrieren.

Ganz grundsätzlich sei es seine
(Straches) Überzeugung, dass
Österreich überhaupt keinem Mi-
litärbündnis angehören sollte –
weder der NATO, noch einem
allfälligen EU-Bündnis. FPÖ-
Spitzenkandidat Vilimsky, der
sich 2014 noch gegen die Russ-
landsanktionen aussprach, kündig-
te nun nach der Ibiza-Affäre an,
das 2016 vereinbarte Koopera-
tionsabkommen zwischen der
FPÖ und Einiges Russland aus-
laufen zu lassen. Er betonte, kei-
ne „Verstrickungen nach Russ-
land“ zu haben, und verwies auf
seine guten Kontakte zum Penta-
gon. Nun wird diesbezüglich
vom „Ende der ˏrussischen` Frak-
tion in der FPÖ“ gesprochen. [2]

EU-Wahl 2019:
Spektakel zur Täuschung
der Öffentlichkeit
hm./mb. Vom 23. – 26.5.2019
fanden in den 28 EU-Mitglied-
staaten die Wahlen für das EU-
Parlament statt. In einem Beitrag
vom 15.4.2019 beleuchtet der
deutsche Finanzexperte und Best-
sellerautor Ernst Wolff die EU-
Parlamentswahlen kritisch: „[...]
Wer an der Wahl teilnimmt – ob
als Kandidat oder als Stimmbe-
rechtigter – der unterstützt nichts
anderes als ein höchst aufwändig
inszeniertes Spektakel zur Täu-
schung der Öffentlichkeit. Die
Zukunft Europas wird nämlich
nicht in Straßburg entschieden,
sondern in Frankfurt und Lon-
don, und zwar in den Vorstandse-
tagen von Großbanken, Hedge-
fonds und EZB. Das EU-Par-
lament ist nichts als eine Art
Puppentheater für austauschbare
politische Marionetten, deren
Hauptaufgabe darin besteht, die
europäische Öffentlichkeit durch
abgekartete Schaukämpfe von
den entscheidenden Akteuren
und den tatsächlichen Schauplät-
zen des Geschehens abzulenken.
Das Demokratieverständnis der
EU zeigt sich unter anderem dar-
in, dass die Stimmabgabe der
Wahlberechtigten weder auf die
Zusammensetzung der höchsten
Institution der EU, der EU-Kom-
mission, noch auf die Ernen-
nung des Chefs der wichtigsten
EU-Bank, der EZB, einen di-
rekten Einfluss hat, da die Büro-
kraten in diesen Spitzenpositi-
onen nicht gewählt, sondern
von den Regierungen der Mit-
gliedsländer ernannt und vom
EU-Parlament nur bestätigt wer-
den.“ [4]

Die Redaktion (brm.)
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„Klimarettung“ durch Absaugen des CO2 aus der Atmosphäre!?

Ziele der EU-Diktatur:
• Sich größer und mächtiger darzustellen als man ist
• Den unbeliebten Begriff der EU durch Europa ersetzen
 (Ablenkung)
• Den Menschen die Lüge einhämmern, dass man doch nicht ge-
  gen einen Kontinent (Europa) sein kann [5]

Ausgabe 23/19 S&G Hand-Express

Die Europalüge der EU und der etablierten Medien!
tr./rg. Das zur Unterschrift
vorliegende Rahmenabkommen
zwischen der Schweiz und der
EU beinhaltet eine automa-
tische Anpassung der bereits
bestehenden bilateralen (zwei-
seitigen) Marktzugangsabkom-
men sowie einen Streitschlich-
tungsmechanismus. Kritiker des
Rahmenabkommens sehen dar-
in aber das Ende der direkten
Demokratie der Schweiz und
die Besiegelung einer EU-
Knechtschaft. Offensichtlich
nicht ohne Grund: Ende Januar
2019 hat die Wirtschaftskom-
mission des Nationalrats zwei
Rechtsgutachten in Auftrag ge-
geben. Sie sollen den Ermes-
sensspielraum aufzeigen, den
ein Schiedsgericht in einem

Streitbeilegungsverfahren zwi-
schen der EU und der Schweiz
hat. Eines der Gutachten ver-
fasste der ehemalige Präsi-
dent des EFTA*-Gerichtshofes,
Prof. Dr. Carl Baudenbacher.
Er kommt darin zum Schluss,
dass wegen der starken Stel-
lung des EU-Gerichtshofes
(EuGH) von einer Verknech-
tung gesprochen werden muss.
Das von den Befürwortern
des Abkommens gepriesene
Schiedsgericht hat laut Bauden-
bacher keinen Entscheidungs-
spielraum. Die Schweiz würde
sich mit der Unterzeichnung
des Rahmenabkommens dem
EU-Gerichtshof unterwerfen. [6]

Dem kritischen Aufklärungsportal „uncut-news.ch“ wurde von
einem Leser folgende nachdenkenswerten Überlegungen zuge-
sandt: „Europa (47 Länder) ist nicht gleich EU (28 Länder)!
Das bewusste Vertauschen des Begriffs ˏEUʹ durch ˏEuropaʹ ist
eine Manipulations- und Propagandamethode der EU und der
Mainstream-Medien inklusive Wikipedia.
Es ist nichts anderes als eine bewusste Täuschung, also ein Betrug!“

Schlusspunkt ●
Um noch einmal auf die
Ibiza-Affäre zurückzukom-
men, bleibt die Frage offen,
ob das geschickt gegen
Heinz-Christian Strache
verwendete Filmmaterial
einen Ausnahmefall dar-
stellt oder ob das gezielt in
eine Falle Locken und
heimliche Drehen von Vi-
deos tatsächlich Methode
ist. Sei es, um unliebsame
Politiker termingerecht me-
dial zu „killen“, wie ak-
tuell Strache, oder als
Druckmittel, um Politiker
gefügig zu machen. Das
würde jedenfalls das oft-
mals auffällige Verhalten
so manches Politikers er-
klären, insbesondere das
Schweigen oder Zustim-
men zu offensichtlichem
Unrecht oder Unsinn.
Falls Ihnen fundierte Re-
cherchen oder Hinweise
auf diese offene Frage vor-
liegen, danken wir Ihnen
für eine Zusendung!

Rahmenabkommen CH-EU – ein Knechtschaftsvertrag

Lüge Wahrheit
Europawahl EU-Wahl
Europaparlament EU-Parlament
Europapolitik EU-Politik
Europ. Gerichtshof (EuGH)) EU-Gerichtshof
Europ. Zentralbank (EZB) EU-Zentralbank

*Europäische Freihandelsvereinigung

dd./mab. Was sich wie ein
Scherz anhört, ist bitterer Ernst:
Das Kohlendioxid (CO2) soll
aus der Atmosphäre gesaugt
und in den Untergrund ver-
bannt werden. So berichtete
SRF in einem Beitrag vom
9.5.2019. Der Weltklimarat
(IPCC) habe ab 2050 folgendes
Szenario bereits fest geplant:
Treibhausgase müssen aus der
Atmosphäre gesaugt und dann
in mehreren Kilometern Tiefe
gebunkert werden – etwa in
einem leeren Gasfeld oder in

einer porösen Gesteinsschicht
mit Salzwasser. Deshalb suche
man „sichere Orte“ für das
CO2. So wollen derzeit For-
scher im Felslabor Mont Terri
bei Saint-Ursanne im Schwei-
zer Jura herausfinden, ob und
wie CO2 sicher im Untergrund
in der Schweiz gespeichert wer-
den könnte. Norwegen pumpe
schon länger CO2 in leere
Gas- und Ölfelder unter dem
Meeresboden. Die Verbannung
des CO2 aus der Atmosphäre ist
laut SRF deswegen nötig, weil

sich immer mehr Wissenschaft-
ler einig seien, dass sich der
Klimawandel allein durch die
Reduzierung der CO2-Emissi-
onen nicht mehr stoppen ließe.
Doch sind sich die Wissen-
schaftler wirklich so einig?
Wurde doch in den USA bereits
1999 eine von 31.487 Wissen-
schaftlern unterzeichnete Peti-
tion herausgegeben, welche die
„menschengemachte“ globale
Erwärmung als „Täuschung
und Wissenschaftslüge“ be-
zeichnete. [7]

Zuerst ändert die Temperatur, dann die CO2-Konzentration
el. Bereits im Mai 2009 hat
der Diplom-Meteorologe Klaus-
Eckart Puls im Artikel „Frei-
spruch für CO2?“ geschrieben,
dass immer mehr Wissenschaft-
ler die Klimaschädlichkeit des
CO2 anzweifeln: [...] In der
Öffentlichkeit wird suggeriert:
„Erst steigt CO2, dann folgt
einem CO2-Anstieg zwangs-

läufig ein Temperaturanstieg,
also – je mehr CO2, je wärmer
wird es ...“.
Professor Ian Clark von der
Universität Ottawa wider-
spricht dieser Behauptung eben-
falls: „Wir können nicht be-
haupten, dass das CO2 das
Klima bestimmt, denn das hat
es in der Vergangenheit nach-

weislich zu keiner Zeit getan.
Eiskernbohrungen zeigen ein-
deutig: Erst ändert sich die
Temperatur, die CO2-Konzen-
tration folgt im Abstand von
etwa 600 bis 800 Jahren nach.
Der Weltklimarat (IPCC) ver-
tauscht demzufolge Ursache
und Wirkung. […]“ [8]

Die Petition „Freispruch für CO2“ fordert die Streichung von CO2 aus allen Gesetzen
und kann über die Webadresse www.freispruch-co2.ch/ unterzeichnet werden.

Quellen: [5] Originalauszug www.uncut-news.ch/2019/05/22/schicksalswahl-fuer-die-eu-anfang-vom-ende-der-eu-europawahlen-2019/ [6] www.kla.tv/14041
| www.eu-no.ch/gutachten-bestaetigt-rahmenvertrag-ist-ein-knechtschaftsvertrag/ [7] www.kla.tv/14300 | www.srf.ch/kultur/wissen/wohin-mit-dem-co2-raus-aus-

der-atmosphaere-rein-in-den-untergrund [8]www.kla.tv/14300 | www.laufpass.com/ausgaben/PDF/laufpass_0209_web.pdf

etc.

„Es ist eine Illusion zu glauben, man könne durch das Drehen an ein paar CO2-Stellschrauben
irgendein Wunschklima erzielen. Und – diese Illusion kostet die Bürger Milliarden.“

Klaus Eckart Puls, Diplom-Meteorologe Die Redaktion (brm./hm.)
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Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

mik./wie. Eine schwedische Stu-
die belegte 2017 den Zusam-
menhang zwischen Mobiltele-
fonnutzung und dem Risiko, an
einem Hirntumor zu erkranken.
Hochfrequenzstrahlung, der man
über einen Zeitraum von zehn
Jahren ausgesetzt ist, sei nach-
weislich krebserregend für den

Menschen. Besonders hoch sei
das Krebsrisiko für Menschen
mit einem Einstiegsalter unter
20 Jahren. Von der WHO wird
hochfrequente Strahlung aus
den 2G-, 3G- und 4G-Netzen
seit 2011 lediglich als „mögli-
cherweise krebserregend“ einge-
stuft. Der schwedische Onkolo-

ge Lennart Hardell zieht in der
Studie einen aufschlussreichen
Vergleich zu früher schon als
krebserzeugend erkannten Sub-
stanzen. Dort heißt es: „Keiner
der heute allgemein als krebser-
regend bestätigten Faktoren,
einschließlich Tabak, konnte in

~ Ausgabe 24/2019 ~

15. Juni 2019

Quellen: [1] www.haz.de/Nachrichten/Politik/Deutschland-Welt/Innenminister-planen-Lauschangriff-auf-Alexa |
www.tagesspiegel.de/wirtschaft/bildungsforscher-gerd-gigerenzer-deutschland-wird-eine-ueberwachungsgesellschaft/

23855396.html [2] www.focus.de/kultur/medien/umfrage-zu-rundfunkgebuehren-grosse-mehrheit-der-deutschen-will-fuer-
oeffentlich-rechtliche-nicht-mehr-zahlen_id_5300491.html | www.rundfunk-frei.de [3] www.kla.tv/14159 | Buch von George Carlo

und Martin Schram: Cell Phones: Invisible Hazards in the Wireless Age: An Insider’s Alarming Discoveries about Cancer and
Genetic Damage, 2002  |  www.iarc.fr/wp-content/uploads/2018/07/pr208_E.pdf

WHO erkennt krebserregende Faktoren erst Jahrzehnte später an

ts./rei. Der Ex-Regierungsbera-
ter G. Gigerenzer schlug im Janu-
ar 2019 Alarm: „Deutsch-land
wird zu einem Überwachungs-
staat!“ In einem Interview be-
schrieb er die Gefahr hinter
Sprachassistenten wie Alexa und
Siri* und wie die „Smart-Barbie“
Geheimnisse aus dem Kinder-
zimmer verrät. Laut Hannover-
scher Allgemeiner Zeitung vom
5. Juni 2019 werde aktuell in
einer Beschlussvorlage für die
Innenministerkonferenz bean-
tragt, dass digitale Spuren künf-
tig ganz offiziell von deutschen

Sicherheitsbehörden gesichtet
und ausgewertet werden dürfen.
Fernseher, Kühlschränke oder
vor allem Sprachassistenten, die
mit dem Internet verbunden sind,
würden nach Auffassung der In-
nenminister permanent wertvolle
Daten sammeln, die für Sicher-
heitsbehörden von Bedeutung
sein könnten. Der einzig wirk-
same Schutz vor Überwachung,
so der Bildungsforscher G. Gige-
renzer, sei der freiwillige Ver-
zicht auf Smartprodukte und
Haushaltsgeräte mit Spionage-
funktion. Samsung-Smart-Fern-

seher würden z.B. alle persön-
lichen Gespräche aufzeichnen
und bereits jetzt an Dritte weiter-
geben, das stehe in den Lizenz-
vereinbarungen. Was kann man
tun, wenn es bald nur noch sol-
che Produkte gibt? Gigerenzers
Antwort: Wenn genügend Kun-
den etwas anderes wollen, wird
es dafür einen Markt geben. Das
Problem sei, dass viele Menschen
darüber nicht nachdenken. Daher
müsse man darüber sprechen![1]

INTRO Wie Deutschland (nicht) zu einem Überwachungsstaat wird

Rundfunk-Volksent-
scheid in Deutschland
ermöglichen?
rok./tab. Seit 2013 werden in
Deutschland Beiträge zur Finan-
zierung der öffentlich-rechtli-
chen Rundfunkanstalten von
jedem Haushalt und jeder
Betriebsstätte zwangsweise ein-
getrieben – nutzungsunabhän-
gig! Focus Online berichtete be-
reits 2016: 70 % der Deutschen
wollen keinen Rundfunk- beitrag
mehr für ARD & ZDF zahlen,
jeder Vierte, weil er die Berich-
terstattung für nicht neutral hält.
Der ehemalige FAZ-Redakteur
Udo Ulfkotte belegt in seinem
Buch „Gekaufte Journalisten“,
wie die „Öffentlich-Rechtlichen“
für die NATO medial Kriege vor-
bereiten und vorantreiben. Zahl-
reiche Beitragszahler können
dies nicht mit ihrem Gewissen
vereinbaren und haben bereits
unter Berufung auf die Gewis-
sensfreiheit einen Antrag zur Be-
freiung vom Rundfunkbeitrag
gestellt – bisher vergeblich. Auch
zahlreiche Petitionen hat der Ges-
etzgeber stets ignoriert. Der Rund-
funk-Verweigerer Olaf Kretsch-
mann organisiert daher eine
Befreiungsaktion in Form eines
Rundfunk-Volksentscheids. Es
handele sich dabei, laut Initia-

toren, um einen Versuchsballon,
da zu Steuern, Abgaben, Beiträ-
gen und Gebühren Volksent-
scheide in allen Bundesländern,
ausser Bayern, nicht zulässig se-
ien. Um die Zulässigkeit des
Volksentscheides dennoch zu er-
möglichen, bedürfe es einer For-
mulierung, die den Reformwillen
des Volkes in den Vordergrund
stelle. Da das Grundgesetz in
Deutschland keinen bundeswei-
ten Volksentscheid erlaube, wird
für jedes Bundesland gesondert

ein Volksentscheid vorbereitet.
So müsse in einem ersten Schritt
zunächst eine bestimmte Anzahl
an Unterstützern gefunden wer-
den, bevor es zu einer Volksiniti-
ative, gefolgt von einem Volks-
begehren, zu einem Volksent-
scheid kommen könne. Die je-
weils erforderlichen Teilnehmer-
zahlen unterscheiden sich ent-
sprechend der jeweiligen Landes-
verfassung. Auf der Internetseite
www.rundfunk-frei.de kann an
der Vorbereitungsstufe zu diesem

Volksentscheid für die Befreiung
vom Medien-Zwangsbeitrag teil-
genommen werden. Darüber hi-
naus wird in einer Schritt-für-
Schritt-Anleitung erklärt, wie
schon jetzt ein Zahlungsstopp
des Rundfunkzwangsbeitrags zu
begründen sei. [2]

*Sprachassistenten beantworten z.B.
..einfache Fragen, lesen Nachrichten
..vor, geben Bestellungen auf etc.

 „Wir haben im Sachverständigenrat Hacker interviewt, die auch an den
Fachhochschulen unterrichten. Und sie sagen: Das Gefährlichste an der ganzen

Digitalisierung ist das Internet der Dinge. Wenn  Hacker Ihren Kühlschrank knacken,
können sie auf diesem Weg im schlimmsten Fall sogar Atomkraftwerke hacken.“

Bildungsforscher und Ex-Regierungsberater G. Gigerenzer, 2019

„Der eine wartet, dass die
Zeit sich wandelt, der andere

packt sie an und handelt.“
(Dante Alighieri, 1265–1321)

Die Redaktion (wie./ts.)

Fortsetzung Seite2

Hinweis: Die Nachahmung der auf
www.rundfunk-frei.de präsentierten
Wege zur Verwehrung des Rundfunk-
beitrags kann Konsequenzen auslö-
sen, die eigenverantwortlich zu prü-
fen und zu tragen sind.

Manch einer mag sich über-
fordert fühlen von der Flut
an negativen Informationen
und zu den Gedanken nei-
gen, dass man eh nichts
tun kann. S&G hört trotz-
dem nicht auf, Probleme
aufzuzeigen und anzuregen,
aktiv zu werden.
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Ausgabe 24/19 S&G Hand-Express

Quellen: [4] https://stiftung-pandora.eu/wp-content/downloads/pandora-_-doku-
_-adlkofer-vortrag-2014.pdf [5] www.kla.tv/14101 | www.mobilfunk-

buergerforum.de/presse/pdf/Mobilfunk.Grenzwerte2008.Dr.Bergmann.pdf |
www.raum-und-zeit.com/cms/upload/Topaktuell/Umweltaerzte_Offener-Brief-an-

Minister-Scheuer.pdf [6] www.kla.tv/14247 | www.surrey.ac.uk/Sites/
default/files/White-Paper-Rural-5G-Vision_0.pdf | www.youtube.com/Watch?V=

MMEn5wXkpJM [7] www.kla.tv/13559 | www.hippokrates.ch/wp-content/
uploads/pm-aerztekammer-lehnt-neue-samw-richtlinien-klar-ab-hgs-25-10-2018.pdf

imf./mol./dd. Die von dem Lun-
genfacharzt Prof. Dieter Köhler
und 100 seiner Kollegen gefor-
derte Überprüfung der „Grenz-
werte“ für das Dieselabgas Stick-
oxid und für Feinstaub wurde
mit einer Kampagne vieler
Medien gegen Prof. Köhler
erwidert, um ihn  als unglaub-
würdig darzustellen. Trotz der
Einschätzung der Ärzte, dass
die Stickoxid-Grenzwerte völ-
lig überzogen seien, setzten die
Leitmedien, wie z.B. Spiegel
Online am 15. Februar 2019,
alles daran, dass an diesen fest-
gehalten wird. Ganz anders je-

doch fällt die Medien-Reaktion
aus, wenn es um die Grenz-
werte für die Strahlenbelastung
durch Mobilfunk geht. Dabei
beziehen sich die aktuell gül-
tigen Mobilfunk-Grenzwerte
ausschließlich auf die Erwär-
mung von totem (!) Gewebe.
Alle biologischen Auswirkun-
gen bis hin zu Krebs werden
nicht berücksichtigt.
Offensichtlich geht es bei
Grenzwertfragen nicht um die
Gesundheit der Menschen, son-
dern um andere Interessen,
die es genauer zu untersuchen
lohnt. [5]

Schnelles Internet – teuer bezahlt:
Fallen Bäume für 5G?
tsk. Die Deutsche Bahn spricht
von „Sicherheitsmaßnahmen“,
der BUND* von einer „Hyste-
rie“: In Deutschland und ande-
ren Ländern, insbesondere in
der Nähe von öffentlichen Ge-
bäuden, Schulen, Kindergärten
sowie an Autobahnen und
Bahnstrecken werden auffällig
viele Bäume gefällt. Dass es
sich dabei ausschließlich um
kranke oder alte Bäume han-
delt, welche eine Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit dar-
stellen, darf bezweifelt werden.
Aus einem Whitepaper der
University of Surrey (England)
mit dem Titel „Bewältigung der
Herausforderung der ‚univer-
sellen’ Abdeckung, Reichweite
und Zuverlässigkeit in der kom-
menden 5G-Ära“ vom August

2017 geht hervor, dass Bäume
ein Hindernis für Mobilfunk-
strahlung sind, da sie soge-
nannte „Beugungs- und Ab-
schattungsverluste“ verursa-
chen. Mobilfunkkonzerne wie
O2, Vodafone und Telekom,
welche den 5G-Ausbau voran-
treiben, müssen sich entschei-
den, ob sie sehr viel höhere
Masten oder sehr viel weniger
Bäume in Kauf nehmen wol-
len, um den Ausbau effizient
zu gestalten. Sollten Bäume
wegen 5G tatsächlich ihre
Daseinsberechtigung verlieren,
wäre dies ein weiterer Grund,
den 5G-Mobilfunkausbau in
der geplanten Form abzuleh-
nen. [6]

Schlusspunkt ●
Fühlen Sie sich trotz eigener Bemühungen

angesichts der globalen Probleme völlig machtlos,
kraftlos und hoffnungslos? Dann beginnen Sie sich

zu verbinden mit Menschen,
die dasselbe Anliegen haben wie Sie.

Denn nur gemeinsam – als Schwarm – werden wir
etwas bewegen. Die Natur beantwortet globale
Bedrohungen stets mit „Schwarm-Ereignissen“:
Schwarm-Formationen „wie aus dem Nichts“ oder

Schwarm-Fähigkeiten „von Null auf Hundert“.
Bei jedem Tierschwarm klappt all das auf Anhieb,
ob bei Vögeln, Fischen, Insekten oder Vierbeinern.

Doch auch bei Menschenschwärmen gilt:
Je schlimmer die Krise, desto befähigter der Schwarm!

Je auswegloser, desto perfekter die Navigation!
Je ohnmächtiger das Individuum,
desto allmächtiger der Schwarm!

Wenn Sie Teil einer Schwarmbewegung werden
möchten, dann melden Sie sich mit dem Betreff

„Schwarm-Power“ bei SuG@infopool.info, um über
bevorstehende Veranstaltungen, bei denen Sie diese

Schwarmpower kennenlernen können,
informiert zu werden.

Die Redaktion (wie./ts.)

Fortsetzung von Seite 1

„Die Grenzwerte der Hochfrequenzstrahlung stehen seit
ihren Anfängen […] im Widerspruch zum Stand der
wissenschaftlichen Forschung. Sie schützen nicht die den
Strahlen ausgesetzten Menschen, sondern die Interessen
von Industrie und Politik. Die Vorgänge bei ihrer
Einführung, Absicherung und Verteidigung erfüllen alle
Kriterien institutioneller Korruption.“ [4]

Prof. Dr. Franz Adlkofer, 2014,  Arzt für innere Medizin, Deutschland

Schweizer Ärztevereinigung:
Sterbehilfe nicht ausweiten!
jam. Die SAMW* wollte die
Sterbehilfe in neuen Richtli-
nien auf Personen erweitern,
die ein sogenanntes „uner-
trägliches Leiden“ geltend ma-
chen können. Diese Erweite-
rung der Sterbehilfe wurde
von der Schweizer Ärzteverei-
nigung FMH am 25. Oktober
2018 mit deutlicher Mehrheit
abgelehnt! Durch die Richtli-
nienänderung wäre ein Graube-
reich entstanden, der es ermög-
lichen würde, Sterbehilfe auch
bei Jugendlichen, Kindern und
Menschen mit geistiger, psy-
chischer und Mehrfachbehin-
derung durchzuführen. Die
Hippokratische Gesellschaft
Schweiz, die sich für eine
würdevolle, menschliche und

ärztliche Ethik engagiert, kom-
mentierte die Abstimmung wie
folgt: „Die Ärztekammer hat
in ihrer heutigen Versamm-
lung die fundamentale Aufwei-
chung der ärztlichen Ethik
mit klarer Mehrheit abgelehnt.
Eine Beteiligung an Selbsttö-
tungshandlungen widerspricht
diametral der ärztlichen Ethik
und dem ärztlichen Berufsauf-
trag. Befassen wir uns wieder
damit, wie wir alten und kran-
ken Menschen in unserer Ge-
sellschaft Sorge tragen und
sie bis zuletzt menschlich
und medizinisch sorgfältig
und kompetent begleiten kön-
nen.“ [7]

Doppelstandards der Medien
bei der Bewertung von Grenzwerten

*Schweizerische Akademie
der Medizinischen Wissenschaften

den ersten zehn Jahren seit der
ersten Exposition mit Sicher-
heit als erhöhtes Risiko identi-
fiziert werden.“ So wies Har-
dell bereits in den 80er Jahren
die krebserregende Wirkung
von Dioxinen beim Menschen
nach. Die Einstufung seitens

der WHO geschah allerdings
erst 1997. Da die WHO den
Tatsachen offensichtlich hin-
terherhinkt, ist eine gesunde
Skepsis bezüglich verharmlo-
sender Einstufungen von Sei-
ten der WHO mehr als
angebracht. [3]

*Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland
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INTRO
Es ist erstaunlich, wie viele
Anstrengungen, Programme,
Umerziehungsstrategien,
Neudefinitionen von Werten
und neue Lehrpläne auf uns
und unsere Kinder einpras-
seln. So, als wäre die Natur
zu gar nichts in der Lage
gewesen mit ihren natürli-
chen Werte- und Ordnungs-
prinzipien, die intuitiv alle
Menschen – nicht nur Kin-
der – in sich tragen. Selbst
Bewährtes muss „neu erfun-
den“ und umgebaut werden.
Leider jedoch nicht zum Bes-
seren hin, sondern vielmehr
zu einem totalitären System,

welches keine eigene und
freie Meinung toleriert. Und
das alles vorgeblich zum
Wohl der gesamten Mensch-
heit. Doch sobald einer aus
dieser „Menschheit“ anfängt,
lieber selbst zu denken, zu
vergleichen oder zu hinter-
fragen und z.B. die Impfge-
schichte untersucht, feuern
die politischen Kanonen aus
allen Rohren. Neue radikale
Pflicht- und Zwangsgesetze
sind die Antwort.
Alles maßlos übertrieben?
Schauen und beurteilen Sie
selbst.

ef./avr. Die Overton-Technik
von Joseph P. Overton* ist we-
nig bekannt, kommt aber seit
Jahrzehnten mit Erfolg im poli-
tischen Alltag zum Einsatz. Et-
was Undenkbares wird so lan-
ge immer wieder als sinnvoll
dargestellt, bis „jedermann“ da-
von überzeugt ist. Dieser Me-
thode bedient sich die Staatspo-
litik, die dafür nicht selten auf
die Kunst zurückgreift. Ein Bei-
spiel dafür ist das neue britische
Theaterstück „No Kids“ (keine
Kinder), das auch nach Deutsch-
land kommen soll. Es zeigt zwei
Homosexuelle, die auf eine wis-
senschaftliche Studie stoßen, die
besagt, dass ein Kind auf dem

Weg zum Erwachsenwerden 58
Tonnen CO2 produziere und so-
mit die Umwelt extrem ver-
schmutze. Die beiden diskutie-
ren nun, ob man zukünftig der
Umwelt zuliebe auf Kinder und
Autos verzichten soll. Das
Undenkbare rückt damit in den
Bereich der Möglichkeit, ob-
wohl Kinder doch die einzigen
Garanten für die Zukunft sind.
Werden wir dennoch morgen das
Autofahren und Kinderkriegen
einstellen, weil es als sinnvoll
deklariert und zur offiziellen
Staatspolitik geworden ist?
Wie absurd! [1]

Overton-Technik, die hinterhältige Manipulation

*amerikanischer Soziologe und Jurist
(1960–2003)

mse. Als „Bildungsangebote“
getarnt, wurden in Berlin den
ganzen Mai lang queere* Thea-
terstücke und Workshops für
Kinder und Jugendliche mit ex-
trem sexualisierten und ekeler-
regenden Inhalten durchgeführt,
die jedes natürliche Scham-
gefühl brutal vergewaltigen und
zerstören. Die Vorsitzende des
Aktionsbündnisses DEMO FÜR
ALLE vom Trägerverein „Ehe-
Familie-Leben e.V.“ warnte be-
reits 2012 eindringlich vor dem
Übergriff auf die Persönlichkeit
von Kindern. Es gehe dabei um
eine Umerziehung, welche die

Kinder gezielt desorientiert.
Ignorant und hartnäckig treiben
Bildungsverantwortliche die Zer-
störung der natürlichen Kindes-
entwicklung an den Eltern vor-
bei weiter voran. Das ist ein
gezielter Angriff auf die heran-
wachsende Generation, letztlich
auch auf folgende Generationen,
wenn dies nicht gestoppt wird!
Höchste Zeit, die Verantwort-
lichen zur Rechenschaft zu zie-
hen und sämtliche Bildungsin-
halte dringend von unabhän-
gigen Experten überprüfen zu
lassen. [3]

Quellen: [1] www.youtube.com/watch?v=-8k0oyaFk9A | http://katholischpur.xobor.de/t1177f58-Das-Overton-Fenster.html
[2] https://defacto.media/2016/04/die-heimliche-umerziehung-der-gesellschaft/ | www.britannica.com/topic/National-Education-Association |

http://robertmuller.org/rm/R1/World_Core_Curriculum.html [3] https://demofueralle.blog/2019/05/09/alles-queer-macht-der-mai-oebszoenes-theater-fuer-
schulklassen-sexualisierte-taenze-fuer-kinder/ | www.freiewelt.net/interview/fruehsexualisierung-manipuliert-und-verfuehrt-unsere-kinder-19413/

Welt-Kernlehrplan –
die heimliche Umerziehung der Gesellschaft
kbr. Bereits vor Jahrzehnten be-
gann eine weltweite Bildungs-
reform, genannt Welt-Kernlehr-
plan. Dabei handelt es sich um
die Erschaffung eines neuen
Menschheitsideals. Durch sozial-
politische Manipulation (Social
Engineering) und Neudefinie-
rung ethischer Werte soll das
Bewusstsein für eine neue globa-
le Gesellschaft erschaffen wer-
den. Die Vorlage für diesen Bil-
dungsplan lieferte seinerzeit Ro-
bert Muller (1925–1998), ehe-
mals stellvertretender General-
sekretär der Vereinten Nationen.
Doch diesem perfiden Plan
stand von Anfang an ein christ-
liches Wertefundament mit sta-
bilen, gesunden Familien entge-
gen. Das erforderte umso dras-
tischere Maßnahmen, um das

neue Menschheitsideal durchset-
zen zu können. Paul Haubner
von der NEA* formulierte es
Ende des 20. Jahrhunderts fol-
gendermaßen: „Unsere Schulen
können nicht zulassen, dass El-
tern die Art der schulischen Wer-
teerziehung ihrer Kinder beein-
flussen. [...] Unsere Ziele sind
unvereinbar mit den ihren. [...]“
Die Krakenarme dieses Planes
wirken längst mit Ganztagsschu-
len, voranschreitender Kinder-
gartenpflicht und Frühsexuali-
sierung weltweit in sämtliche
Bildungseinrichtungen hinein.
Der Mensch soll von jeglichen
natürlichen, traditionellen Auf-
fassungen befreit werden. [2]

*Deutsch: Nationale Bildungs-
vereinigung Amerikas

Berlin: Angriff auf die Kinderseele
mit obszönen „Bildungsangeboten“

*abweichend, alles Nicht-heterosexuelle

„Die Zensur ist das lebendige Geständnis der Großen,
dass sie nur verdummte Sklaven, aber keine

freien Völker regieren können.“
Johann Nepumuk Nestroy (1801–1862), österreichischer Dramatiker,

Schauspieler und Bühnenautor

~ Ausgabe 25/2019 ~

Die Redaktion (thb./wa./abu.)



54

Ausgabe 25/19 S&G Hand-Express

mse./ch. In ihrer Wanderaus-
stellung deckt die „Kommis-
sion für Verstöße in der Psych-
iatrie gegen Menschenrechte“
(KVPM) eine bewusste Miss-
brauchsstrategie in der Psychi-
atrie auf. Immer häufiger wer-
den laut der deutschen „Ärzte-
Zeitung“ bei immer jüngeren
Menschen psychische Erkran-
kungen diagnostiziert. Allein
die Diagnose „Depression“ hat
nach dem vom Göttinger
aQua-Institut erstellten „Bar-
mer Arztreport 2018“  um 76 %

gegenüber 2005 zugenommen.
Laut KVPM entstehen die stei-
genden Zahlen dadurch, dass
normale menschliche Emoti-
onen in „Störungen“ umge-
deutet und wie medizinische
Krankheiten behandelt werden.
Das entbehrt jeder wissen-
schaftlichen Grundlage und
führt zudem bei langfristiger
Behandlung mit Psychophar-
maka nachweislich zu irrever-
siblen körperlichen und psy-
chischen Schäden. [8]

Schlusspunkt ●
Eines sollten sich die Macher

der besorgniserregenden Entwicklungen
vor Augen halten: In der Geschichte der Menschheit

wurden schon unzählige Male
totalitäre Staatsmeinungen zwanghaft eingeführt.

Das hat aber noch nie auf Dauer funktioniert,
denn der Hochmut solcher Macher

ging stets ihrem Fall voraus!
Die Redaktion (ef./wa.)

Quellen: [4] www.kla.tv/14145 | https://connectiv.events/unsere-kinder-sind-nicht-unsere-kinder-celine-dion-meldet-sich-mit-gender-ideologie-und-codiertem-
satanismus-zurueck/ | www.pravda-tv.com/2018/12/celine-dions-geschlechtslose-modelinie-die-okkult-satanische-agenda-der-elite-videos/ [5] www.spiegel.de/gesundheit/

diagnose/impfen-who-erklaert-impfgegner-zur-globalen-bedrohung-fuer-die-gesundheit-a-1248913.html | www.aerzteblatt.de/nachrichten/103203/Spahn-verteidigt-
Vorstoss-zur-Impfpflicht [6] www.kla.tv/14174 | www.impfkritik.de/pressespiegel/2019032102.html | www.youtube.com/watch?v=Bjvjf4MnFqc&feature=youtu.be |

[7] https://klartext.unverschluesselt.net/organspende/ [8] www.kla.tv/14115 | www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/neuro-psychiatrische_krankheiten/
article/957990/arztreport-2018-38-prozent-psychische-diagnosen-jungen-erwachsenen.html |  www.cchr.de/quick-facts/introduction.html | www.kvpm.de/home/

Achtung! Unfreiwillig zum Organspender?

WHO bläst zum Frontalangriff gegen Impfkritiker

Ausstellung in Stuttgart:
„Psychiatrie – Tod statt Hilfe“

Führt Impfpflicht
zum Anstieg von Autismus*-Erkrankungen?
ef./ch. Während Politiker,
viele Ärzte und gleichge-
schaltete Medien nicht müde
werden, eine Impfpflicht zu
fordern, treten immer wieder
wichtige Informationen zu
Tage, die vor Impfungen war-
nen. Der Medizinjournalist
und Impfaufklärer Hans Tol-
zin berichtet über einen Kin-
derarzt in den USA, Dr. Paul
Thomas, der seine 3.000 ange-
sammelten Daten von einem
unabhängigen Experten aus-
werten ließ. Danach lag die
Autismusrate unter den ungei-
mpften Patienten bei 1 zu 715.
Die Autismusrate der geimpf-

ten Patienten in seiner Praxis
hingegen lag bei 1 zu 440.
Somit kommt Autismus unter
den geimpften Patienten von
Dr. Thomas mehr als 60 %
häufiger vor als unter den
ungeimpften Patienten.
Dr. Thomas impft täglich in
seiner Praxis, berät Eltern
aber ausführlich über die
Risiken. Treten z.B. nach ei-
ner Impfung Nebenwirkun-
gen auf, rät er ganz von wei-
teren Impfungen ab. [6]

*„tiefgreifende Entwicklungsstörung“
bei Kindern, die durch eine Beeinträch-
tigung der Kommunikation und der sozi-
alen Beziehungen charakterisiert ist

wou. Der internationale Or-
ganhandel ist zu einem gigan-
tischen Geschäftsmodell ge-
worden. Da die Zahl der
Organspender durch das Ver-
öffentlichen von kritischen
Stimmen zur Organspende
zurückgegangen ist, wird die
Werbung enorm angekurbelt.
Auch Apple hat daran gearbei-
tet, neue und mehr Organ-
spender zu gewinnen. So be-
kommen Smartphone-Besitzer
mit dem neuesten Update
eine Health-App* mit inte-

griertem Organspende-Notfall-
pass. Beim Klick auf „Organ-
spender“ ist „natürlich“ das
„Ja“ voreingestellt. Smart-
phone-Nutzer sollten sich ih-
ren digitalen Notfallpass ge-
nau anschauen, wenn sie
nicht ungewollt zum Organ-
spender werden wollen, vor
allem bei einem Aufenthalt in
den USA. Dort ist die App-
Einstellung bereits rechtlich
bindend! [7]
*zu Deutsch: Gesundheits-App
(Anwendungsprogramm)

ol./nm. Die Auflösung der
natürlichen Geschlechtsiden-
titäten wird derzeit durch
weltberühmte Persönlichkeiten
massiv vorangetrieben, darun-
ter Stars wie Hilary Duff,
Gwen Stefani oder die Karda-
shians. Neuestes Beispiel ist
die Pop-Sängerin Céline Dion,
die für das in Hollywood sehr
beliebte Modelabel „Celinu-
nunu“ als Werbebotschafterin
auftritt, um genderneutrale
Kleidung für Kinder und Ba-
bys zu vermarkten. Der Werbe-
film von „Celinununu“ ist aber
nicht nur von der Gender-Ideo-

logie, sondern auch von einer
tief okkulten Ideologie durch-
drungen. Neben genderneu-
traler Kinderkleidung stößt
man auf okkulte sowie pädo-
phile Symbole. So ist beispiels-
weise auf dem T-Shirt eines
kleinen Mädchens die Auf-
schrift „Ho!“ zu lesen, was ein
bekannter Slang-Ausdruck für
Hure ist. Darüber hinaus sind
auf dem Instagram Account
von „nununuworld“ viele
verstörende Bilder gepostet, in
denen es um die Sexualisie-
rung von Kindern und um
Teufelsanbetung geht. [4]

ug. Die WHO* hat im Januar
2019 in einer Veröffentlichung
Impfskepsis zu einer weltwei-
ten Bedrohung erklärt. Fak-
tisch sind damit die Nichtimp-
fenden eine gesellschaftliche
Bedrohung und der „legalen“
Diffamierung und Ausgren-
zung ausgesetzt. Vor diesem
Hintergrund wurde auch so-
gleich die Forderung nach
einer Impfpflicht seitens der
Politik und Ärzteschaft laut,

obwohl eine Impfpflicht ge-
gen das Grundgesetz verstößt.
Nichtsdestotrotz wird mit Nach-
druck daran gearbeitet, eine
Akzeptanz für die Impfpflicht
in der Bevölkerung durchzu-
drücken. Es entsteht der Ein-
druck, mit der WHO „im
Rücken“ sollen Impfkritiker
durch das geplante Gesetz end-
gültig zum Verstummen ge-
bracht werden. [5]
*Weltgesundheitsorganisation

Stars werben für okkulte Gender-Kindermode

„Nichts ist schwerer und erfordert mehr Charakter,
als sich in offenem Gegensatz zu seiner Zeit zu befinden

und zu sagen: Nein!“
Kurt Tucholsky (1890–1935)
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~ Ausgabe 26/2019 ~Kinder-Und Elternrechte

Wie aus Bindung plötzlich Bildung wurde
29. Juni 2019

Quellen: [1] https://www.youtube.com/watch?v=W7-YTe9GSNg
Eva Herman; Bald Kita Pflicht in Deutschland

[2] https://www.youtube.com/watch?v=NKi0LGJBgpg
[3] www.christa-meves.eu/aktuell/; „Kitafrei“ | www.faz.net/aktuell/wirtschaft/25-000-

euro-fuer-einen-platz-kostspieliger-krippenausbau-12163471.html

esp. Christa Meves, eine deut-
sche Kinder- und Jugendpsy-
chotherapeutin, hatte Ende der
neunziger Jahre zusammen mit
dem Verein „Verantwortung
für die Familie“ ein neues
Lebensmodell für junge Fami-
lien ausgearbeitet. Schwangere
Frauen sollten die Möglichkeit
haben, eine spezifische Be-
rufsausbildung, „Mutter als
Beruf“, zu absolvieren und mit
einem Zertifikat abzuschließen.
Nach der Geburt des Kindes
könnte die Mutter Anspruch
auf ein Gehalt und auf Rente

erhalten. Auch später wäre es
noch möglich, als Ausbil-
dungsleiterin für andere wer-
dende Mütter oder als Adop-
tivgroßmutter tätig zu sein.
Dieses Modell wäre nicht nur
kostengünstiger als der flächen-
deckende Ausbau von Krippen-
plätzen, Mütter hätten endlich
die freie Wahl zwischen Be-
ruf und Familie. Dennoch
zeigten weder das Bundesprä-
sidialamt noch das Familien-
ministerium daran Interesse ...
[3]

ah. Der bekannte deutsche
Kinderpädagoge und Thera-
peut, Wolfgang Bergmann,
setzte sich unermüdlich für die
Rechte und Bedürfnisse der
Kleinsten dieser Gesellschaft
ein. Kurz vor seinem Tod im
Jahr 2011, richtete er einen be-
wegenden Appell an die Gesell-
schaft, der jedoch nicht in die
Öffentlichkeit kam. Laut Berg-
mann leidet die Gesellschaft
an einem Mangel an Liebes-
vermögen. Seine Begründung:
„Eine der wesentlichen Ur-
sachen besteht darin, dass in
unserer Politik, aber auch in der
Wissenschaft Kindheit ausge-
grenzt werden soll – raus aus
der Familie – also ich sag‘s mal
in Anführungszeichen – dem

Hort der Liebe, der Zuneigung,
der Verlässlichkeit. Es gibt gan-
ze Forschungsinstitutionen, die
davon leben, und auch ganze
politische Abteilungen, die pro-
pagieren – nein, ein Kind ist
besser aufbewahrt in einer staat-
lichen Institution als bei Vater
und Mutter […] Dies alles ist
falsch, es ist eine glatte Lüge
[…] Ein Kind braucht die hohe
Verlässlichkeit, die Gefühls-
zuversicht: Mama und Papa
sind ja da, mir kann nichts pas-
sieren.  […] Dann fängt es an
sich zu interessieren, ja sich
faszinieren zu lassen von der
Welt und den Mitmenschen.
So lernt es Bildung, so lernt es
Bindung und so lernt es Ethik.“
[2]

INTRO
Die Entwicklung eines jeden
Kindes zu einem lebens-, be-
ziehungs- und entscheidungs-
fähigen Menschen ist seit je-
her das wichtigste Merk-
mal auch einer zukunftsfähi-
gen Gesellschaft. Zuneigung,
Fürsorge und Erziehung
durch Mutter und Vater sind
hierfür die wohl entscheidend-
sten Voraussetzungen. Das
Grundgesetz stellt deshalb
Ehe und Familie unter einen
besonderen Schutz. Doch wie
sieht die Realität aus, sind
die politischen Entscheidungs-
träger auf die tatsächlichen
Bedürfnisse von Kindern und
Familien ausgerichtet? Wie
kinder- und familienfeindlich
die aktuelle Politik ist und
wie sehr bestimmte Gruppen
in Politik und Gesellschaft
die Aufweichung der Eltern-
rechte vorantreiben, beant-
wortet diese Ausgabe.

Die Redaktion (pi./ah.)

elp. Internationale Bindungs-
und Säuglingsforscher sowie
Kinderpsychologen warnen seit
Jahrzehnten davor, Kinder vor
dem abgeschlossenen dritten
Lebensjahr in fremde Hände zu
geben. Die Experten prägten
den Begriff der frühkindlichen
Bindung zwischen Mutter und
Kind, welche für ein risiko-
loses Gedeihen der Kinderseele

unabdingbar sei. Ungeachtet
dessen galt der Bau von flä-
chendeckenden Krippenplätzen
in der damaligen DDR schon
in den 70er Jahren als normal.
Ab dem Jahr 2000 wurde diese
Politik in ganz Deutschland vo-
rangetrieben. Dabei wurde zu
einer List gegriffen: Deutsche
Politiker änderten nur einen
einzigen Buchstaben des posi-

tiv besetzten Begriffs der früh-
kindlichen Bindung und schon
wurde daraus die frühkindliche
Bildung. Und die gibt es laut
Politik nicht bei der Mama zu-
hause, sondern nur in der Kin-
derkrippe. Olaf Scholz (SPD)
hat diese Absicht bereits 2002
verraten: Der Staat solle doch
„die Lufthoheit über den Kin-
derbetten“ haben ... [1]

„Keine Frau sollte
das Recht haben,

zu Hause zu bleiben und
die Kinder großzuziehen.
Die Gesellschaft sollte

völlig anders sein.
Frauen sollten diese Wahl

nicht haben und zwar
genau deshalb:

Weil, wenn es eine solche
Möglichkeit gibt,

zu viele Frauen sich dafür
entscheiden würden.“

Simone de Beauvoir,
ideologische Wegbereiterin des

Gender-Mainstreaming

Mutter als Beruf? Kein InteresseVerschwiegener Appell eines Kinderpädagogen
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Quellen: [4] www.demofueralle.blog/2019/03/13/staatsrechtler-andreas-
haratsch-besonderen-schutz-erfahren-kinder-nicht-zuletzt-durch-art-6-gg/ |

www.demofueralle.blog/2019/06/13/aufklaerungs-clip-zu-kinderrechten-
gucken-freuen-verbreiten/

[5] Doku- Film »Geliehene Bäuche – Gekaufte Kinder:
Big Business Leihmutterschaft« von DemoFürAlle |

www.patriotpetition.org/2019/05/07/neues-abstammungsrecht-stoppen-
kinder-haben-ein-recht-auf-vater-und-mutter/

[6] www.demofueralle.blog/2019/03/11/filmdoku-von-demofuerallegeliehene-
baeuche-gekaufte-kinder-big-business-leihmutterschaft/

[7] www.demofueralle.blog/2019/03/15/kinder-an-die-macht-
kinderhilfswerk-studie- ueber-beteiligungsrechte/

[8] www.csd-cottbus.info/index.php/workshop/drag-workshop |
www.demofueralle.blog/2019/03/05/lsbt-indoktrination-drag-queen-

workshops-an-brandenburger-schulen/

Schlusspunkt ●
Angesichts dieser feindlichen Einflussnahme des Staates

auf die Familien und damit auf die Zukunft
der Gesellschaft ist es umso wichtiger,

dass allen Eltern der Rücken gestärkt wird.
Mutter und Vater dürfen sich wieder auf ihre ureigene

Intuition besinnen und ihre Kinder darin fördern.
Denn niemand weiß letztlich besser als sie,

was ihre Kinder wirklich brauchen.
Die Redaktion (ah./pi./kbr.)

elp. Das deutsche Bundesjustiz-
ministerium sieht vor, im Ab-
stammungsrecht künftig anstel-
le von Vater und Mutter auch
zwei Frauen als Eltern gelten
zu lassen. Die sogenannte
„Mit-Mutter“ hätte sämtliche
Rechte des Vaters. Infolgedes-
sen besäße das Kind dann recht-
lich zwei Mütter, aber keinen
Vater. Obwohl die neue Rege-
lung zunächst nur für lesbische
Paare gilt, ist davon auszuge-
hen, dass die einflussreiche fa-
milienfeindliche Lobby gleiche
Rechte auch für Schwule und
andere sexuelle Überzeu-
gungen fordern wird. Den Kin-

dern würde damit zuerst das
Recht auf ihren Vater geraubt,
und später im anderen Fall
auch noch das auf ihre Mutter.
Spätestens wenn solche Kinder
in der Pubertät sind, sieht
der Evolutionsbiologe Prof. Dr.
Ulrich Kutschera große Pro-
bleme kommen: Fragen wie
„Warum haben alle Kinder
einen Papa, ich habe keinen?
Warum haben alle Kinder eine
Mama, und ich habe keine?“
führt laut Kutschera zu schwer-
wiegenden psychischen Stö-
rungen. Er warnt sogar vor
Selbstmordgedanken bei den
Jugendlichen. [5]

Kinder als Ware?

Achtung – Elternentrechtung droht!

Kinder bald ohne Vater und Mutter?

Staat fördert Irritierung von Kindern
ah. Seit einiger Zeit stehen auf
dem Stundenplan von Schulen
im Land Brandenburg sechs-
stündige Workshops zum The-
ma Geschlechter. Dabei wer-
den  13-15 jährige Jungen in so-
genannte Dragqueen* umgestylt,
also übertrieben geschminkte
Frauen mit entsprechender Klei-
dung, Schuhen und Perücke.
Während zum Beispiel ein 15
jähriger umgestylt wurde, beant-
wortete eine Transfrau**  den an-
deren Klassenkameraden Fra-
gen zu Behandlungen und me-
dizinischen Eingriffen bei Ge-
schlechtsumwandlungen. Die

Workshops werden gefördert
durch das Bundesministerium
für Familie und durchgeführt
vom Verein CSD  Cottbus e.V.,
der sich als Botschafter für
die Gender und die Vielfalt der
Geschlechter  versteht. Auf der
Webseite des Vereins wird als
Ziel betont, dass man „die ver-
meintlich klaren Geschlechts-
kategorien der Kinder irritieren/
verwirren möchte.“ [8]

elp. Das Deutsche Kinderhilfs-
werk fordert „Beteiligungs-
rechte“ für Kinder und Jugend-
liche in Familie, Kindergärten,
Schule und Politik. Die Kinder-
psychiaterin Dr. Elke Möller-
Nehring zeigt auf, was in
Kindertagesstätten dazu festge-
legt wird: Kinder ohne Alters-
untergrenze sollen selbst ent-
scheiden, ob sie essen wollen,
auch was und wie viel, und
ob und von wem sie gewickelt
werden wollen. Allen Ernstes

sollen die Kinder sogar über
Personal und Finanzen des
Kindergartens mitentscheiden.
Doch solche „Kinderrechte“
belasten Kinder mit Entschei-
dungen, mit denen sie sich
nur wenig oder gar nicht be-
schäftigen müssten und auch
nicht wollen.
Dr. Möller-Nehring warnt da-
her, dass dies die Kinder über-
fordert und ihrem Entwick-
lungsstand schlicht nicht ge-
recht werde. [7]

*Mann, der durch Aussehen und Ver-
halten eine Frau darstellt

**„Trans“ – Personen, die ihr biologi-
sches Geschlecht nicht akzeptieren.

pi. Jahrzehntelang forderte die
politische Linke Kinderrechte
in die Verfassung aufzuneh-
men. Bis Ende 2019 will
nun die Große Koalition in
Deutschland einen Gesetzent-
wurf zu einer entsprechenden
Grundgesetzänderung vorle-
gen. Was auf den ersten Blick
gut klingen mag, birgt in
Wahrheit enorme Gefahren, so
die Vorsitzende des Aktions-
bündnisses „Demo für alle“,
Hedwig von Beverfoerde. Mit
dem Kinderrecht auf frühkind-
liche Bildung könnten zum
Beispiel alle Kinder ab dem
ersten Lebensjahr zum Besuch
einer Krippe verpflichtet wer-

den. Oder mit dem „Kinder-
recht auf sexuelle Identität“
müssten sich zukünftig schon
Grundschulkinder mit Trans-
sexualität* auseinandersetzen.
Diese Gefahr bestätigen auch
verschiedene Staatsrechtler,
wie z. B. Prof. Dr. Andreas
Haratsch, die mit Kinder-
rechten im Grundgesetz ledig-
lich die Stellung des Staates
in der Kindererziehung ge-
stärkt sehen – zu Lasten der
elterlichen Erziehungsverant-
wortung.
(siehe auch kla.tv/14462) [4]

Irrsinn in Kindergärten

pi. Der deutsche Bundestag be-
schloss am 30. Juni 2017 die
„Ehe für alle“. Seitdem dürfen
homosexuelle Paare nicht nur
heiraten, sondern auch gemein-
schaftlich Kinder adoptieren.
Wie von Kritikern befürchtet,
fordert nun die wirtschaftsnahe
FDP bereits den nächsten
Schritt: Die Legalisierung von
Leihmutterschaft und Eizell-
spende. Als Grund wird ange-
führt, dass vor allem homo-
sexuelle Männer-Paare bei
einem Kinderwunsch auf Eizell-

spende und Leihmutterschaft
angewiesen sind, also auf
Frauen, die ein künstlich ge-
zeugtes Kind für sie austragen.
„Doch mit dem angeblichen
Recht auf Kinder degradiert
man wehrlose Menschen zu
Waren“, so die Bioethikerin
Susanne Kummer. „Kinder
werden gegen Geld ausge-
händigt. Damit fallen wir zu-
rück in eine Art von Sklave-
rei.“
(siehe auch kla.tv/14293) [6]

*Nicht eindeutige Zuordbarkeit
weiblichen oder männlichen Ge-
schlechts

Ausgabe 26/19: S&G Hand-ExpressKinder-Und Elternrechte
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Quellen: [1] KENT-DEPESCHE 09+10/2019, S. 7 | www.kla.tv/14389 [2] www.tichyseinblick.de/meinungen/fridays-for-future-euch-gehoert-nichts-ihr-gehoert-
anderen/ | www.einfache-standards.blogspot.com/2019/05/innenpolitik-was-steckt-hinter-fridays.html [3] www.kla.tv/14393 | www.youtube.com/watch?v=_G9GQvwsfT4

[4] Originalartikelauszug ExpressZeitung, Ausgabe 9, August 2017, S. 41

INTRO
Die CO2-Debatte erhitzt zur-
zeit mehr die Gemüter als das
Klima! So wurde z.B. in meh-
reren Städten der EU und
der Schweiz, der „Klimanot-
stand“ ausgerufen. Tippt man
bei Google „Greta Thunberg“
ein, erhält man über 15 Milli-
onen Treffer. Die 16-jährige
Schwedin tauchte aus dem
Nichts auf, um führende Poli-
tiker von der Notwendigkeit
des „Klimaschutzes“ zu über-
zeugen. Daraus ist die „Fri-
days For Future“-Bewegung
entstanden: Schüler schwän-
zen freitags die Schule, um
für den Klimaschutz zu strei-
ken. An manchen Samstagen
gehen sie gemeinsam mit den
Erwachsenen auf die Straße.
Es geht sogar schon so weit,
dass sich manche Klimaschüt-
zerinnen sterilisieren lassen,
um ja keine „CO2-Produzie-
rer“ mehr in die Welt zu
setzen!
Diese Ausgabe setzt sich mit
der „Klimahysterie“ ausein-
ander und will u.a. auch den
in Vergessenheit geratenen
Skandal (Klimagate) und
nicht eingetroffene Vohersa-
gen von Klimaaktivisten wie
des ehemaligen US-Vizepräsi-
denten Al Gore in Erinnerung
rufen! [1]

„Fridays For Future“ keinesfalls unabhängig!
mb. Die Bewegung „Fridays
For Future“ (FFF) ist wie aus
dem Nichts entstanden und hat
innerhalb kürzester Zeit eine
unglaubliche Medienpräsenz er-
reicht. Nach allgemein vermit-
telter Meinung sei diese Bewe-
gung unabhängig und an keine
Organisation gebunden. Doch
nach Recherchen des freien
Journalisten Ansgar Neuhof ist
die FFF an die „Plant-for-the-
Planet Foundation“ angebunden.
Das ist eine in Deutschland an-
sässige, gemeinnützig anerkann-
te Stiftung des deutschen Club of
Rome-Vizepräsidenten Frithjof
Finkbeiner. Der Club of Rome
verbreitet seit Jahrzehnten Hor-

rorszenarien von der Zukunft,
die sich regelmäßig als falsch
erweisen (siehe Artikel 7). Die
Idee zu den weltweiten Schüler-
streiks mit Klimaaktionen war
2015 beim „Global Youth Sum-
mit“ aufgekommen. Organisiert
war diese Veranstaltung von der
„Plant-for-the-Planet Foundati-
on“. Auf deren Internetseite zum
Projekt „climate strike“ heißt
es zur Entstehungsgeschichte:
„Nach ein paar Treffen wurde
klar, dass ein weltweiter Schul-
streik einen bahnbrechenden Ein-
druck hinterlassen wird, wenn
wir Tausende – oder sogar Milli-
onen – in ein kräftiges globales
Netzwerk bringen.“ [2]

rh. Am 18.5.2019 veröffentli-
chte der deutsche YouTuber Re-
zo, der vor allem unter Jugend-
lichen als Musiker und durch
seine Comedy-Videos bekannt
ist, ein Video mit dem Titel „Die
Zerstörung der CDU“. Darin
wirft er ihr Versagen beim Kli-
maschutz vor. Das Video wurde
inzwischen über 15 Millionen
Mal aufgerufen. Am 24.5.2019,
kurz vor der EU-Wahl veröffent-
lichte Rezo ein weiteres Video,
in dem die Aussagen des ersten
Videos von mehr als 90 be-
kannten YouTubern unterstützt
wurden. In einem gnadenlosen
Rundumschlag wird nicht nur
mit der CDU abgerechnet.
Rezo macht u.a. die Aussage:

„Es geht hier nicht um verschie-
dene legitime politische Mei-
nungen, sondern es gibt nur eine
legitime Einstellung!“ Der deut-
sche Journalist Gerhard Wisnew-
ski hat nun diese Aussage, aber
auch den Auftritt von Greta, auf-
gegriffen und mit der Kulturrevo-
lution in China zwischen 1966
und 1976 verglichen. Auch wäh-
rend der Kulturrevolution wur-
den Millionen Jugendliche ge-
gen die Erwachsenen aufgehetzt
und durften dafür der Schule
fernbleiben. Am Ende gab es
Millionen Tote.
Empfehlung für Internetnutzer:
Kla.TV-Sendung vom 8.6.2019
„Hetzen Spaß-YouTuber die Ju-
gend auf?“. [3]

Die Klimareligion
In der ExpressZeitung vom
August 2017 zum Thema Klima-
wandel ist folgender Artikel
erschienen: „Die Parallelen zwi-
schen dem Glauben an einen
menschengemachten Klimawan-
del und einer Religion sind kaum
zu übersehen. [...] Wer sich im
Mittelalter nicht an die Dogmen
der Kirche hielt, musste Buße
tun durch Ablasszahlungen, da-
mit ihm seine Sünden vergeben
wurden. Der Handel mit CO2-
Zertifikaten (Genehmigungen
zum Ausstoß von CO2 ), stellt
eine Neuauflage des mittelalter-
lichen Ablasshandels dar. Wer
kein Geld für Zertifikate hat,
kann sich genauso durch Rituale
von seiner Schuld befreien: We-
niger Auto fahren, weniger fern-
sehen und weniger heiß duschen.
Ob es bald zu ͵Hexenverbren-
nungenʹ kommen wird, wenn
glaubensschwache Menschen
sich nicht an die CO2-Rituale hal-
ten? So sagte z.B. der Präsident
der ͵British Science Associati-
onʹ* Paul Nurse 2014, in einer
wütenden Rede in London,
dass man ͵Klimaskeptiker zer-
quetschen und begrabenʹ solle.
Sind solche Aussagen die Vor-
boten einer kommenden Klima-
Inquisition?“ [4]

„Ausgrenzungen sollen in
der Wissenschaft und auch

in einer demokratischen
Debatte keinen Platz haben.

Wir sind leider in der
ganzen Klimadiskussion an

diesem Punkt wo es jetzt
einen sehr totalitären

Anstrich  bekommen hat.“

Klimawandel für politische Zwecke missbraucht
rs. Angesichts der aktuellen Kli-
mahysterie in Politik und Me-
dien, hat die Schweizerische
Volkspartei (SVP) im Juni 2019
ein Extrablatt mit dem Titel
„Vernunft statt Ideologie“ her-

ausgegeben. Darin findet sich
auch ein Interview mit dem Nati-
onalrat und Chefredakteur der
Weltwoche, Roger Köppel. Auf
die Frage, ob er den Klimawan-
del leugne, gab er zur Antwort:

„Nein, der Klimawandel ist eine
Tatsache – seit Millionen von
Jahren. Ich kämpfe gegen den
Missbrauch des Klimawandels
für politische Zwecke. Ich will

Fortsetzung Seite 2

Dr. Sebastian Lüning,
deutscher Geowissenschaftler

*Britische Wissenschaftsvereinigung

 Die Redaktion (brm.)
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Quellen: [5] www.svp.ch/partei/publikationen/extrablatt/extrablatt-juni-2019-vernunft-statt-ideologie/ [6] + [7] KENT-DEPESCHE 09+10/2019, S.11+18
[8] ExpressZeitung, Ausgabe 9, August 2017, S. 33-36 | KENT-DEPESCHE 09+10/2019, S.16 [9] www.kla.tv/14389 |

www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2018/kw48-pa-umwelt-klima-578906 [10] www.kla.tv/14389 | www.youtube.com/watch?v=wCnUUGilH5Y

Horrorszenarien von Al Gore nicht eingetroffen
nicht, dass wir auf Grund unse-
riöser pseudowissenschaftlicher
Behauptungen alles auf den
Kopf stellen.“ In Bezug auf
CO2-Steuern, meinte er: „Ich
bin gegen neue Steuern und
Abgaben. Diese Klimahysterie
ist eine gigantische Geldma-
schine. Man macht den Leuten
Angst, um ihnen die Freiheit und

das Geld zu nehmen. Es ist wie
beim Ablasshandel im späten
Mittelalter. Die Leute zahlten,
weil man ihnen sagte, sonst
kommt ihr nicht in den Himmel.
Der gleiche Wahnsinn läuft jetzt
beim Klima ab.
Man missbraucht das Klima,
um Geld zu machen und
Macht auszuüben.“ [5]

Fortsetzung von Seite 1

In der KENT-DEPESCHE
„Menschengemachter Klima-
wandel – ein fast perfektes Ge-
schäftsmodell“ vom 22.5.2019
ist neben einem Bild des ehema-
ligen US-Vizepräsidenten Al
Gore folgender Text zu finden:
„Die wesentlichen Horrorsze-
narien, die der ͵Klimaprophetʹ
Al Gore (Mitglied des Club of
Rome) in seinem preisgekrön-
ten Film ͵Eine unbequeme
Wahrheitʹ prognostizierte, sind
nicht eingetroffen: Das Eis der
Antarktis ist nicht weg, sondern
hat sich sogar vermehrt. Die Pol-
kappen bestehen immer noch.
Die durchschnittliche Zahl der

weltweiten Wirbelstürme hat
sich nicht erhöht, sondern sinkt
seit Jahrzehnten ununterbro-
chen. Die Küstenmetropolen –
London, New York, Amster-
dam usw. – stehen keinesfalls
unter Wasser. Und auf dem Kili-
manjaro (Afrika) liegt auch
heute noch Schnee (wenngleich
sein Bestand dort von jeher, seit
Beginn der Messungen 1912,
konstant abnimmt und nicht erst
seit dem ͵Klimawandelʹ). Der
absolute Hitzepunkt, an dem
keine Umkehr mehr möglich ist,
den Gore für 2016 voraussagte,
wurde nicht erreicht.“  [7]

Klimawitz des Schweizer Satirikers Andreas Thiel
„Ich sehe keinen Klimawandel. Aber ich sehe,

dass die Menschen immer dicker werden. Dadurch
nimmt auch der Druck auf die Kontinentalplatten zu.

Nicht der Meeresspiegel steigt.
Nein, wir sind zu dick, und die Platte versinkt im Meer.“

Ständiger Wechsel von Eis- und Warmzeiten
rh. Auf der Erde hat seit Jahr-
millionen ein ständiger Wech-
sel von Eis- und Warmzeiten
stattgefunden. Selbst der be-
kannte Südtiroler Bergsteiger
Hans Kammerlander meinte
zum Thema Klimaerwärmung,
dass dort, wo die Gletscher zu-
rückgehen, Baumstümpfe zum
Vorschein kommen. Somit müs-

se es wohl früher auch schon
wärmer gewesen sein. Auf-
grund gefundener Materialien
ist auch bewiesen, dass zum
Beispiel Luzern (Schweiz)
nicht nur von Gletschern über-
zogen war, sondern in einer
früheren Zwischeneiszeit in
dieser Region sogar Palmen
wuchsen. [10]

Sonnenaktivitäten entscheidend für Klima
rh. Folgenden, aus der öffent-
lichen Diskussion völlig ver-
drängten Zusammenhang brach-
te Prof. Dr. Nir Shaviv von
der Hebräischen Universität Je-
rusalem am 28.11.2018 im
Deutschen Bundestag in einem
öffentlichen Fachgespräch des
Ausschusses für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit
auf den Punkt. Als eingeladener
Sachverständiger riet er dazu
innezuhalten, bevor Milliarden
ausgegeben würden: Es gebe
keinen Beleg für eine menschen-
gemachte Erderwärmung. Der

Weltklimarat gebe nicht zu,
dass es stattdessen Beweise
dafür gebe, dass die Sonnenakti-
vitäten entscheidend für das
Klima seien. Selbst wenn sich
dagegen der Kohlendioxidaus-
stoß verdopple, komme es nur
zu einer Erwärmung von 1 bis
1,5 Grad. Dies aber wider-
spreche den üblichen „Schre-
ckensbotschaften“.
Wenn aber die Fakten zum
Klimawandel „grundfalsch“ sei-
en, dann seien auch die düste-
ren Vorhersagen „irrelevant“,
so Shaviv. [9]

Der Klimagate-Skandal
mb. Wie die ExpressZeitung
und die KENT-DEPESCHE in
ihren Klimaausgaben berichte-
ten, ist am 11.9.2009 die ge-
samte, jahrelang vom Weltkli-
marat (IPPC) publizierte Klima-
katastrophe, durch eine Hacker-
attacke als eine absichtliche Fäl-
schung korrupter Forscher ent-
larvt worden. Aus den IPPC-
Mails wurde ersichtlich, dass
die IPPC-Forscher die Klima-
daten der letzten Jahrzehnte mit
billigen Tricks frisiert hatten,
um  den Anschein einer Klima-
erwärmung vorzuspiegeln. Die
Gruppe wollte sogar noch die
Geschichte umschreiben, indem
sie die mittelalterliche Warm-

zeit (ca. 1000 – 1400 n. Chr.)
„wegretuschierte“. Die IPPC-
Ideologen versuchten die mittel-
alterliche Wärmeperiode zu un-
terschlagen, indem sie eine ge-
fälschte Kurve der historischen
Temperaturentwicklung fabri-
zierten. Der renommierte US-
Professor Harold Lewis meinte
dazu, dass der  Erderwärmungs-
betrug der größte und erfolg-
reichste Betrug sei, den er in
seinem langen Leben als Physi-
ker gesehen habe. Jeder, der
auch nur den geringsten Zwei-
fel daran habe, müsse sich sel-
ber dazu zwingen die Klima-
gate-Dokumente zu lesen, die
diesen  Betrug bloßstellen. [8]

Schlusspunkt ●
Beobachtet man die Klimadebatte in der Politik stellt man fest,
dass abgesehen von Mitgliedern der AfD (Deutschland), FPÖ
(Österreich) und SVP (Schweiz), keine Parlamentsmitglieder
auch nur die geringsten Ambitionen haben, all die genannten
Fakten ernsthaft zu prüfen. Alle Argumente, die auch nur
ansatzweise die Behauptung widerlegen würden, dass die Men-
schen die Hauptursache für die Klimaveränderung sind, wer-
den kategorisch abgelehnt und als „Fake News“ abgetan. Und
das, obwohl diese These die Menschen Milliarden kosten wird.
Aber vielleicht genau deswegen! Hysterie und Panik war ja
schon immer ein gutes Mittel, um das Volk an die Kasse zu
bitten. Die sogenannten Volksvertreter scheinen mehr an der
guten Einnahmequelle durch CO2-Steuern und -Auflagen inter-
essiert zu sein, als an einer Auseinandersetzung mit kompe-
tenten Gegenstimmen zur „Klimahysterie“?

Die Redaktion (brm./rh.)

In jedem Jahrzehnt wird wieder eine neue
„Klima-Sau“ durchs Dorf getrieben:

1970er: Eine neue Eiszeit
       wird kommen
1980er: Saurer Regen

1990er: Ozonloch
2000er: Globale Erwärmung
2010er: Klimawandel [6]

Aus der KENT-DEPESCHE 09+10/2019
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Quellen:
[1] http://parstoday.com/de/news/world-

i47936- das_dollar_imperium
[2] http://parstoday.com/de/news/iran-

i48016oberkommandierender_der_irani
schen_armee_keine_gro%C3%9Fmacht
_ist_zum_angriff_auf_iran_f%C3%A4hig
[3] http://parstoday.com/de/news/world-

i35469-medien_im_ausland_nutzen_
volksversammlungen_im_iran_aus

Das betrügerisch-kriegerische US-Dollar-Imperium „Keine Großmacht
ist zum Angriff auf
den Iran befugt“

enm. Auf einer Kabinettssit-
zung wies der iranische Präsi-
dent Hassan Rohani auf einige
Proteste in verschiedenen Teilen
des Irans hin und sagte: „In Ü-
bereinstimmung mit der Verfas-
sung und den Grundrechten

kann das iranische Volk seine
Kritik und seine Proteste äußern.“
– „Es darf jedoch keine Atmos-
phäre entstehen, dass die Freun-
de der Islamischen Revolution
(gegen Einmischung von außen)
und die Bürger Sorgen um ihr Fortsetzung Seite 2

Leben oder um ihre Sicherheit
haben.“ – Die Regierung wer-
de daher keine Gruppierung
dulden, die öffentliches Eigen-
tum zerstört, die soziale Ord-
nung gefährdet oder Unruhen

INTRO
Die westlichen Leitmedien
überschlagen sich aktuell
mit Negativmeldungen über
den Iran. Dieser halte sich
nicht an das Atomabkom-
men und sei generell ein
Unruhestifter in der nah-
und mittelöstlichen Region.
Ein zur Raison bringender
militärischer Schlag gegen
den Iran durch die USA im
Verbund mit Israel und an-
deren Nationen vor Ort sei
eine sinnvolle Option. –
Diese Ausgabe möchte als
Gegenstimme zu den Mo-
nopolmedien das iranische
Nachrichtenportal Pars
Today zu Wort kommen las-
sen. Dieses legt beispiels-
weise grundlegende Zielge-
bungen des US-Imperiums
offen, verwehrt sich gegen
Einmischungen von außen
in die inneren Belange des
Iran und betont, dass der
Iran keinesfalls einen Krieg
beginnen würde und sich im
Gegensatz zu den USA und
der EU an das Atomabkom-
men halte. Doch schauen
Sie selbst und bilden Sie
sich Ihre eigene Meinung
zum Säbelrasseln gegen
den Iran.

Die Redaktion (hm.)

hm. Als einzige Ökonomie der
Welt müssen die USA ihre
Staatsschulden praktisch nie zu-
rückzahlen. Denn Amerikas
Regierung verfügt mit dem Fe-
deral Reserve System als US-
Notenbank über eine Geldquel-
le, mit der sie sowohl ihre Haus-
haltsdefizite als auch Auslands-
schulden mit Geld ohne reale
Wertdeckung beliebig finanzie-
ren. Von 2000 bis 2018 stieg
die Auslandsverschuldung der
USA von 5.628,7 Mrd. US-Dol-
lar auf nahezu 21.500 Mrd.
US-Dollar. Während aber dieses
Kapital von der ganzen Welt
real erwirtschaftet wurde, be-
schränkten sich die USA dar-
auf, neues Geld zu drucken.
Beim Ölhandel ist die Bezah-

lung in Dollar dauerhaft nur
möglich, sofern die USA es
schaffen, sämtliche Ölstaaten
unter ihre totale Kontrolle zu
bringen. Dies ist der Haupt-
grund für einen Regierungs-
wechsel in den Ölstaaten. So
geschah es mit dem Irak unter
Saddam Hussein, und dem li-
byschen Staat unter Gadaffi.
Vor den Augen der Weltöf-
fentlichkeit betreiben die USA
gegenwärtig zielstrebig und
unverhohlen einen Regime
Change in Venezuela und sind
dabei, die Weltgemeinschaft
systematisch und mit allen pro-
pagandistischen Mitteln auf ei-
nen heißen Krieg gegen den
Iran einzustimmen. [1]

*Islamic Republic News Agency

„Hintergedanken lassen sich kurzfristig gut tarnen,
langfristig aber nicht verleugnen.“

Ernst Ferstl, österreichischer Dichter und Aphoristiker

ijm. Keine Großmacht sei zum
Angriff auf den Iran befugt,
denn: „Die Islamische Republik
Iran hat wiederholt versichert,
dass sie mit keinem Land Krieg
will. Iran wird nie einen Krieg
beginnen, er weiß aber sehr
gut, wie er sich zu verteidigen
hat. […] Die Feindschaft der
USA gegenüber Iran ist alt und
fundamental. Der (US-) Feind
ist stets im Begriff, dem Iran
zu schaden. Aus diesem Grund
ist die Stärkung des Wider-
standes der Bürger und die
allgemeine Standhaftigkeit ge-
genüber den expansionisti-
schen Herrschaftsgelüsten des
(US-) Feindes von strategi-
scher Bedeutung“, zitierte die
Nachrichtenagentur IRNA*
den Generalmajor Abdorrahim
Mussawi der iranischen Armee.
[2]Medien im Ausland instrumentalisieren

Volksversammlungen im Iran
jem. Vor gut einem Jahr sind
Iraner in einigen Städten auf
die Straße gegangen, um ihrem
Protest gegen die Preissteige-
rungen sowie gegen die un-
zureichende Preiskontrolle durch
die Regierung Nachdruck zu
verleihen. US-Verantwortliche
sowie Medien im Ausland, be-
sonders die saudischen, nutzen
diese Proteste im Iran aus, um

durch die Verbreitung von
Falschinformationen und Lü-
genpropaganda nach dem Mus-
ter der Farbrevolutionen Unru-
hen, Spaltungen und Chaos zu
erzeugen mit dem Ziel, die Re-
gierung zu stürzen. Der Sprecher
des iranischen Außenministe-
riums, Bahram Ghassemi, kom-
mentierte diese Einmischung der
US-Verantwortlichen in die

internen Angelegenheiten des
Landes: „Kein Mensch im Iran
wird den opportunistischen*
und heuchlerischen Parolen
der US-Verantwortlichen einen
Wert beimessen.“ [3]

“Wenn der Fuchs
anfängt zu predigen,

sieh nach den Hühnern.“
Baskisches Sprichwort

Iranisches Volk darf Proteste äußern

*angepasst

13. Juli 2019

~ Ausgabe 28/2019 ~Iran
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Ausgabe 28/19: Iran S&G Hand-Express

zsm./jem Am 4. Juli 2019 hat
die britische Marine auf Wunsch
der USA illegalerweise einen
iranischen Öltanker in der Stra-
ße von Gibraltar beschlagnahmt.
Irans Außenminister Moham-
mad Javad Zarif schrieb dazu
auf Twitter: „Diese Maßnahme
in Vertretung von „Team B“ ist
Piraterie. Es ist ein gefähr-
liches Unterfangen, das sofort
beendet werden muss.“ Er
nannte auch gleich Ross und
Reiter, wer denn dieses „Team
B“ sei: Israel, Saudi-Arabien,
Vereinigte Arabische Emirate
sowie die USA. Der iranische
Verteidigungsminister hat die

Beschlagnahme durch die bri-
tische Marine als Piraterie be-
zeichnet und Brigadegeneral
Amir Hatami äußerte dazu:
„Wir werden die britische
Seeräuberei ganz sicher nicht
unbeantwortet lassen.“ Außer-
dem wies er auf die Verlet-
zung des iranischen Luftraumes
durch eine US-Spionagedroh-
ne hin und erläuterte: „Die Bot-
schaft des Abschusses der US-
Spionagedrohne über irani-
schem Hoheitsgebiet ist die,
dass Iran nichts unterlässt, um
seine Luft-, Boden- und See-
grenzen zu verteidigen.“
[7]

Piraterie im Auftrag von
„Team B“ wird nicht unbeantwortet bleiben

Iran fordert EU auf, Atomabkommen umzusetzen
enm. Der iranische Präsident
Hassan Rohani hat Anfang
Juli 2019 bei einem Telefonge-
spräch mit dem französischen
Präsidenten Emmanuel Macron
die Europäer zur Umsetzung
des umfassenden gemeinsamen
Aktionsplans (JCPOA) im Rah-
men dieses Atomabkommens
aufgefordert. In den letzten 14
Monaten habe der Iran das

Atomabkommen aufrechterhal-
ten, trotz Druck der USA und
dessen illegitimen Sanktionen.
Irans Präsident bezeichnete die
US-Sanktionen gegen das ira-
nische Volk als eine Terrorakti-
on und einen Wirtschaftskrieg,
der zur weiteren Gefährdung
des Friedens in der Region
und auf der Welt führen könne.
[5]

in der Gesellschaft verursacht, so
wie es bei einigen dieser Ver-
sammlungen durch das Vorge-
hen opportunistischer und cha-
otischer US-gesteuerter Ele-

mente geschah, so dass die Pro-
teste in Gewalt umschlugen.
Trumps „Mitleid“ mit dem an-
geblich unterdrückten iranischen
Volk sei völlig unangebracht. [4]

Fortsetzung  von Seite 1

 Quellen: [4] http://parstoday.com/de/news/iran-i35477 rohani_ usa_ hat_kein_recht_mitleid_f%C3%BCr_iranisches_volk_zu_empfinden
[5] http://parstoday.com/de/news/iran-i48002-rohani_fordert_eu_auf_ihre_verantwortung_gegen%C3%BCber_jcpoa_umzusetzen

[6] http://parstoday.com/de/news/world-i48010-atomabkommen_ mogherini_ ruft_iran_zur_rücknahme_eingeleiteter_schritte_auf | http://parstoday.com/
de/news/iran-i48022-iran_urananreicherung_auf_20_prozent_ist_unser_3.schritt | http://parstoday.com/de/news/iran-i48008-iran_verk%C3%Bcndet_

urananreicherung_mit_%C3%BCber_3_67_prozent | http://parstoday.com/de/news/iran-i48009-au%C3%9Fenminister_zarif_der_iran_beh%C3%A4lt_
sich_das_recht_vor_dem_wirtschaftsterrorismus_der_usa_entgegenzutreten

[7] http://parstoday.com/de/news/iran-i48019-zarif_beschlagnahme_iranischen_tankers_gef%C3%A4hrliches_vorgehen_im_auftrag_von_team_b |
http://parstoday.com/de/news/iran-i48021-verteidigungsminister_iran_ piraterie_ der_briten_wird_nicht_unbeantwortet_bleiben

[8] http://parstoday.com/de/news/iran-i48020-iran_kritisiert_behandlung_iranischer_volleyballmannschaft_am_flughafen_von_chicago

Schlusspunkt ●
Wann immer bei Meldungen der Leitmedien
eine „Frequenz der Kriegshetze“ mitschwingt,

sollten die Zusammenhänge und Hintergründe
genauestens untersucht werden, da die meisten
US-geführten Kriege auf einer Lüge basierten.

Die Redaktion (hm.)

jem. Der Leiter der Amerika-
Abteilung des iranischen Au-
ßenministeriums, Mohsen Ba-
harvand, kritisierte das Vor-
gehen der amerikanischen Si-
cherheitskräfte beim Eintref-
fen des iranischen Volleyball-
teams am Flughafen von Chica-
go. Das iranische Volleyball-
team wurde bei seiner Ankunft
am Flughafen in Chicago etwa
4 Stunden festgehalten und von
Sicherheitskräften verhört. Die

iranische Volleyball-National-
mannschaft ist in den letzten
Jahren mehrfach zu Freund-
schaftsspielen oder zur Teilnah-
me an Wettbewerben in die
USA gereist, aber nie hat es
derartige Probleme bzw. Schi-
kanen gegeben. Mohsen Bahar-
vand sagte: „Wenn Amerika
Sportwettbewerbe nicht fair
und unparteiisch ausrichten kann,
wäre es besser, keine Sport-
wettkämpfe auszurichten.“ [8]

enm./hm. Irans Präsident, Has-
san Rohani, hatte am 08. Mai
2019, also exakt ein Jahr nach
dem Ausstieg der USA aus dem
Atomabkommen, angekündigt,
ab Anfang Juli 2019 die vertrag-
lich vereinbarte Höchstgrenze
für die Anreicherung von Uran
zu überschreiten, sollte bis da-
hin keine Einigung über das
Ende der illegitimen US-Sankti-
onen erzielt werden.  Daraufhin
rief die EU-Außenbeauftragte,
Federica Mogherini, Teheran
auf, seine Urananreicherung auf
die vereinbarte Höchstgrenze zu-
rückzufahren. Dabei erwähnte
sie allerdings mit keinem Wort
die Vertragsuntreue der Euro-
päer hinsichtlich ihrer im Atom-
abkommen festgeschriebenen

Verpflichtungen.  Dem gegen-
über hat der iranische Außenmi-
nister Mohammad Javad Zarif
in der zweiten Juliwoche 2019
einigende Gespräche mit China,
Russland, Belgien, Frankreich,
Deutschland und Großbritan-
nien, sowie der EU-Außenbe-
auftragten Federica Mogherini
über den gemeinsamen Umfas-
senden Aktionsplan der G 5+1
Staaten gesucht. (Der Regie-
rungssprecher Ali Rabi-a kün-
digte an, der nächste Schritt
werde nach weiteren 60 Tagen
umgesetzt, falls die Vertrags-
parteien nichts unternehmen
würden, um den Iran vor den
Folgen der von den USA ein-
seitig verhängten illegitimen
Sanktionen zu schützen.) [6]

Iran kämpft für Einhaltung des Atomabkommens

Iran kritisiert Behandlung
iranischer Volleyballmannschaft

„Aufrichtigkeit ist eine Tugend, welche ihren Lohn
schon im Namen mit sich führt: sie richtet auf.“

Gabriel Ferry (1809–1852)
französischer Schriftsteller und Verfasser von Abenteuerromanen
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Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G
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Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV
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~ Ausgabe 29/2019 ~Diesel

20. Juli 2019

Quellen: [1] www.focus.de/auto/news/abgas-skandal/schrottplatz-voller-diesel-auto-wuerde-noch-10-jahre-halten-trotzdem-abgewrackt-schrotthaendlerin-zeigt-diesel-
wahnsinn_id_8605566.html | www.politaia.org/dramatischer-bericht-diesel-wahnsinn-funktionsfaehiges-auto-nur-noch-schrott/

[2] www.watergate.tv/das-maerchen-von-den-toedlichen-diesel-abgasen [3] www.watergate.tv/unfassbar-modellrechnungen-statt-messwerten-fuehren-zu-diesel-fahrverboten-
armes-deutschland [4] www.watergate.tv/das-maerchen-von-den-toedlichen-diesel-abgasen/

INTRO
Immer wieder wird von Poli-
tik und Medien der eine oder
andere sogenannte Umwelt-
sünder „geortet“ und heftigst
an den Pranger gestellt – und
mit ihm auch dessen angeb-
lich verheerendste Auswirkun-
gen. Ende des letzten Jahrhun-
derts traf es die Fahrzeuge mit
Benzinantrieb, nun sind es vor
allem die dieselbetriebenen.
In den 1970er-Jahren steuer-
ten wir angeblich direkt in
eine Eiszeit, aktuell scheinbar
in eine „Heiß“zeit. Beinahe
zeitgleich mit der abgeblasenen
Eiszeit wurde in Panikmanier
der „saure“ Regen aufgrund
Verfeuerung fossiler Brenn-

stoffe ins Rampenlicht der
Öffentlichkeit gestellt, der bin-
nen weniger Jahre unsere
Wälder beseitigen sollte.
Brandaktuell trifft es nun Die-
selfahrzeuge, die vorgeblich
wegen Feinstaub- und CO -
Ausstoß schnellstmöglich weg –
und dafür E-Fahrzeuge her
müssten. Auf diesem Weg soll
Deutschland die Welt vor dem
sicheren Untergang retten.
Diese Ausgabe wirft als Ge-
genstimme zur Hetze und
Panikmache aus Politik und
Medien ein anderes Licht auf
Dieselfahrzeuge.

Die Redaktion (pg.)

gz. In Deutschlands Großstädten
greifen immer mehr Diesel-Fahr-
verbote. Grundlage dafür sind
Empfehlungen der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) für Stick-
oxide. In Deutschland wurde der
umstrittene Grenzwert von 40
Mikrogramm auf ein Kubikme-
ter (µg/m ) Luft übernommen,
während beispielsweise in den
USA 100 µg/m  erlaubt sind. Bis
jetzt besteht nur die wissenschaft-
lich nicht bewiesene Behauptung,
Menschen würden aufgrund
erhöhter Stickoxidwerte früher
sterben. Warum leitet ausge-

rechnet nur Deutschland aus
den umstrittenen Empfehlungen
der WHO ein Fahrverbot ab?
Anders im Fall der Mobilfunk-
technik: Eine Studie der Welt-
gesundheitsorganisation zeigt,
dass das Risiko an einem Ge-
hirntumor zu erkranken um das
5,2fache steigt, wenn Mobilfunk-
telefone vor dem 20. Lebensjahr
benutzt werden. Beim Mobilfunk
liegen also fundierte Aussagen
für die Gefahren der Bevölke-
rung vor, und dennoch wird zu
deren Schutz kein Verbot ausge-
sprochen. [2]

Fahrverbot aufgrund einer Empfehlung der WHO

rl. Der Verein Deutsche Umwelt-
hilfe behauptet, jährlich würden
vorzeitig mehr als 13.000 Men-
schen aufgrund erhöhter Stick-
oxide sterben, die durch Diesel-
fahrzeuge verursacht würden.
Der Chef dieses Vereins, Jürgen
Resch, setzt vor Gericht immer
mehr Fahrverbote für Dieselfahr-
zeuge in Städten durch. Die an-
geblichen Gefahren, die von zu
hohen Stickstoffwerten ausgehen,
werden von Experten jedoch
nicht geteilt. So gab der ärztliche
Direktor des Stuttgarter Kranken-
hauses vom Roten Kreuz, Martin
Hetzel, zu bedenken: „Es gibt

keine Feinstaub-Erkrankung der
Lunge oder des Herzens und
auch keine Stickoxid-Erkran-
kungen dieser Organe. Es gibt
auch keinen einzigen Todesfall,
der kausal auf Feinstaub oder
Stickoxid zurückzuführen ist.“
Dieser Ansicht ist auch der ehe-
malige Präsident der deutschen
Gesellschaft für Lungenheil-
kunde. Wenn Fachärzte keinen
kausalen Zusammenhang von
Erkrankungen und Feinstaub be-
ziehungsweise Stickoxid sehen,
mit welcher Zielsetzung sollen
dann diese Fahrverbote dennoch
durchgesetzt werden? [4]

Gibt es eine gesundheitliche
Gefährdung durch Dieselfahrzeuge?

hinzugefügt. Diese Praxis ist so-
gar nach dem Bundesimmissions-
schutzgesetz erlaubt. Diese er-
rechneten Werte bilden dann die
Grundlage für zukünftige Fahr-
verbote von Dieselfahrzeugen
und damit verbunden einen immer
größer werdenden Werteverfall
dieser Verkehrsmittel. Sollten
Entscheidungen von solch gro-
ßer Tragweite für die betroffene
Bevölkerung nicht einzig auf
Fakten basieren, anstatt auf be-
rechneten Annahmen? [3]

cam. Der Dieselskandal und Die-
selfahrverbote haben in Deutsch-
land Verschrottungswellen aus-
gelöst. Wie der Focus berichtete,
landen aktuell deutlich mehr Die-
selfahrzeuge als sonst auf dem
Schrott – zum Teil auch Fahrzeuge,
die noch fahren könnten. Frag-
lich erscheint vor diesem Hinter-
grund, wie die gesamte Ökobi-

lanz aussehen mag, denn die Fahr-
zeugproduktion verschlingt Roh-
stoffe und Energie. Werden die
Fahrzeuge vor dem Ende ihrer
„Lebensdauer“ verschrottet, stellt
das unterm Strich eine eminente
zusätzliche Umweltbelastung dar,
belastet die Fahrzeugbesitzer fi-
nanziell und macht Umweltpoli-
tik unglaubwürdig. [1]

Fragwürdige Anti-Dieselpolitik

Dieselfahrverbote
basieren auf fragwürdigen Berechnungen
pg. Die vom Verein Deutsche
Umwelthilfe angestrengten Fahr-
verbote für Dieselfahrzeuge beru-
hen zum Teil auf reinen Modell-
rechnungen. In den Behörden
der Bundesländer werden insge-
samt neun unterschiedliche Pro-
gramme angewendet, um die
räumliche Verteilung von Luft-
schadstoffen zu errechnen. Bei
diesen Berechnungen werden
auf die tatsächlich gemessenen
Werte je nach Region unter-
schiedlich bis zu 30 % Aufschlag

3

3

„Welche Sau treiben wir diesmal durchs Dorf?“

2
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pg. Der Straßenverkehr produ-
ziert Feinstaub aus Abgasen
und Abrieb von Reifen und
Bremsen. In einem Kubikmeter
Luft in der Nähe vom Straßen-
verkehr dürfen im Tagesdurch-
schnitt höchstens 50 Mikro-
gramm dieser Partikel an nicht
mehr als 35 Tagen des Jahres
vorhanden sein. Weil es in
Stuttgart im letzten Jahr zu
mehr als 35 Überschreitungen
des Feinstaubgrenzwertes kam,
gilt seit Jahresbeginn 2019 für
alle Dieselfahrzeuge bis Euro-

norm 4 im Stadtbereich Fahr-
verbot. Da Feinstaub unsicht-
bar ist, ist nicht ersichtlich,
wo gerade größere Konzentrati-
onen vorhanden sind. Deshalb
wollten in Stuttgart zwei Mitar-
beiter des Stuttgarter Prüfunter-
nehmens Dekra durch Mes-
sungen Anfang Mai 2018
herausfinden, wo sich außer-
halb des Straßenverkehrs eben-
falls größere Ansammlungen
dieses Stoffes befinden. Nicht
wenig überrascht waren die
Prüfer, als sie bei Messungen

in der U-Bahn eine Fein-
staubbelastung von 100 µg/m
ermittelten. Am unterirdischen
Halteplatz Neckartorplatz wa-
ren es sogar 120 µg/m . Und
sogar in der Vorhalle des
Stuttgarter Hauptbahnhofes
wurden 75 µg/m  gemessen,
also 50 % mehr, als im Stra-
ßenverkehr zulässig. Wäre es
daher nicht angebracht, den
Feinstaub-Grenzwert für die
Straße nochmals zu über-
denken? [8]

Ausgabe 29/19: Diesel S&G Hand-Express

In U-Bahnhöfen höhere Feinstaubbelastung als auf der Straße

dkg. In Oldenburg werden, wie
in allen Städten Deutschlands,
Stickoxide gemessen. Die Mess-
station steht an einer sehr be-
lebten Straße, wo mit großer
Wahrscheinlichkeit hohe Werte
erwartet werden. Diese Station
wird immer wieder in den
Medien und in der Niedersach-
senstatistik als Argument für
Dieselfahrverbote herangezo-
gen. Im Oktober 2018 kam es
jedoch zu erstaunlichen Mess-
werten. Obwohl an jenem Tag
die Straße wegen eines Mara-

thons gesperrt war und kaum
Autos vorbeifuhren, wurde der
festgelegte Grenzwert über-
schritten. Dass die vorangegan-
genen Messungen entweder
nicht stimmen oder ursächlich
nicht mit dem Straßenverkehr
zusammenhängen, hat diese
Aktion gezeigt. Sollte deshalb
nicht zuerst einmal fachkundig
geklärt werden, weshalb es zu
erhöhten Messwerten an Stick-
oxid kommt, bevor neue Die-
selfahrverbote heraufbeschwo-
ren werden? [7]

Marathon
bringt den Beweis für falsche Messwerte

xm. Die EU-Mitgliedstaaten
haben im Jahr 1999 den Stick-
stoffdioxid-Grenzwert für den
Verkehr auf 40 Mikrogramm
pro Kubikmeter (µg/m  ) festge-
legt. Wie niedrig dieser Wert
bemessen wurde, zeigt ein
Versuch von Wissenschaftlern
aus Hongkong, die 2005 die
Stickoxid-Emissionen von Ker-
zen gemessen hatten. Die Kerze
mit den höchsten Emissions-
werten produzierte 280 µg
Stickoxide (NO ), bis sie ganz
ausgebrannt war. Selbst durch
das Brennen eines Gasherdes
werden im Innenraum deutlich
größere Belastungen hervor-
gerufen, als im Außenbereich
zulässig sind. Im Arbeitsbe-
reich von Produktionsstätten ist
ein Bestandteil bis 950 µg/m
NO erlaubt und am Büroar-
beitsplatz sind es immerhin
60 µg/m . Ist es nicht seltsam,
dass am Arbeitsplatz, wo wir
uns ca. ein Drittel des Tages
aufhalten, sehr viel höhere
Grenzwerte zulässig sind als in
der Nähe von gut befahrenen
Straßen? [5]

pg. Am 31.5.2018 trat in Ham-
burg das deutschlandweit erste
Fahrverbot für ältere Diesel-
autos und Lastwagen auf
bestimmten Straßenabschnitten
in Kraft. Das eigentliche Ziel
der Fahrverbote – die Einhal-
tung des Grenzwertes von 40
Mikrogramm Stickoxid – wur-
de allerdings bei beiden Stra-
ßen deutlich verfehlt. Teilweise
sind die Werte sogar schlechter
als vor Einführung des Fahr-
verbotes. War dieses Ergebnis
nicht abzusehen? Der Seehafen

von Hamburg ist der größte
Hafen in Deutschland und der
drittgrößte in Europa. Hier
legen täglich die größten Con-
tainerschiffe und Kreuzfahrt-
schiffe an, die zum Aufrechter-
halten des Betriebes an Bord
die Motoren auch während der
Standzeit im Hafen weiterlau-
fen lassen. Die Schiffe geben
dabei Luftschadstoffe wie Ruß-
partikel, Stickoxide und Schwe-
feloxide an die Umwelt ab. Der
Naturschutzbund Deutschland
(NABU) zeigt auf, dass allein

die 15 größten Schiffe der Welt
so viel Schadstoffe ausstoßen
wie 750 Millionen Autos.
Angesichts dieses Vergleiches
ist ersichtlich, dass die Diesel-
fahrzeuge nur zu einem sehr
kleinen Teil für die Schadstoff-
belastung der Luft in Hamburg
verantwortlich sein können
und demzufolge hinter dem
Dieselfahrverbot etwas anderes
stecken muss, als von Politik
und Medien vordergründig
vermittelt wird. [6]

Schlusspunkt ●
Eine Frage bleibt zum
Schluss noch offen:
Weshalb werden die Diesel-
fahrverbote und damit die
Einschränkungen der per-
sönlichen Bewegungsfrei-
heit mit solch einem Nach-
druck vorangetrieben? Ist
statt unserem Schutz gar
unser Geld, unsere Kontrol-
le u.a.m. der eigentliche
Fokus? Dann kommen
wahrscheinlich die Benzi-
ner auch bald unter das
„Fallbeil“.
Wie das Dieselthema zeigt,
lohnt es sich also sehr,
immer zuerst die Gegen-
stimmen zu den von den
Mainstreammedien gepräg-
ten Aussagen zu hören,
bevor man sich in seiner
Meinung festlegt. Insbeson-
dere dann, wenn Themen
sehr dramatisch behandelt
werden. Wie oft wird die
einseitig informierte Bevöl-
kerung für die Durch-
setzung zweifelhafter Ziel-
setzungen eingespannt, die
niemand   unterstützen wür-
de, wären ihr nur alle
Fakten bekannt. Recher-
chieren Sie deshalb immer
selbst über die gerade aktu-
ellen Themen und bilden
Sie sich so Ihre eigene
Meinung.

Quellen: [5] www.bettina-hoffmann.info/de/2019_01_22_Faktencheck-NO2-Grenzwert-Diesel.pdf |
www.focus.de/finanzen/karriere/berufsleben/dieselpanik-wegen-grenzwertluege-politik-ignoriert-zweifel-am-grenzwert-40-
mikrogramm_id_7378545.html [6] www.abendblatt.de/hamburg/article215838831/Was-bringen-die-Dieselfahrverbote-in-

Hamburg.html | www.zeit.de/mobilitaet/2018-05/diesel-fahrverbote-hamburg-autoindustrie-abgase |
www.welt.de/dieweltbewegen/sonderveroeffentlichungen/article118988228/Das-schmutzigste-Gewerbe-der-Welt-bleibt-

auf-Kurs.html [7] www.watergate.tv/fake-messungen-hohe-stickoxid-werte-ohne-autos [8] www.stuttgarter-
nachrichten.de/inhalt.spurensuche-wo-kommt-bloss-all-der-feinstaub-her.f9c1c5f7-4d2b-43f1-9588-e21e467c07d5.html

Hamburger Dieselfahrverbot unbegründetHöhere Grenzwerte
am Arbeitsplatz
als im Verkehr
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Quellen: [1] www.forschung-und-wissen.de/magazin/das-mysterium-der-georgia-guidestones-13371985 [2] www.kla.tv/11656 | http://presseluegenclub.blogspot.com/2019/01/
abrechnung-mit-der-uberbevolkerungs.html | www.watson.ch/international/schweiz/458814639-so-gross-muesste-ein-gebaeude-sein-um-die-gesamte-menschheit-zu-beherbergen

[3] www.kla.tv/14078; www.kla.tv/14079

Mikrowellen sind eine Waffentechnik

Wie bitte? Momentan leben 7,5 Mil-
liarden Menschen auf diesem
Planeten – was geschieht mit dem
Rest? Es müssten also 7 Milliarden
verschwinden. Das riecht nach ei-

nem weltweit geplanten Genozid.
Fast genauso mysteriös wie die
Steine selbst ist die Feststellung,
dass nur wenige Amerikaner von
deren Existenz wissen. [1]

Gezielt geplante Bevölkerungsdezimierung
tsch./pg. Im Juli 1969 hielt Präsi-
dent Nixon eine historische Rede
vor dem amerikanischen Kon-

gress, in der er als schicksalhafte
Herausforderung das Bevölke-
rungswachstum im letzten Drittel

des 20. Jahrhunderts anprangerte.
Er forderte die Bildung eines Gre-
miums, das sich mit der globalen

Bevölkerungsentwicklung aus-
einandersetzen sollte. Als Leiter
dieser Kommission wurde der

INTRO
Der 2016 erschienene US-
amerikanische Abenteuerfilm
„Puls“ erzählt, wie sich ein
mysteriöses Signal virusartig
weltweit auf alle Handynetze
ausbreitet – mit dem Effekt,
dass sich die Handynutzer
durch diesen Impuls in stumpf-
sinnig mordende Wesen ver-
wandeln. Das führt zu unbe-
schreiblichem Chaos und zur
Vernichtung beinahe aller
Menschen. – Nur ein Film?
Einer von vielen mit endzeit-
lichen Horrorvisionen? – Die-
se S&G-Ausgabe beleuchtet
einige Facetten einer realen,
teils verschwiegenen, teils of-
fenkundigen globalen Agenda,

vorangetrieben von einer herr-
schaftsbesessenen Finanzelite.
Diese verbreitete zwar bis-
lang kein mysteriöses Signal
wie im Film, arbeitet aber
zielstrebig – nicht weniger
krass – daran, die Menschheit
auf max. 500 Mio. zu reduzie-
ren. Es scheint überlebens-
wichtig, nicht nur um diese
Zusammenhänge zu wissen,
sondern auch gemeinsam
rechtzeitig gegenzusteuern.
Denn was da – teils verbor-
gen, teils offensichtlich – ab-
läuft, ist kein Film, sondern
knallharte Realität!

Die Redaktion (hm.)

hm./mbo. Bereits vom Club of
Rome* in den 1970er Jahren und
in zunehmendem Maß von Poli-
tik und Medien wird propagiert,
dass die Menschheit ein gravie-
rendes Problem habe, nämlich
die Überbevölkerung. Für so
viele Menschen gebe es weder
genug Platz, noch genug Nah-
rung, noch genug Rohstoffe. Au-
ßerdem sei der Mensch wie ein
böser Virus, welcher der ganzen
Natur schade und daher in mög-
lichst geringer Zahl gehalten wer-
den  müsse. –  Nun  haben  aber
Studien zwischenzeitlich belegt,
dass z.B. allein die Demokra-
tische Republik Kongo (Afrika)
so reich an Bodenschätzen und
so fruchtbar ist, dass es mühelos
zur Versorgung von 9 Mrd. Men-
schen reichen würde, also für

mehr als die derzeitige Weltbe-
völkerung. Eine andere Studie
belegt stichhaltig, dass allein
die USA rein flächenmäßig die
gesamte derzeitige Weltbevöl-
kerung beherbergen könnte, in
Einfamilienhäusern mit je vier
Personen und jedes mit eigenem
Garten zur Selbstversorgung.
Das eigentliche Problem scheint
also nicht der Mensch an sich zu
sein, sondern dass sich in Politik,
Medien und anderen Schaltstel-
len, wie dem Club of Rome, per-
fide Volksverderber eingeschli-
chen haben, die nun die zumeist
ahnungslose Menschheit bis zur
Selbstvernichtung hin instrumen-
talisieren wollen. [2]
*1968 unter dem Vorwand gegründet,

sich für eine nachhaltige Zukunft der
Menschheit einzusetzen

Überbevölkerung ist nicht das eigentliche Problem

Georgia Guidestones – Geplanter Massenmord?
be. Im Jahre 1980 wurde im
US-Bundesstaat Georgia ein 100
Tonnen schweres und sechs Me-
ter hohes Monument erbaut. Es
besteht aus sechs massiven Gra-
nitplatten mit zehn eingravierten
Anweisungen in 12 Sprachen. Bis-
lang weiß noch niemand genau,
wer die Errichtung des Monuments

veranlasst hat. Regelmäßig wird
das Monument mit der Abkür-
zung NWO (New World Order,
auf Deutsch: Neue Weltordnung)
beschmiert. Verständlich, denn
in der ersten „Anweisung“ heißt
es: „Halte die Menschheit unter
500 Millionen in fortwährendem
Gleichgewicht mit der Natur“.

enm. Der britische Mikrowellen-
experte Dr. Barrie Trower, ehe-
mals Waffenentwickler beim bri-
tischen Militär, berichtet Anfang
2019 in einem Interview, dass
die Mikrowellentechnik als eine
Waffentechnik entwickelt worden
sei, um damit in Kriegen feind-
liche Armeen kampfunfähig zu
machen bzw. sogar zu vernich-
ten. Diese brandgefährliche Tech-
nik sei, ähnlich wie Röntgen-
strahlen, für Kommunikation wie
z.B. übers Handy denkbar unge-
eignet. Sie führe mittel- und lang-
fristig zu lebensbedrohlichen Schä-

digungen. Trower prognostiziert
anhand der jahrzehntelangen For-
schungen hinsichtlich der durch
die 5G-Mikrowellentechnik her-
vorgerufenen Erbschäden: Von
einem in dieser Zeit geborenen
Baby sei in dessen dritter Genera-
tion, sprich den Enkeln, von acht
Babys nur eines überlebensfähig.
Die ganze Natur sei ähnlich be-
troffen. Es gäbe keinen sicheren
Grenzwert, der davor schützen
könnte. Allein der zeitnahe kom-
promisslose Ausstieg aus der Mi-
krowellentechnik könne Schlimm-
stes verhindern. [3]

Fortsetzung Seite 2

                „Ob die
       bei den Nullen
durcheinander gekommen sind?“

26. Juli 2019

~ Ausgabe 30/2019 ~
Bevölkerungsreduktion
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ab./ns. Die US-Regierung zahlt
jährlich 435 Millionen Dollar
an Planned Parenthood und
an UNFPA*, den Bevölkerungs-
fonds (Agenda 21) der UNO.
Mit dem Geld wird weltweit
zwecks Bevölkerungsreduzie-
rung für Abtreibungen und
Sterilisierungen geworben. Wie
brutal dies durchgesetzt wird,
zeigen erschütternde Untersu-
chungen: Mexikos Menschen-
rechtskommission NHRC pran-
gert an, dass der UNFPA
Zwangssterilisierungen und
Zwangsmaßnahmen unterstützt.
Fallstudien von Opfern berich-
ten über verdeckte Abtreibun-
gen, heimliches Einsetzen von
Verhütungsmitteln oder unfrei-
williges Unterschreiben von
Einverständniserklärungen für
eine Sterilisierung. Anders, aber
nicht weniger perfide, geschieht
es in Peru, China und Indien,
wo für freiwillige Sterilisie-
rungen Luxusgüter angeboten
werden. Erprobt wird jetzt eine
langfristig wirkende Sterilisie-
rungskapsel, die als Mikrochip
implantiert wird. Sie wurde
von der „Wohltätigkeitsstiftung“

Gezielte Bevölkerungsreduzierung

Schlusspunkt ●
Der ehemalige Sicherheits-
berater mehrerer US-Präsi-
denten, Zbigniew Brzeziński,
sagte im Jahr 2008: „Frü-
her war es sehr viel leichter,
eine Million Menschen zu
kontrollieren als sie zu töten.
Heute hingegen ist es sehr
viel leichter, eine Million
Menschen zu töten als sie
zu kontrollieren.“ – Wenn es
uns auch menschlich nicht
einleuchten will, glauben
wir doch besser mal, dass
eine gnadenlose Machtelite
ihre humanistisch getünch-
ten, abartigen Ziele durch-
setzt – sofern wir ihnen nicht
im verbindlichen Schulter-
schluss Einhalt gebieten. [9]

mbo./hm. Während Goethe
noch sagte: „Edel sei der
Mensch, hilfreich und gut“ und
die Menschen diesen Gedanken
bis zur Mitte des vorigen Jahr-
hunderts noch hochhielten,
wird der Mensch heute vor
allem durch die Medien in eine
destruktive, menschenfeindliche
Gesinnung herabmanipuliert.
Mehr noch, es entsteht zuneh-
mend der Eindruck, dass ihm
sogar die Würde und Existenz-
berechtigung schleichend abge-
sprochen wird. Ist diese manipu-
lative und menschenfeindliche
Entwicklung ein zufälliges Pro-
dukt dieser Zeit oder erfüllt sich
dadurch der wohl durchdachte,
schon lange geplante perfide

Vorsatz zur Bevölkerungsredu-
zierung? Denn anders kann man
es mit gesundem Menschenver-
stand nicht mehr nachvollzie-
hen, wie es z.B. die folgenden
plakativen und menschenfeind-
lichen Aussagen offen und
frech in die Presse schaffen:
„Nicht der Wolf ist das Problem,
sondern der Mensch.“ „Nichts
beeinflusst den Klimawandel so
sehr wie eine Überbevölkerung.“
„Babys sind die größten Klima-
killer.“ „Ein Kind weniger ge-
zeugt, spart 58,6 Tonnen CO2

pro Jahr.“ Sollten uns diese
Aussagen nicht alarmieren, und
ist es nicht an der Zeit, deren
Verfasser einmal gründlich zu
durchleuchten?! [5]

Wirtschaftsmagnat John D. Ro-
ckefeller eingesetzt, der sich
schon länger für solch einen
Ausschuss stark machte. Am
24. April 1974 wurde das von
diesem Gremium erarbeitete
„National Security Study Memo-
randum 200“, eine Denkschrift,
die sich v.a. mit der Bevölke-
rungsentwicklung in weniger
entwickelten Ländern auseinan-
dersetzt, vom Sicherheitsberater
des Weißen Hauses unterschrie-
ben. Dieses sich sehr humanis-

tisch gebende Grundlinienpapier
der US-Politik legte zwischen
den Zeilen für die nächsten
Jahre fest, wie die Bevölkerung
durch Lebensmittelverknappung,
Sterilisationsprogramme und
Krieg massiv reduziert werden
könne, z.B. in Bangladesch,
Pakistan, Mexico oder Indone-
sien. Wer genau hat diese Glo-
balstrategen angewiesen, solch
perfide Bevölkerungsdezimie-
rungen durchzuführen? [4]

Ausgabe 30/19: Bevölkerungsreduktion S&G Hand-Express

Quellen: [4] www.flegel-g.de/NSSM-200.html | www.druckversion.studien-von-zeitfragen.net/NSSM%20200%20Executive%20Summary.htm [5] www.kaltesonne.de/der-ideale-
klimaschutzer-kinderlos-vegetarier-ohne-auto-ohne-haus-mit-okologischer-flugangst [6] Artikel von LifeSiteNews, Meldung von Fox News, Originalvideo unter www.youtube.com/

watch?v=jjxwVuozMnU [7] Buch von Frank Hills: „Der Bericht von IRON MOUNTAIN: Geheimplan zu Bevölkerungskontrolle“ | www.pravda-tv.com/2016/02/bill-gates-
impfen-ist-die-beste-art-der-bevoelkerungsreduktion-video | www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/abtreibungsgegner-angeklagt

[8] http://eaec-de.org/documents/Bevolkerungsdezimierung.pdf | https://katholisches.info/2014/11/13/geheimaktion-who-und-unicef-wollten-millionen-frauen-geheim-
sterilisieren [9] http://derwaechter.net/brzezinski-es-ist-leichter-eine-million-leute-umzubringen-als-sie-zu-kontrollieren

ab. Die amerikanische Mutter-
organisation von Pro Familia,
Planned Parenthood*, verkauft
die Organe lebender Föten an
medizinische Forschungsinstitu-
te. Dr. Deborah Nucatola, Vize-
präsidentin von Planned Parent-
hood, berichtet in einem Video
über das tägliche Ausschlachten
von abgetriebenen, aber noch
lebenden Babys zu Preisen von
30 bis 100 Dollar je Organ.
Auch ihre Tochtergesellschaf-
ten würden derartige Organe
„unbedingt“ anbieten wollen.
Wie sehr sich das lohnt, zeigt die

Tatsache, dass im Jahr 2014
allein über Planned Parenthood
327.653 Babys abgetrieben wur-
den. In einer Sendung von Fox
News forderte John Boehner,
der Sprecher des US-Repräsen-
tantenhauses, Präsident Obama
damals auf, „diese furchtbaren
Taten zu verurteilen und zu
unterbinden“. Denn „nichts ist
so kostbar wie das Leben,
besonders das Leben eines un-
geborenen Kindes“. Dennoch
geht dieses Millionengeschäft
bis heute ungehindert weiter. [6]
*Geplante Elternschaft

Millionengeschäft mit abgetriebenen Babys

rl./be. Die London Times be-
richtete Anfang Mai 2009 von
einem Milliardär-Clubtreffen.
David Rockefeller, Ted Turner,
Bill Gates und andere einfluss-
reiche Persönlichkeiten schmie-
deten Pläne, wie sie Teile ihres
Vermögens zur Bevölkerungsre-
duzierung einsetzen können.
Ted Turner, Gründer des Nach-
richtensenders CNN, sprach
sich öffentlich für Programme
zur Bevölkerungsdezimierung
um bis zu 95 % aus. Dies unter-
stützte er mit Milliardenbe-
trägen zur Finanzierung ent-
sprechender UNO-Programme
(Zwangssterilisation, Impfpro-
gramme mit unfruchtbar ma-
chenden Impfstoffen, Abtrei-

bungen). Selbst westliche Re-
gierungen wurden aufgerufen,
die „Ein-Kind-Politik“ nach
chinesischem Vorbild umzu-
setzen. Turner selbst lebte nicht
nach diesen Regeln. Er hatte
fünf Kinder. Die Eugenik-Ge-
sellschaft von England z.B.
sprach in ihren Publikationen
davon, dass Eugenik durch
Mittel und „Instrumente“ be-
werkstelligt wird, die nicht
als Eugenik bezeichnet wer-
den können – und damit nicht
als menschenfeindlich erkannt
werden. Wer stoppt diese klei-
ne vermögende Elite, die sich
das Recht nimmt, darüber zu
bestimmen, wer leben darf? [8]

Pläne zur Bevölkerungsdezimierung sind alt

Fortsetzung von Seite 1 Der Mensch – edel oder eine Bedrohung?

des Milliardärs Bill Gates ent-
wickelt. Aufgrund dieser Be-
mühungen, die Bevölkerung zu
reduzieren, fordern bereits ver-
schiedene US-Menschenrechts-
gruppierungen, dass dem UNFPA
die Gelder entzogen werden. [7]

Die Redaktion (hm./pg.)

*von 1969 bis 1987 bekannt unter
 dem Namen Fonds für Bevölkerungs-
 aktivitäten der Vereinten Nationen
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drk. Der 19-jährige Niklas L.
betreibt den Youtube-Kanal Ne-
verforgetniki, wo er sich gesell-
schaftskritisch mit der Klima-
politik, der Berichterstattung der
öffentlich rechtlichen Medien
und der derzeitigen Asylpolitik
auseinandersetzt. Er ist der Mei-
nung, solange unsere Politik
nicht anfängt, kriminelle Zuwan-
derer konsequent abzuschieben
oder Menschen ohne Asylgrund
gar nicht erst aufzunehmen, wird

dieses Land immer weiter gespal-
ten. Schon in der Schule hat man
ihm gesagt: „So eine Meinung
darfst Du nicht haben“ und „Das
ist Hetze“. Nun macht er eine
kaufmännische Ausbildung im
öffentlichen Dienst. Der Perso-
nalchef hat ihm mitgeteilt, dass
seine politische Einstellung nicht
mit der Haltung des Hauses ver-
einbar sei. Obwohl Artikel 5 des
Grundgesetzes garantiert, dass
man seine Meinung frei äußern

darf ohne Furcht vor Repressa-
lien, hat man ihm die Kündigung
in Aussicht gestellt. [3]

~ Ausgabe 31/2019 ~

2. August 2019

Zählt JEDE Stimme gleich?!

Quellen: [1] www.welt.de/regionales/sachsen-anhalt/article194165363/AfD-
Landtagsabgeordneter-bedroht-und-angegriffen.html | www.demokratie-

leben.de/praxis/programmfilme/demokratie-leben-imagefilm.html |
www.freiewelt.net/nachricht/ist-unsere-demokratie-in-gefahr-10077902/

[2] Auszug aus Originalartikel:
www.lobbycontrol.de/wpcontent/uploads/16_12_15_PM_Zensur_im_ARB_Final.pdf

[3] www.youtube.com/watch?v=nA6GxF6dqqE |
www.youtube.com/watch?v=u5_CZZJhM_k [4] www.familien-schutz.de/wp-
content/uploads/2019/07/SozialistischeFamilienpolitik_Ansichts-Flyer.pdf

[5] M. Winterhoff; Buch "Deutschland verdummt"  S. 124–125

INTRO
Was die Politik unter Demo-
kratie versteht, zeigt zum Bei-
spiel das Programm „Demo-
kratie leben!“ des deutschen
Bundesministeriums für Fami-
lie: Hier geht es um ein vielfäl-
tiges und gewaltfreies Mitei-
nander, wo die Vielfalt in der
Arbeits- und Unternehmens-
welt, im Bildungsbereich und
im ländlichen Raum gestärkt
werden soll, um jeglicher Ra-
dikalität vorzubeugen. In ei-
ner Demokratie hätten alle
Menschen die gleichen Privile-
gien und Rechte. Doch ist das
wirklich so? Wie gerecht ist
unsere Demokratie eigentlich,
wenn z.B. Bürger wegen ih-
rer politischen Einstellung
ihre Arbeit verlieren, die tradi-
tionelle Familie in Schule und
Gesellschaft kaum mehr Be-
achtung findet, Lehrer einen
Maulkorb bekommen und
Reiche mehr Einfluss auf die
Regierung haben als Arme? [1]

Die Redaktion (ah./pi.)

„Die Erfahrung zeigt,
dass bei ausartender

Demokratie die
Rede- und Pressefreiheit
am frühesten verfallen.“

Der gemeinnützige Verein Lob-
byControl, der über Lobbyismus
und Machtstrukturen in Deutsch-
land und der EU aufklärt, berich-
tet in einer Pressemitteilung:
„Die (deutsche) Bundesregierung
hat brisante Passagen aus dem
Armuts- und Reichtumsbericht
(2017) gestrichen. Die Aussagen
betreffen vor allem eine Studie
mit der Aussage, dass reichere
Menschen mehr Gehör in der
Politik finden. Auch ein Kapitel

über Lobbyismus und Einfluss
von Interessenvertretungen wur-
de gestrichen. Dazu kommen-
tiert Christina Deckwirth vom
Verein Lobbycontrol: Die Bun-
desregierung zensiert die unlieb-
samen Ergebnisse ihrer eigens in
Auftrag gegebenen Studie. Das
ist Realitätsverweigerung. Die
vom Arbeitsministerium in Auf-
trag gegebene Studie zeigt deut-
lich: Wer mehr Geld hat, dessen
Interessen werden eher von der

Politik umgesetzt. Einkommens-
schwache haben dagegen so gut
wie keinen Einfluss. Wenn poli-
tische Entscheidungen sich ein-
seitig an den Interessen der Bes-
sergestellten orientieren, gerät
das demokratische Gleichheits-
gebot ins Wanken. Die Bundesre-
gierung könnte diesen Befund
zur Kenntnis nehmen und gegen-
steuern. Stattdessen greift sie zur
Zensur. Das ist einer Demokratie
nicht würdig. [2]

Nur die angepasste Meinung ist erlaubt

ah. Während der Staat Krippen
und Kindergärten massiv fördert,
erhalten Eltern, die ihre Kinder
zu Hause betreuen möchten, nur
ein mageres Elterngeld. Zudem
belasten Steuern und Abgaben
die Familien, so dass viele Eltern
mit minderjährigen Kindern auf
Doppelerwerb angewiesen sind,
was für die meisten Zwang zur
Fremdbetreuung bedeutet. Eben-
so werden Vollzeit-Mütter medial
und politisch als „Heimchen am

Herd“ abgewertet. Kritische Fach-
stimmen, wie die des deutschen
Jugendforschers Martin Voigt,
der Soziologin Gabriele Kuby
u.a., die die traditionelle Familie
verteidigen, werden in der Öf-
fentlichkeit nicht nur unterdrückt,
sondern man bezeichnet deren
Vertreter oft auch als rechtspopu-
listisch und intolerant. So gilt die
propagierte Vielfalt und Gleich-
heit in der deutschen Demokratie
offensichtlich nicht für alle. [4]

elp. Bei einer Tagung von 400
Realschulrektoren in Baden-
Württemberg haben zwei Vertre-
ter der Rot-Grün-Regierung die
Teilnehmer auf Änderungen in
ihrem Arbeitsfeld eingestimmt,
wie z.B. Inklusion* und das Kon-
zept des offenen Unterrichts**.
Mehrere Schulleiter gaben zu be-
denken, dass diese Neuerungen
sich nur unter dramatischen Qua-
litätsverlusten des Unterrichts
durchführen lassen. Umgehend
wurden diese Kritiker als autori-
tär und reaktionär diffamiert.
Der Psychiater Dr. Michael
Winterhoff berichtet: „Lehrer

und Schulleiter, die an der aktu-
ellen Bildungspolitik Kritik üben,
bekommen Druck zu spüren und
werden als schlechte Lehrer dar-
gestellt oder gegen ihren Willen
versetzt.“ Dr. Winterhoff: „Ich
kenne auch Fälle, in denen Leh-
rer, die sich keinen Maulkorb
verpassen lassen wollten, mit
großer Brutalität gemaßregelt
wurden.“ [5]

*Menschen mit und ohne Behinderungen
und aus allen Schulformen lernen von
Anfang an gemeinsam

**Der Unterrichts(verlauf) wird weitge-
hend von den Kindern bestimmt

„Die große Toleranz ist da zu Ende,
wo du nicht ganz ihrer Meinung bist.“

Ivo Sasek, Gründer der AZK

Keine echte Wahlfreiheit für Familien Maulkorb für Lehrer

Prof. Wilhelm Roscher (1817–
1894), deutscher Nationalöko-

nom, königlich sächsischer
Hofrat und Professor
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Quellen: [6] www.patriotpetition.org/2019/06/14/medizinische-hilfe-fuer-homosexuelle-ist-kein-verbrechen/ |
www.profamilia.de/fileadmin/publikationen/profamilia/IPPF_Deklaration_Sexuelle_Rechte-dt2.pdf

[7] https://repository.publisso.de/resource/frl:2794679-1/data S.56 | www.familien-schutz.de/2019/07/04/was-ist-ein-sadist-ist-prostitution-gut-ein-schul-uebungsheft-fuehrt-
zehnjaehrige-in-die-porno-welt-ein/ | www.epochtimes.de/politik/deutschland/fruehsexualisierung-nrw-ordnungsamt-zerrt-kind-mit-gewalt-zur-sexualerziehung-in-die-

schule-a1251414.html | www.freiewelt.net/nachricht/spd-jugendorganisation-fordert-die-legale-toetung-von-ungeborenen-bis-zur-geburt10076472/
[8] www.deutschland-kurier.org/ungarn-fuer-familien-eine-insel-der-glueckseligen-orban-haelt-kurs-im-inland-verehrt-im-ausland-verachtet/

[9] www.bpb.de/izpb/7492/warum-medien-wichtig-sind-funktionen-in-der-demokratie?p=allkla.tv/(Infogigant von Jan Henoch: ist noch nicht online)

ah./pkr. Auf der Internetseite
der Bundeszentrale für poli-
tische Bildung heißt es von Me-
dien und Demokratie, dass eine
freie und umfassende Berichter-
stattung ein unverzichtbarer Be-
standteil jeder freiheitlichen De-
mokratie darstelle. Wäre es nicht
die Pflicht dieser Medien, die
Bürger über Vor- und Nachteile
z.B. auch von neuen Technolo-
gien zu informieren? Hinsichtlich
der Mobilfunktechnik scheint
das nicht der Fall zu sein, denn
nachfolgende Ärzte-Appelle an
Politik, Gesellschaft und Mobil-
funkindustrie wurden bisher
von den Mainstream-Medien
einfach verschwiegen.
2002: Freiburger-Appell von
über 1000 Ärzten und 36.000
Menschen aus aller Welt
2004: Bamberger-Appell und
Maintaler-Appell

2005: Hofer-, Lichtenfelser-,
Coburger-, Haibacher-, Oberam-
mergauer- und Pfarrkirchner-
Appell, Stockacher-Appell, War-
nung der Wiener- und österrei-
chischen Ärztekammer
2006: Mobilfunk Ärzteappell
Algäu-Bodensee-Oberschwaben
2007: Schlüchtener-Appell
2010: Internationaler Appell
Würzburg
2012: Internationaler Ärzte-Ap-
pell
2015: Internationaler Appell an
WHO und UN von über 220
Wissenschaftlern aus mehr als
40 Ländern
2017: Appell von 180 Ärzten
und Wissenschaftlern für ein
5G-Moratorium
2018: Internationaler Appell
„Stop 5G on Earth and in Space”
[9]

Recht auf sexuelle
Selbstbestimmung – aber nicht für alle!
sv. Der deutsche Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn
plant noch 2019 einen Gesetz-
entwurf auf den Weg zu brin-
gen, der jegliche psychothera-
peutische Behandlungsansätze
für die unter ihrer Homosexua-
lität leidenden Menschen ver-
bieten soll. Obwohl solche An-
gebote in Deutschland absolut
freiwillig sind, soll Betroffenen
zukünftig nicht nur der Zugang
zu solchen Therapien verwehrt,
auch soll es für Ärzte und The-
rapeuten unter Strafe gestellt
werden, entsprechende Hilfe-
leistungen anzubieten. Die Inter-
netplattform patriotpetition.org
weist darauf hin: „Besonders wi-
dersprüchlich: Geschlechtsum-

wandlungen, also quasi medizi-
nische Konversionstherapien*
hin zur Homosexualität, die dar-
über hinaus noch mit medika-
mentösen und operativen Ein-
griffen verbunden sind, sind
nicht nur erlaubt, sondern wer-
den auch noch von den Kranken-
kassen – sprich von der Allge-
meinheit – bezahlt. […] In-
sofern richtet sich das geplante
Gesetz direkt gegen die Rechte
von Homosexuellen, beraubt
diese ihrer Freiheit, sich in Thera-
pie begeben zu dürfen und be-
handelt sie wie unmündige
Kinder, denen keine freie Ent-
scheidung zugestanden wird.“ [6]

In einer Demokratie haben alle Menschen
 die gleichen Privilegien und Rechte.
Ist es deshalb demokratisch, wenn...

● in den Lehrplänen Ehe und traditionelle Familie
keine Beachtung mehr finden, dafür aber Themen wie

Homosexualität oder Transsexualität?
● man Kinder mit Gewalt in eine Unterrichtsstunde zur

Frühsexualisierung zwingt, die „friday for future“ Demons-
tranten dagegen ganze Tage der Schule fernbleiben dürfen?
● man das Abtreibungsgesetz unter dem Vorwand „Mein
Bauch/Körper gehört mir“ immer weiter legalisieren

möchte, dagegen bei Impfkritik diese Aussage nicht mehr gilt?
● Björn Höcke von der AfD massiv angegriffen wird,

wenn er sagt: „Machen wir Deutschland wieder
großartig.“, Claudia Roth von der Partei der Grünen
dagegen ohne Aufschrei der Medien sagen kann:

„Deutschland verrecke!“? [7]

Schlusspunkt ●
Deshalb nehme sich jeder aufmerksame Leser
die Schlussworte von Prof. Buchner zu Herzen.

Er mahnte zum Ende seines Vortrages am
5G-Kongress in Owingen am 2. Juni 2019:

„Wer in der Demokratie schläft, wird in
der Diktatur aufwachen!“

Die Redaktion (ah.)

pkr. Die ungarische Regierung
unter Leitung des Ministerpräsi-
denten Viktor Orbán veranlasste
2018 eine „Volksbefragung zum
Schutz der Familien“. Die Be-
völkerung wurde zu den Bedürf-
nissen der Familien befragt, zum
Beispiel, wie auf den Bevölke-
rungsrückgang reagiert werden
sollte. Hier gaben 99,2 Prozent
an, dass sie lieber mehr Famili-
enförderung als Zuwanderung
wollten. Wie von einer Demo-
kratie zu erwarten, wurde der
Volkswille berücksichtigt und
folgendermaßen umgesetzt:
Frauen unter 40, die zum ersten
Mal heiraten, erhalten 31.417

Euro Kredit, dessen Rückzah-
lung beim ersten Kind drei Jahre
ausgesetzt, beim zweiten um
ein Drittel gekürzt und beim
dritten ganz erlassen wird. Wei-
ter gibt es Zuschüsse beim Auto-
Kauf, die Kreditprogramme für
den Wohnungserwerb werden
ausgeweitet, Großeltern erhal-
ten Anspruch auf eine Kinder-
betreuungsgebühr, etc. In West-
und Mitteleuropa wird Viktor
Orbán als Antidemokrat und
autoritärer Herrscher kritisiert
und diffamiert. Doch welche
von diesen Regierungen geht
derart auf die Bedürfnisse der
Bevölkerung ein? [8]

Viktor Orbán – Diktator oder echter Demokrat?

„In Diktaturen grenzt man ein, in Demokratien aus.“
Michael Marie Jung (*1940),

Professor, deutscher Hochschullehrer und
Führungskräftetrainer

Unzureichende Recherche oder bewusste Ignoranz?

* Therapien zur Veränderung der sexu-
ellen Orientierung
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Schlag gegen unabhängige medizinische Wissenschaft

hl./mlb. Weltweit erkranken
jährlich etwa 1.050.000 Frau-
en an Brustkrebs. Aus diesem
Grund bieten viele Länder den
Frauen über 50 Jahren eine
systematische Krebsvorsorge
anhand von Mammografien*
an. Die Effizienz  dieser Proze-
dur wird von mehreren Studi-
en, z.B. von der Cochrane Col-
laboration**, infrage gestellt,
da es zu zahlreichen Fehldiag-
nosen kam. Das heißt, Gewe-
be, das in der Mammografie

verdächtig aussah, stellte sich
bei genauer Untersuchung als
gesund heraus. Müsste die
Krebsvorsorge da nicht noch
einmal gründlich überprüft
werden, um herauszufinden
was hier wirklich hilft? Der
französische Forscher und
Gesundheitswissenschaftler Dr.
Bernard Junod erklärte, dass
Interessenkonflikte dazu bei-
getragen haben, die Realität
der Fehldiagnosen nach Mam-
mografien zu vertuschen und

die Vorsorgeuntersuchungen
trotzdem zu fördern. Er fügte
hinzu, dass in Frankreich der
finanzielle Gewinn der Onko-
logen (Krebsspezialisten) dop-
pelt so hoch sei, wie beim
Gesamtdurchschnitt der Ärzte.
Offensichtlich wird hier die Ge-
sundheitsvorsorge für die Pro-
fitsteigerung missbraucht. [2]

ch./dk. Im „British Medical
Journal“ veröffentlichte Peter C.
Gøtzsche zusammen mit zwei
Kollegen eine „Nachbetrach-
tung“ über eine von der Co-
chrane Collaboration in Auftrag
gegebenen „unabhängigen Be-
wertung von Nutzen und Ri-
siken“ zur Gebärmutterhals-
krebs-Impfung  (HPV-Impfung).
Sie bemängeln darin Folgendes:

• Rund die Hälfte aller quali-
fizierten Arbeiten wurde unter-
schlagen.
• Die Wirksamkeit der HPV-
Impfung wird nicht mit aktu-
ellen Daten bewertet, sondern
mit Ersatzparametern.
• Die Untersuchung unterschlägt
dokumentierte schwere und
nachhaltige Nebenwirkungen.
• Alle darin enthaltenen Studien

waren von der Industrie bezahl-
te Veröffentlichungen.
Die drei Autoren schlussfolgern,
dass diese unabhängige Bewer-
tung nicht als „glaubwürdig“ be-
zeichnet werden kann, weil alle
Studien von der Industrie unter-
stützt und damit einseitig seien.
Trotzdem wird weiterhin bei
jungen Mädchen für die HPV-
Impfung geworben. [4]

mkl. Dem Arzt und Wissen-
schaftler Prof. Peter C. Gøtz-
sche, Mitbegründer der Coch-
rane Collaboration, wurde im
September 2018 die Mitglied-
schaft in der Cochrane Collabo-
ration entzogen. Diese war seit
ihrer Gründung vor 25 Jahren
ein Garant für pharmaindustrie-
kritische Bewertungen von Me-
dikamenten, Medikamenten-
tests und Impfungen. Doch in
den letzten Jahren häuften sich
die Hinweise, dass versucht

wurde, mittels Spenden von
zweifelhaften Stiftungen wie et-
wa der von Bill & Melinda
Gates, die Unabhängigkeit und
industriekritische Haltung der
Cochrane Collaboration zu un-
tergraben. Dies bestätigt die Be-
gründung, die zur Entlassung
von Prof. Gøtzsche führte. Sein
„Vergehen“: Er hatte sich in
einer „Nachbetrachtung“ über
eine vom Hause Cochrane in
Auftrag gegebene „unabhängige
Bewertung von Nutzen und

Risiken“ zur Gebärmutterhals-
krebs-Impfung kritisch geäu-
ßert (siehe nächster Artikel).
Laut dem Cochrane-Leitungs-
gremium habe er durch seine
kritische, unabhängige Stellung-
nahme dem Ruf des Netzwerks
geschadet. Damit wurde einer
der kompetentesten und zu-
gleich vehementesten wie ein-
flussreichsten Kritiker der Phar-
maindustrie aus der Cochrane
Collaboration entlassen. [3]

INTRO
Sind die Pharmaindustrie
und das Gesundheitssystem
wirklich an der Gesundheit
der Menschen interessiert
oder geht es vielmehr um
Umsatzsteigerung und Be-
handlung der Patienten auf
Lebenszeit? Wichtige Fak-
ten deuten auf das Zweite
hin. Die Gesundheitsausga-
ben eines Schweizers betra-
gen 8.000 CHF pro Jahr
und Kopf. Laut dem 100-
Jahresrückblick der ehema-
ligen Schweizerischen Leh-
rerkrankenkasse stiegen die
Schweizer Krankenkassen-
prämien seit 1919 um
11.050 %. 1919 bezahlte
jeder Schweizer eine Monats-
prämie von 2 bis 6 CHF –
und sein Volk war gesund.
2019 bezahlt er 446 CHF
pro Monat und sein Volk ist
so krank wie noch nie.
In dieser Ausgabe wird auf-
gezeigt, wie die Menschen
von klein auf an Leib, Seele
und Geist geschädigt wer-
den. [1]

Quellen: [1] https://slkk.ch/media/allink-files/SLKK_Beilage_100Jahre_Final_Era7Vez.pdf | www.kla.tv/14433 [2] https://de.wikipedia.org/wiki/Brustkrebs |
http://formindep.fr/conflits-dinterets-et-surdiagnostic-du-cancer-du-sein/ | www.carmf.fr/actualites/communiques/2016/bnc2015.pdf |

www.cochrane.org/fr/CD001877/depistage-du-cancer-du-sein-par-mammographie [3] www.kla.tv/13655 | https://mezis.de/mezis-stellungnahme-zum-konflikt-
cochrane-peter-gotzsche/ | www.impfkritik.de/pressespiegel/2018091901.html | https://naturheilt.com/blog/fuehrender-medizin-wissenschaftler-wird-mundtot-

gemacht/ [4] www.kla.tv/13655 | www.naturheilt.com/blog/fuehrender-medizin-wissenschaftler-wird-mundtot-gemacht/ | www.impfkritik.de/Pressespiegel/
2018091901.html

Gesundheitsvorsorge für Profit missbraucht?

Wem nützt die HPV-Impfung? „Wenn es um
kriminelle Strukturen

geht, stehen die
Pharmakonzerne

der Mafia in nichts
nach. Und es gibt wohl
keine andere Branche,
die mehr Menschen-

leben auf dem
Gewissen hat.“

Prof. Peter C. Gøtzsche

*Röntgen der Brust
**weltweites Netzwerk von
    Wissenschaftlern und Ärzten
     mit Sitz in London

Die Redaktion (lo.)
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gb. Michael Colby, der ehema-
lige Direktor der Organisation
„Food and Water“, schrieb,
dass der Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln zwischen 2014
und 2016 im US-Bundesstaat
Vermont dramatisch gestiegen
sei. Vor allem bei der Bewirt-
schaftung von gentechnisch
veränderten Maisfeldern sei

beispielsweise der Einsatz von
Glyphosat* von 12.000 Kilo-
gramm auf 28.000 Kilogramm
gestiegen. Gentech-Mais wird
hier auf 92.000 Hektaren Land
für etwa 135.000 Milchkühe
angebaut. 2016 hätten die
Landwirte ihre Gentech-Mais-
kulturen in 88.000 Kilogramm
Pflanzenschutzmitteln „geba-

det“, „ein giftiger Eintopf aus
über 34 verschiedenen Pro-
dukten“, so Colby. Wie gesund
kann dieser Giftcocktail für die
Kühe wie auch für die Konsu-
menten von deren Fleisch und
Milch sein? [7]

Ausgabe 32/19 S&G Hand-Express

Gesundheitsbehörde
im Dienste der Agrarchemie-Industrie

KITA-Betreuung:
Studienergebnisse lassen aufhorchen
ft./jk. Im Herbst 2018 bewil-
ligte das Schweizer Parlament
125 Millionen Franken zur
Förderung neuer Kinderbe-
treuungsplätze. In den letzten
16 Jahren wurden dafür be-
reits 373,4 Millionen Franken
zur Verfügung gestellt. Ob-
wohl sich viele Betreuungs-
einrichtungen bemühen den
Kindern ein optimales Umfeld
zu bieten, weisen Studien-
ergebnisse auf mögliche nega-
tive Folgen einer zu frühen
Krippenbetreuung von Klein-
kindern hin. Laut einer däni-
schen Studie  treten körper-
liche Erkrankungen bei
Krippenkindern  bis zu 69 %
häufiger auf. Weitere Studien
weisen darauf hin, dass Krip-
penkinder mehr Problemver-
halten zeigen, mit sozialen

Defiziten wie Aggression,
ADHS*, Lügen und Stehlen,
Angst und Depression.
70-90 % der Kinder zeigen
einen Anstieg vom Stresshor-
mon Cortisol. In der fünften
Klasse verfügen viele über
einen deutlich geringeren
Wortschatz.
Vor diesem Hintergrund er-
staunt es, dass die außerfami-
liäre Kinderbetreuung mit
Steuergeldern derart begüns-
tigt wird. Vielmehr muss den
Eltern ermöglicht werden, ge-
nügend Zeit in die natürliche
Betreuung ihrer Kinder zu in-
vestieren, ohne den finanziel-
len Ruin zu riskieren. [5]

jam. Die Schweizerische Aka-
demie der Medizinischen
Wissenschaften SAMW wollte
die Sterbehilfe in neuen
Richtlinien auf Personen
erweitern, die ein sogenanntes
„unerträgliches Leiden“ gel-
tend machen können. Diese
Erweiterung der Sterbehilfe
wurde von der Schweizer
Ärztevereinigung FMH am
25.10.2018 mit deutlicher
Mehrheit abgelehnt! Durch
die Richtlinienänderung wäre

ein Graubereich entstanden,
der es ermöglichen würde,
Sterbehilfe auch bei Jugend-
lichen, Kindern und Menschen
mit geistiger, psychischer und
Mehrfachbehinderung durch-
zuführen. Die Hippokratische
Gesellschaft Schweiz, die sich
für eine würdevolle, mensch-
liche und ärztliche Ethik enga-
giert, kommentierte die Ab-
stimmung wie folgt: „Die
Ärztekammer hat in ihrer heu-
tigen Versammlung die fun-

damentale Aufweichung der
ärztlichen Ethik mit klarer
Mehrheit abgelehnt. Eine
Beteiligung an Selbsttötungs-
handlungen widerspricht dia-
metral der ärztlichen Ethik
und dem ärztlichen Berufsauf-
trag. Befassen wir uns wieder
damit, wie wir alten und kran-
ken Menschen in unserer Ge-
sellschaft Sorge tragen und sie
bis zuletzt menschlich und me-
dizinisch sorgfältig und kom-
petent begleiten können.“ [8]

Schlusspunkt ●
„Handle so, dass die Wir-
kungen deiner Handlung
nicht zerstörerisch sind
für die künftige Möglich-
keit permanenten Lebens,
weil wir die Prozesse, die
wir eigenhändig in der
Natur auslösen, nicht mehr
rückgängig machen kön-
nen.“, sagte bereits der
deutsche Philosoph Hans
Jonas (1903–1993) vor vie-
len Jahren. Darum wirken
wir diesen zerstörerischen
Machenschaften entgegen
indem wir diese S&G kopie-
ren und weitergeben. In-
dem wir einander unentgelt-
lich in Liebe unterstützen
und  so ein neues Zeitalter
erwecken, wo Profitgier nur
noch ein Thema in unseren
Geschichtsbüchern ist.

ep. Ein Kollektiv von Wissen-
schaftlern, Onkologen, Ärzten
und Toxikologen alarmieren
über den Masseneinsatz von
SDHI-Fungiziden* bei Pilzbe-
fall in der Landwirtschaft. Laut
dem französischen Forschungs-
direktor Pierre Rustin sind die-
se Fungizide Gifte, die die
Zellen eines jeden Lebewesens
daran hindern zu atmen. Mehre-
re Studien zeigen, dass die
Bienen dadurch anfälliger für
Parasiten und Viren werden
und es zur Erkrankung, Schwä-
chung oder zum Aussterben des
Bienenstammes führen kann.
Selbst die europäische Behörde
für Lebensmittelsicherheit hat
sieben der dreizehn Fungizide
der SDHI-Familie als „krebs-
erregend“ eingestuft. Die fran-
zösische Gesundheitsbehörde

Anses jedoch veröffentlichte
einen Bericht über Studien,
die hauptsächlich von agroche-
mischen Unternehmen selbst
erstellt wurden und den mas-
siven Einsatz von SDHI-Fungi-
ziden rechtfertigen. In diesem
Bericht wird unter anderem be-
hauptet, die Fungizide würden
auf natürliche Weise beseitigt.
Verschiedene Studien haben
das Vorhandensein von SDHI-
Rückständen in Bienenstöcken,
in den Haaren von Schwange-
ren und ihren Kindern jedoch
nachgewiesen. So zeigt sich  die
französische Gesundheitsbehör-
de eher als ein Beschützer der
agrochemischen Industrie, statt
für die Gesundheit von Mensch
und Tier besorgt zu sein. [6]

Schweizer Ärztevereinigung: Sterbehilfe nicht ausweiten!

Gentech-Mais braucht mehr Pflanzenschutzmittel

Quellen: [5] www.kla.tv/14165 | https://schutzinitiative.ch/wp-content/uploads/2018/12/KSI_26_DT_WEB.pdf | http://stage.vfa-ev.de/wp-content/uploads/
2015/11/In-Kinderkrippen-werden-Kinder-krank.pdf [6] https://infos.pollinis.org/index.php?option=com_acymailing&ctrl=archive&task=view&mailid=955&key

=yxm29gkl&subid=6053903-mEz4lOrknq1BmI&tmpl=component&utm_source=newsletter_955&utm_medium=email&utm_campaign=19mha-nofrtest |
https://info.pollinis.org/petition-non-aux-pesticides-sdhi-france/ | www.pollinis.org/publications/pesticides-sdhi-une-bombe-a-retardement-pour-les-abeilles-la-sante-

et-lenvironnement [7]  sag gentechfrei, Nr. 99., Mai 2018, S. 14 | www.gentechfrei.ch/images/SAG_gentechfrei_Nr.99_Mai_2018.pdf
[8] www.kla.tv/13559 | hippokrates.ch/wp-content/uploads/pm-aerztekammer-lehnt-neue-samw-richtlinien-klar-ab-hgs-25-10-2018.pdf

*Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyper-
  aktivitätsstörung

*Wirkstoff, der Pilze oder ihre
 Sporen abtötet

*wichtigster Inhaltsstoff von
  Pflanzenschutzmitteln

Die Redaktion (lo.)



69

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

~ Ausgabe 33/2019 ~Tiefer Staat

17. August 2019

INTRO
Nach der Ermordung des deut-
schen CDU-Politikers Dr. Wal-
ter Lübcke Anfang Juni 2019
überschlugen sich wochenlang
die Meldungen über die Hinter-
gründe der Mordtat. Als Tatmo-
tiv gilt „Hass von rechts“, den
sich Lübcke durch eine Äuße-
rung im Jahr 2015 auf dem
Höhepunkt der Flüchtlingskri-
se zugezogen haben soll. So-
fort vermittelten die Leitmedien
ein fixes Bild: „Der Rechtster-
ror ist die Gefahr Nummer 1“.
Noch in den 1980ern wurde
der Linksterrorismus als
„Staatsfeind Nr. 1“ bezeichnet.
Wie konnte sich die öffentliche
Sichtweise um 180° drehen?
Sollen hier möglicherweise die
Feindbilder „Rechtsterroris-

mus“ und „Linksterrorismus“
von ganz anderen Kräften ab-
lenken, die im Hintergrund den
Rechtsstaat und die Demokra-
tie torpedieren? Der renom-
mierte Schweizer Historiker
und Friedensforscher Dr. Da-
niele Ganser spricht in diesem
Zusammenhang vom sogenann-
ten „Tiefen Staat“, der mit
verdeckter Kriegsführung und
Operationen unter falscher
Flagge die demokratischen
Strukturen weltweit unterwan-
dert hat.
Diese S&G-Sonderausgabe wid-
met sich der Aufdeckung von
Mechanismen und Instrumenten
dieser Unterwanderung. [1]

Quellen: [1] www.kla.tv/10820 [2] www.kla.tv/14560 | Buch von Jan Van Helsing: „GEHEIMGESELLSCHAFTEN UND IHRE MACHT IM 20.JAHRHUNDERT“, Kap. 12 |
www.youtube.com/watch?v=rhoewUyF0ow [3]Ullrich Mies, Jens Wernicke, 2017: „Fassadendemokratie und Tiefer Staat“, Paul Schreyer, 2016: „Wer regiert das Geld“,

Tilman Knechtel, 2015, „Die Rothschilds“ | www.youtube.com/watch?v=-4n6J6q4G5A [4] www.kla.tv/11376 | www.kla.tv/10928 | www.epochtimes.de/politik/welt/
trumpsmachtkampf-um-paedogate-betrifft-die-welt-us-regierungsinsider-packt-aus-a2051762.html | www.youtube.com/watch?v=uVoQuNz_dL4 ab min 53:56

is. Man kann die politisch-militä-
rischen Entwicklungen der letz-
ten 100 Jahre auf dieser Welt
rückblickend nur verstehen,
wenn man begriffen hat, dass es
in Geheimbünden organisierte
Oligarchien* gibt, die strategisch
in Jahrhunderten denken. Um die
Völker der Erde beherrschen zu
können, planen sie in Jahrzehnt-
bis Jahrhundert-Prozessen die
strategische Zerstörung aller
Groß- und Kleinmächte, wie
z.B. Staaten. Zuweilen planen
sie Völkerschicksale wie etwa
drei Weltkriege, welche schon
1871 durch Albert Pike**,
einem 33° Freimaurer klar skiz-
ziert wurden. Zuerst müsse ein
1. Weltkrieg dazu dienen, das
zaristische Russland zu stürzen.

Ein 2. Weltkrieg müsse zur
Gründung des Staates Israel
verhelfen und den Kommunis-
mus stärken. Ein 3. Weltkrieg
müsse seinen Anfang durch
Auseinandersetzungen zwischen
muslimischen Führern und dem
politischen Zionismus nehmen.
Der Rest der Welt soll jedoch,
bis zur restlosen Erschöpfung
auf allen Ebenen, in diesen Kon-
flikt hineingezogen werden. So
der satanische Plan des 33° Frei-
maurers und Satanisten Albert
Pike 1871. [2]

*ursprünglicher Begriff für Herrschaft
 Weniger über Viele

**US-amerikanischer Journalist, Anwalt,
 General, Hochgrad-Freimauer und Sata-
 nist, der Schwarze Kunst und alle Formen
 der Zauberei praktizierte (1809-1891)

Jahrhundertealte Geheimpläne

Was ist der „Tiefe Staat“?
mik. Der Begriff „Tiefer Staat“
beschreibt seit den 1970er Jahren
demokratisch nicht legitimierte
Macht- und Entscheidungsstruk-
turen in Geheimdiensten, Militär,
Politik und Justiz. Seit den
1990er Jahren wurden weltweit
agierende Netzwerke enttarnt,
die im Verborgenen die Interes-
sen einer heimlichen Machtelite
verfolgen. Egal, welche poli-
tische Partei aktuell regiert, unter
dem Deckmantel der Demokratie

wurde und wird unbemerkt die
Verwirklichung lang angelegter
Pläne* vorangetrieben. Das Ziel
sei die Machtausweitung und
Geldanhäufung bei den global
dominierenden Familien (z.B.
Rothschilds, Rockefellers). Die
Mittel sind das durch FED und
EZB (US-amerikanische und eu-
ropäische Zentralbank) domi-
nierte Finanz- und Wirtschafts-
system und die von Geheim-
diensten initiierten Kriege, Kri-

sen und Terroranschläge. Zur
Verschleierung der Ziele und Mit-
tel wird die öffentliche Meinung
über Think-Tanks** in enger Zu-
sammenarbeit mit den Leitme-
dien derart manipuliert, dass
selbst menschenfeindliche Hand-
lungen als moralisch berechtigt
empfunden werden. Die sicht-
baren und unsichtbaren Akteure
im Tiefen Staat werden durch ein
Belohnungs- und Erpressungs-
system gesteuert. Wer nicht ko-

operiert oder die Machthierar-
chie gefährdet, wird im Ruf
ruiniert, mit Sanktionen belegt
oder ermordet. Verschwörungs-
theorie? Nein, sondern knall-
harte Verschwörungspraxis der
Machtelite! Und deren Wunder-
waffe ist der „Tiefe Staat“. [3]

*vgl. Komitee der 300, A. Pike, Z. Brzezin-
 ski, H. Mackinder, R.Coudenhove-Kalergi

**Denkfabriken, teils ideologisch gefärbt,
  die öffentliche Meinung beeinflussend

Wie der „Tiefe Staat“ Einfluss auf die Politik nimmt
mol. Laut verschiedenen Zeu-
gen-Aussagen beeinflusst der
„Tiefe Staat“ fast überall die
Politik durch Erpressung. So
sagte ein Beamter des US-Innen-
ministeriums im Jahr 2017 ano-
nym aus, dass weltweit Staaten
und Geheimdienste in Pädophi-
len-Netzwerke verstrickt seien.
Politiker, die pädophile Ten-
denzen haben, würden bevorzugt

für die Macht herangezogen,
weil sie dadurch später er-
presst und kontrolliert werden
könnten. Als Beispiel nannte
dieser Insider die sogenannte
„Lolita-Insel“ des kürzlich ver-
storbenen pädophilen Milliar-
därs Jeffrey Epstein. Die mit
Videokameras übersäte Insel
diente dazu, mächtige Politiker
in ein Erpressungssystem zu

locken. Dies bestätigte der Ex-
CIA-Agent Robert Steele: „Es
gibt Videos von einigen der
mächtigsten Leute in den ernied-
rigendsten Situationen.“ Dass
diese Praxis schon länger ge-
bräuchlich ist, bestätigt u.a. auch
der Bericht der amerikanischen
Autorin Cathy O´Brien: Sie und
ihre Tochter seien bereits als
Minderjährige von amerika-

nischen Elitepolitikern (Ford,
Reagan, Bush, Cheney, den
Clintons) abartig sexuell miss-
braucht worden. Durch diese
Verstrickung in pädokriminelle
Praktiken können Politiker durch
einmal aufgezeichnete Videos
ihr Leben lang erpresst und
dadurch gefügig zur Umsetzung
der Agenda des „Tiefen Staates“
gemacht werden. [4]

Die Redaktion (kn./mik./ts./lm.)
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kno. In den Jahren 2000 bis
2006 wurden die sogenann-
ten „Dönermorde“ begangen,
für die man ausschließlich
die rechte Terrorzelle
„Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ – kurz: NSU – um
Beate Zschäpe verantwort-
lich machte. Verschiedene
investigative Journalisten, wie
z.B. Jürgen Elsässer, unter-
suchten den Fall, indem sie

u.a. Gerichtsprotokolle aus-
werteten. Es kam zum Vor-
schein, dass staatliche Or-
gane, wie z. B. der Thüringer
Verfassungsschutz, in den Fall
NSU involviert waren. So
war der Verfassungsschützer
Andreas Temme nachweis-
lich am Aufbau des NSU-
Netzwerks und direkt oder
indirekt an der Ausführung
der genannten Dönermorde

beteiligt, was aber juristisch
nie gründlich aufgearbeitet
wurde. Dem Thüringer Ver-
fassungsschutz ist nachzu-
weisen, dass er maßgeblich
an der Finanzierung und
dem Aufbau des rechten
Netzwerkes um den NSU her-
um beteiligt war. Auch fand
im Umfeld des NSU ein rät-
selhaftes Zeugensterben statt.
Besonders brisant ist die Tat-

sache, dass 19 Akten des
NSU-Falles vernichtet und
die verbliebenen Akten mit
einer Sperrfrist von 120 Jah-
ren belegt wurden*.
Versucht hier der deutsche
Staat, eine Verstrickung in
die NSU-Affäre zu vertu-
schen? [5]

*nachträglich verkürzt bis zum
  Jahre 2044

Schlusspunkt ●
„Organisationen,

die im Verborgenen
arbeiten, lenken die gesell-

schaftlichen Abläufe.
Sie bilden eine

unsichtbare Regierung,
welche die wahre
Herrschermacht

unseres Landes ist.“
Edward Louis Bernays

(1891–1995)
US-amerikanischer PR-Fachmann,

Buch „Propaganda“, 1928

Eine Strategie der „Macht-
elite“ ist, das Volk möglichst
im Unwissen zu halten.
Daher ist es wichtig, die
Thematik des „Tiefen Staa-
tes“ weiter zu verfolgen und
die Akteure zu entlarven.

Die Redaktion
(kn./mik./ts./lm.)

Verstrickungen deutscher Staatsorgane in den Fall NSU

Mordfall Lübcke: „Tiefer Staat“ in Aktion?
kno./ag. In der Nacht zum
2. Juni 2019 wurde der Kasse-
ler Regierungspräsident Dr.
Walter Lübcke vor seinem An-
wesen durch Kopfschuss getö-
tet. Täter soll ein Rechtsextre-
mer namens Stephan E. sein.
Doch kann die Ermordung –
wie behauptet wird – eindeutig
einem rechtsextremen Hinter-
grund zugeschrieben werden?
Merkwürdig ist:
1. Aufgefunden wurde der
verletzte Lübcke von seinem
Sohn, der statt den Notdienst
einen befreundeten Sanitäter

von der gegenüber stattfin-
denden Kirmes herbeirief.
Dieser manipulierte den Tat-
ort, indem er mit Felgenrei-
niger Blutspuren beseitigte.
Mit Felgenreiniger kann Blut
für die Spurensicherung un-
sichtbar gemacht werden.
2. Wie auch bereits im NSU-
Fall* spielt auch hier der Ex-
Verfassungsschützer Andreas
Temme eine dubiose Rolle.
Nach den NSU-Ereignissen
war er ins Kasseler Regie-
rungspräsidium versetzt wor-
den – der Behörde also, die

Lübcke leitete. Nachgewiese-
nermaßen hat Temme ver-
sucht, über einen V-Mann**
Kontakt zum Beschuldigten
Stephan E. aufzubauen.
3. Der Verdächtige Stephan
E., der den Mord an Walter
Lübcke zuerst gestanden hat-
te, hat mittlerweile das Ge-
ständnis widerrufen.
4. Lübcke könnte einem At-
tentat der italienischen Mafiaor-
ganisation ’Ndranghetaʽ zum
Opfer gefallen sein, gegen de-
ren Ausbreitung er im Kasse-
ler Raum aktiv gekämpft hat.

Obwohl die Faktenlage im
Mordfall Lübcke äußerst un-
klar bis widersprüchlich ist,
wird ausschließlich gegen
„Rechts“ ermittelt. Wurde
hier ein in Wahrheit ungeklär-
ter Mord instrumentalisiert,
um zum „Kampf gegen rechts“
aufzurufen und mehr Überwa-
chung und Zensur*** einzu-
führen? [6]

*NSU: siehe vorhergehenden Artikel
**Verbindungsmann
***wie z.B. mit dem Netzwerkdurch-
      setzungsgesetz

Instrumentalisierung des linken Terrors
mik. Der Schweizer Historiker
und Friedensforscher Dr. Da-
niele Ganser legte in langjäh-
rigen Untersuchungen offen,
dass seit 1944 auf Initiative
der US-amerikanischen und
englischen Regierungen in
ganz Europa NATO-Ge-
heimarmeen unter der Füh-
rung des CIA* und des MI6**
aufgebaut wurden. Diese Ge-
heimarmeen – auch „Gladio“
genannt – verübten zahlreiche
Bombenanschläge (z.B. auf
den Bahnhof von Bologna und
das Münchner Oktoberfest
1980) und versetzten die Völ-
ker so in Angst und Schrecken.
In den 1960er Jahren entstand
in Deutschland die Rote-Ar-

mee-Fraktion*** (RAF). Die-
se gründete sich nach der Er-
mordung des Studenten Benno
Ohnesorg, der am 2. Juni 1967
während einer Demonstration
gegen den persischen Schah in
Westberlin erschossen wurde.
Von staatlicher Seite her wur-
de vertuscht, auf welch skanda-
löse Weise Ohnesorg ums Le-
ben gekommen war und dass
der Polizist Karl-Heinz Kurras,
der ihn erschossen hatte,
gleichzeitig auch ein inoffizi-
eller Mitarbeiter des Ministeri-
ums für Staatssicherheit der
DDR war. Die folgenden Er-
mordungen von Siegfried Bu-
back, Jürgen Ponto, Hanns-
Martin Schleyer und Detlef

Rohwedder wurden nie voll-
ständig aufgeklärt – trotzdem
aber ausschließlich der RAF
zugeschrieben. Unter dem
Schock der Anschläge konn-
ten die Regierungen Anti-Ter-
ror-Gesetze durchsetzen, mit
deren Hilfe die (Studenten)
Proteste gegen die amerika-
nisch-imperialistische Kriegs-
politik oder die spätere Anti-
Atomkraft-Bewegung verfolgt
wurden. [7]

*CIA = amerikanischer Auslands-
 geheimdienst
**MI6 = britischer Auslandsge-
  heimdienst
***linksextremistische terroristi-
 sche Vereinigung

Quellen: [5] www.youtube.com/watch?v=Zbeq06cSGi4 | https://hajofunke.wordpress.com/2013/03/20/nsu-die-wesentlichen-
ungereimtheiten/ [6] www.kla.tv/14612 | www.compact-online.de/der-fall-luebcke-was-wir-wissen-und-was-wir-nie-erfahren-

werden-teil-1/ [7] Daniele Ganser: „Nato-Geheimarmeen in Europa“, 2014 | www.cashkurs.com/beitrag/Post/interview-mit- dr-
daniele-ganser-teil-1-nato-geheimarmeen-verdeckte-kriegsfuehrung/ | Gerhard Wisnewski: „Das RAF-Phantom“, 1992 | Uwe Soukup:

„Der 2. Juni 1967“, 2017 | Michael Buback: „Der zweite Tod meines Vaters“, 2008 | www.youtube.com/watch?v=-4n6J6q4G5A
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jmr. Durch die von der US-Re-
gierung geförderte Abspaltung
des Südsudans vom Sudan im
Jahr 2011 verlor der Sudan
75% seiner hauptsächlich von
China geförderten Ölvorkom-
men. Die Weltbank errechnete,
dass die Einnahmen aus dem Öl
ausreichen würden, um die Ar-
mut im Südsudan zu bekämpfen.
Tatsächlich jedoch hat der
jüngste Staat der Erde inzwi-

schen das niedrigste Pro-Kopf-
Einkommen aller Staaten welt-
weit. Das Land, in dem 2013 ein
Bürgerkrieg ausbrach, gilt inzwi-
schen als gescheiterter Staat.
Ursache für diese Entwicklung
ist ein Stellvertreterkrieg zwi-
schen China und den USA um
die gewaltigen Ölvorkommen,
durch den die Bevölkerung in
allergrößtes Leid gestürzt wurde.
Inzwischen befinden sich 4,5

Millionen Südsudanesen auf der
Flucht und 7 Millionen sind
von akutem Hunger bedroht.
Der Südsudan ist aufgrund sei-
ner gewaltigen Ölvorkommen
Opfer und Spielball globalstra-
tegischer und wirtschaftspoliti-
scher Interessen und reiht sich
damit in die Liste anderer afrika-
nischer Länder, die aus den glei-
chen Gründen in Leid und Ar-
mut versunken sind. [4]

nm. Der 2011 brutal ermordete
Staatschef Libyens und ehe-
malige Präsident der Afrika-
nischen Union, Muammar al-
Gaddafi, galt als einer der poli-
tischen Hoffnungsträger Afri-
kas. Unter seiner Regierung
hatte sich Libyen in Afrika zu
einem leuchtenden Vorbild mit
kostenlosem Bildungs- und Ge-
sundheitssystem, Arbeitslosen-
versicherung, Altersversorgung
und mietfreiem Wohnraum ent-
wickelt. Gaddafi hatte das Ziel,
die Länder Afrikas in eine neue,

eigenständige Zukunft zu füh-
ren. Als er jedoch 2009 den
afrikanischen Staaten vorschlug,
eine neue, vom amerikanischen
Dollar unabhängige Währung
einzuführen – den durch Gold
gedeckten Dinar – wurde er,
so Finanzexperte Ernst Wolff,
zur großen Gefahr für die US-
Vorherrschaft. Denn diese grün-
det sich auf den, nicht durch
Gold gedeckten, US-Dollar. Ei-
ne neue, einflussreiche, goldge-
deckte Währung wäre deshalb
zu einer ernsthaften Konkur-

renz und damit zur Gefahr für
die US-Vorherrschaft gewor-
den. Der Traum von einem
unabhängigen Währungssystem
und einer neuen autonomen Zu-
kunft Afrikas ging aus diesem
Grund im Bombenhagel der
US-geführten Kriegskoalition
unter, so die Einschätzung von
Ernst Wolff. Die Folgen waren
nicht nur die Zerstörung eines
blühenden Landes, sondern
auch riesige Flüchtlingsströme,
die sich seitdem über Libyen
nach Europa ergießen. [2]

~ Ausgabe 34/2019 ~afrika

23. August 2019

Quellen: [1] https://ef-magazin.de/2017/10/17/11728-nahrungsmittelversorgung-in-afrika-was-nicht-produziert-wird-kann-nicht-gegessen-werden |
www.youtube.com/watch?v=bDitbxQyzRg [2] https://millenium-state.com/blog/de/2019/05/22/das-dinar-gold-der-wahre-grund-fur-gaddafis-mord/ |

www.youtube.com/watch?v=2uaRo9KkYlQ [3] https://deutsch.rt.com/afrika/59236-vor-30-jahren-wurde-thomas-sankara-ermordet-sein-vermaechtnis-lebt-in-burkina-
faso-weiter/ | https://dw.com/de/kongo-und-der-mordfall-lumumba/a-18982154-0 [4] https://deutsch.rt.com/afrika/39399-sudsudan-krieg-uber-olfeldern/ |

www.uno-fluechtlingshilfe.de/informieren/aktuelles/news/uebersicht/detail/artikel/suedsudan-ein-drittel-der-bevoelkerung-auf-der-flucht/ |
www.epo.de/index.php?option=com_content&view=article&id=15192:suedsudan-sieben-millionen-menschen-droht-hunger&catid=13&Itemid=55 |

https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdsudan

Unbequeme Hoffnungsträger Afrikas werden beseitigt
hrg. Ähnlich wie Libyens
Staatschef Gaddafi erging es
auch anderen Hoffnungsträ-
gern Afrikas. So wurde 1960
Patrice Lumumba, der erste
Ministerpräsident des Kongo,
und 1987 Thomas Sankara, der
Präsident von Burkina Faso,
ermordet. Lumumba hatte sich
den Interessen der US-Regie-
rung und der ehemaligen Kolo-
nialmacht Belgien entgegenge-
stellt. Sankaras politische Ziele
kollidierten mit den Interessen
Frankreichs. Beiden, Lumumba

und Sankara war gemeinsam,
dass sie vehement für die Inter-
essen ihres Landes eintraten und
versuchten, es aus der wirtschaft-
lichen Ausbeutung heraus in
eine neue Selbstbestimmung zu
führen. Laut der britischen Jour-
nalistin und Afrikakennerin
Michaela Wrong hatte der Tod
Lumumbas tiefe Wunden hin-
terlassen. Sie sagte: „Was mit
Lumumba passiert ist, hatte
Auswirkungen auf den ganzen
Kontinent. Die Leute dachten:
Das passiert also, wenn man

sich gegen den Westen stellt,
so halten sie uns zum Narren.“
Gleichzeitig vermittle der Mord
den Menschen bis heute das
Gefühl, die Geschicke ihrer
Länder nicht selbst in den Hän-
den zu halten. Damit wird deut-
lich, wie die Strippenzieher der
westlichen Hochfinanz durch
die Ermordung unbequemer po-
litischer Hoffnungsträger nicht
nur jede positive Entwicklung
Afrikas, sondern auch die Hoff-
nung eines ganzen Kontinents
zerstören. [3]

INTRO
Afrika ist reich an Boden-
schätzen und verfügt über
25 % der weltweit nutzbaren
Ackerflächen und könnte
sich problemlos selber mit
Nahrungsmitteln und Ener-
gie versorgen. Trotz dieser
günstigen natürlichen Vor-
aussetzungen ist in vielen
Teilen Afrikas eine zuneh-
mende Verarmung und Hoff-
nungslosigkeit zu beobach-
ten, was die Menschen dazu
bewegt, nach Europa auszu-
wandern. Verantwortlich für
diese Entwicklung ist nach
Ansicht des Finanzexperten
Ernst Wolff die weltweite
Finanzwirtschaft. So seien
es die anonymen Investoren,
die im Hintergrund die Fä-
den ziehen und dafür sorgen,
dass die – in dieser Ausgabe
aufgezeigten – Mechanismen
der rücksichtslosen Ausbeu-
tung, Unterdrückung und
Zerstörung immer weiter
perfektioniert werden. Da
die afrikanische Bevölke-
rung sich gegenüber diesem
System völlig hilflos fühlt,
besteht laut Wolff die ein-
zige Hoffnung für Afrika da-
rin, dass es in der westlichen
Welt zu einer großen Bewe-
gung gegen das Finanzsys-
tem kommt. Doch dafür
muss die westliche Welt zu-
erst die Zusammenhänge,
die so viel Leid in Afrika
verursachen, erfahren und
verstehen. Diese Ausgabe
möchte dazu beitragen! [1]

Gaddafi – ein Opfer der US-Vorherrschaft

Südsudan – Opfer wirtschaftspolitischer Interessen

Die Redaktion (hag)
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hrg. Afrika hat weltweit die
höchste Analphabetenrate. So
können z.B. nach Auskunft der
Hilfsorganisation SOS-Kinder-
dörfer in Niger fast 80 Prozent
der Erwachsenen nicht lesen
und schreiben, gefolgt von
Burkina Faso (71 Prozent) und
Sierra Leone (70 Prozent).
Eine Gesellschaft, in der ein
erheblicher Teil der Bevöl-
kerung weder lesen noch
schreiben oder rechnen kann,
hat jedoch kaum eine Chance
auf eine stabile wirtschaftliche
Entwicklung. Deshalb ist Bil-
dung ein wesentlicher Schlüs-
sel zur Entwicklung Afrikas.

Umso unverständlicher ist es,
dass der IWF seine Kredite
meist nur unter der Bedingung
von strengen Sparmaßnahmen
vergibt, die vor allem den
Gesundheits- und Bildungsbe-
reich betreffen. So erhielten
z.B. Kenia und Tansania IWF-
Kredite mit der Auflage, die
Ausgaben im Erziehungs-
bereich stark zu kürzen und
von den Schülern Schulgeld zu
fordern. In einem Land mit
einer hohen Rate an An-
alphabeten ist dies ein Ver-
brechen gegen die Menschlich-
keit und produziert Armut und
Wirtschaftsflüchtlinge. [7]

IWF behindert Bildung in Afrika

Konzerne plündern Afrika
rh. Ein wesentlicher Grund für
die leeren Staatskassen in Afri-
ka ist der, dass internationale
Konzerne in Afrika so gut wie
keine Steuern zahlen. Laut Re-
cherchen der britischen Organi-
sation ActionAid (Aktionshilfe)
entstehen 60 % der Finanzlö-
cher in afrikanischen Staatskas-
sen aufgrund von Steuervermei-
dung – und zwar hauptsächlich
durch internationale Konzerne.
Diese lassen sich entweder lang-
fristig von Steuerzahlungen be-
freien oder gestalten die Unter-
nehmensstruktur so, dass am
Produktionsort nur Verluste an-
fallen. Laut IWF verlieren die
afrikanischen Länder auf diese
Weise jährlich 175 Milliarden
Euro durch fehlende Steuerein-
nahmen. Dies ist dreimal so viel,

wie an Entwicklungshilfe in die
Länder fließt. Hinzu kommt,
dass Konzerne, die in Afrika
Rohstoffe gewinnen oder damit
handeln, mit den jeweiligen Län-
dern einen fixen Verrechnungs-
preis für die Rohstoffe vereinba-
ren, der völlig abgekoppelt vom
tatsächlichen Wert der Rohstof-
fe und ihrer üblichen Preissteige-
rung ist. Auf diese Weise fließt
der Großteil des Gewinnes in
die Taschen der Konzerne. Wür-
de nur ein gerechter Teil dieser
Einnahmen in die Staatskassen
fließen, müsste keiner mehr
über Entwicklungsgelder für
Afrika nachdenken. So aber
bleibt Afrika trotz des Reich-
tums an Bodenschätzen arm
und abhängig. [8]

hag. Völlig abseits der Öffent-
lichkeit hat die EU inzwischen
mit allen wichtigen afrikani-
schen Staaten „Wirtschaftspart-
nerschaftsabkommen“ (EPAs)
geschlossen. Diese Freihandels-
abkommen ermöglichen die
zollfreie Einfuhr von Waren
und Dienstleistungen aus der
EU in die Staaten Afrikas. In
Folge dieser Abkommen wur-
den die afrikanischen Märkte
mit Waren aus der EU über-
schwemmt, wodurch afrikani-
sche Unternehmen ruiniert und
tausende Arbeiter entlassen
werden mussten. So wurde
z.B. in Ghana fast die gesamte
heimische Geflügelproduktion

dadurch zerstört, dass Hühn-
chen-Teile aus der EU dort
billiger verkauft wurden, als
sie im Land selber hergestellt
werden können. Nach Ansicht
des Journalisten und Afrika-
kenners Henning Hintze ist das
Ziel dieser Abkommen, Afrika
in die Rolle des Rohstofflie-
feranten zu drängen, während
alle Weiterverarbeitung und
damit Wertschöpfung in der
EU erfolgen soll. Damit wird
die wirtschaftliche Aussichts-
losigkeit in den afrikanischen
Staaten weiter vorangetrieben
und die afrikanische Bevöl-
kerung indirekt immer mehr zur
Auswanderung gedrängt. [6]

EU-Handelspolitik verursacht Flüchtlingsströme

Schlusspunkt ●
Es ist ganz offensichtlich kein Zufall, dass Afrika so arm ist.
Dahinter stehen die handfesten Interessen großer Finanzor-
ganisationen sowie internationaler Konzerne. Doch wenn die
anonymen Investoren und damit die Finanzoligarchie in
Afrika im Hintergrund die Fäden zieht und ihre Interessen
durchsetzt, dann geschieht dies mit Sicherheit genauso auch
in der restlichen Welt. Afrika ist daher wie ein Blick in das
wahre Gesicht dieser Finanzvorherrschaft. Es veran-
schaulicht, wohin sich die Welt entwickelt, wenn die
Finanzoligarchie weiter die Fäden in der Hand behält.
Deshalb gilt es jetzt die wahren Verursacher für das Leid in
dieser Welt aufzudecken und sie rechtzeitig zur Rechenschaft
zu ziehen.

Quellen: [5] https://de.wikipedia.org/wiki/Weltbank |
https://de.wikipedia.org/wiki/Internationaler_W%C3%A4hrungsfonds |

www.sozialismus.info/2003/02/10339/ |
https://fassadenkratzer.wordpress.com/2015/03/03/der-welthunger-produkt-
kapitalistischer-ausbeutung/ [6] www.dw.com/de/eu-und-afrika-besiegeln-

umstrittene-handelsabkommen/a-18072156 |
www.youtube.com/watch?v=sflCW4OP7_s |

https://jasminrevolution.wordpress.com/2016/05/29/epa-das-ttip-der-eu-gegen-afrika/
[7] www.desertflowerfoundation.org/de/news-detail/afrika-hat-die-weltweit-hoechste-

analphabetenrate.html | www.br.de/themen/wissen/analphabeten-alphabetisierung-
100.html | https://fassadenkratzer.wordpress.com/2015/03/03/der-welthunger-

produkt-kapitalistischer-ausbeutung/ |
https://www.youtube.com/watch?v=bDitbxQyzRg

[8] www.freitag.de/autoren/justrecently/wie-ein-kontinent-ausgepluendert-wird |
www.dw.com/de/leere-staatskassen-in-afrika-durch-konzerne/a-19240833

sb/hag. Aufgabe des IWF*
ist die Vergabe von Krediten
an Länder, die in Zahlungs-
schwierigkeiten gekommen
sind. Die Weltbank dagegen
fördert den wirtschaftlichen
Aufbau von Ländern, eben-
falls durch Kredite. Um solche
Kredite zu erhalten, müssen
sich die Länder jedoch den
Forderungen von IWF und
Weltbank unterwerfen. Sie
werden z.B. gezwungen, Was-
ser und andere Staatsgüter zu
privatisieren, ihre Märkte für
Billigwaren aus den Industrie-
staaten zu öffnen und gleich-
zeitig jegliche Maßnahmen
zum Schutz für die einheimi-
sche Wirtschaft abzubauen.
Die Folgen z.B. in Afrika sind

u.a. der Zusammenbruch der
afrikanischen Landwirtschafts-
und Produktionsbetriebe und
der rücksichtslose Ausverkauf
der Rohstoffe ins Ausland.
Die Länder verarmen dadurch
zunehmend und gleichzeitig
steigt die Abhängigkeit von
IWF und Weltbank. Ein Wür-
gegriff, der jede Entwicklung
von Eigenständigkeit und Un-
abhängigkeit erstickt und Not
und Elend ungeahnten Aus-
maßes für die Bevölkerung
bedeutet. Gewinner sind ein-
zig internationale Großkon-
zerne und Investoren, deren
Interessen von IWF und Welt-
bank ganz offensichtlich sehr
effektiv vertreten werden. [5]

Afrika im Würgegriff von IWF und Weltbank

*Internationaler Währungsfonds

„Es gibt zwei Wege eine Nation
zu erobern und zu versklaven – entweder
durch das Schwert oder durch Schulden“

John Adams, zweiter Präsident der USA (1797–1801)

Die Redaktion (rh/hag)
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Was aber, wenn die Kameras auf dem Mond nicht funktioniert
haben und die NASA nur die Bilder nachgestellt  hat? Tech-
nische Widersprüche wie z.B. das „Rendezvous-Problem“
lassen Zweifel an dieser These aufkommen. Als Rendezvous
bezeichnet man in der Raumfahrt das Andocken eines Raum-
schiffes an ein zweites. Bei der Mondlandung hätte die Auf-
stiegsstufe des Landemoduls nach dem Rückstart vom Mond
wieder beim Mutterschiff andocken müssen, was zuvor noch
nie erprobt und durchgeführt wurde.

J. F. Kennedy verkündete 1962 die Vision, noch im selben
Jahrzehnt einen Mann auf dem Mond zu landen und sicher
wieder zur Erde zurückzubringen. In Rekordzeit fuhren die
USA darauf ein Raumfahrtprogramm hoch. Zuerst flogen sie
mit kleinen Raumkapseln mit nur einem Astronauten, dann
mit Zweiplätzern, um am Schluss gemäß offizieller Darstel-
lung mit drei Astronauten zum Mond zu fliegen. In der
Mondumlaufbahn koppelte sich das Landemodul mit zwei
Astronauten ab und landete auf dem Mond. Die beiden Astro-
nauten stiegen aus, schossen Fotos, stiegen wieder ein und
flogen zurück zur Raumkapsel, die nach wie vor den Mond
umkreiste und wo ihr Kollege wartete. Von dort ging‘s zur
Erde zurück. Es soll in den Jahren 1969-72 sechs erfolgreiche
Mondlandungen gegeben haben; eine siebte, Apollo 13, schei-
terte. Trotz der unglaublich rasanten Entwicklung der Raum-
fahrt-Technologie wurden diese Raketen und Raumkapseln
nicht weiterverwendet und wanderten stattdessen direkt ins
Museum. Dies wirft die Frage auf, weshalb die USA so viel
Energie in eine Entwicklung investierten, um sie danach nicht
fortzusetzen.

weisen einige Bilder unnatürliche Merkmale auf. Gefühls-
mäßig merkt der Betrachter dann, dass etwas nicht stimmt,
aber seine Aufmerksamkeit wird immer wieder auf Einzel-
heiten wie eine wehende Flagge oder möglicherweise feh-
lende Sterne gelenkt, sodass er vor lauter Bäumen den Wald
nicht mehr sieht. Der Verstand lässt sich so ablenken, aber
das ungute Gefühl bleibt.

• Bilder der Mondlandung aus dem Filmstudio?
Abbildung 1 zeigt Astronaut Buzz Aldrin beim Mondlande-
modul, dessen Schatten bis zum Horizont oder dem „Ende“
des Mondes reicht. Da sich die Kamera etwa auf Brusthöhe
des Astronauts befindet, blickt man auf den Horizont hinab.
In einer realen Landschaft wäre niemals ein so naher Ho-
rizont ohne dahinterliegendes Terrain zu sehen – es sei
denn, man befinde sich auf einem alleinstehenden Berg
wie z.B. dem Kilimandscharo. Stellt man das Bild nach
(Abbildung 2), so muss man den Hintergrund abdecken, um
einen gleichen Horizontverlauf zu erhalten. Es besteht
deshalb der begründete Verdacht, dass diese Aufnahme in
einem Studio gemacht wurde, wo man nur bis zum Ende des
ausgeleuchteten Bodens sieht und dahinter eine schwarze
Wand das Weltall markiert.

Abbildung 1 Abbildung 2

INTRO
Wieso stellen gemäß Umfragen 30-50 % der Bevölkerung
die Mondlandungen infrage, obwohl sie von den Massen-
medien als gesichertes geschichtliches Ereignis darge-
stellt werden? Andreas Märki ist diplomierter Ingenieur
der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich und
hat über 20 Jahre bei der Schweizer Raumfahrtindustrie
gearbeitet. Er hat sich intensiv mit der offiziell ersten
Mondlandung 1969 von Apollo 11 auseinandergesetzt.
Zum 50. Jahrestag hat er die Essenz seiner Kenntnisse
in der Infogiganten-Sendung* „50 Jahre Apollo 11: Die
Mond-(F)lüge“ zusammengefasst.
Diese Ausgabe beinhaltet einige seiner Antworten auf
offene Fragen. Die vollständige Infogiganten-Sendung ist
zu sehen unter: www.kla.tv/14595.

• Mondlandung hat stattgefunden –
 nur die Bilder sind gefälscht?

Fortsetzung Seite 2

• Perfekte Bilder werfen Zweifel auf
Die immer wieder gezeigten Bilder, die die Astronauten mit
sucherlosen Kameras auf der Mondoberfläche im Minuten-
takt gemacht haben wollen, sind in Bezug auf Bildqualität
und Bildkomposition viel zu perfekt ausgefallen. Zudem

• Rasante Entwicklung mit abruptem Ende

*Ein umfassendes Thema wird in gut zwölf Minuten
  auf den Punkt gebracht.

Die Redaktion (sak.)

30. August 2019

~ Ausgabe 35/2019 ~Apollo 11
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Ausgabe 35/19: Info-Gigant zu Apollo 11 S&G Hand-Express

Viele Themen, bei denen man eine öffentliche Diskussion
unterdrücken will, sind mit dem Etikett „Verschwörungs-
theorie“ versehen. Eine Verschwörung liegt vor, wenn
mehrere Personen einen geheimen Plan aushecken und
diesen dann ausführen, ohne sich dazu zu bekennen. J. F.
Kennedy sagte 1961 vor Zeitungsverlegern Folgendes:
„Denn rund um die Erde stehen wir einer monolithischen*
und skrupellosen Verschwörung gegenüber, die sich vor-
wiegend auf verdeckte Mittel stützt, um ihre Einflusssphä-
re auszudehnen – auf Infiltration statt Invasion, auf Um-
sturz statt Wahlen, auf Einschüchterung statt Wahlfreiheit,
auf Guerillas bei Nacht statt Armeen bei Tag. Es ist ein
System, das unermessliche menschliche und materielle
Ressourcen zwangsverpflichtet hat, für den Aufbau einer
dicht geknüpften, hoch effizienten Maschine, die militä-
rische, diplomatische, geheimdienstliche, wirtschaftliche,
wissenschaftliche und politische Unternehmungen verbin-
det. […] Es betreibt den Kalten Krieg, kurz gesagt, mit
einer kriegsmäßigen Disziplin, mit der es keine Demokra-
tie jemals hoffen oder wünschen würde, aufnehmen zu
können. […] Ich erbitte Ihre Hilfe in der kolossalen Auf-
gabe, das amerikanische Volk zu informieren und zu alar-
mieren. Denn ich habe volles Vertrauen in die Reaktion
und das Engagement unserer Bürger, sobald sie voll infor-
miert sind …“
*festgefügten

Laser-Distanzmessungen zum Mond wurden erstmals
1962 gemacht, also sieben Jahre vor Apollo 11. Man hat
dabei einen Laserpuls zum Mond geschickt und die Zeit
gemessen, bis das zurückgestreute Licht detektiert werden
konnte. Mit den von Apollo 11 zurückgelassenen Laserre-
flektoren hätte etwa 1.000-mal mehr Licht zurückkommen
müssen, als wenn man wie bisher die nackte Mondoberflä-
che angeleuchtet hätte. Doch diese 1.000-fache Verstär-
kung hat man nie gemessen. Man hat immer nur so viel
Licht messen können, wie man von der nackten Mondober-
fläche erwarten kann. Mit anderen Worten: Es gibt gar
keine Laser-Retroreflektoren auf dem Mond, und die da-
mit verbundenen Geschichten, der Mond entferne sich
etwa 3,82 cm/Jahr, sind frei erfunden. Diese Geschichten
tönen jedoch gut, können auf andere Weise nicht widerlegt
werden und lassen selbst den Fachmann staunen.

Die Erklärung der NASA, Rendezvous seien bereits in
den Gemini-Missionen 1966 erprobt worden, sind aus
folgendem Grund nicht plausibel: Gemini 8 hatte gemäß
NASA erstmals ein Rendezvous durchgeführt und dabei
vom Start bis zum Andocken 6½ Stunden gebraucht.
Gemini 11 schaffte es gar in sagenhaften 94 Minuten. Die
beschriebenen Rendezvous der Gemini-Missionen müs-
sen jedoch der Phantasie der NASA-Geschichtsschreiber
entsprungen sein, denn sämtliche Rendezvous in den fol-
genden 47 Jahren dauerten mindestens zwei Tage, also
30-mal länger!

Dann hätten die beteiligten Astronauten ein Leben lang
gelogen? Das hätten die doch nie durchgestanden, denkt
man sich. Tatsächlich müssen die Astronauten nach so
vielen Lügengeschichten ein schweres Leben geführt ha-
ben. Begonnen hatte dies schon wenige Wochen nach der
Landung, als sie nach der Quarantäne ihre erste Pressekon-
ferenz gaben. Sie schauten drein, als ob man ihnen die
Konsequenzen aufgezeigt hätte, was sie erwarten würde,
wenn sie etwas Falsches sagten. Neil Armstrong scheute in
der Folge öffentliche Auftritte. Doch zum 25. Jubiläum
wurde er ins Weiße Haus eingeladen und hielt vor eben-
falls eingeladenen Studenten eine Rede. Dabei sagte er, die
Wahrheit sei unter Schutzschichten verborgen, die es zu
entfernen gäbe. Die Mondlandung erwähnte er mit keinem
Wort. Die meisten Apollo-Astronauten wurden gebeten,
auf die Bibel zu schwören, dass sie auf dem Mond herum-
spaziert seien. Keiner hat den Eid geleistet; Buzz Aldrin
hat den Reporter sogar mit einem Faustschlag traktiert.

• Lebenslange Lüge?

Schlusspunkt ●
Andreas Märki bringt es zum Schluss folgender-
maßen auf den Punkt:
„Es muss jemand im Hintergrund die Fäden
ziehen, da selbst die demokratisch gewählte
US-Regierung verhindert, dass solche Ereig-
nisse aufgedeckt werden. Dieser Jemand kont-
rolliert also auch die US-Regierung und arbei-
tet gegen das Wohl der Menschheit. Es sieht so
aus, dass Themen, über die man keine öffent-
liche Diskussion will, als Verschwörungstheo-
rie bezeichnet werden. Wenn die Mondlandung,
die als Mutter aller Verschwörungstheorien gilt,
nur ein Phantom ist, ja wie steht es denn wohl
um ihre Kinder? Lassen Sie sich Ihren gesun-
den Menschenverstand nicht ausreden. Schau-
en Sie bei Themen mit dem Etikett Verschwö-
rungstheorie erst recht genau hin. Das eben
vermittelte Wissen stellt Sie über dieses lächer-
liche Etikettieren.“

• J. F. Kennedys Rede
   zur weltweiten Verschwörung

• Laser-Distanzmessungen
 als Beweis für die Mondlandung?

Fortsetzung von Seite 1

Quellen: für alle Artikel:„50 Jahre Apollo 11 Mond-(F)lüge“, Buch von Andreas Märki | www.kla.tv/14595
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ah. Viele Wissenschaftler, Jour-
nalisten und Politiker sind sich
einig: Der Mensch destabilisiert
das Klima in katastrophaler Wei-
se. Hauptursache sei die Verbren-
nung fossiler Rohstoffe, welche
das als Treibhausgas bezeichnete
CO2 freisetzen. Deshalb wird in
Deutschland eine schnelle Schlie-
ßung der Kohlekraftwerke gefor-
dert, um die drohende Klima-.
Katastrophe abzuwenden. Doch
wie absurd die Forderungen der
deutschen Klimaaktivisten nach
einem Ausstieg aus der Kohlee-
nergie sind, zeigt die Tatsache,
dass allein chinesische Unterneh-
men weltweit in den nächsten

Jahren ca. 1.600 nagelneue Koh-
lekraftwerke in 62 Ländern bau-
en wollen. Gerade in Asien
boomt der Bau neuer Kraftwerke.
Das „Pariser Klimaabkommen“
ist dafür übrigens kein Hindernis.
Denn gemäß dem Abkommen
dürfen unter anderem China, In-
dien und Indonesien bis mindes-
tens 2030 unbeschränkt neue
Kraftwerke und Fabriken bauen.
Wenn Kohlekraftwerke mit ih-
rem freigesetzten CO2 tatsäch-
lich so gefährlich für das Welt-
klima wären, stellt sich die Frage,
warum hier plötzlich globale
Zusammenhänge nicht mehr
wichtig sind? [1]

Klimahysterie und
5G-Verharmlosung

INTRO
Im 19. Jahrhundert galten die
schlechte Stadtluft oder ein
Milchstau lange als Ursache
für den Tod vieler Mütter im
Kindbett. Der ungarische Arzt
Ignaz Semmelweis stufte diese
Ursachen als harmlos ein und
erkannte in der mangelnden
Hygiene die tatsächliche Ge-
fahr. Dort, wo die behandeln-
den Ärzte vorher Leichen se-
zierten und danach Geburts-
hilfe leisteten, starben viele
Mütter. Auf den anderen Stati-
onen, wo dies nicht der Fall
war, beobachtete Semmelweis
eine viel geringere Sterblich-
keitsrate. Von seinen Kollegen
und vielen bekannten Medizi-
nern wurde er dafür verachtet
und verspottet. „Je stärker sei-
ne Beweise waren, desto ener-
gischer ist der Widerstand ge-
gen ihn geworden“, sagt der
Gründer des Semmelweis-Ver-
eins, Bernhard Küenburg.
Und wie sieht es im 21. Jahr-
hundert aus? Nachfolgende
Artikel untersuchen auf ver-
schiedenen Gebieten, wie sehr
auch heute echte Gefahren
verharmlost werden und wie
vor eigentlich harmlosen Din-
gen Panik geschürt wird.

Die Redaktion (ah./wh./pi.)

Quellen: [1] http://www.scmp.com/comment/insight-opinion/article/2139667/new-coal-war-frontier-emerges-china-and-japan-compete-energy?utm_source=
CCNet+Newsletter&utm_campaign=e173cecd48-EMAIL_CAMPAIGN_2018_04_03&utm_medium=email&utm_term=0_fe4b2f45ef-e173cecd48-20138561 Originalquelle |

www.eike-klima-energie.eu/2018/04/10/kohlekraftwerke-hier-stilllegung-1600-neue-kohlekraftwerke-in-asien/ | www.eike-klima-energie.eu/2015/12/03/die-wahrheit-ueber-
china-2400-neue-kohlekraftwerke-werden-jedwede-cop21-schwuere-durchkreuzen/ [2] https://deutsch.rt.com/programme/der-fehlende-part/88839-weltklimarat-ist-politisch-

nicht-unabhaengig/ [3] https://www.youtube.com/watch?v=G3g603kuAAw.......

Begründete Warnung oder nur Marketingkampagne?
wh. Der Geowissenschaftler Dr.
Sebastian Lüning sprach in
einem Interview mit dem inter-
nationalen Fernsehsender RT
Deutsch zur einseitigen Klima-
forschung. Er vertritt die These,
dass der Klimawandel keines-
wegs nur menschengemacht ist.
Auch die Natur trage ihren Teil
dazu bei. Für den Weltklimarat
IPCC erstellte er im letzten Jahr
ein entsprechendes Gutachten.
Dabei kritisierte er auch die un-
sachliche Diskussion in der Kli-
madebatte, in der Fachargumen-
te leider nicht mehr viel zählen:
„Von heute auf morgen auf fos-

sile Brennstoffe in Deutschland
verzichten zu wollen, ist ein eh-
renwertes Ziel, aber wir wollen ja
auch noch weiter leben und wei-
ter bezahlbare verfügbare Ener-
gieträger haben. […]  Wie naiv
sind die deutschen Klimaaktivis-
ten, […] es gibt doch keine deut-
sche Sonderatmosphäre. Wir in
Deutschland sind nur ein Tropfen
auf den heißen Stein.“ Für Dr.
Lüning sieht das Ganze eher nach
einer guten Marketingkampagne
aus – fernab jeder sachlichen Dis-
kussion. Übrigens, sein Gutach-
ten für den Weltklimarat wurde
bisher nicht veröffentlicht! [2]

Nur deutsche Kohle ist klimaschädlich

mv. Während die Bevölkerung
durch Medien und Politik zum
Thema Klimaerwärmung in eine
wahre CO2-Hysterie versetzt wird,
verharmlosen sie bei der neuen
Mobilfunkgeneration 5G nicht
nur die fatalen Auswirkungen
auf  die Gesundheit beim Men-
schen, sondern auch die Schäd-
lichkeit für Natur, Umwelt und
Klima. Der deutsche Umweltme-
diziner Dr. Joachim Mutter
sprach in einem Interview im
Juni 2019 beim 5G-Wissenskon-
gress nicht nur über die gesund-
heitlichen Gefahren beim Men-
schen: Die extrem hohe Strah-
lungs-Frequenz von 5G würde
im Umkreis der Antennen z.B. in
kurzer Zeit zum Aussterben der
Insekten führen. Er wies darauf
hin, dass 5G zusätzlich viele Res-
sourcen benötigt, wie etwa die
„Seltenen Erden“*. Des Wei-
teren wird extrem viel Strom ver-
braucht, um das 5G-Netz am
Laufen zu halten, so Dr. Mutter.
Wäre es deshalb nicht wichtiger,
gemeinsam 5G zu stoppen, an-
statt nur einseitig die Schließung
der Kohlekraftwerke in Deutsch-
land zu fordern? [3]
*sehr seltene Mineralien, z.B. Cobalt

„Über etwa 75 % der letzten
550 Millionen Jahre lag der
CO2 -Gehalt der Atmosphäre
2 bis 15 mal höher als derzeit.
Die Evolution blühte auf,
CO2 ermöglichte den Pflan-
zen die Photosynthese, die
Grundlage allen Lebens. Aus-
sterbe-Ereignisse aufgrund
einer Überhitzung durch CO2

sind nicht bekannt.“
Dr. Roger Higgs, Doktor für Geologie

an der Universität Oxford

pi. Prof. Nils-Axel Mörner hielt
2018 einen Vortrag zur 12. Inter-
nationalen Klima- und Energie-
konferenz in München und refe-
rierte zur Frage, ob der Mee-
resspiegel wirklich so beängsti-
gend steigt. Er meinte, dass im
17. Jahrhundert der Meeresspie-

gel um 70 cm höher gewesen sei,
wie unverrückbare geomorpholo-
gische* Fakten belegen. Damals
herrschte in den Alpen die
„Kleine Eiszeit“ mit größeren
Gletschern. Laut ihm hänge die
Höhe des Meeresspiegels nicht
von schmelzenden Gletschern ab.

Angst um den steigenden Meeresspiegel
Auch andere Inseln oder Küsten-
regionen zeigen, dass der Mee-
resspiegel nicht automatisch glo-
bal ansteigt sondern beständig
variiert. Der Professor führt das
auf einen langen Sonnenzyklus
zurück. Er betont, dass die Son-

Fortsetzung Seite 2

5. September 2019
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Prioritätensetzung im Gesundheitsministerium fraglich

„Wenn nicht umgehend wieder die Beziehung zwischen Lehrer
und Schüler in den Mittelpunkt des Unterrichts gesetzt wird,
dürfen wir uns darauf einstellen, dass Schulen, an denen
Lehrer sich nicht mehr durchsetzen können und sogar Angst

vor Schülern haben, zur Normalität werden.“
Dr. Michael Winterhoff,

deutscher Kinderpsychiater, Psychotherapeut und Autor

nenzyklen und die Schwerkraft
unserer benachbarten Planeten,
der Sonnenwind und der Mond
unser Klima und unsere Um-
welt bestimmen. Der CO2-
Treibhauseffekt habe dabei kei-
nen Platz, so Prof. Mörner.
Zu den Teilnehmern der kurz
danach im polnischen Katowi-
ce stattfindenden Weltklima-
konferenz meinte er: „Einige
ihrer Aussagen fallen in den
Bereich des anti-wissenschaft-
lichen Unsinns.“ [4]
*Fakten über die Oberfläche der Erde

Schlusspunkt ●
Die Medienmogule benehmen sich gerade wie der  Hirtenjunge
aus einer Fabel des griechischen Dichters Äsop: Obwohl keine
Gefahr da war, warnte er vor dem Wolf. Damit machte er sich
unglaubwürdig und als der Junge dann tatsächlich Hilfe
brauchte, nahm ihn keiner mehr ernst. Genauso besiegeln die
Mainstreammedien mit ihren Falschmeldungen ihre eigene
Unglaubwürdigkeit.

Ungehörte Warnrufe der Psychiater
ah. „In Deutschlands Bildung
herrscht Mangel an allen
Ecken und Enden“, berichten
die Systemmedien. Sie bezie-
hen diesen Mangel vor allem
auf die digitale Bildung, die
schon in der Grundschule be-
ginnen soll. Die wachsende
Anzahl von Hilferufen aus
den Schulen werden dagegen
kaum thematisiert. Diese ge-
hen nicht wegen mangelnder
Digitalisierung beim Bildungs-
ministerium ein, sondern we-
gen Aggressivität, Respekt-
losigkeit und Ignoranz der
Schüler gegenüber Lehrern.
Nichteinhalten von Regeln,
Sabotage des Unterrichts oder

Gewalt machen nämlich den
Schulalltag zunehmend unmö-
glich, berichtet der deutsche
Kinder- und Jugendpsychiater
Dr. Michael Winterhoff in
seinem neuesten Buch. Als
Hauptursache erkennen nicht
nur er, sondern auch andere
seiner Berufskollegen, wie Prof.
Dr. Manfred Spitzer, einen
zunehmenden Beziehungsman-
gel zwischen Kindern und
Eltern bzw. Lehrern, der
gerade durch die Digitalisie-
rung noch verstärkt wird.
Aber diese Warnungen werden
weder von den Journalisten
noch von der Politik ausrei-
chend thematisiert. [6]

Fortsetzung von Seite 1

 Quellen: [4] https://www.eike-klima-energie.eu/tag/meeresspiegel/?print=print-search | Express Zeitung, Ausgabe 27/19; S. 10 „Steigender Meeresspiegel durch Gletscher-
schmelze?“ [5] www.gew-bw.de/fileadmin/media/sonstige_downloads/bw/Kreise/Boeblingen/Info/GEW_BB_Digit_Bildung_170621.pdf | www.diagnose-

funk.org/download.php?field=filename&id=374&class=DownloadItem [6] www.focus.de/familie/lernen/lernstoerungen/digitales-lernen-digitalisierung-so-chaotisch-laeuft-es-
an-deutschen-schulen_id_10264856.html | Dr. M. Winterhoff; Buch: „Deutschland verdummt“; S. 82-85 | www.tagesspiegel.de/gesellschaft/panorama/hirnforscher

-manfred-spitzer-kinder-lernen-besser-ohne-computer/965756.html [7] www.feelok.de/de_DE/jugendliche/themen/tabak/interessante_themen/gesundheit_
folgeschaeden/leben_und_tod/tote-tabak-deutschland.cfm | https://wize.life/news/gesundheit/96317/tausende-babys-kommen-in-deutschland-geschaedigt-zur-welt-weil-die-

mutter-alkohol-trinkt [8] www.zdf.de/kinder/loewenzahn/keine-angst-vorm-wolf-102.html | http://wolfeducationinternational.com/wann-werden-wolfe-gefahrlich-fur-die-menschen/

Verharmloste
Digitalisierung
pi. Auch bei der zunehmenden
Digitalisierung der Bildung blei-
ben Warnungen ungehört. In
einem Vortrag vom Pädagogen
Peter Hensinger entlarvt die-
ser hinter den treibenden
Kräften verschiedene Groß-
konzerne. Deren Wunsch sei
es, alle Lehrer durch Technik
überflüssig zu machen. Die
Schüler  sollen stattdessen auf
die Anweisungen von „intelli-
genten“ Computerprogrammen
reagieren. Dafür würden in
Echtzeit jede Menge Daten
vom Schüler gesammelt und
ausgewertet. Der ideale Schü-
ler soll damit permanent
durchleuchtet sein, ohne jede
Privatheit und unter der Kon-
trolle der Großkonzerne. Die
neue Generation würde damit
systematisch zu Sklaven  erzo-
gen, die nur noch auf eine
Computerstimme hören kön-
nen  und tun, was die Maschi-
ne sagt.
Der Pädagoge Dr. Matthias
Burchardt von der Uni Köln
fordert daher, dass die Eltern
und Pädagogen endlich gegen
diese Technik aktiv werden. [5]

ah. Geht es nach dem jetzigen
Bundesgesundheitsminister Jens
Spahn, soll bald jeder Masern-
Impfverweigerer Geldstrafen
bis 2.500 Euro zahlen. Sich
nicht impfen zu lassen, sei un-
verantwortlich und lebensge-
fährlich, wird immer wieder be-
tont. Dabei stirbt jährlich im
Durchschnitt gerade mal eine
Person in Deutschland an den

Folgen einer Maserninfektion.
Doch wo bleibt die Reaktion
auf die 10.000 Babys, die durch
Alkohol mit Schädigungen auf
die Welt kommen? Und auch
die 110.000 Nikotin-Toten in
Deutschland veranlassen weder
den Gesundheitsminister noch
die Medien, gegen diese offen-
sichtlich gefährliche Suchter-
krankung vorzugehen. [7]

ZDF-Kinderkanal
verharmlost Wolfsgefahr
pi. Die Forschungen des Profes-
sors Valerius Geist aus Kanada
sind der Presse bereits seit lan-
gem bekannt. Kurze Erinne-
rung: Er beobachtete jahrzehnte-
lang das Verhalten der Wölfe in
der Nähe menschlicher Siedlun-
gen. Mit der Zeit kommt es da-
bei zur Gewöhnung des Raubtie-
res, wobei es die Scheu verliert
und schlussendlich den Men-
schen als „Beutetier“ ansieht.
Auch viele andere Experten und
Forscher, wie der deutsche Pro-
fessor Michael Stubbe, sehen in
der derzeitigen Wolfspolitik ei-
nen sich anbahnenden Konflikt
zwischen Mensch und Wolf.
Diese bekannten Gefahren wer-
den von den Medien trotzdem
als völlig unbegründet darge-
stellt, so etwa durch den Fern-
seh-Kinderkanal „KIKA“ des
ZDF. Dieser strahlte in seiner
Sendereihe „Löwenzahn“ wie-
derholt den Zeichentrickfilm
„Keine Angst vorm Wolf“, aus.
Darin wird die Angst vor dem
Wolf systematisch lächerlich ge-
macht – und das vor leicht beein-
flussbaren kleinen Kindern! [8]
Wolfsangriffe im 20. Jahr-
hundert am Beispiel Indien
1981: In Hazaribagh wurden
13 Kinder angegriffen.
1996: Im Bundesstaat  Uttar
Pradesh wurden 76  Kinder
von Wölfen getötet.
April 1993 – April 1995: In
der Umgebung von
Hazaribagh wurden 80
Kinder angegriffen, 60
davon starben.

Quelle: „Steuert der Mensch auf einen
Konflikt mit Wölfen zu?“; aus Beiträge
zur Jagd- und Wildforschung, Bd. 41,
von 2016Die Redaktion (pi.)

„Eine Lüge ist eine Lüge, auch wenn jeder an sie glaubt. Die Wahrheit ist die Wahrheit,
auch wenn niemand an sie glaubt.“ (unbekannt)

Kaj Granlund, finnischer Wissenschaftler
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Quellen: [1] www.brennpunktschweiz.ch/2018/10/22/brennpunkt-schweiz-deckt-auf/ | www.politonline.ch/?content=news&newsid=2960
[2] www.woz.ch/-9f31 |  www.insideparadeplatz.ch/2019/08/30/sizilien-in-der-schweiz-kauf-von-nationalraeten-graue-eminenzen-im-hintergrund/

[3] Schweizerzeit-Magazin, Ausgabe 10, 31. Mai 2019, Seite 7

mb. Im Mai 2014 begannen
die Verhandlungen zwischen
der Schweiz und der EU über
ein Rahmenabkommen. Seit No-
vember 2018 liegt nun als
Ergebnis ein Vertragsentwurf
über ein Rahmenabkommen
zwischen der Schweiz und der
EU vor. Mit dem Rahmenab-
kommen will die EU das derzei-
tige Vertragsgeflecht, bestehend

aus 20 zentralen bilateralen Ab-
kommen sowie über 100 wei-
teren Abkommen, unter ein ge-
meinsames Dach bringen. Beim
Rahmenabkommen soll eine dy-
namische (fortlaufende) Über-
nahme von EU-Recht gelten.
Gemäß Auslegung des Bundes-
rates sei eine automatische
Rechtsübernahme ausgeschlos-
sen. Doch genau dies ist ein

Kritikpunkt und wird von den
Gegnern des Rahmenabkom-
mens angezweifelt. Sie warnen
vor einem Verlust der direkten
Demokratie, der Unabhängig-
keit und Freiheit der Schweiz,
sollte sie dieses Abkommen mit
der EU abschließen. So schreibt
der SVP-Kantonsrat Hermann
Lei in einem Artikel vom
31.5.2019: „Gemäß dem vor-

liegenden Rahmenabkommen
müssen inskünftig Rechtsakte
der EU (Recht, das durch die
Organe der EU gesprochen
wird) von der Schweiz über-
nommen werden. [...] Sämtliche
wichtigen Fragen werden allein
vom EU-Gerichtshof EuGH ent-
schieden, und dessen Urteil ist
definitiv und verbindlich
 (siehe www.kla.tv/14858).“ [3]

„Die ˌOperation Liberoˈ ist eine Mitte-links-Vereinigung der EU-Befürworter. Ihr Auftrag ist,
so zu tun, als sei sie eine Gesellschaft von Idealisten. [..] Den Managern fehlt die Glaubwürdig-
keit, um dem Schweizer Volk den Rahmenvertrag mit der EU schmackhaft zu machen. Also
nehme man junge unverbrauchte Leute und stelle möglichst junge, hübsche Frauen voran.“

Dr. Christoph Blocher, ehemaliger Schweizer Bundesrat

rs. 2014 trat in der Schweiz die
politische Bewegung „Operation
Libero“ in Erscheinung. Sie
wurde von Flavia Kleiner und
Dominik Elser gegründet. Die
Bewegung steht für einen „Um-
bruch in der Schweizer Politland-
schaft“. Ihre bisherigen Kampag-
nen richteten sich vor allem
gegen Volksinitiativen der SVP
und deren Umfeld. 2016 be-
kämpfte „Operation Libero“ mit
Erfolg die Initiative „Zur Durch-

setzung der Ausschaffung krimi-
neller Ausländer“. 2017 half sie
aktiv mit zu verhindern, dass die
obligatorischen Radio- und Fern-
sehgebühren abgeschafft werden.
Zuletzt bekämpfte sie die Ini-
tiative „Schweizer Recht vor
fremden Richtern“. Brisantes zu
Flavia Kleiner: Sie ist als offizi-
elles Ratsmitglied des „Euro-
pean Council on Foreign Rela-
tions“ (ECFR) aufgeführt. Zu
dieser Denkfabrik gehört der

Milliardär George Soros, der
jeweils am Jahrestreffen des
ECFR auftritt. Seine „Open Soci-
ety Foundations“ gehören zu
den Hauptsponsoren des ECFR.
Hier muss die Frage erlaubt sein,
ob die „Operation Libero“ ein
verlängerter Arm der Soros-Stif-
tung ist, um deren Ziele von of-
fenen Grenzen und der damit
einhergehenden Unterwande-
rung der Souveränität in der
Schweiz voranzutreiben?! [1]

INTRO
Am 20. Oktober 2019 fin-
den in der Schweiz Parla-
mentswahlen statt. Die
Mehrheitsverhältnisse im
Schweizer Parlament ent-
scheiden darüber, wie die
politische Agenda in den
nächsten vier Amtsjahren
aussehen wird. Stichworte
dazu sind etwa: EU-, 5G-,
Klima-, Migrations- und
Asyl-Politik. Interessant ist,
dass über gewisse heikle
Themen, wie das Rahmen-
abkommen mit der EU,
vor den Wahlen kaum eine
transparente Debatte statt-
findet. Die Schweizer Stimm-
bürger möchten aber wissen,
wen sie am 20. Oktober
ins Parlament wählen. Nie-
mand möchte die Katze im
Sack kaufen, sondern vor-
her wissen was drin ist.
Mit dieser Ausgabe ver-
sucht die S&G-Redaktion
eine kleine Hilfestellung zu
geben, wen man ins Schwei-
zer Parlament wählen oder
auch wen man nicht wäh-
len möchte.

„Operation Libero“ – verlängerter Arm der Soros-Stiftung?

„Operation Libero“: Fragwürdige Einmischung in Wahlen
mr. Laut Recherchen der Wo-
chenzeitung (WoZ) mischt sich
die Bewegung „Operation Libe-
ro“ in fragwürdiger, wenn nicht
sogar in verfassungswidriger
Weise in die Schweizer Parla-
mentswahlen ein. Sie stellt 1,5
Millionen Franken als Kampag-
nenbudget für 26* Kandidieren-
de verschiedener Parteien zur
Verfügung. Diese haben sich ver-
pflichtet für das politische Pro-
gramm der Bewegung einzuste-
hen. Dazu gehören: Eine zügige

Unterzeichnung des vorliegen-
den Rahmenabkommens mit der
EU, die schrittweise Anhebung
des durchschnittlichen Rentenal-
ters und eine Unterzeichnung des
Stromabkommens mit der EU,
was eine Liberalisierung des
Strommarkts (= Verteuerung der
Strompreise) in der Schweiz dar-
stellt. Woher die Werbegelder
für die Kandidaten stammen,
will der Verein noch nicht be-
kannt geben. Deren Offenlegung
wird für Mitte September in

Aussicht gestellt. Laut der „WoZ“
trägt die ganze Sache unmissver-
ständlich die Handschrift mäch-
tiger Wirtschaftsverbände. Auf
wandelwahl.ch ist als Stratege
auch der ehemalige SP-National-
rat Tim Guldimann aufgeführt.
Gegenüber der „WoZ“ macht
dieser keinen Hehl daraus mit
den 1,5 Millionen Franken die
Mehrheiten im Parlament ver-
schieben zu wollen. [2]
*Inzwischen sind es 41 Kandidierende.
 Auf www.wandelwahl.ch einsehbar.

Rahmenabkommen: Dynamische oder automatische Rechtsübernahme?
  Die Redaktion (brm.)
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Rahmenabkommen im Interesse großer Konzerne

Schlusspunkt ●
Setzt man sich mit den Programmen der einzelnen Parteien
auseinander wird man feststellen, dass man kaum ein Partei-
programm findet, das sich zu 100 Prozent mit den eigenen
Ansichten deckt. Da steckt man gewissermaßen in einer
Zwickmühle. Wenn Sie z.B. wollen, dass die Schweiz unab-
hängig und frei bleiben soll, dann gibt es eigentlich nur eine
Wahl, nämlich SVP-Kandidatinnen/Kandidaten. Wenn Sie
sich hingegen für Kandidierende entscheiden wollen, die
sich gegen 5G engagieren, dann müssten Sie eher Mitte-
links wählen (CVP, SP und Grüne). Bei den Grünen und der
SP ist es jedoch so, dass sie mehrheitlich für das Rahmenab-
kommen, für eine restriktive Klimapolitik mit CO2-Steuern
und Verboten von Verbrennungsmotoren einstehen. Was
tun in diesem Dilemma? Besuchen Sie Wahlveranstaltungen
in Ihrer Region, um Kandidierenden auf den Zahn zu fühlen.
Sollten Sie dazu keine Zeit finden, können Sie auf
www.vimentis.ch/wahlen/ einen kürzeren oder längeren
Fragebogen ausfüllen, um Kandidierende zu finden, die Ihre
Meinung am besten vertreten.

Quellen: [4] www.zeitgeschehen-im-fokus.ch/de/newspaper-ausgabe/nr-9-vom-
9-juli-2019.html#article_928 | www.lukas-reimann.ch/ [5] www.5g-ade.ch/

[6] Basler Zeitung vom 4. + 6.9.2019, Basellandschaftliche Zeitung vom
6.9.2019 |  www.kla.tv/14636

[7] www.parlament.ch/poly/Abstimmung/50/out/vote_50_13671.pdf |
www.parlament.ch/poly/Abstimmung/50/out/vote_50_17986.pdf

br. Bei der Debatte um das
Rahmenabkommen zwischen
der Schweiz und der EU finden
sich in den Systemmedien
kaum Stimmen, die offen Klar-
text über dieses Vertragswerk
sprechen. Die Zeitschrift „Zeit-
geschehen im Fokus“ führte
diesbezüglich ein aufschluss-
reiches Interview mit dem
SVP-Nationalrat Lukas Rei-
mann. Frage: Wo liegt das
Hauptproblem bei diesem Rah-
menabkommen? Antwort Rei-
mann: „Das Hauptproblem ist
die Unterwerfung unter die
EU und damit verbunden ein
Verlust an Souveränität. Man
schafft nicht gleich die Demo-
kratie ab, aber einen großen
Teil der Demokratie. Das Volk
darf dann noch im Dorf über
das Parkticket abstimmen oder
wie hoch die Parkgebühr sein
darf. Über die großen Fragen
wie Steuern, Finanzen, Ver-

kehr, Militär oder Neutralität
wird das Volk nicht mehr ent-
scheiden können.“ Frage: Wem
würde denn das Rahmenabkom-
men etwas bringen? Antwort
Reimann: „Den multinationalen
Konzernen. Es sind nicht ein-
mal die Bürokraten in Brüssel.
Es sind die ganz großen Kon-
zerne, die den Wirtschaftsdach-
verband Economiesuisse finan-
zieren, die alle großen Abstim-
mungskampagnen finanzieren,
die weite Teile der Parteien in
diesem Land finanzieren und
die das Sagen haben. Diese
Konzerne mögen zwar den Sitz
in der Schweiz haben und wir
haben das Gefühl es seien
Schweizer Firmen, aber das Sa-
gen haben Blackrock* oder an-
dere Multimilliardäre.“ [4]

*US-amerikanischer Vermögensver-
 walter, gilt aufgrund des wirtschaft-
 lichen und politischen Einflusses als
 „heimliche Weltmacht“

Wahlhilfe: Rückblick in die vergangene Amtsperiode

mab. Was geschieht, wenn Kan-
didierende eine nicht dem Zeit-
geist angepasste Meinung ver-
treten und diese auch gegen
außen kundtun, konnte kürzlich
im Kanton Baselland beobach-
tet werden. Die EVP-Ständerats-
kandidatin Elisabeth Augstbur-
ger hatte sich in einem Porträt
der „BaZ“ positiv zu sogenann-
ten Konversionstherapien für
Homosexuelle geäußert. Diese
Therapie bietet Homosexuellen
eine Hilfestellung an, wenn sie
heterosexuell werden wollen.
Mit dieser Aussage löste die
Politikerin eine regelrechte
Hasstirade in den angeblich so-
zialen Netzwerken aus. Dort
finden sich z.B. Sprüche wie

„Auch Gläubigkeit ist heilbar,
am besten durchs Fegefeuer“
oder die Haltung Augstburgers
sei mittelalterlich und als Stän-
deratskandidatin habe sie sich
damit unwählbar gemacht. Zwei
Tage nach dem Porträt hat sich
Augstburger dann offiziell von
ihrer Aussage distanziert.
Wie auch immer man zu diesem
Thema stehen mag, zeigt dieses
Beispiel doch auf, wie bedenk-
lich es um die freie Meinungsäu-
ßerung in der Schweiz bestellt
ist.
Eine einzige politisch und medi-
al unkorrekte Äußerung kann
dazu führen, dass die Wahlchan-
cen zunichte gemacht werden.
[6]

Meinungsäußerung: Hasstirade in sozialen Medien

Kanton Bern: Liste 31 „5G ade!“ einlegen
rb. Wer vom Stimmvolk im
Kanton Bern seinen Hauptfo-
kus auf eine Verhinderung von
5G legt, hat die außergewöhn-
liche Möglichkeit die Liste 31
„5G ade!“ einzulegen. Das sind
14 aktive Berner Kandidieren-
de, die sich nach ihren eigenen
Angaben für eine gesunde Zu-
kunft von Mensch, Tier und
Umwelt einsetzen. Weil schon

zu viele Menschen unter der
aktuellen Mobilfunkstrahlung
leiden und zahlreiche unab-
hängige Studien vorliegen, for-
dern sie einen sofortigen Stop
(Moratorium) von 5G. Unter:
www.5gade.ch/veranstaltungen/
finden Sie Veranstaltungen, wo
Sie sich über das Thema infor-
mieren und Kandidierende ken-
nenlernen können. [5]

bub./rs. Ein Blick zurück in die vergangene Amtsperiode kann eine
Wahlhilfe sein. Wer sich in den vergangenen vier Jahren wirklich
zum Wohle der Schweiz und ihrer Bevölkerung eingesetzt hat, bei
dem ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass er dies auch in der
nächsten Periode tun wird. Stellvertretend für viele andere Parla-
mentarier, seien hier einige mit Namen genannt, die sich insbeson-
dere in folgenden Bereichen investiert haben:
• Schutz der Bevölkerung vor Mobilfunkstrahlung: Im Stände-

rat: Thomas Minder (parteilos, SH), Brigitte Häberli-Koller (CVP,
TG). Im Nationalrat: Yvette Estermann (SVP, LU), Maximilian
Reimann (SVP, AG), Lukas Reimann (SVP, SG), Thomas Har-
degger (SP, ZH).

• Migrationspolitik und vor allem dafür, dass das Migrations-
problem in den Herkunftsländern gelöst wird: Luzi Stamm
(eigene Liste, AG). www.luzi-stamm.ch/page/38

• Gegen eine Unterzeichnung des UNO-Migrationspakts abge-
stimmt haben alle anwesenden 66 SVP-Nationalräte.

• Für eine Einschränkung der Machtbefugnisse der Kinder-
und Erwachsenenschutzbehörde (KESB): Pirmin Schwander
(SVP, SZ), Hans Egloff (SVP, ZH). www.kesb-initiative.ch

• Für eine sichere und vertrauenswürdige Demokratie durch
einen Stop von E-Voting: Claudio Zanetti (SVP, ZH), Gregor
Rutz (SVP, ZH), Balthasar Glättli (Grüne, ZH). www.e-voting-
moratorium.ch

Wollen Sie wissen, wie die Nationalräte bei anderen Themen
abgestimmt haben?
Auf:
www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/abstimmungen/abstimmungs-
datenbank-nr  kann jeder Bürger dazu selber recherchieren. [7]

Die Redaktion (brm.)
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wou. Nicht nur das Auto und
das Smartphone, sondern auch
immer mehr technische Haus-
haltsgeräte wie Backöfen, Ge-
schirrspüler und Ventilatoren
werden mit Mikrophonen ausge-
stattet und lassen sich per
Sprachsteuerung bedienen. Das
klingt komfortabel! Es geht bei
dieser technischen Erneuerung
aber nicht, wie vordergründig
beworben, nur um mehr Be-
quemlichkeit. Das ist gleichsam
nur ein Köder. Denn Ziel ist,
alles digital miteinander zu ver-
netzen und so viele Daten wie
möglich von jedem einzelnen
Menschen in einer biometrischen

ug./imf. Hinsichtlich hochfre-
quenter Strahlung gelten in
Deutschland Strahlengrenzwerte
nur für ortsfeste Anlagen wie
Mobilfunksendemasten, nicht
aber für mobile Endgeräte wie
Smartphones, DECT-Telefone
und WLAN-Anlagen. Für sie
gibt es nur den SAR-Wert* als
unverbindlichen Richtwert. Die-
ser beschreibt lediglich, inwie-
weit hochfrequente elektromag-
netische Strahlung bei der Smart-
phone-Nutzung in den mensch-
lichen Körper eindringt und in
Wärme verwandelt wird. Bei et-
wa 90 % der Smartphones wird
der SAR-Richtwert um das Drei-
bis Vierfache überschritten. Viel
gefährlicher noch sind jedoch
die Auswirkungen auf die bio-

chemischen Vorgänge im Kör-
per, die nicht erfasst werden
und nachweislich zu Gesund-
heitsschäden** führen. Deshalb
muss auch für diese Geräte ein
verbindlicher Strahlen-Grenz-
wert eingeführt werden, der auf
den biochemischen Auswirkun-
gen basiert und nicht nur darauf,
inwieweit menschliches Gewebe
erwärmt wird! Umso mehr, als
die geplante Einführung der fünf-
ten Mobilfunkgeneration (5G)
noch zu weit höheren Strahlungs-
belastungen führen wird als bis-
her angegeben. [3]

hub./abu. Die heutigen Mikro-
wellengeräte basieren auf der
deutschen Entdeckung elektro-
magnetischer Wellen*, die im
zweiten Weltkrieg vor allem in
der Nachrichtentechnik, zuneh-
mend aber auch als Waffen-
technik, eingesetzt wurden. Es
zeigte sich, dass diese Technolo-
gie sich auch zur Erwärmung
von Speisen für die Soldaten
eignete. Nach Ende des zweiten
Weltkrieges wurden Mikrowel-
lengeräte auch für Haushalte an-
geboten. Die Sowjetunion hatte
jedoch, nach Erforschung der
Technik, 1976 die Herstellung
und den Gebrauch solcher Ge-
räte verboten**, da sowjetische
Wissenschaftler herausfanden,
dass durch Mikrowellen er-
wärmte Nahrung Schäden am
Blut verursacht. Studien von
deutschen, amerikanischen und
russischen Forschern wiesen
eindeutig sowohl den schäd-
lichen Einfluss der Strahlen auf
den Menschen als auch die nega-
tive Veränderung der Speisen
nach. Dennoch bestreiten Mikro-
wellenhersteller fortwährend die
Schädlichkeit und hinderten per
Gericht zahlreiche Forscher an
der Veröffentlichung ihrer Stu-
dien. Soll, was im zweiten Welt-
krieg zu Kriegszwecken einge-
setzt wurde, heute wirklich
unser Freund und Helfer im
Haushalt sein? [2]

Keine verbindlichen Grenzwerte für Smartphones

ol./nis. Neben äußerst schäd-
licher Mobilfunkstrahlung ist
5G* auch Grundlage für die
vollständige Kontrolle und Über-
wachung jedes Menschen, wie
das Beispiel von Shanghai zeigt.
Dank lückenloser Kameraüber-
wachung werden dort riesige
Datenmengen gesammelt und ge-
speichert, anhand deren ein kom-
plettes Profilbild der Bürger er-
stellt wird. Durch ein 2014 in
China regional eingeführtes So-
zialkreditsystem** werden die
Bürger nach ihrem Online-, Sozi-
al-, Finanz- und Rechtsverhalten
mit Sozialpunkten bewertet und
ggf. entsprechend sanktioniert.
Bereits 10 Mio. Chinesen stehen
auf der sogenannten schwarzen
Liste und haben infolgedessen
z.B. keinen Zugang zu Flügen
und Hochgeschwindigkeitszü-
gen, dürfen kein Hotel buchen,

keine Wohnung kaufen und kei-
ne Firma gründen. Angesichts
solch massiver Eingriffe in die
Privatsphäre, wie in China be-
reits geschehen, erscheint die
landläufige Sichtweise: „Ich ha-
be nichts zu verbergen“ doch
ziemlich blauäugig. Denn hier
geht es um die erzwungene Aus-
richtung auf neue Verhaltensvor-
gaben. [1]

INTRO
Einen alten Plan, der sicher
seit über 140 Jahren besteht
und dessen Auswirkungen
man inzwischen tagtäglich
spürt, setzen Globalstrategen
konsequent um (siehe auch
S&G 33/2019 zum Tiefen
Staat). Dieser Plan strebt die
eine völlige Weltherrschaft
an. Kräfte weit oberhalb der
Nationalregierungen haben
es durch kontinuierliche Des-
information mittels gleichge-
schalteter Medien und Bil-
dungsprogrammen sowie
pausenlosen Trimmens auf
Konsum und Unterhaltung
beinahe schon geschafft, ihr
„neues“ Menschenbild und
eine ständige Überwachung
und Kontrolle zu installieren.
Einige Facetten dazu in die-
ser Ausgabe.
                 Die Redaktion (wa.)

Quellen: [1] www.kla.tv/14576 |  www.srf.ch/news/international/wenn-der-staat-alles-sieht-der-perfekte-chinese | www.tagesschau.de/ausland/ueberwachung-china-101.html
|  www.deutschlandfunkkultur.de/chinas-sozialkredit-system-auf-dem-weg-in-die-it-diktatur.979.de.html?dram:article_id=395126 |

[2] www.scheiblhoferconsulting.at/userupload/editorupload/files/files/Mikrowellen_koennen_Krebs_erzeugen.pdf |
 www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/pdf/Mikrowelle_Warnung_vor_biologischen_Folgen.pdf | www.schrotundkorn.de/lebenumwelt/lesen/sk9910o1.html |

www.weltderphysik.de/gebiet/teilchen/licht/elektromagnetisches-spektrum/mikrowellen/ |  www.wissen.de/essen-aus-der-mikrowelle |
[3] www.kla.tv/14456 | www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail?newsid=1332 | Broschüre: „Mobilfunk – die verschwiegene Gefahr“, Download:

5G: Privatsphäre ade! Mikrowellengerät:
Freund oder Feind?

*SAR=Spezifische Absorptionsrate (Auf-
nehmen elektromagnetischer Strahlung)

**wie Kopfschmerz, Schwindel, bis hin
zu schweren Erkrankungen wie De-
menz und Gehirntumoren

*steht für die fünfte Generation von Mo-
bilfunktelefonie und mobilem Internet

**dieses soll bis 2020 landesweit einge-
führt werden

*1886 entdeckt von Heinrich Hertz, dt.
Physiker

**In den 80er-Jahren hat sie auf Druck
der Industrie das Verbot wieder aufge-
hoben.

„Einen Staat, der mit der
Erklärung, er wolle Straftaten

verhindern, seine Bürger
ständig überwacht, kann man

als Polizeistaat bezeichnen.“
Ernst Benda, ehem. Präsident des

deutschen Bundesverfassungsgerichts

Fortsetzung Seite 2

Smarter Spion
in jedem Haushalt
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Destabilisierung durch globale Bildungspolitik Die Gletscherlüge
wou. Das deutsche Bildungs-
wesen, heute geprägt durch
„Selbstbestimmtes Lernen“,
lässt unsere Kinder und Jugend-
lichen systematisch verdum-
men, so der Kinder- und Jugend-
psychologe Dr. Michael Winter-
hoff. Seit mehr als 20 Jahren
wird auf Betreiben der OECD*
und der Wirtschaft das ganze
Bildungswesen umgedreht. Die
Folge sind orientierungslose
und unsichere Heranwachsen-
de, denen es immer mehr an
Arbeitshaltung, Sinn für Pünkt-
lichkeit und Erkennen von
Strukturen und Abläufen fehlt.
„Unser ganzes Gesellschaftsge-
füge wird in Gefahr gebracht“,
sagt Winterhoff. Doch obgleich
die OECD riesige Datenmen-
gen zu den Lernverfahren und

deren negativen Auswirkungen
sammelt, werden die globalen
Bildungspläne weiter vorange-
trieben. Dabei wäre es laut Win-
terhoff ganz einfach: Kinder
könnten sich durch das bewähr-
te personenbezogene Lernen,
in Beziehung zum Lehrer, sta-
bil und sicher entwickeln. Aber
diese elementarsten Grundla-
gen für ein soziales Miteinan-
der werden durch die von
Globalstrategen seit langem ge-
plante Bildungspolitik einfach
zerstört und so Gesellschaft
und Arbeitswelt gezielt destabi-
lisiert. Denn nur massiv ge-
schwächte Staaten lassen sich
unter eine globale Herrschaft
zwingen.  [5]

kbr./dd. „Auf Wiedersehen
Gletscher“. Mit diesem Schild
wurden die Besucher des Gla-
cier-Nationalparks (USA) bis
Herbst 2018 konfrontiert. Es
hieß, bis 2020 sollten alle Glet-
scher des Parks verschwunden
sein. Darüber wurde auch in
der New York Times, der Natio-
nal Geographic und vielen an-
deren internationalen Medien
berichtet. Selbst bei Wikipedia
ist eine ganze Abhandlung
über den Rückgang der Glet-
scher des Nationalparks zu
lesen. Forscherteams von der
Lysander Spooner University,
die jedes Jahr im September
den Park besuchen und die
Gletscher vermessen, haben
jedoch festgestellt: Die be-
rühmtesten Gletscher des Nati-
onalparks sind seit 2010 kei-
neswegs geschrumpft, sondern
im Gegenteil sogar gewach-
sen! Tatsächlich ist also das
genaue Gegenteil von dem ein-
getreten, was so panikartig pro-
gnostiziert wurde. Die Parkver-
waltung stellte dies jedoch mit
keiner Silbe richtig, sondern
entfernte lediglich das Warn-
schild. Während obige gleich-
geschaltete Medien horrormä-
ßige Szenarien rund um das
Klima stets aufs Neue aufgrei-
fen und verbreiten, herrscht
auf der anderen Seite, wenn
solche Prognosen eben doch
nicht eintreffen, stets absolutes
Stillschweigen. [8]

Datenbank zu sammeln. Darin
enthalten sind biologische Mess-
werte oder physische* Merk-
male, die der Identifizierung
von Personen dienen. So holt
sich der Verbraucher die Spione
selbst ins Haus und schafft sein
eigenes lückenloses Überwa-
chungs- und Steuerungssystem.
Ist das Aufgeben der Freiheit
nicht ein zu großes Opfer für ein
bisschen mehr Bequemlichkeit?
[4]

abu./ef. Am 8.9.2019 fanden
die Wahlen des Moskauer
Stadtparlaments statt. Regie-
rungsgegner wie der promi-
nente Oppositionsaktivist Na-
walny und seine Anhänger
warfen im Vorfeld den rus-
sischen Behörden vor, sie hät-
ten regierungskritische Kandi-
daten aus banalen Gründen von
der Wahl ausgeschlossen. Dar-
aufhin riefen diese tausende
von Demonstranten für „faire
Wahlen“ auf die Straßen. Es
kam zu Massenansammlungen,
oft auch zu ungenehmigten,
was die westlichen Medien auf
den Plan rief. Sie zeichneten ein
Bild von brutalen und totalitä-
ren Polizeieinsätzen und Über-
griffen gegenüber Demonstran-
ten. Doch Eva Bartlett, enga-
gierte kanadische Journalistin
und Aktivistin, wollte sich ein
eigenes Bild machen und reiste

zu einer solchen Demonstration
nach Moskau. Die ca. 20.000-
50.000 Demonstranten* be-
schreibt Bartlett als eher unin-
teressiert. Sie sagt, viele kann-
ten nicht einmal die Namen
ihrer Kandidaten noch deren
Agenda, und dass sie keine Poli-
zeigewalt, die im Westen große
Schlagzeilen gemacht hatte, er-
lebt habe. Vielmehr hätten Me-
dienvertreter gegen Polizisten
gehetzt und vor ihnen Selfies
gemacht. Zu den im Westen
verbreiteten Bildern eines totali-
tären Polizeistaates meinte Bart-
lett zusammenfassend: Es fühle
sich so an, als ob es von Ameri-
ka und dessen Verbündeten
manipuliert sein könnte mit
dem Ziel, was immer dasselbe
sei, nämlich Russland anzusch-
wärzen. [7]
*20.000 lt. Regierungsangaben, 50.000 lt.
Oppositionsangaben

„Was denken Sie, was in diesem Land los wäre,
wenn mehr Menschen wüssten, was in diesem Land los ist!“

mse. Friedensforscher Dr. Da-
niele Ganser berichtete am
26.3.2019 im Rahmen einer
Friedensveranstaltung über die
gigantischen Aufrüstungspläne
der NATO, an deren Spitze die
USA stehen. Laut Ganser wer-
den sich die Rüstungsausgaben
für Deutschland verdoppeln
und Deutschland wird auf Platz
3 der weltweiten Rangliste für
Militärausgaben landen. Diese
Ausgaben würden als „Verteidi-
gungsausgaben“ deklariert. Das
sei aber komplett falsch und irre-
führend, da die NATO nicht
Verteidigungs-, sondern An-
griffskriege ohne UN-Mandat*
führe. Dies trotz des seit 1945 in
der UNO-Charta verankerten
Gewaltverbots. Kein Deutscher
wolle das, so Ganser. Er wirft
die berechtigte Frage nach der
deutschen Souveränität auf und
empfiehlt Deutschland den Aus-
tritt aus der NATO. In Erinne-
rung an die eigene Geschichte
solle Deutschland keine Trup-
pen mehr ins Ausland senden.
Vielmehr solle es sich für Völ-
kerrecht und friedliche Konflikt-
lösungen einsetzen, anstatt sich
wie ein „Schulknabe“ gegenü-
ber dem äußeren Druck der USA
zu verhalten.  [6]

Moskauer Demos:
Polizeigewalt oder Medienmanipulation?

Schlusspunkt ●
„Die Zensur ist das

lebendige Geständnis
der Großen,

dass sie nur verdummte
Sklaven, aber keine

freien Völker regieren
können.“

Johann Nepomuk Nestroy,
österreichischer Dramatiker

Quellen: [4]  www.watson.ch/digital/google/319645355-der-spion-in-deinem-haushaltsgeraet | www.kaspersky.de/resource-center/definitions/biometrics |
[5] www.rtl.de/cms/psychiater-michael-winterhoff-deshalb-verdummen-deutschlands-kinder-4341670.html | www.oecd-ilibrary.org/education/bildung-auf-einen-blick-2018_

6001821lw | https://de.wikipedia.org/wiki/Selbstbestimmtes_Lernen [6] www.youtube.com/watch?v=qweDT0EAOXE |  https://de.wikipedia.org/wiki/Allgemeines_Gewaltverbot |
[7] www.deutsch.rt.com/russland/91375-kanadische-journalistin-eva-bartlett-besucht-demo-in-moskau/ | www.dw.com/de/kremlkritiker-von-wahl-in-moskau-

ausgeschlossen/a-49613619 [8] www.kla.tv/14477 |  www.alles-schallundrauch.blogspot.com/2019/06/der-irrglaube-der-glaubigen-der.html

NATO: Ganser empfiehlt
Deutschland den Austritt

*Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung

*ohne Zustimmung des UN-Sicherheitrats

*äußere Persönlichkeitsmerkmale und
Verhaltensstrukturen

Fortsetzung von Seite 1

Volker Pispers, deutscher Kabarettist
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Jeden Abend ab 19.45 Uhr

28. September 2019

INTRO
Der Schweizer Historiker und
Friedensforscher Dr. phil. Da-
niele Ganser schrieb am
21.9.2019 im Online-Magazin
Rubikon im Artikel mit dem
Titel „Das Schweigekartell“:
„Die meisten Menschen glau-
ben, beeindruckt durch das
Fernsehen, dass am 11.9.2001
in New York nur zwei hohe
Türme eingestürzt sind. Aber
das stimmt nicht, es waren drei.
Nämlich die bekannten, über
400 Meter hohen Zwillingstür-
me WTC1 und WTC2 sowie
das 186 Meter hohe WTC7.
Im Unterschied zu den Zwil-
lingstürmen war aber WTC7
zuvor nicht durch ein Flug-
zeug getroffen worden.......
Warum stürzte WTC7 ein?

Davon mehr als zwei Sekun-
den im freien Fall? Immerhin
war es ein Stahlskelettbau mit
81 senkrechten starken Stahl-
säulen. Ist das Gebäude wegen
Feuer oder Sprengung einge-
stürzt?“ Lesen Sie dazu die
Antwort im 1. Artikel dieser
Ausgabe. Weiter erfahren Sie
auch, ob die Systemmedien
darüber berichtet haben. Ne-
ben dem Ereignis 9/11 gibt es
noch viele andere Ereignisse,
worüber die Systemmedien
sehr einseitig berichten oder
die sogar von ihnen unterschla-
gen werden. Eine kleine Aus-
wahl davon finden Sie in die-
ser Ausgabe. [1]

Quellen: [1] www.rubikon.news/artikel/das-schweigekartell [2] Originalauszug www.rubikon.news/artikel/die-sprengung |
ine.uaf.edu/media/222439/uaf_wtc7_draft_report_09-03-2019.pdf [3] www.rubikon.news/artikel/das-schweigekartell | www.swprs.org/medien-navigator/

[4] www.anti-spiegel.ru/2019/chinesische-propaganda-oder-wahrheit-unterstuetzt-der-westen-aktiv-die-proteste-in-hongkong/ | www.spiegel.de/politik/ausland/hongkong-
regierungschefin-carrie-lam-warnt-die-usa-vor-einmischung-a-1286023.html

Die Geschichte zu 9/11 muss neu geschrieben werden
Dr. phil. Daniele Ganser schreibt
im Artikel ,,Die Sprengung“ auf
rubikon.news: ,,[...] Am 3.9.2019,
fast 18 Jahre nach dem Terroran-
schlag, hat der US-Bauingenieur
Dr. Leroy Hulsey von der Uni-
versität Alaska Fairbanks (UAF)
eine 114 Seiten lange fundierte
Studie zum Einsturz von WTC7
veröffentlicht, welche von der
NGO ˌArchitects & Engineers
for 9/11 Truthˈ und deren Präsi-
dent Richard Gage in Auftrag
gegeben worden war. Die Hul-
sey-Studie kommt nach vier Jah-
ren Untersuchung zu einem kla-
ren und eindeutigen Ergebnis:
Feuer hat den Einsturz von

WTC7 nicht verursacht. Der Ein-
sturz des Gebäudes kann nur
durch das praktisch gleichzeitige
Versagen aller Säulen erklärt wer-
den, so der Bericht. Obschon das
Wort ˌSprengungˈ im Bericht nir-
gends vorkommt, ist der Befund
von Hulsey eindeutig und über-
zeugend: WTC7 wurde ge-
sprengt. Dieses Forschungser-
gebnis ist eine Sensation. Die
ganze Geschichte zum Terroran-
schlag vom 11.9.2001 und zu
dem darauffolgenden Krieg der
USA gegen Afghanistan, der am
7.10.2001 begann und bis heute
andauert, muss neu geschrieben
werden. [...]“ [2]

„Können Sie mir nun eine wissenschaftliche Erklärung
geben, wie vereinzelte, lokal begrenzte Brände (im WTC7)

es ermöglichen, dass sich die Stahlstützen am östlichen
Ende mit denen 100 Meter weiter westlich absprechen,

um gleichzeitig nachzugeben?“
Ansgar Schneider, deutscher PhysikerIn Bezug zu den Medienreakti-

onen auf die Hulsey-Studie, die
aufzeigt, dass WTC7 gesprengt
wurde, schreibt Dr. phil. Daniele
Ganser auf rubikon.news: „[...]
Wie berichten die Medien im
deutschsprachigen Raum über
diese sensationelle neue Erkennt-
nis? Die großen, bekannten Mar-
ken wie ARD, ZDF, Süddeut-
sche Zeitung und FAZ schwei-
gen. Ihre Zuschauer und Leser
erfahren nichts von der neuen
Hulsey-Studie. Auf Spiegel On-
line sind es die Leser, die am
11.9.2019 in den Kommentaren
auf WTC7 und die Hulsey-Stu-
die hinweisen. Im von Spiegel
Online verfassten Text zum Jah-
restag steht nichts darüber, was
für Spiegel Online eine Blamage
ist. Ganz anders die alternativen
Medien, welche umfassend über
die Sprengung von WTC7 be-

richten. [...] Wir haben im
deutschsprachigen Raum rund
80 Medienmarken, die auf 100
Millionen Menschen einwirken.
Wer nun auf dem sogenannten
Mediennavigator* von Swiss
Propaganda Research diejenigen
Medien rot einkreist, welche sich
getraut haben, über die Spren-
gung von WTC7 zu berichten,
kommt zu einem klaren Bild:
Es sind – bis auf die Weltwoche,
die hier erstmalig in diese Rich-
tung agiert – alles Medienmar-
ken, die eher NATO- und also
imperiumskritisch einzustufen
sind. Nicht die großen, die
teuren, die angeblich guten, die
vorgeblichen Verteidiger von
Wahrheit und Gerechtigkeit. [...]“
[3]

Das Schweigekartell der Systemmedien

*Dabei wurden insgesamt 80
 verschiedene Medien auf ihre politische
 und geopolitische Position untersucht.

Der Westen unterstützt aktiv die Proteste in Hongkong
mb. Seit Monaten finden in
Hongkong Proteste gegen die
chinesische Regierung statt.
Während die Systemmedien über
Polizeigewalt an den Protesten
berichten, wirft die chinesische
Regierung dem Westen vor, sich
in die inneren Angelegenheiten
Chinas einzumischen. Der Wes-
ten bestreitet dies kategorisch,
doch gibt es viele Bilder, auf
denen zu sehen ist, wie sich die
Organisatoren der Proteste in
Hongkong mit Vertretern der
US-Botschaft treffen. In den
USA wurden sogar Entwürfe für
Gesetze in Senat und Kongress
eingebracht, welche die Proteste
offen unterstützen sollen und
auch Sanktionen gegen Vertreter
Chinas ermöglichen würden. Im

Juli 2019 war der deutsche FDP-
Chef Christian Lindner in China
und hat sich mit den Demonstran-
ten in Hongkong getroffen und
ihnen öffentlich Mut gemacht.
Dass dies bei der chinesischen
Regierung Empörung auslöste,
konnten weder die deutschen
Medien, noch Lindner verstehen.
Wie hätte man wohl in Deutsch-
land darauf reagiert, wenn sich
z.B. ein chinesischer Politiker
beim Deutschlandbesuch zuerst
mit Pegida getroffen und ihnen
Mut zugesprochen hätte, bevor er
sich mit der Bundesregierung
trifft? Würde die Bundesregie-
rung nicht auch heftig protestie-
ren und sich eine solche Einmi-
schung in innere Angelegenhei-
ten Deutschlands verbieten?! [4]

Die Redaktion (brm.)

~ Ausgabe 39/2019 ~
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rs. Die EU-Kommission be-
schwert sich über eine Zunah-
me „pro-russischer Propagan-
da“ und über „ausländische
Einmischungen in innere An-
gelegenheiten der EU“. Gleich-
zeitig mischt sie sich selbst in
innere Angelegenheiten ande-
rer Länder ein. So finanziert
sie beispielsweise u.a. die rus-
sische Nichtregierungsorgani-
sation (NGO) „OVD-Info“,
die als Sprachrohr der Mos-
kauer Demonstranten gilt. Aus
öffentlich zugänglichen rus-
sischen Quellen geht hervor,
dass der Westen allein für die
Beeinflussung der öffentlichen
Meinung in Russland über ei-
ne Milliarde Euro pro Jahr
ausgibt. Vor einigen Wochen
hatte der deutsche Auslands-
staatssender „Die Deutsche
Welle“ offen in Moskau zu
Demonstrationen aufgerufen.

Auch die US-Botschaft in
Moskau hatte ganz offen zu
den Demonstrationen aufgeru-
fen und sogar die Sammelplät-
ze und geplanten Routen der
illegalen Demonstration vom
3.8.2019 veröffentlicht. Russ-
land hat deswegen offiziell bei
der OSZE* gegen das Verhal-
ten der USA und Deutschlands
protestiert. Das russische Au-
ßenministerium hat die staat-
lichen Medien der USA
und Deutschlands beschuldigt,
falsch berichtet zu haben, mit
dem Ziel, die Atmosphäre an-
zuheizen und damit das Ver-
trauen der Menschen in den
Staat zu untergraben.
Angesichts dieser Fakten über-
führt sich die EU-Kommission
gleich selbst ihrer eigenen
Doppelmoral. [5]

Manipulation der Schweizer durch US-Lobby-Agentur
mab. Wie bei allen wichtigen
Fragen, findet auch rund um
das von der EU und dem
schweizerischen Pro-EU-Lager
angestrebte Rahmenabkommen
ein Informationskrieg statt. Mit
diesem Abkommen soll die
Schweiz enger in die EU einge-
bunden werden. Brisant dabei
ist, dass die EU-Behörden die
amerikanische PR-Firma „Step-
toe & Johnson LLP“ beauftragt
hat, mit geeigneten Veranstal-
tungen in der Schweiz die kom-
mende Abstimmung über das
Rahmenabkommen zu beein-
flussen. Der Projektleiter und
Organisator dieser Anlässe
heißt Jean Russotto und sitzt im

Brüsseler Büro der Lobby-
agentur. Am 5.1.2019 beispiels-
weise fand ein solcher Anlass
im Walliser Edelkurort Verbier
statt. Dort trat z.B. der operative
Leiter des schweizerischen Au-
ßendepartements, Staatssekretär
Roberto Balzaretti auf, um die
politischen Anliegen der EU ge-
genüber der Schweiz verständli-
cher zu machen. Durch die
konsequente Weiterverbreitung
dieser Fakten kann der Einmi-
schung dieser Lobbyagentur  in
eine innere Angelegenheit der
Schweiz der Riegel geschoben
werden, so dass sich das Schwei-
zer Volk nicht in eine Pro-EU-
Haltung verführen lässt. [6]

EU/USA mischen sich in Russlands Angelegenheiten ein

Moderne Sklaverei durch Billigprodukte
mr. Der deutsche Aufklärer Mi-
chael Kent gibt seit bald 20 Jah-
ren die „Kent-Depesche“ heraus.
Die Ausgabe vom 15.7.2019
trägt den Titel „Armes Deutsch-
land! Arme Welt!“ Darin
schreibt er, dass bei der Herstel-
lung von Billigprodukten drei
Dinge, die er das teuflische Trio
nennt, hervorgerufen werden:
1. Umweltzerstörung,
2. Tierquälerei und
3. Menschenausbeutung
(u.a. mangelnde Bezahlung, Ar-
mut, Stellenabbau und Gesund-
heitsschädigung). Seiner An-
sicht nach seien Billigprodukte,
neben falscher Politik und
Schuldgeldsystem, der Haupt-
grund für die zunehmende Ar-
mut in der Bevölkerung sowie
für eine immer weiter auseinan-
derklaffende Schere von Arm
und Reich. Die Sache mit den

Billigpreisen sei jedoch raffi-
niert und kaum zu durchschau-
en: Die fast perfekte Form der
Unterdrückung, d.h. eine Form
der Versklavung, gegen die
keiner aufbegehrt! Denn wer
hat schon etwas gegen niedrige
Preise? Diese scheinen dem
Durchschnittsbürger sogar er-
strebenswert. Den Wenigsten
sei bewusst, dass wir im moder-
nen Zeitalter der Billigpreis-
sklaverei und der geplanten
Kurzlebigkeit von Produkten
leben. Die Weltdiktatur der
Konzerne könne nur zum
Scheitern gebracht werden,
wenn die sog. „kleinen Leute“
verstehen, wie wichtig es ist,
korrekt berechnete und faire
Preise für wieder dauerhaft
haltbare Produkte zu bezahlen.
Dieses Bewusstsein müsse er-
weckt werden! [7]

*Organisation für Sicherheit und
 Zusammenarbeit in Europa

Deutschland: Schlusslicht bei Eigentumsquote
rb. Gemäß Michael Kent haben
in Deutschland die Folgen des
Billigpreiswahns dramatische
Spuren hinterlassen: „Ein aussa-
gekräftiger Maßstab für den
realen Wohlstand der Bevölke-
rung ist die sog. Eigentumsquo-
te, sprich: Wie viele Menschen
leben prozentual in ihren eige-
nen vier Wänden. In der sog.
ˌArmenstube Europasˈ, Rumä-
nien, sind es beachtliche 97 %.
Mit anderen Worten leben nur
3 von 100 Rumänen in einer
Mietwohnung, der Rest in den
eigenen vier Wänden. Rumä-
nien ist damit auf dem Spitzen-
platz in Europa. In der ˌarmenˈ
Slowakei sowie im ˌarmenˈ Un-
garn sind es 90 %. In Spanien

83 %, in Portugal 75 % und in
Italien 72 %. In Großbritannien
70 %, was dem Durchschnitts-
wert der EU entspricht. Und
wie viele sind es im ˌreichenˈ
Deutschland? Je nach Quelle
41 bis 45,5 %. (Berlin nur
14,2 %). Weniger als die Hälfte
der Deutschen lebt also in der
eigenen Immobilie, dramatisch
weniger als im europäischen
Schnitt. Damit bildet Deutsch-
land sogar das Schlusslicht der
EU.“
Noch dramatischer ist, dass
die Deutschen diesen Mangel,
durch das Nicht-Informiert-Wer-
den von Seiten des Staates und
der Systemmedien, weder sehen
noch angehen können. [8]

Schlusspunkt ●
Dr. phil. Daniele Ganser schreibt am Schluss seines Artikels
„Das Schweigekartell“:
„Der Tag wird kommen, an dem auch die Leser der Süddeut-
schen Zeitung herausfinden werden, dass der Einsturz von
WTC7 eine Tatsache ist, obschon die Süddeutsche noch immer
vom Einsturz von den ˌbeiden Türmen des World Trade Cen-
tersˈ spricht und dadurch die Leser in die Irre führt (weil sie
WTC7 nicht mal erwähnen). Wir wissen heute dank der Hul-
sey-Studie, dass das Gebäude WTC7 gesprengt wurde. Wer
das vertuscht und auf jene einschlägt, die darüber berichten,
wird das Vertrauen der Leserschaft verlieren.“
Genau so werden Leser anderer Systemmedien mit Entsetzen
feststellen, wie sehr sie von ihnen über nahezu alle Themen
hinters Licht geführt wurden und die Medien dafür zur Re-
chenschaft ziehen. Dieser Tag ist ansatzweise bereits da!

 Die Redaktion (brm.)

Quellen: [5] www.anti-spiegel.ru/2019/einmischungen-in-innere-
angelegenheiten-anderer-laendern-die-doppelmoral-des-

westens/?doing_wp_cron=1568318421. | www.anti-spiegel.ru/2019/leicht-
ueberpruefbar-wer-hinter-den-demonstrationen-in-moskau-steckt/

[6] www.insideparadeplatz.ch/2019/01/04/amerikanische-lobby-agentur-will-
schweizer-zu-eu-fans-machen/ www.steptoe.com/en/lawyers/jean-russotto.html

[7] Kent-Depesche, 11–13/2019, S. 7,32,40+44 | www.globalisierung-
fakten.de/globalisierung-informationen/globalisierung-und-arbeitslosigkeit/

[8] Kent-Depesche, 11–13/2019, S. 32+33 |
www.bankenverband.de/blog/eigentumsquote-deutschland-stagniert/
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stm./wp. Eine in Nature Climate
Change veröffentlichte Studie
von 2016 belegt, dass die Erde in
den letzten Jahrzehnten grüner
geworden ist, sogar in Wüstenre-
gionen sprießt es wieder. Diese
neuen Grünflächen sind in ihrer
Summe doppelt so groß wie die
Fläche der USA, wie auch Satel-
litenaufnahmen dokumentieren.
70 % des Ergrünens ist auf steigen-
de CO -Werte zurückzuführen
und der Rest auf klimatische und
andere Effekte. Auch die Ernteer-
träge nehmen immer weiter zu.
Wer hätte das gedacht? Vor allem,
da Medien, Politiker und Kli-
maforscher den CO -Anstieg als
Bedrohung darstellen. So wird Gu-
tes, wie der CO -Anstieg, schlecht
geredet und Schlechtes wie CO -
Besteuerung, Bevölkerungsreduk-
tion u.v.a.m. gut geredet. [1]

sg./da. Methangas ist durch sog.
Klimaaktivisten, Politiker und
Leitmedien als angeblicher Kli-
makiller ins öffentliche Bewusst-
sein gerückt worden. Weitestge-
hend verschwiegen wird aber,
dass Methangas nicht nur bei bio-
logischen Prozessen entsteht und
z.B. bei Mensch und Tier durch
Ausgasungen frei gesetzt wird.
Methangas entsteht laut Fachbuch-
autor Hans-Joachim Zillmer auch
anorganisch, und zwar unter ho-
hem Druck und in gigantischen

Mengen tief im Innern der Erde.
Freigesetzt wird es kontinuier-
lich und in gewaltigen Schüben.
Diese sind um ein Vielfaches
größer als alle Methangasaus-
gasungen aus biologischen Pro-
zessen zusammen. Verschwiegen
wird in den öffentlichen Debat-
ten, dass Methangas wichtige Le-
bewesen der Nahrungskette und
damit die ganze Erde zum Gedei-
hen bringt. Wer will Mutter Erde
da das „Furzen“ verbieten? [2]

INTRO
Sollten die Leitmedien recht
haben, dann hätte die
Menschheit allen Grund da-
zu, permanent ein schlechtes
Gewissen zu haben. Die
Menschen erwiesen sich laut
Medien nämlich als untüch-
tig für eine friedliche Welt-
gemeinschaft, hätten nichts
Besseres im Sinn, als sich
gegenseitig übers Ohr zu
hauen und zu massakrieren,
oftmals sogar aus religiösen
Gründen, oder einander auf
irgendeine Art und Weise zu
missbrauchen. In ihrer un-
ersättlichen Gier treibe die
Menschheit Raubbau an der
Umwelt und verschandle
alles mit Müll. Im Zusam-
menhang mit der Klimahys-
terie werden laut medialem
„Gleichsprech“ nicht nur
der Mensch, sondern  eigent-
lich gleich auch die aller-
meisten Nutztiere, v.a. Kühe,
als Umweltverpester, weil
„CO -Ausatmer“ und „Me-
thangas-Furzer“, abgestem-
pelt, deren Zahl – um des
Überlebens willen – mög-
lichst gering gehalten und
bestens überwacht werden
müsse. Dass CO und Me-
thangas aber durchaus nütz-
lich sind und die Wurzeln
der Umweltzerstörungen,
Nöte und Konflikte an ganz
anderer Stelle zu finden sind,
soll diese Ausgabe aufzeigen.
Vor allem aber auch, dass
der Mensch im Grunde her-
zensgut ist, wenn er nicht
durch äußere Fehleinflüste-
rungen verführt oder aufge-
hetzt wird.

Die Redaktion (hm.)

Quellen: [1] www.science-skeptical.de/klimawandel/die-erde-wird-gruener-und-fruchtbarer-mit-mehr-co2-und-klimawandel/0018327 | https://gaertner-online.de/2019/06/11/die-erde-
wird-gruener-dank-co2 [2] www.scinexx.de/news/geowissen/us-kueste-ursache-der-methan-austritte-geklaert | www.pravda-tv.com/2016/07/der-energie-irrtum-warum-erdgas-und-erdoel-

unerschoepflich-sind/ [3] www.murks-nein-danke.de/blog/information/geplante-obsoleszenz | www.wiwo.de/erfolg/trends/geplante-obsoleszenz-wie-wird-obsoleszenz-obsolet/10972230-3.html

Die Erde wird
grüner und fruchtbarer
dank CO2

Erzwungene Wegwerfgesellschaft
fp./nm. Die vielen Naturvereine
mit ihren unzähligen ehrenamt-
lichen Mitarbeitern verdeutlichen,
wie sehr der Mensch aus freiem
Antrieb die Umwelt mit ihrer
Fauna und Flora liebt. Bei Um-
welt- und Unwetterkatastrophen
sind Naturliebhaber unermüdlich
im Einsatz. – Doch wie ganz
anders sehen Aktivitäten der von
der Hochfinanz gesteuerten In-
dustrie aus? Nehmen wir nur mal
das Prinzip der „geplanten Obso-
leszenz“, das meint das voraus-
geplante Kaputtgehen, z.B. von
Haushaltsgeräten. Produkte wer-
den mit bewusst stark verkürzter
Lebensdauer hergestellt, damit
der Kunde diese durch Neukauf
ersetzen muss. Eine Studie aus

dem Jahr 2013 ergab, dass durch
diese geplante „Sollbruchstelle“
deutschen Haushalten jährliche
Mehrausgaben von rund 100 Mrd.
Euro entstehen. Obendrein entste-
hen gigantische Berge an Elek-
troschrott. Das alles zur Erhö-
hung des Absatzvolumens und
der Gewinnmaximierung mit
dem Ziel, dass die Geldumver-
teilungspumpe von Fleißigen,
sprich Normalbürgern, zu Reichen,
sprich Großbanken, noch schnel-
ler läuft. Ohne Rücksicht auf
Verluste. Allein dieses Beispiel
zeigt, dass der Mensch nicht
generell ein Umweltverschand-
ler ist, sondern wie ihm das
Wegwerfverhalten aufgezwungen
wird. [3]

Mutter Erde „furzt“ mehr als alle zusammen

„Bitte, liebe
Erde, furz´
nicht so viel;
nicht, dass
Greta Wind
davon
bekommt!“

Mason Wartman
sticht Weltbank aus
enm. Der Internationale Wäh-
rungsfonds IWF, Zweig der
Weltbank, vergibt seine Kredite
an arme Länder nur gegen um-
fassende Zugeständnisse. Die
Länder müssen ihre Ressourcen
wie Bodenschätze, Wasservor-
kommen, Landflächen, Infrastruk-
tur usw. dem Zugriff internatio-
naler Großkonzerne preisgeben.
So gelangt beinahe sämtliches
nationales Volksvermögen in
die Hände weniger ausländischer
Großkonzerne; die Bevölkerung
des Landes geht nahezu leer aus.
Sie kann sich bestenfalls als billi-
ge Arbeitskraft den Konzernen
anbieten. Und das im eigenen
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Schlusspunkt ●
An Menschen mit schlechtem Gewissen lässt es sich offen-
sichtlich bestens verdienen. Nicht umsonst wurden daher
im Mittelalter von Großteilen der Kirche Ablasszahlungen
erhoben, die Verfehlungen der Sünder wettmachen und
vor dem Fegefeuer bewahren sollten. Heute sind es die
vermeintlichen CO -Umweltsünden, das Fegefeuer ist der
Klimawandel, die Schriftgelehrten nennen sich heute
Wissenschaftler, der Ablass heißt CO -Steuer, Vater Staat
ist der Eintreiber und Fädenzieher, im Hintergrund ist die
Hochfinanz.
Durchschauen Sie schon anhand der knechtenden
„Frequenz“ und der niederziehenden Wirkung den perfide
eingefädelten Betrug? Haben Sie anhand der hochführen-
den Wirkungen aber auch erkannt, was entgegen allen
sonstigen Verlautbarungen alles an Gutem in Ihnen
steckt und zu welch feinem „alternativen“ Lebensstil Sie
befähigt sind? In den Praxisteams unseres S&G-Netz-
werks finden Sie Weiterführungen. Einfach bei Ihrem
S&G-Kontakt nachfragen.

Die Redaktion (hm.)

Quellen: [4] www.cabotcelebritycruise.com/mason-wartman [5] www.nytimes.com/2019/03/30/opinion/sunday/dan-price-minimum-wage.html |
www.cnbc.com/2017/08/29/this-boss-set-a-70000-minimum-wage-for-his-employees-3-years-ago.html [6] www.youtube.com/watch?v=KMYrIi_Mt8A |

www.youtube.com/watch?v=6rAmwFJabFU [7] www.hintergrund.de/globales/kriege/den-krieg-in-libyen-verstehen/
[8] www.hintergrund.de/globales/kriege/den-krieg-in-libyen-verstehen/ | https://me.me/i/christians-make-a-ring-around-muslims-so-they-could-pray-8592383 |

https://medienschafe.wordpress.com/tag/libyen/ | http://www.us-politik.ch/teil16.htm

Ausgabe 40/19 S&G Hand-Express

Vorbilder überwinden
mediale Unter- bzw.
„Unten“haltung

Geben ist „geil“ – nicht der Geiz!
Land. – Wie ganz anders funkti-
oniert das System von Mason
Wartman, der vormals erfolgrei-
cher Wall Street Manager war,
dann aber erkannte, dass Geld-
verdienen allein keinen Lebens-
sinn ergibt und sich daraufhin
auf Gemeinnützigkeiten ausrich-
tete: Großherzige Kunden finan-
zieren uneigennützig Mahlzei-
ten vor, die Wartman in seinem
Gastronomiebetrieb produziert
und jede Woche an hunderte
Obdachlose gratis weitergibt.
Wer oder was genau hindert
die Weltbank, es genauso zu
machen? [4]

Völker brauchen
keine selbsternannten
Retter von außen
da./bm. Erhebende Beispiele aus
aller Welt zeigen, dass Menschen
in extremen Krisen eigene gute
Lösungen in gemeinsamer An-
strengung erfolgreich umsetzen
können. Es bedarf in diesem
Moment keiner aufgezwun-
genen Autorität, sondern die
„Schwarmintelligenz“ meistert
die Krise aus sich selbst heraus
mit Bravour.
Wie krass anders sehen die Inter-
ventionen der US-Regierung
aus, die sich in die Angelegen-
heiten fremder Länder unge-
fragt einmischen, um Probleme
zu lösen, die sie zuvor selber
angezettelt haben. Venezuela
zum Beispiel wird zuerst mit
US-Sanktionen wirtschaftlich
und existenziell ruiniert, nur
weil das Volk hinter seinem Prä-
sidenten steht. Dann bietet sich
der US-Präsident als Retter der
in die Not geführten Bevölke-
rung an, um sie von ihrem „bö-
sen Diktator“ zu befreien. Inter-
essant war es zu beobachten, wie
die Venezolaner genau in den
Krisen enger zusammenwuch-
sen, sich gegenseitig aushalfen
und ihren Präsidenten nicht ein-
fach „wegputschen“ ließen. [7]

be./nis./pg. Die Schere zwischen
reich und arm geht immer wei-
ter auseinander. Wer viel Geld
hat, ist dazu geneigt, immer
mehr Geld an sich zu raffen.
Doch es geht auch ganz anders.
Mitgründer und Geschäftsfüh-
rer von Gravity Payments, Dan
Price, hat sein Gehalt von 1 Mil-
lion auf 70.000 Dollar pro Jahr
drastisch gekürzt und mit seinen
120 Mitarbeitern geteilt, sodass

jeder dasselbe Jahreseinkommen,
also 70.000 Dollar bekommt.
Dan Price bemerkte, dass sich
dadurch seine Lebensfreude im-
mens gesteigert hat. Sein Beispiel
hat mittlerweile viele Geschäfts-
leute zur Nachahmung angeregt.
Die Erkenntnis von Goethe:
Der Mensch sei edel, hilfreich
und gut (weil er so ist) – wird
entgegen aller niederziehenden
Kräfte wiederentdeckt. [5]

hm. Es ist auffallend, was für
ein negatives Menschenbild die
Leitmedien in ihren Unterhal-
tungssendungen zeichnen: Raub,
Mord, Totschlag, Ehebruch, se-
xueller Missbrauch, Obszönitäten,
Sadismus und sonstige Gemein-
heiten werden den Zuschauern
tagein, tagaus zur Unterhaltung
eingeflößt. In Videobeiträgen
unter dem Titel Real Life He-
roes, zu Deutsch, wirkliche All-
tagshelden, werden hingegen
seit Jahren zufällig gefilmte Bei-
spiele von Menschen veröffent-
licht, die sich durch ihre außer-
ordentliche Mitmenschlichkeit
beispielhaft hervortun. Sei es
selbstloses Dienen an Bedürf-
tigen, mutige Rettungsaktionen
unter Einsatz des Lebens oder
andere ausgelebte Herzlichkei-
ten. Angesichts dieser krassen
Differenz zu Produkten der
„Qualitätsmedien“ stellt sich die
Frage: Fallen die Produzenten
der o.g. Unter- bzw. „Unten“hal-
tungs-Sendungen überhaupt un-
ter die Kategorie Mensch? [6]

„Viel Kälte ist unter den Menschen,
weil wir nicht wagen,

uns so herzlich zu geben, wie wir sind.“
Albert Schweitzer, deutsch-französischer Arzt,

Philosoph, Theologe, Musikwissenschaftler und Pazifist

Gezieltes Aufhetzen wird überwunden!
hr./mw. Laut dem Autor Michel
Collon ist der Arabische Früh-
ling keine Bewegung, die vom
Volk ausging, sondern eine von
außen durch Geheimdienste ge-
steuerte Operation. Das Ziel der
USA sei es, die Arabische Welt
lahm zu legen, um die Kontrolle
über das gesamte Erdöl und
sonstigen Rohstoffe zu gewin-
nen, und die afrikanische Ein-
heit zu verhindern, um die finan-
zielle und militärische US-Vor-
herrschaft zu installieren. Zum
Erreichen dieser Ziele wurde
daher von Thinktanks ausge-
klügelt und von Geheimdiens-
ten umgesetzt, die Bevölkerung
gegen die eigene Regierung und
die Religionen gegeneinander
aufzuhetzen. Dass aber nicht
die gesamte Bevölkerung auf
diesen perfiden Plan reinfällt,
zeigt dieses Beispiel, das sich
während heftigster Ausschrei-
tungen in Ägypten ereignete:
Trotz der geschürten Aufhet-
zungen bildeten Christen einen
Kreis um Moslems, damit diese
unbehelligt beten konnten. Um-
gekehrt bildeten Moslems eine
Kette rund um eine christliche

Kirche, damit Christen in Ruhe
und Frieden ihren Gottesdienst
abhalten konnten.
Das zeigt, Menschen sind für-
einander und funktionieren bes-
tens miteinander, wenn sie
nicht gezielt aufgehetzt, instru-
mentalisiert oder manipuliert
werden. [8]
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mkr. Obwohl Sri Lanka nur ein
kleines und armes Land ist, ist
es seit vielen Jahren von den Welt-
mächten der westlichen Welt und
China sehr umkämpft. Aufgrund
seiner Lage an strategischen See-
wegen hat China in Colombo
und Hambantota Seehäfen,
welche vor allem für militä-
rische Zwecke von Bedeutung
sind. Doch auch die westliche
Welt und Indien sind bestrebt,
ihren Einfluss auf Sri Lanka aus-
zuüben. In der Politik führte
dies im letzten Jahr (2018) zu

heftigen Konflikten: Sri Lankas
Premierminister Ranil Wickre-
mesinghe, der mit dem Westen
und Indien kooperierte, wurde
im Oktober 2018 aufgrund eines
vermuteten Mordkomplotts ge-
gen den Präsidenten Sri Lankas
von diesem entlassen. Im De-
zember 2018 wurde er jedoch
auf Druck von Seiten der USA,
Europas und Indiens wieder in
sein altes Amt eingesetzt. Zur
Wiedereinsetzung von Wickre-
mesinghe wurden auch finan-
zielle Druckmittel wie z.B. das

Aussetzen einer Kreditrate ange-
wendet. Welche Machenschaf-
ten sind noch denkbar, um in
einem Land seinen Einfluss aus-
zubauen und es in noch größe-
re Abhängigkeit zu bringen?
Könnten auch die Terroran-
schläge vom 21.4.2019* mit
diesen Machtkämpfen in Ver-
bindung stehen? [3]

*Serie von Bombenanschlägen in Sri
  Lanka am 21.4.2019 in drei Kirchen
  und drei Hotels durch Selbstmordat-
  tentäter, bei denen über 253 Men-
  schen ums Leben kamen.

11. Oktober 2019

Quellen: [1] https://raum-und-zeit.com/r-z-online/mediathek/gesellschaft/kriegsluegen/ [2] www.kla.tv/14106 | „Schweizerzeit“-Magazin, Ausgabe Nr. 5,
15. März 2019, „Spalte rechts“, Seite 5 | https://blick.ch/news/wirtschaft/nach-blick-recherchen-junge-freiheit-verschwindet-aus-valora-regalen-id15191614.html |

https://nzz.ch/feuilleton/junge-freiheit-zeitung-fliegt-in-der-schweiz-aus-dem-handel-ld.1464241 [3] www.wsws.org/de/articles/2018/12/18/srla-d18.html |
www.irishtimes.com/news/world/africa/sri-lankan-president-sacks-prime-minister-over-assassination-plot-1.3679009

[4] www.pcwelt.de/a/spacex-startet-erste-satelliten-fuer-ueberall-internet,3449792 | https://de.wikipedia.org/ wiki/Starlink | www.kla.tv/14541

Bereits 60 5G-fähige Satelliten im Orbit
hp. Die amerikanische High-
Tech Firma SpaceX von Unter-
nehmer und Investor Elon Musk
plant, ein weltumspannendes
Netzwerk aus insgesamt ca.
12.000 Satelliten im Erd-Orbit
bis November 2027 fertigzustel-
len. Am 24.5.2019 startete eine
Rakete mit den ersten 60 Satel-
liten. Nach insgesamt sieben
Starts von je 60 Satelliten wird
das Starlink-Netz im Minimalbe-

trieb starten können. Auch an-
dere Firmen wie Amazon arbei-
ten an globalen Konstellationen
von Kommunikationssatelliten.
Neben Telekommunikation sol-
len diese Systeme mittels 5G-
Technik einen ultra-schnellen
weltweiten Internetzugang er-
möglichen, auch für das soge-
nannte „Internet der Dinge“, in-
klusive selbst steuernde Autos.
Die vorgesehenen Frequenzen

befinden sich jedoch im Bereich
der eindeutig als schädlich er-
kannten Millimeterwellen. Dr.
Barrie Trower*, Experte für
Mikrowellentechnik, warnt, das
geplante 5G-Internet aus dem
Weltraum werde jede Pflanze
und damit den gesamten Bo-
den auf der Erde langsam, aber
unaufhaltsam zerstören. [4]
*Er entwickelte bei der Royal Navy
  Mikrowellenwaffen.

Wochenzeitung „Junge Freiheit“ aus CH-Kioskregalen verbannt!

Sri Lanka: Ein umkämpftes Land

pet/brm. Ende Februar 2019 be-
richtete die Schweizer Boule-
vard-Zeitung „BLICK“, dass auf-
grund ihrer Recherchen die
Berliner Wochenzeitung „Junge
Freiheit“ aus den Regalen der
„Press&Books-Shop“*-Buch-
handlungen verbannt worden sei.
Die „Junge Freiheit“ sei eine
Zeitung mit „rechtsnationalem
Inhalt“ und „jahrelang vom deut-
schen Verfassungsschutz beobach-
tet worden“, so behauptete der

„BLICK“. Dazu schreibt Dr.
Ulrich Schlüer im „Schweizer-
zeit“-Magazin vom 15.3.2019,
dass per gerichtlicher Anordnung
der Verfassungsschutz zurückge-
pfiffen wurde, da der „Jungen
Freiheit“ nie verfassungswidrige
Berichterstattung nachgewiesen
werden konnte. In Bezug auf
den BLICK-Journalisten, der
die Kampagne gegen die „Junge
Freiheit“ lostrat, schreibt Schlüer:
„Da zieht also ein von der Presse-

freiheit lebender Medienmann
gegen die Pressefreiheit vom
Leder. In der Schweiz lange
als selbstverständlich geachtete
Freiheiten geraten in Gefahr.
Wer am Ausverkauf von Schwei-
zer Eigenständigkeit und Selbst-
bestimmung mitwirkt, verliert
auch allen Respekt vor elemen-
taren Grundfreiheiten. Wider-
stand wird nötig.“ [2]
*Tochtergesellschaft des Schweizer
 Handelsunternehmens „Valora-Gruppe“

„Wenn Valora unsere Wochenzeitung für den Vertrieb
in der Schweiz sperrt, dann ist dies ein Anschlag auf die Pressefreiheit.

Wir fordern die Valora-Gruppe auf, diese Zensurmaßnahme zurückzunehmen.“
Dieter Stein, Geschäftsführer der "Jungen Freiheit", 2019

~ Ausgabe 41/2019 ~

INTRO
Der Schweizer Historiker und
Friedensforscher Dr. Daniele
Ganser unterscheidet in sei-
nem Vortrag „Können wir
den Medien vertrauen?“
zwischen „NATO-konformen“
und „NATO-kritischen“ Zei-
tungen, die sehr unterschied-
lich über politische Ereig-
nisse berichten. Die meist-
verbreiteten Zeitungen im
deutschsprachigen Raum
seien NATO-konform und
berichteten fast das Gleiche,
ebenso auch die Radiosender.
Ganser hebt hervor, wie sehr
Worte unser Denken und un-
sere Meinung beeinflussen:
Je öfter wir Dinge hören,
desto mehr prägen sie sich
ein, egal ob sie wahr sind
oder nicht. Dr. Ganser ruft
daher zu Achtsamkeit im ei-
genen Medienverhalten auf.
Er empfiehlt, sich von Angst-
gefühlen und Schlagzeilen
weder schrecken noch betö-
ren und somit lenken zu las-
sen, sondern sich in verschie-
denen Medien zu informieren
und dabei die eigenen Ge-
danken und Gefühle zu be-
obachten. Dadurch könne
man in „wachem“ Zustand
die Vertrauenswürdigkeit prü-
fen von dem, was man hört
und konsumiert – das ergebe
Medienkompetenz! – Genau
in diesem Sinne sollen die
Gegenstimmen auch dieser
Ausgabe zum Bilden der eige-
nen Meinung beitragen. [1]

        Die Redaktion (wie./ulj.)
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fro. Die Einwilligungsform
zur Organspende wird derzeit
in Deutschland wieder disku-
tiert. Folgende kritische, für
eine fundierte Entscheidung
aber nötige Informationen
werden jedoch kaum genannt:
Organe kann man nur trans-
plantieren, wenn sie noch le-
bendfrisch sind. Lebensnot-
wendige Organe, wie z.B.
Herz und Lunge, können so-
mit nur einem noch lebenden,
also durchbluteten und beat-

meten Körper entnommen
werden. Mit der Entnahme
dieser Organe enden Durch-
blutung und Beatmung des
Körpers. Der Mensch ist dann
nicht nur hirntot, sondern –
gemäß dem ursprünglichen
Todesverständnis – endgültig
tot. Um Transplantationen
durchführen zu können, ohne
sich womöglich einer Tötung
schuldig machen zu müssen,
wurde 1968 von dem „Ad
Hoc Committee of the Har-

vard Medical School to Exa-
mine the Definition of Brain
Death“* der Tod umdefiniert
und mit „irreversiblem Koma“
gleichgesetzt. Später wurde
das umbenannt in Hirntod.
Zur Gleichsetzung von Hirn-
und Gesamttod äußerte sich
aber z. B. Professor Dr. G.
Roth kritisch: „Der Hirntod
ist nicht völlig eindeutig dia-
gnostizierbar […] Völlige Si-
cherheit kann es […] niemals
geben, nur eine mehr oder

weniger hohe und akzeptable
Wahrscheinlichkeit.“ Diese
fehlende Sicherheit zeigt sich
immer wieder in den Fällen,
in denen für hirntot erklärte
Komapatienten wieder er-
wacht sind. Jeder, der sich für
eine Organspende entscheidet,
muss wissen, dass das Organ
von lebenden Menschen ent-
nommen wird! [5]
*Spezieller Ausschuss der Harvard
 Medical School zur Untersuchung
  der Definition des Hirntodes

Schlusspunkt ●
„Wer sich anschaut, wer
die Medien besitzt, finan-
ziert, managt, den notwen-
digen Strom an Informa-
tionen und Nachrichten
täglich bereitstellt oder
sie mit »Gegenfeuer« be-
einflussen und disziplinie-
ren kann, der sollte  mit
einer tiefen Grundskepsis
die Zeitung morgens auf-
schlagen oder die Nach-
richten anschalten.
Die Fragen im Kopf soll-
ten immer lauten:
Sieht die Welt wirklich so
aus? Erhalten wir das
volle Bild über relevante
Ereignisse? Wer erhält
ein großes Forum und
wer nicht? Wo wird ver-
zerrt, gelogen, weggelas-
sen, ausgeblendet und
mit doppelten Standards
berichtet?“ [8]

David Goeßmann,
Journalist und Medienkritiker,

2016

Die Redaktion
(wie./het./mol.)

Jörg Haider: Unfall oder Attentat?

Organspende – kann ein Toter ein lebendes Organ spenden?

Chemnitz:
Zweierlei Maß
bei Politik und Medien?
tz./fro. Ein Beispiel dafür, wie
Politik und Medien bei Hass-
reden verschiedene Maßstäbe
anwenden, war das Konzert
„Wir-sind-mehr“ am 3. Sep-
tember 2018 in Chemnitz. Das
Konzert sollte ein Zeichen ge-
gen Rassismus und rechte Ge-
walt setzen, und die Medien
machten breitflächig darauf
aufmerksam. Bundespräsident
Steinmeier bewarb das Konzert
sogar über Facebook. Beim
Konzert selbst war jedoch nicht
nur der Auftritt von „Feine Sah-
ne Fischfilet“ fragwürdig, auch
die Band K.I.Z. fiel mit ge-
schmacklosen Texten auf, wie
z.B. „Ich mach Mousse aus dei-
ner Fresse“ […] „Ich ramm die
Messerklinge in die Journalis-
tenfresse“ […]. Angesichts die-
ser offensichtlichen Hassreden
verwundert es doch, dass sich
Bundespräsident Steinmeier
nicht von diesem indiskutablen
Auftritt distanziert hat, und dass
es keinen Aufschrei von Politik
und Medien gegeben hat. Wie
wäre es gewesen, wenn eine
rechte Musikgruppe solche
Texte zum Besten gegeben
hätte? Bei linken Hassreden
und Gewalttaten wird also an-
scheinend weitgehend wegge-
schaut, während man sich
über vermeintlich rechtes Fehl-
verhalten lautstark empört.
Zweierlei Maß!? [6]

Quellen: [5] https://mutual-mente.com/organ-transplant/ | https://archiv.initiative-kao.de/kao-themen-hirntod.html |
www.transplantation-information.de/hirntod_transplantation/hirntod_kritik_dateien/hirntod_kritik.htm

[6] www.nzz.ch/panorama/wir-sind-mehr-50-000-besucher-bei-konzert-in-chemnitz-ld.1417014 | www.tagesspiegel.de/
politik/wirsindmehr-in-chemnitz-kramp-karrenbauer-verteidigt-kritik-an-steinmeier-und-feine-sahne-fischfilet/

22993336.html | https://nuoviso.tv/home/talk/wirsindmehr-frank-hoefer-im-gespraech-mit-robert-stein/
[7] www.kla.tv/13144 | https://youtube.com/watch?v=-dlB_z4siuA | https://alexandrabader.wordpress.com/2018/10/08

/nachdenken-ueber-joerg-haider/ [8] www.rubikon.news/artikel/wenn-regierungen-lugen-und-medien-mitmachen

mol. Im Jahre 2008 schien die
EU in ihren Grundfesten zu
wanken: In mehreren europäi-
schen Staaten gab es Verfas-
sungsklagen gegen den EU-Re-
formvertrag, auch in Österreich.
Jahrzehntelang war Österreich
von zwei großen Parteien –
SPÖ und ÖVP* – regiert wor-
den, inzwischen war aber
schon zweimal die FPÖ* am
Mitregieren gewesen. Von dem
umstrittenen Spitzenpolitiker
Jörg Haider mit aufgebaut, be-
kam die FPÖ Verstärkung von
einer weiteren von Haider ge-
gründeten Partei: der BZÖ*.
Diese hatte ihre Stimmen bei
den österreichischen National-
ratswahlen im Herbst 2008
verdreifacht, sodass der – als
„Rechtspopulist“ verschriene –
große EU-Gegner Jörg Haider
bei der Regierungsbildung hät-
te mitreden können. Doch dazu
kam es nicht: In der Nacht zum
11. Oktober 2008 starb er bei
einem Autounfall – angeblich.
„Betrunken in den Tod gerast“,
titelte die Presse. Doch der in-
vestigative Journalist Gerhard
Wisnewski, der den Tathergang
und das (versteckt gehaltene)
Autowrack genauestens unter-

suchte, kam zu dem Ergebnis:
Haider war weder betrunken
noch ist er gerast, noch war es
überhaupt ein Unfall! In Hai-
ders Magen fand sich bei der
Obduktion kein Alkohol; die
Berechnung des Bremsweges
ergab lediglich eine Geschwin-
digkeit von 90 km/h; sein Fahr-
zeug hatte extrem starke Be-
schädigungen an Stellen, wo
sie laut offiziellem Unfallbe-
richt gar nicht hätten sein dür-
fen, und vieles weitere mehr.
Wisnewski kommt zu dem
Schluss, dass Jörg Haider mit
90%iger Wahrscheinlichkeit
einem Attentat zum Opfer ge-
fallen sei. Wem nützt es? In
Österreich erhielten nach Hai-
ders Tod wieder die beiden
großen Regierungsparteien die
alleinige Macht, und der EU-
Reformvertrag trat zum 1. De-
zember 2009 in Kraft.
Wollte sich hier jemand eines
unbequemen, national gesinn-
ten und EU-feindlichen charis-
matischen Politikers entledi-
gen? [7]
*SPÖ=Sozialdemokratische
             Partei Österreichs,
 ÖVP=Österreichische Volkspartei,
 FPÖ=Freiheitliche Partei Österreichs,
 BZÖ=Bündnis Zukunft Österreich



87

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

~ Ausgabe 42/2019 ~

19. Oktober 2019

Quellen: [1] https://de.wikipedia.org/wiki/Eiszeitalter | https://dieunbestechlichen.com/2019/07/peinlich-fuer-die-klimaarlarmisten-gletscher-wachsen-weltweit-wieder/
[2] www.journalistenwatch.com/2019/09/12/in-truemmern-neues/ [3] https://kopp-report.de/schock-fuer-aktivisten-wissenschaftler-finden-heraus-dass-ein-klimawandel-vom-mensch-

nicht-verursacht-werden-kann/ | www.zerohedge.com/news/2019-07-11/scientists-finland-japan-man-made-climate-change-doesnt-exist-practice [4] www.kla.tv/15048 |
https://www.ucsusa.org/global-warming/solutions/fight-misinformation/debunking-misinformation-stolen-emails-climategate.html [5] www.tichyseinblick.de/daili-es-

sentials/todesurteil-fuer-reinhardswald-monster-windraeder-in-grimms-maerchenwald/ | www.journalistenwatch.com/2019/09/27/sachsen-regierung-hektar/

ab. Zwei voneinander unabhän-
gige wissenschaftliche Studien,
eine von finnischen Forschern und
eine weitere der Universität Kobe
in Japan ergaben, dass Klimaver-
änderungen in erster Linie aus
einem komplexen Zusammen-
spiel von kosmischer Strahlung,
Sonnenaktivität sowie Sonnen-
und Erdmagnetismus resultieren.
Die gerade veröffentlichte finni-
sche Studie, deren  Zusammenfas-
sung in der Zeitschrift Science

Daily publiziert wurde, betont:
„Neue Erkenntnisse deuten da-
rauf hin, dass hochenergetische
Partikel aus dem Weltraum, die
als galaktische kosmische Strah-
lung bekannt sind, das Erdklima
beeinflussen.“ Diese Ergebnisse
seien von großer Bedeutung, da
sich durch diese Partikel die
Wolkendecke ausbreite, was der
Hauptgrund für den Klimawan-
del sei und eben nicht von Men-
schen verursachte Faktoren. [3]

Kampf gegen Klimawandel zum Schaden der Natur

Klimawandelprognosen – ein Fake?
pg. Patrick Frank, Professor an
der Universität Stanford, ver-
öffentlichte am 6.9.2019 in der
Zeitschrift Frontiers in Earth
Science einen Artikel über die
Fehler der Klimawandelvorher-
sagen. Er hatte schon zuvor bei
mehreren Magazinen versucht,
seine Erkenntnisse zu veröffent-
lichen. Seine Bemühungen wur-
den aber immer wieder von
Lobbygruppen vereitelt. Nach sei-
nen Forschungsergebnissen sind

alle Berechnungen auf Grundla-
ge von Klimamodellen physika-
lisch bedeutungslos. Ebenso sei
der Einfluss von CO auf das Kli-
ma nicht nachzuweisen. Es lasse
sich aber leicht beweisen, dass
die Klimamodelle, die die Ent-
wicklung der Erderwärmung vor-
hersagen, nicht stimmen. Sollen
diese Erkenntnisse wohl deshalb
nicht an die Öffentlichkeit kom-
men, weil sich mit der Klimahys-
terie viel Geld verdienen lässt? [2]

Manipulation an Klimakurve gerichtlich festgestellt
gz. Ein kanadisches Gericht hat
Ende August 2019 die Klage von
Michael Mann, Klimaforscher
des Weltklimarates und „Erfinder“
der „Hockeyschläger“-Klimakur-
ve, abgewiesen. 1998 veröffent-
lichte Mann die Graphik seiner
o.g. Klimakurve, gemäß welcher
die Temperatur der letzten 1.000
Jahre auf demselben Niveau
blieb, dann ab dem Industriezeit-
alter aber dramatisch ansteigt.
Eben aufgrund dieser Tempera-
turkurve bezichtigte Professor
Tim Ball Mann wiederholt der
Lüge, weshalb dieser eine Ver-
leumdungsklage gegen Ball an-
strengte. Da sich der Erfinder der
Hockeyschlägerkurve weigerte,

beweiskräftige Daten für seine
These vorzulegen, konnte sich
das Gericht nur gegen ihn ent-
scheiden. Schon zehn Jahre zu-
vor gelangten Hacker an die
internen Mails von Klimafor-
schern des Weltklimarates und
stellten bereits damals fest, dass
diese „Hockeyschlägerkurve“ eine
Manipulation war. Diese manipu-
lierte Graphik ist aber das eigent-
liche Fundament der bisherigen
Begründung des angeblich men-
schengemachten Klimawandels
und der daraus resultierenden
Maßnahmen. Solange dies nicht
öffentlich korrigiert wird, wer-
den wir auch weiterhin heftig zur
Kasse gebeten werden. [4]

Kein menschengemachter Klimawandel

INTRO
Seit die Erde besteht, wech-
seln sich Warm- und Kalt-
zeiten beständig ab. Das
bedeutet, dass sich auch
ohne menschliches Zutun das
Klima ständig wandelt. Im
Moment leben wir in einem
Eiszeitalter. Während eines
Eiszeitalters ist mindestens
eine Polregion von einem
Eisschild bedeckt, was jedoch
nicht der „normale“ Zustand
der Erde ist. Während 80–90
Prozent der Erdgeschichte
waren die Pole eisfrei. Ob-
wohl wir in einem Zeitalter
leben, in dem es im Verhältnis
zur Erdgeschichte ausgespro-

chen niedrige Temperaturen
gibt, stemmt man sich mit
verschiedenen Maßnahmen
gegen eine Klimaerwärmung.
Die sogenannten „Qualitäts“-
Medien verbreiten geradezu
Horrorszenarien  zur Gletscher-
schmelze, obwohl das Eis der
Polkappen als auch vieler
Gletscher wieder wächst.
Diese Ausgabe bringt Ge-
genstimmen zur medialen
Klimahysterie und zeigt auf,
welche Auswirkungen die
derzeitigen  Klimarettungsver-
suche auf Mensch und Natur
haben. [1]

 Die Redaktion (pg.)

2

gpa. Immer mehr Waldstücke sol-
len abgeholzt werden, um Wind-
räder aufzustellen. So sollen im
hessischen Reinhardswald 2.000 ha
und in den sächsischen Wäldern
gar 5.200 ha der Stromerzeugung
durch Windkraft zum Opfer fallen.
Mit den Bäumen, die hier abge-
holzt werden, verlieren zukünftig
viele Tiere, vor allem Insekten,
ihren Lebensraum. Darüber hin-
aus werden viele Vögel und Fle-
dermäuse, die dennoch in diesem

Gebiet verbleiben, durch die
Windflügel getötet werden. Der
Bau dieser Windkraftanlagen ist
Teil des Kampfes gegen den an-
geblich menschengemachten Kli-
mawandel. Bei genauerem Hin-
sehen führen aber gerade diese
Maßnahmen zu einem nachhal-
tigen Schaden. Erstaunlicherweise
wird dies auch noch von Kreisen,
die sich vordergründig den
Schutz der Natur zur Aufgabe
gemacht hatten, unterstützt. [5]

„Wir verfügen über Daten, die zeigen, dass es während der
letzten zehntausend Jahre Perioden gab, die ähnlich warm

oder sogar noch wärmer waren als heute. Ebenso ist es falsch,
zu behaupten, dass die jetzige Erwärmung sehr viel

schneller verläuft als frühere Erwärmungen.“
Augusto Mangini, Paläoklimatologe der Universität Heidelberg

„Dieser Weltklimarat hat sich selbst erfunden, den hat niemand
eingesetzt. ,Weltklimaratʻ ist eine schwere Übertreibung.

Diese ganze Debatte ist hysterisch, überhitzt, auch vor allem
durch die Medien. Klimatischen Wechsel hat es
auf dieser Erde immer gegeben, seit es sie gibt.“

Altkanzler Helmut Schmidt, FAZ 2007
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Quellen: [6] www.mdr.de/nachrichten/politik/inland/cozwei-verfassungswidrig-100.html | www.chip.de/news/CO2-Steuer-ist-verfassungswidrig-Wird-deshalb-
jetzt-das-Grundgesetz-geaendert_171849469.html [7] www.journalistenwatch.com/2019/10/01/deutsche-klima-leugnern/ [8] https://wattsupwiththat.com/

2019/09/28/global-climate-intelligence-group-founded/ [9] www.wochenblick.at/wissenschaftler-verzehr-von-menschenfleisch-soll-klima-retten/ |
https://de.wikipedia.org/wiki/Handelshochschule_Stockholm

Traditionsunternehmen wegen Meinung ausgehebelt
pg. Die Spreewälder Hirsemüh-
le ist ökologisch zertifiziert und
kann ein einwandfreies Bio-
siegel über den biologischen
Anbau und auch die Verarbei-
tung vorweisen. Auch setzt die
Firmenphilosophie auf Nach-
haltigkeit und regionale Pro-
duktion. Die Biomarktkette Bi-
omare hatte jahrelang die Ware
dieser Mühle geführt. Doch En-
de September 2019 wurde die
Spreewälder  Hirsemühle von

Biomare aus der Einkaufsliste
gestrichen. Doch nicht etwa
aus Qualitätsgründen, sondern
weil der Firmenchef AfD Funk-
tionär ist und diese Partei den
angeblich menschengemachten
Klimawandel leugnet. Wenn
die ideologische Meinung eines
Geschäftspartners für eine Ge-
schäftsbeziehung relevant wird,
haben sich die demokratischen
Werte zugunsten eines Mei-
nungsdiktates verabschiedet. [7]

Schlusspunkt ●
Unter dem Schlagwort

„menschengemachter Klimawandel“
werden durch Politik und Leitmedien immer wieder
Panik und schlechtes Gewissen geschürt. Die Politik
lässt auf Kosten der Bevölkerung äußerst teure Maß-
nahmen ergreifen und durch die Leitmedien mantra-
mäßig propagieren. Maßnahmen, die sich jedoch bei
genauerem Hinsehen als schädlich für Mensch und
Umwelt erweisen. Offensichtlich sind Politik und Me-
dien von Lobbyisten unterwandert. Bleiben Sie daher
misstrauisch, vor allem wenn Sie von Politik und den
Medien immer wieder dieselben Aussagen aufgetischt

bekommen und kräftig zur Kasse gebeten werden.
Die Redaktion (pg.)

„Klimanotstand“ – menschengemachter Fake?
rl. In einem Appell an UN-Ge-
neralsekretär António Guterres
erklären mehr als 500 führende
Wissenschaftler aus aller Welt:
„Es gibt keinen Klimanotstand“.
In dem Begleitschreiben heißt
es: „Die Klimamodelle, auf de-
nen derzeit die internationale
Politik beruht, sind für diesen
Zweck ungeeignet. Deswegen
ist es unmenschlich und auch
unüberlegt, auf Grundlage der
Ergebnisse solch unausgereifter
Modelle die Verschwendung von
Billionen zu befürworten. Die
aktuelle Klimapolitik schwächt
sinnlos und schmerzlich das
Wirtschaftssystem [...]. Wir bit-
ten Sie dringend, eine Klima-

politik zu betreiben, die auf ver-
nünftiger Wissenschaft, realisti-
scher Ökonomie und ehrlicher
Sorge um diejenigen basiert,
die durch die kostspieligen aber
unnötigen Abschwächungsver-
suche geschädigt werden.“ Der
Brief der 500 Wissenschaftler
zeigt, dass entgegen der Be-
hauptung von Politik und Medi-
en in der Wissenschaft über die
Klimavorhersagen und die da-
mit verbundenen Maßnahmen
keinesfalls Einigkeit herrscht.
Es erweist sich vielmehr, dass
eine nicht unerhebliche Anzahl
von Wissenschaftlern diese Kli-
mapolitik sogar für ausgespro-
chen schädlich hält. [8]

CO2-Steuer verfassungswidrig?
nis. Die vom Bundestag verab-
schiedete Steuer auf Kohlen-
dioxidemissionen verstößt nach
Ansicht des Wissenschaftlichen
Dienstes des Bundestages ge-
gen das Grundgesetz. Eine Be-
steuerung der CO -Emission
scheide „aus verfassungsrecht-
lichen Gründen“ aus, schrieben
die Experten in einem Gutach-
ten von Ende Juli 2019, das auf
der Website des Bundestages
veröffentlicht wurde. Ein Spre-
cher des Umweltministeriums
erklärte damals, vor der Einfüh-
rung einer neuen Steuer müsse

erst eine Grundgesetzänderung
vorgenommen werden. Dafür
wäre aber eine Zweidrittel-
mehrheit in Bundestag und
Bundesrat nötig. Doch die Bun-
desregierung entschied bereits
über ein Maßnahmenpaket zum
Klimaschutz, ohne eine Grund-
gesetzänderung anzukündigen.
Offensichtlich sind der Bundes-
regierung die Ergebnisse des
Wissenschaftlichen Dienstes des
Bundestages gleichgültig, und
über die Gesetzeslage setzt
man sich einfach hinweg. [6]

pg. Das Spiel mit der Angst vor
einer bevorstehenden Apoka-
lypse des angeblich menschen-
gemachten Klimawandels nimmt
immer bedrohlichere Formen
an. So propagieren immer mehr
Klimaaktivistinnen, keine Kin-
der zu bekommen, weil diese
CO -Emissionen verursachen
würden. Diese Frauen sind der
Ansicht, dass die Welt einem
radikalen Wandel unterzogen
werden müsse, um den Klima-
wandel durch CO  -Emissionen
zu stoppen.
Der Verhaltensforscher Magnus
Söderlund, Professor für Mar-
keting an der Stockholm School

of Economics, hält Seminare ab,
in denen er gar zum Kanniba-
lismus als Mittel zur CO -Re-
duktion und Klimarettung riet.
Gedanken eines harmlosen
Spinners? Weit gefehlt! Denn
die Stockholm School of Econo-
mics ist eine Eliteuniversität,
deren Absolventen meist schon
vor ihrem Abschluss eine lukra-
tive Anstellung sicher haben.
Somit haben die dort getrof-
fenen Aussagen rechtes Ge-
wicht. Nimmt dieser Klimakult
nicht schon Züge längst vergan-
gener Kulturen an, als man den
Göttern Menschen opferte, um
sie gnädig zu stimmen? [9]

Haarsträubende Forderungen zur „Klimarettung“

„Viele junge Wissenschaftler wagen nicht,
die herrschende CO  -Meinung zu kritisieren,

weil sie um ihre Karriere fürchten.“
Prof. S. Singer, Athmosphärenphysiker

„Es gibt zehntausende von Wissenschaftlern,
die nicht einverstanden sind mit der Hypothese,

dass der Mensch einen bedeutenden Beitrag
liefert zum Klimawandel.“

Dr. Labohm, ehem. Experte Weltklimarat

2

2

2

2

2
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hrg/nm. Am 15.8.2019 jährte
sich das legendäre Woodstock-
Festival im US-Staat New York
zum 50. Mal. Dieses Festival gilt
bis heute als Höhepunkt der
Hippiebewegung der 1960er
Jahre. Ausdruck dieser sog.
Jugendbewegung waren Frie-
dens-Demos, neue Musik, sexu-
elle Freizügigkeit und Drogen.
Der Schriftsteller Robin de Rui-
ter und die Philosophin Dr. Clau-
dia Simone Dorchain sehen in
der Hippiebewegung jedoch
keine selbstbestimmte Entwick-
lung von jungen Menschen.
Diese seien lediglich Opfer eines

groß angelegten sozialen Mas-
senexperiments geworden. Dem-
nach wurde die gesamte Hippie-
bewegung von Handlangern der
CIA und des britischen Geheim-
dienstes MI6 unterwandert und
vom britischen „Tavistock-Ins-
titute“, einem Institut für psycho-
logische Kriegsführung, gesteu-
ert. John Lennon, Sänger und
Gitarrist der britischen Rock-
band „The Beatles“, sagte hierzu,
dass Drogen wie das außer-
gewöhnlich bewusstseinsverän-
dernde LSD mit voller Absicht
in der Gesellschaft verbreitet
worden waren, um soziales

Chaos anzurichten und einen
allgemeinen Zusammenbruch
der gesellschaftlichen Ordnung
herbeizuführen. Den Gipfel der
Manipulation sieht Dr. Dorchain
bei diesem „Drogenexperiment“
allerdings darin, dass der jungen
Generation diese gezielte Beein-
flussung als großer Befreiungs-
schlag verkauft wurde. [2]

„Politik ist die Kunst,
die Menge zu leiten:

nicht wohin sie gehen will,
sondern wohin sie gehen soll.“
Joseph Joubert, französischer Moralist

(1754–1824)

25. Oktober 2019

Bargeldabschaffung durch rücksichtsloses Gewinnstreben
jms/hrg. Der international tätige
Zahlungsdienstleister VISA hat
intensive Maßnahmen eingelei-
tet, um das Zahlen mit Bargeld
zu verdrängen. So sollen mit
einem Budget von bis zu
500.000 US-Dollar Bars, Cafés
und Restaurants in den USA
gefördert werden, wenn sie
kein Bargeld mehr annehmen.
Des Weiteren versuchte VISA

die bulgarische Regierung da-
hingehend zu beeinflussen,
dass die Bargeldobergrenze in
zwei Schritten auf ca. 500 €
gesenkt wird. Dass es hierbei
um handfeste wirtschaftliche
Interessen geht, belegen Zahlen
aus den USA. Dort entstanden
im Jahr 2018 allein durch Kre-
ditkartenzahlungen Kosten in
Höhe von 90 Milliarden US-

Dollar. Geld das zum größten
Teil von den Kunden gezahlt
wurde und in die Taschen der
bargeldlosen Zahlungsdienst-
leister floss. Doch dies sind
nicht die einzigen Folgen ei-
ner zunehmenden Verdrängung
des Bargelds. Anhand der
drastischen Entwicklungen in
Griechenland,  lassen sich die

INTRO
Das Tavistock-Institut be-
gann seine Tätigkeit im Jahr
1913 in London und bildete
nach dem 1. Weltkrieg viele
„Ableger“, so dass ein regel-
rechtes Netzwerk solcher Ins-
titute entstand. Finanziert
wurde es zunächst durch das
englische Königshaus, später
jedoch u.a. von den Roth-
schilds und den Rockefeller-
Stiftungen. Der Auftrag des
Instituts bestand darin, Pro-
pagandatechniken zur psy-
chologischen Kriegsführung
zu entwickeln, um die öffent-
liche Meinung in eine be-
stimmte Richtung zu lenken.
Diese Techniken wurden je-
doch nicht nur für Kriegszwe-
cke genutzt. Laut Dr. John
Coleman, einem ehemaligen
Mitarbeiter des britischen Ge-
heimdienstes MI6, ist auch
der moralische Verfall und
die fortschreitende Auflösung
aller traditionellen Werte in
der westlichen Welt das Er-
gebnis eines sorgfältig ge-
planten Programms dieses
Instituts. Demnach wurde die
Bevölkerung  offensichtlich
gezielt manipuliert und in die-
se Richtung gelenkt. Auch in
unserer Zeit ist Manipulation
und Täuschung in nahezu al-
len Bereichen unseres Lebens
zu beobachten. So wird z.B.
im Namen des Fortschritts
und der Sicherheit das Bar-
geld immer mehr zurückge-
drängt, was schlussendlich
zum Verlust unserer Freiheit
führt.
Diese Ausgabe will dazu bei-
tragen, solche Machenschaf-
ten ans Licht zu bringen und
Hintergründe aufzuzeigen.[1]

Quellen: [1] http://kath-zdw.ch/maria/schattenmacht/tavistock.html | www.kla.tv/14823 | Buch von John Coleman: „Das Tavistock
Institut - Auftrag: Manipulation“, J.K. Fischer-Verlag [2] www.kla.tv/14823 [3] www.youtube.com/watch?v=2uaRo9KkYlQ |

https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Wirtschaftsgemeinschaft | https://de.wikipedia.org/wiki/European_Round_Table |
[4] www.businessinsider.de/visa-bezahlt-geschaefte-dafuer-bargeld-abzulehnen-2017-7 |

http://norberthaering.de/de/27-german/news/861-helge-p | www.welche-kreditkarte.info/news/4489-usa-diskussionen-ueber-

50 Jahre Woodstock – ein soziales Massenexperiment?

EU – ein Machtinstrument der Konzerne
hag. Nach außen hin wurde
die EU gegründet, um Frieden,
Sicherheit und Wohlstand in
Westeuropa zu schaffen. Um
jedoch zu verstehen, welchem
Zweck die EU wirklich dient,
ist es nach Ansicht des Wirt-
schaftsexperten Ernst Wolff
wichtig, deren Entstehung zu
betrachten. Die Vorläuferorga-
nisationen der EU waren die
Europäische Gemeinschaft (EG),
die Europäische Wirtschaftsge-
meinschaft (EWG) und die

Montanunion. All diese Orga-
nisationen wurden von den
großen Konzernen mit dem Ziel
gegründet, sich Vorteile zu ver-
schaffen. Wie in der Vergangen-
heit wird nach Ansicht von Ernst
Wolff die EU auch heute noch
von Großindustriellen und Ban-
kern beherrscht. Die wichtigste
Organisation hinter der EU ist
z.B. der Europäische Runde
Tisch Industrieller (Round Table
of Industrialists). Dieser besteht
aus rund 50 Wirtschaftsführern

großer multinationaler europä-
ischer Unternehmen, die europa-
weit ca. 7–8 Mio. Arbeit-nehmer
beschäftigen. Ziel des Forums ist
das Entwickeln langfristiger,
wirtschaftsfreund-licher Strategi-
en, die von der EU durchgesetzt
werden sollen. Laut Ernst Wolff
ist die EU daher in keinem Fall
eine Organisation zum Wohl der
Bevölkerung, sondern dient in
erster Linie den europäischen
Spitzenkonzernen und der
Finanzindustrie. [3]

Fortsetzung Seite 2
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Quellen: [5] http://norberthaering.de/de/27-german/news/746-washington-und-indiens-bargeld | www.cashkurs.com/beitrag/Post/eine-unheilige-allianz-norbert-haering-ueber-die-wahren-
drahtzieher-und-hintergruende-im-weltweiten-kr/ [6] www.mmnews.de/wirtschaft/120465-iwf-bargeldverbot-ab-2020-1 | www.watergate.tv/iwf-waehrungsreform-und-bargeldabschaffung/ |
www.btc-echo.de/iwf-diskutiert-strafzinsen-auf-bargeld/ [7]www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.heidnischer-kult-in-den-usa-satanisten-stellen-satan-statue-vor-us-parlament-auf.f7dc348c-

60bf-4944-9979-a7a7170f3939.html | https://deutsch.rt.com/kurzclips/74774-usa-teufelsanbeter-verlangen-toleranz-christen/ [8] www.spiegel.de/politik/deutschland/abtreibung-der-neue-
kampf-um-den-paragraf-218-kolumne-a-1243533.html | www.aerzteblatt.de/nachrichten/99562/Jusos-wollen-Legalisierungen-von-Schwangerschaftsabbruechen |

www.epochtimes.de/politik/deutschland/jusos-wollen-abtreibungen-bis-zur-geburt-legalisieren-a2731444.html |  www.youtube.com/watch?v=xgM81KwM0og.

nm. Unter Berufung auf die
Religionsfreiheit haben Anhän-
ger des neuheidnischen Kultes
„The Satanic Temple“ im Au-
gust 2018 vor dem Capitol des
US-Bundesstaates Arkansas ei-
ne zweieinhalb Meter hohe
massive Baphomet-Tempelsta-
tue aufgestellt. Bei Baphomet
handelt es sich um einen zwei-
geschlechtlichen geflügelten
Dämon, der die Mächte der
Finsternis repräsentiert und als
Symbol für Satan gilt. Die
Satan-Bewunderer begründeten
ihre Aktion damit, dass ein
Jahr zuvor am selben Platz eine
Tafel mit den biblischen Zehn

Geboten aufgestellt worden sei.
Nun fordern sie mehr Respekt
für Vielfalt und dass ihnen die
gleichen religiösen Rechte wie
Christen eingeräumt werden.
Bislang durfte die Statue nur
vorübergehend aufgebaut wer-
den. Doch unter Berufung auf
die in der US-Verfassung fest-
gelegte Religionsfreiheit wird
ein dauerhafter Standort gefor-
dert und versucht, den Staat
Arkansas wegen des Zehn-Ge-
bote-Denkmals zu verklagen –
als Grund führen die Satanis-
ten „religiöse Diskriminierung“
an. [7]

Ausgabe 43/19 S&G Hand-Express

sih. Um die Wirtschaft anzu-
kurbeln, arbeitet die EZB seit
Jahren mit sinkenden Leit-
zinsen. Da Negativzinsen auf
dem Sparkonto einer schlei-
chenden Enteignung gleich-
kommen, können sich Anleger
durch das Abheben ihres
Geldes vor Wertverlust schüt-
zen. Diese Selbstbestimmung
über die eigenen Vermögens-
werte begrenzt aber die Ein-
flussmöglichkeiten der EZB.
In einem Arbeitspapier des
IWF zur Umsetzung des Nega-
tivzinssystems wird nun vorge-
schlagen, auf Bargeld eine
Umtauschgebühr zu erheben,
die demselben Zinssatz ent-
spricht, welcher auf angelegtes
Vermögen anfällt. Bei einem

Negativzinssatz von bspw. -5 %
bekäme man dann bei der Ab-
hebung von 100€ am Bank-
automaten noch 95€ Bargeld
in die Hand. Die Konsequenz
wäre, dass die Attraktivität von
Bargeld als Sparanlage und
Zahlungsmittel drastisch sin-
ken würde und einer endgül-
tigen Abschaffung des Bar-
gelds der Weg geebnet wäre.
Prof. Hans-Werner Sinn, ehe-
maliger Präsident des ifo-Insti-
tuts und Wirtschaftsweiser,
kommentiert dazu: „Wenn die
EZB beim Euro das Bargeld
abschaffen will, muss Deutsch-
land die DM wieder einführen.“
„Bargeld ist ein wichtiger Be-
standteil von Freiheit.“ [6]

IWF diskutiert Strafgebühren für Bargeld „Geld heißt soviel wie geprägte Willensfreiheit.
Es ist daher für den Menschen,

der dieser völlig beraubt ist, von zehnfachem Wert.“
Fjodor M. Dostojewski, russischer Schriftsteller

Satanskult im Namen der Religionsfreiheit?

Selbstbestimmung zerstört das Recht auf Leben
rh. Das Thema Abtreibung hat-
te in Deutschland für viele Dis-
kussionen unter den Koalitions-
parteien gesorgt. Dabei ging es
in erster Linie um den Erhalt
oder die Abschaffung des Para-
grafen 219a, der das Werbever-
bot für Abtreibungen fordert.
Die Jusos – eine Jugendorgani-
sation der SPD-befürworteten
aber nicht nur die Streichung
des §219a, sondern forderten
auf ihrem Bundeskongress im
Dezember vergangenen Jahres
auch noch gleich die komplette
Abschaffung des Abtreibungs-

paragrafen 218. In diesem ist
geregelt, unter welchen Umstän-
den eine Abtreibung in den ers-
ten drei Schwangerschaftsmo-
naten straffrei bleibt. Bei einer
Streichung wäre eine Abtrei-
bung bis zum Zeitpunkt der
Geburt erlaubt. Dieser Vor-
schlag wurde von den Nach-
wuchspolitikern mit großer
Mehrheit angenommen.
Bei einer solchen Einstellung
stellt sich die Frage, wem als
nächstes das Recht auf Leben
abgesprochen wird. [8]

Fortsetzung von Seite 1 Bargeldabschaffung durch US-Machtpolitik
hag. Die US-Regierung ist
eine der starken Kräfte, die für
die weltweit immer schneller
voranschreitende Bargeldab-
schaffung verantwortlich ist.
So wurde mit Hilfe der US-Be-
hörde für Entwicklungshilfe
USAID im Jahr 2012 die
„Better than Cash Alliance“*
gegründet. Durch diese wird
seitdem die weltweite Bar-
geldabschaffung massiv voran-
getrieben. Grund für dieses

Engagement der USA ist, dass
der bargeldlose Zahlungsver-
kehr weltweit von US-amerika-
nischen Firmen beherrscht
wird. Dadurch ist es der US-
Regierung indirekt möglich,
die finanziellen Transaktionen
einzelner Länder, Banken, Fir-
men und auch einzelner Per-
sonen zu überwachen und sie
vom bargeldlosen Zahlungsver-
kehr auszuschließen, wenn sie
nicht in ihrem Sinn handeln.

Dies stellt einen gewaltigen
Machtfaktor dar, der inzwi-
schen fast so groß sein dürfte
wie die militärische Dominanz
der USA. Durch das Zurück-
drängen des Bargelds wächst
somit automatisch die Macht
der USA. [5]

*Weltweite Vereinigung zur För-
  derung des bargeldlosen Zah -
            lungsverkehrs

Schlusspunkt ●
Die erfolgreichen Täuschungsmanöver der Vergangen-
heit lehren uns, dass die betrogenen Menschen dafür
einen hohen Preis zahlen mussten. So wurde allein

durch das „Drogenexperiment“ der Hippiebewegung die
Gesundheit und das Leben vieler Jugendlicher ruiniert.
Deshalb ist es jetzt umso wichtiger, all die Täuschungs-
manöver unserer Zeit rechtzeitig ans Licht zu bringen

und über die Zusammenhänge zu informieren.
„Die Gefahr verschont denjenigen,

der ihr die Stirn bietet“
Èmile Zola (franz. Schriftsteller, Maler und Journalist)

Konsequenzen der Bargeldab-
schaffung erahnen. Dort werden
die Bürger mit Steuerstrafen be-
legt, wenn sie zu wenig bargeld-
los bezahlen und die Geschäfte
werden quasi gezwungen, Ver-
träge mit Unternehmen wie VI-
SA abzuschließen. Auch muss
zuhause aufbewahrtes Bargeld
den Behörden angezeigt werden
und es wird beschlagnahmt,
wenn dessen Herkunft nicht
nachgewiesen werden kann. [4]

Die Redaktion (hag)
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Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

Quellen: [1] www.youtube.com/user/klagemauerTV [2] www.freiewelt.net/nachricht/10000-mitarbeiter-sorgen-fuer-zensur-bei-googleyoutube-10077505/ | www.freie-
meinung.ch/images/Bulletins/Bulletin%20Nr.%2057.pdf [3] www.merkur.de/politik/thueringen-wahl-2019-keine-ausrede-presse-attackiert-waehler-heftig-zr-13173922.html |

www.youtube.com/watch?v=vPYmg9PbAFQ ab Minute 3:06

INTRO
es. Täglich sendet Kla.TV, der
Sender für unzensierte Nach-
richten auf der eigenen Web-
präsenz www.kla.tv und be-
treibt darüber hinaus mehrere
Verbreitungskanäle in soge-
nannten sozialen Medien. Al-
lein auf dem deutschsprachi-
gen Kanal auf YouTube be-
dient Kla.TV täglich über
90.000 Abonnenten und er-
reicht regelmäßig Millionen
von Menschen. Am 11.9.2019
berichtete Kla.TV, dass
YouTube den Kanal wegen
angeblicher Hassrede («Hate-
Speech») gesperrt hat. Nach
einer kurzen Aufhebung der
Sperre wurde Kla.TV am
26.9.2019 erneut von YouTube
gesperrt und vermeldete:
„Deine Inhalte (Völkervermi-
schung durch Umsiedlung vom
9.2.2018 / www.kla.tv/11898)
wurden entfernt, weil sie gegen
unsere HateSpeech-Richtlinien
verstoßen. Zwei von drei Ver-
warnungen. Wenn du eine wei-
tere Verwarnung erhältst, wird
dein Kanal endgültig ent-
fernt.“ Ganz offensichtlich will
YouTube den Kla.TV-Kanal
loswerden und sucht in über
10.000 Sendungen nach ei-

nem Anklagegrund. Anwälte
und Rechtsexperten sagen,
dass die vermeldeten Videos
journalistisch korrekt sind und
keine Spur von Hassrede ent-
halten. Kla.TV wie auch die
S&G warnen schon seit Jahren
davor, dass Begriffe wie „Hate-
Speech“ geschaffen wurden,
um kritische und unliebsame
Stimmen mundtot zu machen.
Der Kla.TV-Kanal muss damit
rechnen, dass er in Kürze auf
YouTube nicht mehr existieren
wird. Darum ist es wichtig,
dass alle YouTube-Zuschauer
direkt auf die Originalseite
www.kla.tv gehen und sich dort
für den Kla.TV-Newsletter an-
melden. Nur so bleibt gewähr-
leistet, dass man künftig die
Kla.TV-Nachrichten auch noch
erhält, wenn YouTube den
Kla.TV-Kanal endgültig sperrt.
Falls auch der Originalseite,
irgendwann aus welchen
Gründen auch immer, der
Stecker gezogen werden sollte,
dann verbleibt Ihnen immer
noch der internetunabhängige
S&G-Handexpress, der insbe-
sondere für diesen Notfall ge-
schaffen wurde! [1]

10.000 Mitarbeiter sorgen für Zensur bei Google & YouTube

Medienhetze gegen AfD nach Wahlerfolg
bm. Am 27.10.2019 fand im
deutschen Bundesland Thürin-
gen die Landtagswahl statt. Da-
bei konnte die AfD* im Ver-
gleich zur letzten Wahl um mehr
als das Doppelte zulegen. Neu
hat sie 23,4 Prozent der Wähler-
stimmen erhalten und ist nun
nach der Linken die zweitstärks-
te Kraft. Die deutsche System-
presse hat daraufhin ihrem Un-
mut freien Lauf gelassen. Die
Süddeutsche Zeitung zweifelt
am gesunden Menschenverstand
der AfD-Wähler. Die Frankfur-
ter Rundschau schreibt: „Wer
AfD wählt, wählt nicht Protest,
sondern rechtsextrem.“ Weiter
ist von „verfassungsfeindlichem
Gedankengut“, „brauner Gefahr“
und „braunem Sumpf“ die Rede.
Eine Mitarbeiterin des Norddeut-
schen Rundfunks und Kolumnis-
tin beim „Stern“ kommentiert in
den (a)sozialen Medien in Bezug
darauf, dass gut jeder Fünfte die
AfD gewählt hat: „In Thüringen
würde ich ab morgen (Montag,
28.10.2019) bedenkenlos jedem
fünften Menschen, der mir be-
gegnet, einfach eine reinhauen.“
Wenn das kein „HateSpeech“ ist,
was dann? Woher die Diffamie-
rung und der Hass gegenüber der

AfD und ihrer Wählerschaft?
Die AfD spricht heikle Themen
an, wie z.B. die ungebremste
Einwanderung oder zu Fehlent-
wicklungen in der Familien-, So-
zial- und Klimapolitik. Dies ent-
spricht nicht dem aktuell vorherr-
schenden politischen und medi-
alen Zeitgeist. Demnach sei die
AfD politisch nicht korrekt und
daher unwählbar. Wird die AfD
deshalb von den etablierten Par-
teien und Medien derart in Be-
schuss genommen? [3]

mab. Facebook, Twitter und
YouTube zensieren, was das
Zeug hält. Die YouTube-Chefin
Susan Wojcicki hat im Frühling
2019 zugegeben, was viele ver-
muteten und was vor über zwei
Jahren bereits als Ziel angekün-
digt war: Rund 10.000 Mitarbei-
ter sorgen für Überwachung und
Zensur bei YouTube & Google.
Kein Wunder, dass zunehmend

Videos und Plattformen gelöscht
oder in die digitale Quarantäne
verbannt werden. Internet-Akti-
visten sehen zunehmend die Mei-
nungsfreiheit im Netz gefährdet.
Damit wird klar, dass der Wes-
ten sich in Sachen Zensur und
Überwachung im Vergleich zu
China nicht selbstüberheblich
aus dem Fenster lehnen kann.
Bei den Chinesen sorgen die Ins-

titutionen des Staates für die
Zensur und Überwachung. Im
Westen erledigen es die Kon-
zerne und Nichtregierungsorga-
nisationen (NGOs). Man kann
nicht sagen, dass das eine besser
oder schlechter ist als das andere:
Beides führt geradewegs in Or-
wells Dystopie* 1984. [2]
*Negativer Zukunftsentwurf in
 fiktionaler Erzählung

*Alternative für Deutschland (dt. Partei)

Russland setzt sich für
Dialog in Venezuela ein
rs. Das russische Außenminis-
terium äußert sich regelmäßig
über die Entwicklungen in Ve-
nezuela. Da die deutschspra-
chigen Medien derzeit (Herbst
2019) darüber kaum berichten,
hat Thomas Röper, der Betrei-
ber von anti-spiegel.ru, die offi-
ziellen russischen Äußerungen
von Anfang Oktober 2019 über-
setzt. Die Sprecherin des russi-
schen Außenministeriums sagte:
„[...] Unsere Botschaft ist deut-
lich: Russland ist ausschließlich
– ich betone: ausschließlich –
für eine friedliche, politische
Lösung in diesem Land auf
der Grundlage des Völkerrechts
und der nationalen Gesetzge-
bung, ohne destruktive Einmi-
schung von außen. Die Venezo-
laner selbst müssen im Dialog
zwischen den verschiedenen po-
litischen Kräften eine Lösung
finden. In diesem Zusammen-
hang sind die positiven Nach-
richten aus Venezuela ermu-
tigend. Der am 16.9.2019
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Ausgabe 44/19 S&G Hand-Express

Beispiel Venezuela: Lügengeschichten der Systempresse
lo. In einem Artikel zeigt
Dr. Markus Erb, Präsident des
Schweizer Vereins „Bürger für
Bürger“, am Beispiel Vene-
zuela wie die Berichterstattung
der Systemmedien funktio-
niert. „Seit einiger Zeit können
wir beobachten, wie die USA
in Venezuela unter dem Vor-
wand ˌhumanitärer Hilfeˈ ei-
nen Regime Change herbeifüh-
ren wollen. Den EU-Medien,
denen sich unsere schweize-
rischen willfährig anschließen,
fällt im Rahmen ihrer medi-
alen Desinformationskampag-

ne die Aufgabe zu, von einem
,humanitären Notstand‘, her-
vorgerufen durch die angeb-
lich korrupte und unfähige
venezolanische Regierung, zu
berichten und Bilder mit ,hu-
manitärer Hilfslieferung‘ aus
den USA zu zeigen. [...] Die
investigativen US-amerikani-
schen Journalisten Max Blu-
menthal und Anya Parampil
bestätigten am 19.3.2019, auf
der Sondersitzung des Men-
schenrechtsrates der UNO,
dass die Versorgungslage der
Bevölkerung in Venezuela

weitgehend intakt war. [...]
Wie verlogen, ja geradezu
zynisch die uns in den Medien
aufgetischte Geschichte mit
den Hilfslieferungen aus den
USA ist belegt die Tatsache,
dass die USA zur selben Zeit
mit ihrer Sanktions- und Em-
bargopolitik gezielt die medi-
zinische Versorgung der Be-
völkerung untergraben hat.
Das ist die tödliche Gefahr –
deutlich tödlicher, als die
rührselige Geschichte von der
Lebensmittelknappheit.“ [5]

Schlusspunkt ●
Dr. Markus Erb, Präsident
des Schweizer Vereins
„Bürger für Bürger“:
„Lippenbekenntnisse wie,
in den schweizerischen
(und anderen westlichen)
Medien gebe es keine
‚Fake News‘, vermögen bei
einer Presselandschaft, die
seit Jahren unter Verdacht
steht, es mit der Wahrheit
nicht so genau zu nehmen,
nicht zu beruhigen. Die
uns aufgetischten Lügenge-
schichten, wie beispielswei-
se jene kriegstreiberischen
Falschmeldungen zu Sy-
rien oder Venezuela, be-
stärken das Misstrauen ge-
genüber der Presse. Sie
bestätigen den wohl be-
rechtigten Verdacht, weni-
ger im Interesse unseres
Landes als dem der Kriegs-
herren zu berichten. Wir
tun jedenfalls gut daran,
uns kritisch anderweitig zu
orientieren!“
       Die Redaktion (brm.)

Quellen: [4] www.anti-spiegel.ru/2019/das-russische-aussenministerium-ueber-die-lage-in-venezuela-2/ | www.anti-spiegel.ru/2019/das-russische-aussenministerium-
ueber-us-sanktionen-und-die-lage-in-venezuela-und-auf-kuba/ [5] www.kla.tv/15064 | www.freie-meinung.ch/images/Bulletins/Bulletin%20Nr.%2057.pdf

[6] www.pikom.ch/pdf/2019-02.pdf Seite 5 | www.nzz.ch/meinung/china-altert-und-erlebt-die-grenzen-der-planbarkeit-ld.1406076
[7] Schweizerzeit-Magazin, Nr.3, 8.2.2019, S.10 und Nr.20, 25.10.2019, S.7 | www.schweizer-soldat.ch/2019/04/der-armee-unw%C3%BCrdig.html

 „Die USA haben weitere knapp 100 Millionen US-Dollar für „den Kampf für die Freiheit“ (sprich Umsturz)
 in Venezuela freigegeben. Das verkündete der selbsternannte Übergangspräsident Guaido am 8.10.2019

in einer Pressemitteilung. Damit hat die USA der Opposition in Venezuela in letzter Zeit
sage und schreibe fast 570 Millionen zur Verfügung gestellt.“

Thomas Röper, Medienkritiker und Betreiber von anti-spiegel.ru

rb. In der Schweizer Info-
schrift Nr. 2/2019 des partei-
unabhängigen Informationsko-
mitees „PIKOM“ erschien fol-
gender Artikel, der die Konse-
quenzen einer vom Staat aufge-
zwungenen Familienplanung
aufzeigt: „Während der letzten
sieben Jahre schrumpfte in der
Volksrepublik China die ar-
beitsfähige Bevölkerung zuse-
hends: Allein 2017 ging sie
um über fünf Mio. Personen
auf jetzt rund 900 Mio. oder

auf über 60 Prozent der Ge-
samtbevölkerung zurück.
Nach Chinas Wissenschaftlern,
wird der Anteil der erwerbs-
fähigen Männer und Frauen in
den nächsten drei Jahren um
weitere 18 Mio. abnehmen. Es
ist eine Folge der 35 Jahre an-
dauernden ˌEin-Kind-Politikˈ
Pekings, die letztlich zur
Vergreisung seiner Bevölke-
rung beitrug. Die erst 2015
erfolgte Lockerung der An-
weisung kam viel zu spät.

Gleichzeitig wächst die Zahl
der Rentner «doppelt so
schnell wie im Weltdurch-
schnitt», wie es im neuen
Jahresbericht der Chinesi-
schen Akademie für Sozial-
wissenschaften heißt. In wei-
terer Konsequenz wird dies
das Wirtschaftswachstum des
Landes schwächen und gleich-
zeitig Pekings Renten- und
damit Finanzprobleme ver-
schlimmern. [...]“ [6]

Fortsetzung von Seite 1

zwischen der venezolanischen
Regierung und der konstrukti-
ven Opposition gestartete, so
genannte ,Runde Tisch des na-
tionalen Dialogs`, nimmt Fahrt
auf. Radikale Gegner scheuen
leider keine Mühen, dieses
Format zu diskreditieren, aber
es beginnt konkrete Ergeb-
nisse zu liefern. [...]“ Fazit: In
den Augen Russlands ist jede
Verweigerung des Dialogs
schädlich für das Land und
stellt nur eine Bedrohung für
das Wohlergehen der venezola-
nischen Bevölkerung dar. [4]

Folgen der „Ein-Kind-Politik“ Chinas

Bedenkliche Entwicklungen in der Schweizer Armee
rs. In der „Schweizerzeit“ vom
8.2.2019 schreibt Tis Hag-
mann zu bedenklichen Ent-
wicklungen in der Schweizer
Armee: Nach über zwei Jahren
zäher Verhandlungen der Sozi-
alpartner* habe der Bundesrat
am 30.11.2018 entschieden,
dass das Pensionierungsalter
für Berufsmilitärs ab 2019
von 60 auf 65 angehoben wird.
Bereits vor drei Jahren sei das
reguläre Pensionierungsalter
um zwei Jahre angehoben

worden. Zudem werde nun
bereits zum zweiten Mal der
Rentenumwandlungssatz redu-
ziert. Das bedeute im Klartext,
dass für längere Arbeitszeiten
noch weniger Rente ausbe-
zahlt wird. Mehrfache Arbeits-
zeiterfassungen haben gezeigt,
dass bei Berufsmilitärs die 60
Stundenwoche üblich sei. Im
Jahr 2018 hätten bereits 40
Profis gekündigt. Dass bei sol-
chen Bedingungen kein Nach-
wuchs bereitstehe, verwundere

nicht. An der einzigen Militär-
akademie für angehende Be-
rufsmilitärs, würden Studien-
jahrgänge mit nur fünf (!) Teil-
nehmern durchgeführt.
Wenn es so weitergehe,
schreibt Hagmann in der ak-
tuellen „Schweizerzeit“ vom
25.10.2019, dürften per Ende
2019 an die 60 Prozent Berufs-
militärs fehlen. [7]

*Verhandlungen zwischen Arbeitge-
 ber- und Arbeitnehmerverbände
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Quellen: [1] https://stoppt-5g.jetzt [2] www.kla.tv/15011 | www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/frequenzen-antennen/vergabe-der-mobilfunkfrequenzen/
mobilfunkfrequenzen-5G-vergeben.html | www.netzwoche.ch/news/2019-05-06/bund-verbietet-den-kantonen-die-5g-verbote | www.illustre.ch/magazine/5g-
sentons-cobayes?utm_source=facebook&fbclid=IwAR1kXKK1yWBDKoaZRVOQB7gRvC8o-1a3GyVbQHJPyPkAzzpl73iKYtaiA6Q [3] www.kla.tv/14263
[4] www.kla.tv/14626 | https://derstandard.at/2000061771700/Spermien-Zahl-bei-europaeischen-Maennern-um-die-Haelfte-gesunken | www.srf.ch/news/

schweiz/studie-zur-fruchtbarkeit-besorgnis-wegen-schlechter-spermienqualitaet |  www.emfdata.org/de/dokumentationen/detail&id=250

büd. Aufgrund der gesundheit-
lichen Bedenken der Bevölke-
rung haben die Kantone Genf,
Waadt und Jura im April dieses
Jahres ein Moratorium, d.h. einen
gesetzlich angeordneten Auf-
schub zur Errichtung von 5G-An-
tennen, beschlossen. Mit der Be-
gründung „Die Kantone seien
nicht befugt, einen solchen Bau-
stopp zu verhängen“, hob das
Bundesamt für Kommunikation
(BAKOM) diese Moratorien kur-
zerhand und eigenmächtig wie-
der auf. Gemäß BAKOM sei
eine gesundheitliche Gefährdung

durch die Strahlenbelastung der-
zeit wissenschaftlich nicht nach-
gewiesen. Doch aus Genf gibt
es erste Zeugenberichte geschä-
digter 5G-Bürger. Seitdem 5G-
Antennen in der Nähe ihres Zu-
hauses mitten in Genf installiert
wurden, leiden Bewohner des
gleichen Quartiers unter verschie-
denen gesundheitlichen Proble-
men. Sie alle haben gemeinsam,
dass sie an Schlaflosigkeit, Tinni-
tus* und Kopfschmerzen leiden
und eine Menge unbeantworteter
Fragen haben. So z.B. Johan Per-
ruchoud, der klagte: „Und vor

allem fühlte ich mich zu Hause –
wie soll ich sagen ‒ wie in einer
Mikrowelle. Im Haus fühlte ich
mich unwohl, als wäre ich von
Geistern umgeben.“ Wer wird
den Schrei dieser 5G-Geschädig-
ten erhören? Der Bund wohl eher
nicht, solange  er noch Mehrheits-
aktionär bei Swisscom** ist! [2]

„Wir fühlen uns wie
Versuchskaninchen.“
Bewohner in der Nähe von

5G-Antennen in Genf

Zeugenberichte: Erste 5G-Schäden in Genf

Zeugenbericht: WLAN – den schleichenden Tod zu Gast!

*störende Ohrgeräusche
**führendes Schweizer Telekom-
    munikationsunternehmen

db. Ivo Sasek, Gründer von
Kla.TV, veröffentlichte am
9.5.2019 einen Zeugenbericht,
in welchem er vor der unsicht-
baren Gefahr der WLAN-Strah-
lung warnt. Seine Erfahrungen
als  Mikrowellen-Geschädigter
umschreibt er wie folgt: „Es ver-
hält sich daher gleich wie bei der
Diagnose ‚Krebs̒ … solange die-
se nicht über dem eigenen Leben
erschallt, kann man ganz gut
mit ihr leben … Ist die tödliche

Diagnose erst einmal erschallt,
ist es bereits zu spät – das Leben
wird von Stunde an nicht mehr
dasselbe sein. Bei der Mikrowel-
len-Hypersensibilität ebenso ... “
Sein Appell:
„Ich warne daher als direkt Be-
troffener und Augenzeuge der
Wahrheit alle Welt: Erkennt
die verheimlichte Gefahr von
WLAN-Geräten. Wer so ein
Ding in seinem Haus hat, hat
den schleichenden Tod bei sich

zu Gast. Wenn die Menschheit
nicht schnellstens und voll-
ständig vor jeder Mikrowellen-
Mobilfunk-Technik geschützt
wird, bedeutet dies den schlei-
chenden Untergang aller betrof-
fenen Zivilisationen. Die alten
Römer vernichteten sich einst
selber, weil sie jahrelang aus
ihren Blei-Bechern getrunken
hatten. Auch jener Tod schlich
sich unmerklich langsam und
völlig unsichtbar an.“ [3]

Rückgang der Spermienqualität durch Elektrosmog
djo. Wie das Schweizer Radio
und Fernsehen SRF am
22.5.2019 berichtete, verschlech-
tere sich die Spermienqualität in
den Industrieländern bemerkbar.
Eine Langzeitstudie der Universi-
tät Genf zeige bei 2.500 unter-
suchten jungen Schweizern, dass
bei drei von fünf Männern zwi-
schen 18 und 22 Jahren mindes-

tens ein überprüfter Kennwert
der Spermien unterhalb dessen
liege, was die Weltgesundheitsor-
ganisation WHO als Grenzwert
für eine gute männliche Zeu-
gungsfähigkeit festgelegt habe.
Die Ursachen für das Absinken
der Fruchtbarkeit seien unklar
und die Wissenschaft habe keine
Ahnung, wie dieser Rückgang zu

erklären sei. Dies obwohl Stu-
dienergebnisse bezüglich Elektro-
smog bereits seit Jahrzehnten vor
genau diesem Szenario warnen.
Alleine in der WHO-Referenz-
datenbank (www.emf-portal.de)
gibt es zirka 60 Studien, die auf
Hauptschädigungen der männ-
lichen Zeugungsfähigkeit durch
Mobilfunk hinweisen. [4]

INTRO
Weltweit warnen Ärzte
und Wissenschaftler vor
der neuen Mobilfunktech-
nologie 5G. Insbesondere
wächst auch immer mehr
Widerstand in der Bevölke-
rung. So entstehen fortlau-
fend neue Bürgerbewegun-
gen, die sich den Stopp
von 5G zum Ziel gesetzt
haben. Trotz alledem
treibt die  Industrie und
Politik mithilfe der Pro-
5G-Berichterstattung der
Systemmedien den Ausbau
der neuen   Mobilfunkge-
neration tatkräftig voran.
Weil seitens der Massen-
medien keine unabhän-
gige und kritische Ausein-
andersetzung mit dem
Thema Mobilfunk zu er-
warten ist, widmet sich
diese Ausgabe kritischen
Stimmen und Zeugenaus-
sagen. Beispielsweise fol-
gender Appell von Prof.
Dr. Dr. habil. Klaus Buch-
ner, Physiker und EU-Ab-
geordneter:
„Nur die Wenigsten wis-
sen, dass diese Strahlen
krank machen. Dabei
warnen tausende wissen-
schaftliche Studien, dazu
das Bundesamt für Strah-
lenschutz und der Europa-
rat, vor Elektrosmog. Der
Handyproduzent Apple
und die Telekom warnen
sogar vor ihren eigenen
Produkten.“ [1]

Die Redaktion (db.)

„ ... Aus gutem Grund warnt die Industrie in Gebrauchsanweisungen, die Endgeräte
nicht körpernah, sondern in einer bestimmten Entfernung vom Körper zu tragen.“

Dr. med Joachim Mutter und Peter Hensinger
im Fachartikel Rückgang der Spermienqualität: Umweltmedizinische Ursachen
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US-Mobilfunklobby steht vor Gericht –
und niemand informiert!

Guidestones in Georgia*
1. „Man halte die Weltbevölkerung unter 500 Millionen in
    immerwährendem  Gleichgewicht mit der Natur.“
2. „Man lenke die Fortpflanzung weise in vernünftige Bahnen –
    zur Verbesserung des Gesamtempfindens und der Artenvielfalt.“
*120 Tonnen schweres Monument aus Granit, welches im Bundesstaat
  Georgia steht. In acht Sprachen sind darauf „Zehn Regeln für ein
  Zeitalter der Vernunft“ gehauen. Deren Verfasser verbergen sich
  hinter strikter Anonymität.

Altbewährt:
Geburtenkontrolle durch Mikrowellenstrahlen
djo. Studien und Berichte zeigen
auf, dass man sich schon lange
vor dem Mobilfunkzeitalter der
Auswirkung von Mikrowellen
auf die Spermienqualität be-
wusst war. Beispielsweise zeig-
ten sich Fruchtbarkeitsstörungen
durch Mikrowellen und Röntgen-
strahlen bei Soldaten, die beruf-
lich der Radar- und Hochfre-
quenzstrahlung ausgesetzt waren.
Auch bei deren Nachkommen
konnten Schäden durch Verän-
derungen des Erbgutes nachge-
wiesen werden. Die Professorin
Dr. Huai Chiang von der Zheji-
ang Universität in China be-
zeugt: „Früher hat man in China
durch die Bestrahlung der Hoden

mit Mikrowellen zur Abtötung
der Spermien Geburtenkontrolle
betrieben, bis wir darauf gekom-
men sind, dass man mit dieser
Technologie auch telefonieren
kann. Die Männer haben sich
dann über Potenzstörungen be-
klagt.“ Es drängt sich somit die
Frage auf, warum Mobilfunk-
strahlen als Hauptursache für die
Reduzierung der Fruchtbarkeit
seitens Wissenschaft und Me-
dien vehement ausgeklammert
wird. Ist das Verschleiern dieser
Ursachen sogar Teil eines Plans,
welcher hinterrücks eine welt-
weite Bevölkerungsreduktion an-
strebt? [5]

büd. In den 1990er Jahren wur-
de der US-amerikanische Wis-
senschaftler Dr. George Carlo
vom amerikanischen Mobilfunk-
Industrieverband CTIA beauf-
tragt, der Welt zu beweisen, dass
Mobilfunkstrahlung keinerlei Ge-
fahren für die Gesundheit darstel-
le. Dr. Carlo wertete mehr als
sieben Jahre lang über 50 ver-
schiedene Studien dazu aus und
kam zum Schluss: „Wir haben
relevante Hinweise darauf, dass
die Handy-Nutzung nicht sicher
ist.“ Sein Forschungsteam konn-
te durch Handystrahlung aus-
gelöste Genschäden in Zellen
feststellen, die zu Krebs führen
können. Dr. Carlo hatte seine

Ergebnisse gegen den Willen der
Mobilfunkindustrie öffentlich ge-
macht und musste teuer dafür
bezahlen. Sein Ruf als Wissen-
schaftler wurde ruiniert, die
Forschungsgelder gestoppt, sein
Haus brannte bis  auf die Grund-
mauern nieder und sein Privat-
leben wurde durch   den Schmutz
gezogen. Es scheint, dass sich
die Industrie mit aller Macht
gegen die kritische Wissenschaft
wehrt. Lobenswerterweise hat
sich Dr. George Carlo von die-
sen Machtdemonstrationen nicht
klein kriegen lassen und den
Schutz der Bevölkerung über
sein Privatleben gestellt. [6]

„Falsche“ Forschungsergebnisse
sind brandgefährlich

büd. Der US-amerikanische Wis-
senschaftler Dr. Carlo unterstützt,
zusammen mit anderen Wissen-
schaftlern, seit vielen Jahren drei
kleine Anwaltskanzleien. Die
Anwaltskanzleien betreuen meh-
rere Mandanten, die durchs
Handytelefonieren einen Ge-
hirntumor erlitten haben. Die
Schadensersatzklagen gegen die
Mobilfunkindustrie wurden zu
einer Sammelklage zusammen-
gefasst. Auf der Anklagebank
sitzt der Mobilfunk-Industriever-
band CTIA, welcher von rund
vierzig Topkanzleien vertreten
wird. Im Jahr 2011 wurde die
Sammelklage in letzter Instanz
an die Zivilkammer des Washing-
ton DC Superior Court* weiter-
geleitet.  Obwohl die Industriean-
wälte nichts unversucht ließen,

die Klage abzuwenden, kam
Richter Weisberg am 8.8.2014
zum Schluss: „Es sei wahrschein-
licher, dass Handytelefonieren
Krebs auslösen kann, als dass
es keinen Krebs auslösen kann.“
Er ordnete die Zulassung kri-
tischer Wissenschaftler für die
einzelnen Gehirntumorprozesse
an, jeder einzelne Klagefall solle
vor ein Geschworenengericht
kommen. Doch seither ist es still
geworden um die ausstehenden
Prozesse. Die Gerichte in den
USA schließen die Prozesse
nicht ab. Diese Tatsache wirft
die dringende und hochbrisante
Frage auf, wer hinter der Prozess-
verschleppung steht und was aus
Richter Weisberg geworden ist!
[7]
*Oberstes Gericht in Washington DC

„Die Mobilfunkindustrie profitiert von Behörden,
die wirtschaftliche Interessen höher bewerten als

die Volksgesundheit, und von einer Presse,
welche die Öffentlichkeit nicht darüber informiert,
was die Welt der Wissenschaft tatsächlich denkt.“

US-amerikanische Wochenzeitschrift „The Nation“ vom 29. März 2018

Neben 5G führt derzeit auch das Thema „Nein zum Impfzwang!“
immer mehr Bürgerbewegungen zusammen.

Aktueller Terminhinweis: Am 16.11.2019 findet von 12 bis 16
Uhr auf dem Grabbeplatz in Düsseldorf eine Kundgebung des

Netzwerks Impfentscheid Deutschland unter dem Motto
„NEIN zum Impfzwang! Impfen muss freiwillig bleiben!“ statt.

(http://freie-impfentscheidung.blogspot.com)

Schlusspunkt ●
An der Stop 5G-Demo in der Schweizer Hauptstadt Bern vom
21.9.2019 rief der Landwirt und ehemalige Nationalratskan-
didat (Liste „5G-ade!“) Andreas Sommer zur Einigung unter
den 5G-Kritikern auf: „Was mir wichtig erscheint, um 5G zu
stoppen, ist Folgendes: Dass wir uns nicht spalten und
nicht spalten lassen! Das ist schneller gesagt als getan. Das
gemeinsame Ziel ist klar! Stop 5G! [ ... ] Darum: Packen wir
das Mobilfunkproblem an, wie die Feuerwehr das Brand-
objekt! Da fragt keiner, wer ich bin, sondern jeder ist froh
um die Hilfe des Nachbarn! Das ist mein Anliegen, dass
wir – wie die Feuerwehr – als ein Team aus vielen Gruppen
5G stoppen!“
Sie möchten regelmäßig über Aktionen gegen 5G in Ihrer Region
informiert werden? Klagemauer.TV vermittelt Sie gerne an die
entsprechenden Arbeitskreise in Ihrer Region weiter; besuchen
Sie dazu die Webseite www.kla.tv/5g oder wenden Sie sich an
Ihren S&G-Vermittler! [8] Die Redaktion (db.)

Quellen: [5] www.kla.tv/14626 | www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/
krebs/article/973057/studie-einstigen-soldaten-erbgutschaeden-durch-

roentgenstrahlung.html | www.deutschlandfunk.de/erbgutschaeden-kinder-
von-radarsoldaten-leiden-unter.676.de.html?dram:article_id=430076 |

https://www.bundestag.de/resource/blob/490270/cf0332e83ae9a0b4d4f4c5c2
abb7055a/jahresbericht2016_pdf-data.pdf  [Seite 70] | www.kla.tv/5872 |
[6] www.kla.tv/14815 | www.ty4c.com | www.amazon.com/Cell-Phones-

Invisible-Wireless-Discoveries/dp/078670960X [7] www.kla.tv/14815 |
„Mobilfunklobby vor Gericht“, Artikel von Benjamin Seiler, aus

Zeitenschriften.com, Ausgabe 94/2018 | www.ty4c.com [8] www.kla.tv/15119

Ausgabe 45/19: Mobilfunktechnologie
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Quellen: [1] www.youtube.com/watch?v=7CKadWT5lH0  | www.youtube.com/watch?v=B0ZfrroEWKg [2] www.youtube.com/watch?v=B0ZfrroEWKg
[3] https://deutsch.rt.com/programme/der-fehlende-part/91085-schule-macht-kinder-krank-kindheitsforscher
[4] www.youtube.com/watch?v=R60yiOJKWK0 | www.aktion-kig.eu/2014/04/gefangnis-wegen-weigerung-a/

INTRO
Der international bekannte
Autor und Finanzexperte
Andreas Popp warnte im
August 2019 davor, dass
z.B. der Zusammenbruch der
Banken unaufhaltbar und
nur eine Frage der Zeit sei.
Einen weiteren Notstand
sieht der Schweizer Sozio-
loge Jean Ziegler beim
Thema Welthunger. Ebenso
ist die Sicherheit des ge-
samten Internets gefährdet,

die Kosten im Gesundheits-
system explodieren und
schließlich zeigt auch das
Bildungssystem, wie sehr
sich unsere gesamte Gesell-
schaft in der Schieflage be-
findet.
Da steckt offensichtlich Sys-
tem dahinter, wie diese Aus-
gabe aufzeigt. Aber es gibt
auch Auswege ...

 Die Redaktion (pi./ah./mv.)

mv. Der Finanzexperte Andreas
Popp beschrieb im August 2019
die heutige Krise in der glo-
balen Wirtschaft. Wenn große
Konzerne sich verkalkulieren,
sind sie schnell in der Existenz
bedroht. Sie setzen den Staat
dann damit unter Druck, dass
dadurch viele tausend Arbeits-
plätze verloren gehen können.
So tritt der Staat ein und zahlt
Hilfsgelder. Die nun künstlich
im Markt gehaltenen Unter-
nehmen sind halbtote Unter-
nehmen, die nur beim aktuell

niedrigen Zinsniveau noch als
zahlungsfähig gelten. Bei nor-
malen Zinsbedingungen wären
solche Unternehmen längst
bankrott. Andreas Popp schätzt,
dass dies in Deutschland ca.
12 bis 15 Prozent aller Un-
ternehmen betrifft. Wenn die
Zentralbanken ihre Zinsen er-
höhen, dann können die ge-
schwächten Unternehmen ihre
Kredite nicht mehr bezahlen.
Er resümiert demzufolge: „Wir
haben keine Krise. Es ist viel
schlimmer ...“ [1]

Wir haben keine Krise. Es ist viel schlimmer ...

Quantencomputer: Nichts ist mehr sicher
pi. Derzeit sind die großen Com-
puterkonzerne wie Google oder
IBM eifrig dabei, Quanten-
computer* zu bauen und nutz-
bar zu machen, deren Rechen-
leistung alles Bisherige bei
weitem übertrifft. Auch wenn
bisher keiner wirklich versteht
wie sie funktionieren, sollen
Quantencomputer doch so leis-
tungsfähig sein, dass sie jedes
Passwort und jede Verschlüsse-
lung innerhalb von Sekunden
knacken können. Zum Beispiel
werden Einkäufe oder Bank-
geschäfte übers Internet kom-
plett manipulierbar. Der Unter-

nehmensberater Dr. Markus
Krall warnt davor, dass die
Folgen des Einsatzes eines
funktionstüchtigen Quantencom-
puters im Internet nicht abzu-
schätzen sind. Und der kana-
dische Quantenexperte Mi-
chele Mosca beschreibt diese
Krise so: „Es ist so ähnlich wie
bei einem Arztbesuch: Man
geht in die Praxis, weil etwas
weh tut, und bei der Untersu-
chung stellt sich heraus, dass
der Körper noch eine Reihe an-
derer Probleme hat.“ [2]
*Ein Computer, der auf den Gesetzen
der Quantenmechanik beruht

„Wer Kinder so lange von der Familie und dem
öffentlichen Leben trennt, bekommt Menschen
mit einem labilen Selbstwertgefühl, Menschen,

die leicht empfänglich sind für Ideologien – also
keine starken Persönlichkeiten.“

Michael Hüter, Kindheitsforscher und Historiker

bl. Soziale und emotionale
Kompetenzen, wie Einfühlungs-
vermögen, Rücksichtnahme, Ge-
duld, Leistungsbereitschaft etc.
sind laut dem österreichischen
Historiker und Kindheitsfor-
scher Michael Hüter bei den
Kindern heute kaum mehr vor-
handen. Über Jahrhunderte hin-
weg entwickelten sie solche
Kompetenzen von ganz allein,
ohne Krippe oder Kindergarten,
nämlich zu Hause, im Zusam-
mensein mit Eltern und Ge-
schwistern. Deshalb sagte der
Historiker im Interview mit
dem internationalen Fernseh-

sender RT Deutsch: „Wir haben
in der gesamten industriali-
sierten Welt den Blick für die
Kompetenzen von Kindern ver-
loren und eine Welt erschaffen,
die gegenwärtig etwa 50 Pro-
zent der Kinder krank und viele
junge Menschen buchstäblich
verrückt werden lässt.“ Wenn
Bildungs- oder Familienminis-
ter über diese elementaren
Fakten nicht Bescheid wissen,
dann sollten wir uns nicht nur
fragen, ob wir ein neues Bil-
dungssystem brauchen, sondern
überhaupt ein neues politisches
System? [3]

Bildung macht krank und verrückt

Gesetze gelten – von Fall zu Fall anders
ah. Ein Kind der vierten Klasse
verließ kürzlich in einer deut-
schen Schule den Sexualkunde-
Unterricht, weil es die Inhalte
nicht ertrug. Daraufhin erhiel-
ten die Eltern einen Bußgeld-
bescheid in Höhe von 68 Euro.
Weil sie sich weigerten, die
Summe zu zahlen, bekamen sie
eine Gerichtsvorladung. Bereits
2015 musste eine Mutter von
zwölf Kindern eine 8-tägige

Erzwingungshaft absitzen, weil
ihr Sohn sich geweigert hatte,
am staatlichen Sexual-Unter-
richt teilzunehmen. Während
Tausende von Kindern in den
letzten Monaten freitags ohne
Konsequenzen die Schule
schwänzen konnten, um an den
Klima-Demos teilzunehmen,
wird in anderen Fällen, z.B.
bei einer Fehlstunde in Sexual-
kunde, die volle Härte des Ge-

setzes durchgesetzt. Egal, was
man von Sexualerziehung in der
Schule oder Klimaschutzmaß-
nahmen hält, wie viel Gerechtig-

keit bietet ein politisches Sys-
tem, dessen Gesetze je nach
Situation gebogen werden kön-
nen? [4]
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dkb. Wer als Eigentümer eines
Familienbetriebes falsche Ent-
scheidungen trifft, muss diese
auch selbst verantworten und
wird daher bemüht sein, für
sich und den Betrieb das Rich-
tige zu tun. Anders ist es bei
Aktiengesellschaften, von de-
nen es inzwischen in Deutsch-
land ca. 12.000 gibt. Bei dieser
Unternehmensform können
Außenstehende Aktien, d.h. An-
teile am Unternehmen, kaufen.
Das bedeutet, wer die Aktien

besitzt, trägt das Risiko der
Entscheidungen, nicht der Ma-
nager. Laut Volkswirtschaftler
Dr. Markus Krall sind Aktien-
gesellschaften als Unterneh-
mensform überholt. Er sagt:
„Das Ergebnis sind bürokra-
tisierte Großunternehmen, die
nicht mehr unternehmerisch
ticken.“
In den kommenden  Krisen wer-
den die AGs sich als zu träge
erweisen, um überleben zu
können. [9]

Ausgabe 46/19 S&G Hand-Express

Schlusspunkt ●
Andreas Popp zeigt am Beispiel der Finanzwirtschaft den
Ausweg aus der Krise: „Wir sollten das Bankensystem
nicht retten, sondern einen Neuanfang starten – eine
völlige Neuordnung.“ Wie das geht, bringt Robert F.
Kennedy am Beispiel der Pharmaindustrie auf den Punkt:
„Was uns bleibt, ist die Macht, uns mit anderen Menschen
zusammenzuschließen und zu verlangen, dass wir nicht in
diesen Abgrund [...] gestürzt werden.“
                           Die Redaktion (pi./ah./mv.)

Quellen: [5] Zeugenbericht | www.youtube.com/watch?v=WO-krV5R0sw [6] www.welthungerhilfe.de/hunger/ [7] www.welthungerhilfe.de/
lebensmittelverschwendung/ |www.ekitchen.de/wissen/lebensmittelverschwendung-187759.html | https://beruhmte-zitate.de/autoren/jean-ziegler/

[8] www.ardmediathek.de/ard/player/Y3JpZDovL21kci5kZS9iZWl0cmFnL2Ntcy84NjE2M2ZlNS05OTAzLTRkMjYtYmUxNy0wNTNhM2QxZWQwZTI/
warum-investoren-im-osten-lpg-nachfolger-aufkaufen | http://ostdeutsche-bodenpolitik.de/ [9] https://www.tichyseinblick.de/wirtschaft/

aktiengesellschaften-fehlt-der-eigentuemer/ | https://nuoviso.tv/steinzeit/steinzeit-tv/wenn-schwarze-schwaene-junge-kriegen-markus-krall-bei-steinzeit/
[10] www.kla.tv/15116

Investoren „stehlen“ Bauern das Land
lnc. Kostete ein Hektar Acker-
land im Osten Deutschlands
2008 im Durchschnitt 6.000
Euro, so sind die heutigen Hek-
tarpreise auf 15.000 Euro ge-
stiegen. Der Sprecher der Ar-
beitsgemeinschaft bäuerlicher
Landwirtschaft für Ostdeutsch-
land, Dr. Jörg Gerke, meint,
dass diese Entwicklung eine

Folge der Finanzkrise von
2008 ist. Seitdem beteiligen
sich externe Investoren an den
regionalen Landwirtschaftsbe-
trieben, da sie das nötige Geld
haben – das den Kleinbauern
fehlt – und kaufen Anteile.
Heute gehören 34 % der ost-
deutschen Flächen diesen bran-
chenfremden Investoren. Für

„Eine Untersuchung der Fernuniversität Hagen
brachte hervor, dass 50 % der richterlichen Gutachten

an Familiengerichten falsch waren. […]
Das System ist abgehoben und verlottert.“ [6]

Norbert Blüm,
ehemaliger deutscher Bundesminister für Arbeit und Soziales

wh. Eine Pädagogin schilderte
in einem Zeugenbericht ein
Gespräch mit einem elf-jäh-
rigen Heimkind: Dieses rief
aus Angst wegen eines Strei-
tes seiner Eltern die Polizei an.
Aufgrund des Anrufes verän-
derte sich das Leben der Fa-
milie schlagartig. Der Junge
und sein Bruder kamen sofort
ins Heim. Eltern und Kinder
kämpfen seit nunmehr zwei
Jahren vergeblich darum, als
Familie wieder zusammen sein
zu dürfen. Dass dies leider
kein Einzelfall ist, bestätigte
die Psychologin und Rechts-

expertin Frau Dr. Andrea
Christidis in einem Interview.
So waren 2017 rund 80.000
Familien von Kindesentzug
durch deutsche Jugendämter
betroffen. Im Interview spricht
sie nicht nur von fadenschei-
nigen Begründungen, mit de-
nen man Kinder aus ihren
Familien holt. Es ginge auch
nicht um das Wohl der Kinder!
Frau Christidis entlarvt eine
Machtstruktur, die durch kor-
rupte und zum Teil pädophile
Richter, Jugendamts-Mitarbei-
ter und Politiker aufrecht er-
halten wird. [5]

Systemgesteuerte Verschwendung
dkb. Allein in Deutschland
werden laut Welthungerhilfe
elf Millionen Tonnen Lebens-
mittel pro Jahr verschwendet.
Zum Beispiel sind das in
Deutschland 500 Mio. Kilo-
gramm Brot. Das entspricht
einem Müllberg, deutlich hö-
her als das Brandenburger Tor
in Berlin. Für die Herstellung
von einem Kilo Brot werden
1.000 Liter Wasser und eine
Energiemenge benötigt, mit
der man 174 Stunden das Licht
brennen lassen könnte. Dabei
könnte der größte Teil dieser

Verschwendung mit einfachen
Mitteln vermieden werden.
Während weltweit rund 1,3 Mil-
liarden Tonnen Lebensmittel
verschwendet werden, leidet je-
der neunte Mensch unter Hun-
ger oder Mangelernährung. Der
Schweizer Soziologe und Politi-
ker Jean Ziegler bringt es auf
den Punkt: „Hunderte von Mil-
lionen Tonnen an Nahrungs-
mitteln auf einem Planeten zu
verbrennen, wo alle fünf Sekun-
den ein Kind verhungert, ist ein
Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit.“ [7]

Rechtsexpertin entlarvt Machtstruktur diese dient das Ackerland nicht
dem Erzeugen der Nahrung,
sondern als lukrative Geldan-
lage: Auch ohne etwas anzu-
bauen, erhalten sie EU-Subven-
tionen von rund 300 Euro
pro Hektar. Das sind auf einer
Fläche von 7.000 Hektar 2,1

Mio. Euro pro Jahr. Den orts-
ansässigen Bauern wird das
Land, die Grundlage ihrer Exis-
tenz, weggekauft. Diese sind es
aber, die hochwertige Lebens-
mittel produzieren und die Men-
schen in  Krisenzeiten ernähren
könnten. [8]

Krankmachendes Gesundheitssystem
elp. Am 14.9.2019 richtete sich
Robert F. Kennedy, amerika-
nischer Anwalt und Neffe von
J. F. Kennedy, anlässlich der
Berlin-Demo „Nein zum Impf-
zwang“ mit einer Videobot-
schaft an die deutsche Bevölke-
rung. Darin machte er darauf
aufmerksam, dass 1989 der
große Vorstoß der Impfstoffe
in den USA begann. Wenn man
vor 1989 geboren wurde, lag
das Risiko einer chronischen
Erkrankung (wie z.B. Diabetes,
ADHS, Autismus, allergische
Erkrankungen) bei 12 %. Bei

der Impfgeneration nach 1989
stieg dieses Risiko auf 54 %.
Laut Kennedy verdient die
Pharmaindustrie mit Impfstof-
fen „nur“ 50 Milliarden Dollar
pro Jahr. Sie verdiene aller-
dings 500 Milliarden Dollar
mit dem Verkauf genau der
Medikamente, die bei den chro-
nischen Erkrankungen einge-
setzt werden.
Wie krisentauglich ist ein Ge-
sundheitssystem, das Men-
schen erst chronisch krank
macht, um dann an ihnen zu
verdienen?! [10]

Aktiengesellschaften sind nicht krisensicher
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Quellen:
[1] www.impfkritik.de/todesfaelle/ |
http://52625146fm.pei.de/fmi/webd/

#UAWDB

[2] www.dguht.de/stellungnahme-
zur-einfuehrung-der-impfpflicht/ |

www.kla.tv/14774

[3] www.impfungen-und-
masern.de/masern.html#rki

INTRO
Wer träumte nicht schon von
einer besseren Welt. Einer
Welt ohne Krankheiten, Lei-
den, Kriege, Armut, Hunger
und Umweltzerstörung. Ge-
nau diesen guten Willen der
Menschen, den Drang nach
dem Besseren und das Stre-
ben nach Vollkommenheit,
machen sich sog. Think
Tanks, zu Deutsch Denkfa-
briken, zunutze, um verdeck-
te Interessen durchzusetzen.
Das missbrauchte Streben
nach Frieden zeigte sich
beispielsweise in den Irak-
kriegen. Durch die Brutkas-
tenlüge und die Lüge, der
Irak besäße Massenvernich-
tungswaffen, wurde die öf-
fentliche Meinung in eine
Kriegsstimmung gegen den
Irak aufgeheizt. In Wahrheit
ging es aber um die US-Kon-
trolle über das irakische
Erdöl. Und während die
Weltöffentlichkeit meint, der
IWF* würde verarmten Län-
dern Kredite gewähren, da-
mit diese wieder auf die eige-
nen Füße kommen, plündert
dieser nur deren Ressourcen.
Im Bereich des Gesundheits-
wesens, z.B. beim Thema
Impfen, geht es nicht minder
doppelbödig zu, wie diese
Ausgabe aufzeigt.

Die Redaktion (pg./hm.)
*Internationaler Währungsfonds

Wie schädlich
Impfungen sind

Impfzwang = Entmündigung der Bürger

pg. Mit Inkrafttreten des Infor-
mationsfreiheitsgesetzes musste
auch das Paul-Ehrlich-Institut
(PEI) seine Daten über Impfkom-
plikationen freigeben. Von 2001
bis 2019 sind nach diesen Daten
aktuell 45.379 gemeldete Fälle
von Impfkomplikationen regis-
triert. Unter diesen Fällen sind
22.450 schwerwiegende Fälle
und sogar 391 Todesfälle nach
Impfungen aufgeführt. Das heißt,
täglich wurden drei schwerwie-
gende Impfzwischenfälle und
alle 2,5 Wochen ein Toter auf-
grund einer Impfung registriert.
Hierbei ist aber zu berücksichti-
gen, dass es sich nur um die
Spitze des Eisberges handelt, da
selbst das PEI sagt, es würden
nur 5 % aller Fälle gemeldet. Den-
noch versichert das PEI dreist,
Impfstoffe seien sicher. Die Ein-
schätzung über die Sicherheit einer
Impfung und ob sie gemacht wer-
den sollte, muss nach Offenle-
gung aller Fakten beim Patienten
bzw. bei Kindern in der Entschei-
dung der Eltern bleiben. Denn
diese müssen im Fall eines Impf-
schadens ja die Folgen tragen. [1]

ch./uh./iw./pa. Im Namen der
Deutschen Gesellschaft für
Umwelt- und Humantoxikologie
(DGUHT) spricht sich Dr. Claus
Scheingraber gegen eine staat-
liche Impfpflicht aus, die seiner
Meinung nach einer Entmündi-
gung der Bürger gleichkäme und
begründet es folgendermaßen:
Der Staat erklärt seine Bürger
für unfähig zu beurteilen, welche
Lebensrisiken sie für sich und
ihre Familie eingehen können.
Jeder hat die Möglichkeit, sich
selbst umfassend über Wirkun-
gen und Nebenwirkungen zu
informieren. Folgende gravieren-

de Nebenwirkungen sind u.a.
dokumentiert: Autismus, Grippe,
Diabetes, Krebs, Nervenschäden,
Lähmungen, Neurodermitis. Bei
der Überprüfung von 16 Impf-
stoffen wurde festgestellt, dass
Impfstoffe Nickel, Arsen, Alumi-
nium und sogar Uran enthielten.
Die Ausführungen der DGUHT
zeigt, dass zum Schutz der Bevöl-
kerung nicht die Impfpflicht ein-
geführt werden müsste – eher
bräuchte es eine wirkliche Auf-
klärung über die Gefahren von
Impfungen, damit, so Dr. Schein-
graber, der Bürger seine eigene
Entscheidung treffen kann. [2]

Basteln wir uns einen neuen Impfstoff ...

rl. Die Masernimpfpflicht, so
wird argumentiert, soll zum
Schutz derjenigen eingeführt
werden, die selbst nicht geimpft
werden können. Das seien bei-
spielsweise Babys, die erst mit
elf Monaten das erste Mal gegen
Masern geimpft werden und laut
offizieller Meinung angeblich
erst nach der zweiten Impfung
einen wirklich vollständigen
Schutz hätten. Säuglinge haben
aber eine Leihimmunität, die sie
durch die Mutter mit auf den
Lebensweg bekommen haben.
Dazu sagt das Robert Koch-Insti-

tut als zentrale Einrichtung für
Krankheitsprävention, geimpfte
Mütter hätten gegenüber der
natürlichen Infektion einen nied-
rigeren Antikörperspiegel. Für
die Säuglinge bedeutet das, dass
sie seit Aufkommen der Masern-
impfung immer weniger Leih-
immunität, sprich Schutz gegen
diese Krankheit haben. Somit
begründet sich die Masernimpf-
pflicht aus den Defiziten auf-
grund der Masernimpfungen. [3]

Weniger Schutz durch Impfen

„[...] wer weiß, impft nicht!“
Dr. Fritz Roithinger

Das Masern-Paradoxon

Fortsetzung Seite 2

gz. Obwohl die Masern-Impfrate
in einigen Ländern auf fast 100 %
ansteigt, erkranken dort geimpfte
Personen an Masern. So treten
beispielsweise in der chinesi-
schen Provinz Zhejiang häufig
Masern, Mumps und Röteln auf,
obwohl die Durchimpfungsrate
über 99 % beträgt. 26 % erkrank-
ten sogar trotz zwei oder mehr
Masernimpf-Dosen. Zwischen
2005 und Oktober 2013 wurden
596.391 Masernfälle und 368
Masern-Todesfälle in China ge-
meldet. Das sind 53 Masernfälle
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und 0,03 Tote durch Masern
auf eine Million Einwohner pro
Jahr. In Deutschland gab es in
den letzten Jahren im Schnitt
12 Masernfälle und ca. 0,005
Tote durch Masern auf eine
Million Einwohner pro Jahr.
Diese Fakten sprechen deutlich
dafür, dass eine Masernimpf-
pflicht keineswegs gerechtfer-
tigt ist. [4]

gpa. Im deutschsprachigen Raum
ist es weitestgehend unbekannt,
dass für die Herstellung von
einigen Impfstoffen die Zellen
abgetriebener Babys (Föten) ver-
wendet werden. Der Impfstoff
wird mit fremder DNA verun-
reinigt. Die Stammzellenforsche-
rin Theresa Deisher klärt über
die Gefährlichkeit dieser DNA-
Fragmente im Körper auf:
Nach einer Masernimpfung kön-
nen bis zu 5 Nanogramm, nach
einer Masern/Mumps/Röteln
Impfung sogar bis zu 175 Nano-
gramm „Fremd-DNA-Fragmen-
te“ pro ml menschlicher DNA
in Kindern gefunden werden.

Bei Versuchen mit Mäusen
konnte nach Injektion von kör-
perfremder Mäuse-DNA eine
Veränderung im Erbgut nach-
gewiesen werden. Neben Erb-
gutschäden kann es auch zu
sogenannten „Cross-Reactivity“
kommen. Das heißt der Körper
beginnt gegen die körpereige-
nen DNA-Fragmente Antikör-
per zu bilden. Die Zellen abge-
triebener Babys sollten allein
schon aus ethischer Sicht nicht
in Impfstoffe gelangen, aber
um der Gesundheit unserer Kin-
der willen dürfen sie keines-
falls enthalten sein. [7]

gap. Im Jahr 2017 ging ein
Whistleblower der US-Gesund-
heits- und Seuchenbehörde CDC
mit einem 20 Jahre alten Doku-
ment, das bis dahin unter Ver-
schluss gehalten wurde, an die
Öffentlichkeit. Dieses Schrift-
stück belegt, dass der MMR-
Impfstoff gegen Masern, Mumps
und Röteln Autismus verur-
sacht. Den Behörden und Chefs

von Pharmaunternehmen sei
diese Tatsache schon seit langer
Zeit bekannt gewesen. Politik
und Medien sprechen sich dafür
aus, dass der Bürger besser
über Impfungen aufgeklärt wer-
den müsse. Doch sollen sie das
wirklich? Die Tatsache, dass
dieses Schriftstück 20 Jahre un-
ter Verschluss gehalten wurde,
spricht da eine andere Sprache.[6]

Quellen: [4] https://de.statista.com/statistik/daten/studie/2671/umfrage/masernerkrankungen-seit-2001/ | www.aerztezeitung.de/Medizin/Essen-Frau-stirbt-an-Masern-299791.html
[5] www.impfschaden.info/krankheiten-impfungen/tetanus/warum-die-tetanus-impfung-nicht-sch%C3%BCtzen-kann.html | www.rki.de/DE/Content/Infekt/EpidBull/Merkblaetter/
Ratgeber_Tetanus.html [6] www.watergate.tv/trump-schafft-impfpflicht-in-den-usa-ab/ [7] www.talkingaboutthescience.com/DOCS/Deisher2019.pdf | https://npr.news.eulu.info/

2019/06/05/masernimpfstoffe-beinhalten-inhaltsstoffe-dna-aus-abgetriebenen-menschlichen-foeten/ [8] www.rki.de/SharedDocs/FAQ/TOKEN/TOKEN.html |
https://ehgartner.blogspot.com/2011/08/die-tricks-des-robert-koch-instituts.html [9] www.youtube.com/watch?v=mbYjKqVtIIU&feature=youtu.be | www.kla.tv/14410

Schriftstück belegt:
MMR-Impfstoff verursacht Autismus

Fortsetzung von Seite 1 Tetanusimpfung:
Keine Immunisierung
gegen Gifte
pg. Die Tetanusimpfung gehört
zu den empfohlenen Impfun-
gen der Ständigen Impfkom-
mission (STIKO). Tetanus ent-
steht durch Bakterien, die durch
Gewebeschäden in die Haut
eindringen können. Durch das
Gift, das diese Bakterien im
Körper abgeben, wird Wund-
starrkrampf ausgelöst. Das
Robert Koch Institut gibt über
die Tetanusimpfung folgende
Auskunft: „Ein überstandener
Tetanus hinterlässt keine Immu-
nität, deshalb sollten auch Per-
sonen nach einer Erkrankung
geimpft werden.“ Durch die
Impfung werden aber lediglich
Gifte verabreicht. Wenn die
natürliche Erkankung keinen
Schutz vor der Krankheit bietet,
da es sich nicht um Bakterien,
sondern um deren Gift handelt,
wie soll eine Verabreichung von
Gift gegen dieses Gift immuni-
sieren? [5]

Befangenheit
bei der TOKEN-Studie
str. Unerwartete Todesfälle bei
Kindern im Alter zwischen
dem zweiten und 24. Monat
im Zusammenhang mit dem
Sechsfachimpfstoff „Hexavac“
von Sanofi-Pasteur führte  zum
Verdacht, es könne ein Zusam-
menhang zwischen Sechsfach-
impfungen und dem Risiko für
einen plötzlichen, unerwarteten
Tod bestehen. Die TOKEN-Stu-
die des Robert-Koch-Instituts
(RKI) sollte von Juli 2005
bis Juli 2008 diese Todesfälle
lückenlos erfassen und einen
möglichen Zusammenhang zu
Sechsfachimpfstoffen* prüfen.
Der Hersteller von „Hexavac“
war ein Hauptfinanzierer der
Studie und über relevante Er-
kenntnisse informiert. Die Aus-
wertungsmethode wurde im
Verlauf der Studie erheblich
geändert, sodass nicht alle
gemeldeten Todesfälle in die
Statistik eingingen. Aber selbst
nach den neuen Basis-Daten
starben 27 Kinder in den ersten
beiden Wochen und weitere
102 Kinder bis zu dem sechs-
ten Monat nach der Sechsfach-
impfung. Trotzdem kommt das
RKI zu dem Ergebnis, es läge
kein Risiko des plötzlichen
Todes nach Sechsfachimpfung
vor. Bei Gericht würde man hier
von Befangenheit sprechen. [8]

Zellen abgetriebener Babys im Impfstoff:
Eine Gefahr für Kinder

Schlusspunkt ●
Dr. Robert Mendelssohn,
Autor und Professor für
Kinderheilkunde, äußert sich
in seinem Buch (Wie man
trotz Kinderarzt ein gesundes
Kind großzieht) über Imp-
fungen: „Die größte Gefahr
für Kinderkrankheiten liegt
in den gefährlichen und
unwirksamen Bemühungen,
sie mittels Massenimmuni-
sierungen zu verhindern.“
Geben Sie die Ausgabe an
Bekannte weiter, damit diese
sich über Impfungen ihre
eigene Meinung bilden kön-
nen.

Der Gesundheitsminister
ein Lobbyist der Pharmaindustrie?
ch./uh./iw. Der deutsche Ge-
sundheitsminister Jens Spahn
hat es durchgesetzt, eine Ma-
sernimpfpflicht in Deutschland
per Gesetz einzuführen. Der
Medizinjournalist und Autor
Hans Tolzin nahm dazu im Mai
2019 Stellung: Eine Masern-
impfpflicht greife sehr stark in
die körperliche Unversehrtheit
und in das Mitbestimmungs-
recht der Familie ein. Aufgrund
der Fürsorgepflicht sollte Jens
Spahn dafür sorgen, dass genü-
gend Einzelimpfstoffe zur Ver-
fügung stehen, die aber laut
Tolzin nicht vorhanden seien.
In Deutschland seien nur Drei-
bzw. Vierfachimpfstoffe (Masern,

Mumps, Röteln oder diese drei
plus Windpocken) erhältlich.
Wenn ein Kind Mumps, Röteln
oder Windpocken bereits durch-
gemacht hat, stellt eine zusätz-
liche Impfung gegen diese Erre-
ger ein aus schulmedizinischer
Sicht völlig unnötiges Risiko
dar. Es könnte sogar sein, dass
der vorhandene Schutz abge-
schwächt wird, was mit einem
erhöhten Ansteckungs- und Er-
krankungsrisiko verbunden wä-
re. Geht es Herrn Spahn wirk-
lich um die Gesundheit unserer
Kinder oder erweist er sich
nicht eher als Lobbyist der
Pharmaindustrie? [9]

„Impfen nützt nicht,
Impfen schützt nicht,

Impfen schadet!“
Dr. med. Gerhard Buchwald

*Wundstarrkrampf, Diphtherie, Kinder-
 lähmung, Keuchhusten, Haemophilus
 influenzae Typ b und Hepatitis B

Die Redaktion (pg.)
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Zeugenbericht einer
20-jährigen Studentin:

Quellen: [1] Zeugenbericht | www.facebook.com/dubinskyi | https://de.sputniknews.com/politik/20190803325558310-ukraine-parlament-usa-usaid-abgeordnete-
ausbildung/ | https://ukraine-nachrichten.de/parlamentsabgeordneter-alexander-dubinskij-sind-eine-republik-unter-kuratel-iwf_4948 [2] www.kla.tv/15043 | https://
fassadenkratzer.wordpress.com/2015/02/13/der-internationale-wahrungsfonds-iwf-und-die-ausbeutung-der-entwicklungslander/ | Buch von Ernst Wolff „Weltmacht

IWF“, Tectum Wissenschaftsverlag [3] www.dwdl.de/nachrichten/74225/bundeswehr_macht_nach_rekruten_jetzt_die_rekrutinnen/?Utm_source=&utm_medium
=&utm_campaign=&utm_term= | https://mobile.katapult-magazin.de/index.php?mpage=a&l=0&artID=846

abu./ak. Hier ihr Bericht: „Mir
ist aufgefallen, dass die Bundes-
wehr verstärkt Werbung für sich
macht und die Anzahl der 17-jäh-
rigen Jungen und Mädchen, die
von der  Bundeswehr rekrutiert
werden, rapide angestiegen ist.
Das  Risiko, körperlich und psy-
chisch überfordert und Opfer
von Mobbing oder Missbrauch
zu werden, ist meiner Meinung
nach hoch. Darum stimmt es
mich umso nachdenklicher, dass
wir als Jugendliche von 16 Jah-

INTRO
Wenn von überall her immer
mehr Einschränkungen und
Zwänge drohen, möchte man
da nicht zu gerne wie Vogel
Strauß den Kopf in den Sand
stecken? Doch selbst, wenn
man nichts mehr hört und
sieht, heißt das nicht, dass
man nicht irgendwann die
Realität trotzdem zu spüren
bekommt. Dann doch lieber
Kopf hoch, aufrichten und das
Gefieder ausbreiten. Denn ein
gekonnter Straußentritt kann
seinen Feind durchaus nie-
derstrecken. Übrigens vergra-
ben Strauße ihre Köpfe gar
nicht wirklich in der Erde.
Vielmehr bündeln sie ihre
Kräfte in Gruppen und schüt-
zen sich durch Synergien mit
Gnu-Herden und Zebras durch
gemeinsame Beobachtung der
Gefahr. Mit ihrem über 100
kg Gewicht und einer Größe
von bis zu 2,6 m schrecken
sie auch nicht davor zurück,
sich gegen ihre Angreifer zu
verteidigen! Also: Kopf hoch
und vernetzen – gemeinsam
schützen wir uns!

Die Redaktion (abu.)

Ukraine: „Diener des Volkes“ oder Diener des IWF?
abu./mvo. In der Ukraine wurde
im April 2019 die Partei „Diener
des Volkes“ mit überwältigender
Mehrheit ins Parlament gewählt.
Wolodymyr Selenskyj an ihrer
Spitze galt nach den langjährigen
Unruhen als vielversprechender
Hoffnungsträger für Volk und
Land. Doch nur einige Monate
nach Amtsantritt zeigte sich, wer
die wirklichen Strippenzieher des
Landes sind. Im Eiltempo werden
Gesetzesentwürfe ausgearbeitet,
die darauf abzielen, die hochwerti-
gen landwirtschaftlichen Schwarz-

böden der Ukraine für den Ver-
kauf – auch an ausländische
Käufer – freizugeben. Entspre-
chende Anweisungen des IWF
werden strikt befolgt, während
Wahlzusagen von Selenskyj größ-
tenteils unbeantwortet bleiben.
Stattdessen führte die staatliche
US-Organisation USAID* die
Schulung für die Abgeordneten
der Partei „Diener des Volkes“
durch. Alexander Dubinskij, Ab-
geordneter dieser Partei, sagte
dazu: „Eine trefflichere Bezeich-
nung für unsere Partei wäre

„Diener des IWF“, […] der hier
passende Bedingungen schafft, da-
mit transnationale Großkonzerne
hier Fuß fassen können. Es kom-
men Anweisungen „von oben“,
die nicht mal von Abgeordneten
diskutiert werden dürfen und dar-
auf abzielen, alles zu privatisie-
ren: das Land, die Wälder, die
Bahn, die Post, die Häfen, die Stra-
ßen. Bald bleiben nur noch Was-
ser und Luft übrig, die irgendwann
auch privatisiert werden.“ [1]

Finanzelite einmal einfach erklärt
ef./hag. Im vergangenen Jahr-
hundert hat sich eine weltweite
Finanzelite gebildet und ein glo-
bal herrschendes Imperium auf-
gebaut, das im Wesentlichen aus
drei Säulen besteht: weltweites
Zentralbankensystem, Internatio-
naler Währungsfonds IWF und
US-Regierung. Die US-Regie-
rung hat vielleicht das geringste
Gewicht von allen, fungiert aber
als Türöffner für alle anderen
und ist deshalb für diese unent-

behrlich. Durch verdeckte Opera-
tionen und Kriege dringt sie in
fremde Länder ein und ebnet den
Weg für Zentralbanken, IWF,
Konzerne usw., die dann nachrü-
cken und das jeweilige Land auf
allen Ebenen vereinnahmen. Die
Zentralbanken, inzwischen pri-
vat kontrolliert, lenken die Geld-
politik eines Landes bis hin zu
künstlich herbeigeführten Wirt-
schaftskrisen. Der IWF hingegen
ist für Länder, die in Finanznot

geraten sind, der einzig mögliche
Kreditgeber. In dieser Machtpo-
sition zwingt er die Länder durch
Knebelverträge, ihre staatlichen
Einrichtungen zu privatisieren
und zum Verkauf an meist aus-
ländische Käufer freizugeben.
Die Rohstoffe des Landes fallen
der Plünderung anheim. So
schließt sich der Kreis wieder,
alles bleibt in einer Hand, näm-
lich in der, die im Verborgenen
die Säulen steuert. [2]

„Wahrhaftigkeit und Politik wohnen selten unter einem Dach.“

Fortsetzung Seite 2

abu. Wohl im Zugzwang von
Gender-Mainstreaming und Eman-
zipation startete die Bundeswehr
ab dem 30. September 2019 die
Webserie: „Die Rekrutinnen“.
Diese Serie wird durch große
Plakate mit Frauen in Armee-
uniform und Waffen beworben
und begleitet die Grundausbil-
dung von Rekrutinnen. „Mit der
neuen Serie zeigen wir, wie selbst-
verständlich es für junge Frauen
heute ist, Karriere bei der Bundes-
wehr zu machen“, sagt Dirk Hol-

leben, Verantwortlicher der Pro-
duktion. Denn ab 2001 gab der
Europäische Gerichtshof der Kla-
ge einer Frau Recht und bewirkte
die Änderung im Grundgesetz,
die den Frauen den Dienst an der
Waffe gestattete. Geht es hier
wirklich um Gleichberechtigung,
also um das Zugestehen von glei-
chen Rechten, oder werden natür-
liche Grenzen bereits überschrit-
ten? Wer z.B. übernimmt im
Ernstfall die Verantwortung für
die Frauen an der Front, die den

Gegnern zum Opfer fallen kön-
nen, wo doch bereits in den
eigenen Reihen der Bundeswehr
sexueller Missbrauch* ein großes
Problem ist?
Die Vorstellung, was es bedeutet,
wenn angeworbene, potentielle
Mütter später anstelle eines Kin-
des eine Waffe im Arm halten,
mag jeder selbst beurteilen. [3]

29. November 2019

~ Ausgabe 48/2019 ~

*Aus einer Studie des Zentrums für Militär-
geschichte und Sozialwissenschaften der
Bundeswehr von 2014

*Behörde der Vereinigten Staaten für
internationale Entwicklung

Stefan Zweig, österreichischer Schriftsteller (1881–1942)

Frauen an der Waffe: Moderne Errungenschaft oder verfehlte Politik?
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An China kritisiert,
zuhause beworben

ren ein werbendes Anschreiben
von der Bundeswehr bekamen.
An meiner damaligen Schule
wurden wir auch mindestens
zweimal von Bundeswehrmit-
gliedern besucht, die für eine
Ausbildung oder den Wehr-
dienst warben. Wir Schüler wa-
ren in aller Regel noch minder-
jährig. Doch die Bundesregie-

rung hält an der Altersgrenze
für 17-Jährige fest. Und das,
obwohl die Problematik be-
kannt ist und auch der UN-Aus-
schuss für die Rechte des Kin-
des Deutschland mehrfach
aufgefordert hat, das Rekrutie-
rungsalter auf 18 Jahre anzuhe-
ben. Damit gibt Deutschland
auch international ein ganz

schlechtes Beispiel ab: Nur weni-
ge Staaten weltweit rekrutieren
noch Minderjährige, sprich Kin-
dersoldaten. In anderen Ländern
setzt sich Deutschland dafür ein,
dass sie keine unter 18-Jährigen
mehr in ihre Armeen aufnehmen
– das ist nicht glaubwürdig,
solange die eigene Armee weiter
17-Jährige einstellt.“ [4]

 Kurzer Auszug aus dem
 Editorial des Mitteilungs-
blattes von Bad Wiessee im
November 2019, verfasst vom
Ersten Bürgermeister der Ge-
meinde: „Bad Wiessee ist ein
bekannter und gleichermaßen
anerkannter Gesundheitsstand-
ort. […] Der Gemeinderat hat
in öffentlicher Sitzung einstim-
mig beschlossen, einem unge-
prüften Ausbau des 5G*-Net-
zes kritisch gegenüberzustehen
[…] in Verantwortung für die
Bürger und Gäste der Gemein-
de. Allem voran steht die Unge-
wissheit darüber, ob 5G als un-

bedenklich für unsere Gesund-
heit gesehen werden kann. Die-
se Frage ist sehr ernst zu neh-
men, und solange diese nicht
fundiert und ausreichend ge-
klärt ist, gilt es, das Vorsorge-
prinzip gelten zu lassen.
Die Bewohner und Gäste von
Bad Wiessee sowie die nachfol-
genden Generationen haben ein
Anrecht darauf, dass wir als Ge-
meindevertreter eine Gewähr-
leistung der Unbedenklichkeit
für Leib und Leben fordern.“
[6]

Ausgabe 48/19 S&G Hand-Express

Schlusspunkt ●
Gäbe es eine Impfung

gegen Manipulation, Lüge
und Verrat, würde sicher

nicht über eine Impfpflicht
diskutiert. Wie gut, dass

sich immer mehr
Menschen von Natur aus

als immun dagegen
erweisen. Das darf

durchaus ansteckend sein!
Die Redaktion (wa.)

Fortsetzung von Seite 1

Quellen: [4] Zeugenbericht | www.kindernothilfe.de/Über+uns/Presse/Pressemeldungen/Pressemitteilungen+2019/Keine+unter+18_Järigen+in+Armeen%21-p-
7682.html | www.deutschlandfunk.de/bundeswehr-belaestigte-soldatinnen-und-minderjaehrige.2852.de.html?dram:article_id=275503 [5] www.spiegel.de/Video/

ueberwachungsstaat-in-china-kameras-und-roboter-in-peking-video-99027578.html | https://taz.de/Ueberwachung-in-China/!5588103/ | www.youtube.com/watch?v
=xckhBfuzG1s | https://web.de/magazine/politik/politische-talkshows/talk-anne-china-diktatur-erfunden-34211890 [6] www.gemeinde.bad-wiessee.de/fileadmin/
Dateien/Dateien/BWiB/Bad_Wiessee_2019-11_Innen_Internet_DS.pdf [7] www.kla.tv/14754 | https://efi-online.de/herdenimmunitaet/ | www.rki.de/DE/Content/

Infekt/EpidBull/Merkblaetter/Ratgeber_Masern.html | www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/masern-impfung-bundeskabinett-beschliesst-impfpflicht-a-1277711.html [8]
www.kla.tv/15045 | www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1453 | www.deutschlandfunk.de/stiftung-warentest-stiftungsvermoegen-wird-

erhoeht.697.de.html?dram:article_id=373841 | www.vzbv.de/sites/default/files/downloads/2018/10/12/verbraucherreport_2018_-_infografiken.pdf

Ansteckungsgefahr
durch Geimpfte stellt
Impfpflicht in Frage
wou./hm. Am 17.07.2019 wurde
dem „Gesetz für eine Impfpflicht
gegen Masern“ mit der Begrün-
dung zugestimmt, dass Unge-
impfte der Bevölkerung, sprich
Herde, schaden. Mit dieser Impf-
pflicht soll die 100%ige „Her-
denimmunität“ erreicht werden.
Doch die Interessengemein-
schaft „Eltern für Impfaufklä-
rung“ (EFI) stellt das mit ihrer
Infoschrift „Faktencheck Impfen
– Herdenimmunität – Hilft Imp-
fen?“ sehr in Frage. Laut EFI sei
nämlich die Allgemeinheit durch
die Impfungen keineswegs ge-
schützt, weil auch Geimpfte die
Krankheit verbreiten können, ge-
gen die sie zuvor geimpft wur-
den. Außerdem gibt es sog. Impf-
versager, bei denen die Impfung
nicht wirkt, und stumme Infekti-
onen, bei denen der Geimpfte
zwar nicht selber erkrankt, aber
trotzdem die Erreger weiterge-
ben kann. Beide sind für die
Herdenimmunität ein großes Pro-
blem, weil man dann nie sicher
sein kann, ob und in welchem
Ausmaß die Geimpften nicht
doch ansteckend sind. Wenn
der Schutz der Bevölkerung also
durch eine allgemeine Impf-
pflicht selbst bei 100%iger Impf-
rate gar nicht garantiert ist, für
wen macht das Impfpflichtgesetz
dann überhaupt Sinn? [7]

mse./nm. Laut Verbraucherum-
frage* vertrauen 80 % der Deut-
schen dem Urteil von Stiftung
Warentest. In ihrer September-
ausgabe von 2019 erklärte die
Stiftung die Mobilfunkstrah-
lung und Handy-Nutzung für
unbedenklich und ungefährlich.
Dies sei von Wissenschaftlern
und Ärzten bestätigt, deren Na-
men die Stiftung aber nicht be-
nennen will. Die Umwelt- und
Verbraucherschutz-Organisati-
on „diagnose: funk“ hat diese
Aussagen überprüft und kam zu
dem Schluss, dass in dem Arti-
kel die aktuelle weltweite For-
schungslage über gesundheit-
liche Folgeschäden von Mobil-
funkstrahlung falsch dargestellt
werde. Kritische Studienergeb-
nisse seien verdreht und we-

sentliche Aussagen auch ganz
verschwiegen worden. Zudem
unterstelle Stiftung Warentest,
dass Elektrohypersensibilität
(EHS) eine Einbildung sei, ob-
wohl schädliche Auswirkungen
auf das Blutbild schon durch
ein kurzes Handy-Telefonat
wissenschaftlich nachgewiesen
sind. Interessanterweise wurde
das Stiftungskapital von Stif-
tung Warentest in den Haus-
haltsjahren 2016 und 2017 von
der Bundesregierung um insge-
samt 100 Millionen auf 175
Millionen Euro aufgestockt, um
sicherzustellen, dass die Ver-
braucher neutral, transparent
und objektiv informiert werden.
Noch Fragen? [8]

Wie unabhängig prüft Stiftung Warentest?

ol. Aufs Schärfste kritisieren
deutsche Mainstream-Medien
das Kontroll- und Überwa-
chungssystem in China. Ge-
meint ist ein soziales Bewer-
tungssystem, das mithilfe von
5G* aufgebaut wurde. Damit
werden die Daten und das Ver-
halten jedes Einzelnen erfasst
und ausgewertet, z.B. beim On-
linesurfen, Chatten und Shop-
pen, bei Verkehrsdelikten, Steu-
ersünden usw. Bei schlechter
Bewertung folgt eine entspre-
chende Sanktionierung: Man
darf mit keinem Hochgeschwin-
digkeitszug reisen, keinen Flug
bzw. kein Hotelzimmer buchen
und keine Immobilie kaufen.
Das Vorgehen des chinesi-
schen Staates wird von den
Mainstream-Medien als über-
griffig bezeichnet, Schlagwör-
ter wie „aggressiv“, „Totalüber-
wachung“ und „Diktatur“ kom-
men ins Spiel.
Doch während die Medien
das Verhalten des chinesischen
Staates gegenüber seinen eige-
nen Bürgern anprangern, wer-
ben sie hierzulande für dieselbe
Technologie, deren Entwick-
lung auch in Deutschland vo-
rangetrieben wird.
„Wer im Glashaus sitzt, sollte
nicht mit Steinen werfen!“ [5]

BRAVO Bad Wiessee

*Die 5. Generation
der Mobilfunktechnologie

*Report des Verbraucherzentrale-
Bundesverbandes 2018

*Die 5. Generation
der Mobilfunktechnologie
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~ Ausgabe 49/2019 ~

Quellen: [1] www.welt.de/politik/deutschland/article193707119/Steinmeier-ruft-zum-Kampf-gegen-Verschwoerungstheorien-auf.html
[2] www.verfassungsschutz.de/de/hinweistelefon-rechtsex

[3] https://www.journalistenwatch.com/2019/11/24/der-beweis-gleichgeschaltete/

dieser Kampagne wird die
Berichterstattung über den
angeblich menschgemachten
Klimawandel, mehr als einer
Milliarde Menschen vermittelt,
und zwar global synchronisiert.
Eine Vielzahl schon immer
wiederkehrender Naturereignis-
se, wie beispielsweise das jähr-
lich wiederkehrende Hochwas-
ser in Venedig, werden den
Menschen als Folge des Klima-

wandels suggeriert. Vor diesem
Hintergrund gilt es mehr denn
je, die Aussagen der angeb-
lichen „Experten“ und „Klima-
forscher“, die von den Main-
stream-Medien präsentiert wer-
den, ganz genau unter die Lupe
zu nehmen. Denn es macht
misstrauisch, wenn sämtliche
„Rettungsmaßnahmen“ darauf
abzielen, neue Steuern und
Abgaben einzutreiben. [3]

pg. Dass es sich bei dem
globalen Medienhype des an-
geblich vom Menschen verur-
sachten Klimawandels, um eine
Inszenierung handeln muss,
zeigt die Initiative „Covering
Climate Now“. Diesem Zusam-
menschluss, der auf deutsch
„das Klimathema abdecken“
bedeutet, gehören weltweit
mehr als 350 Medienerzeug-
nisse an. Aus dem deutsch-
sprachigen Raum sind unter
anderem die Medienmarken
taz, stern und correctiv sowie
die Institute Netzwerk Weit-
blick und die Technische Uni-
versität Berlin vertreten. Mit

Verschwörungen – Alles nur Theorie?
ad. Verschwörungstheorien
werden vonseiten der Politik
und Medien gerne Hirngespins-
ten und Fantasterei gleichge-
setzt. Und doch betreibt jeder
Staat einen oder gar mehrere
Geheimdienste, um fremde Ver-
schwörungen aufzudecken und
eigene anzuzetteln. Dabei wird
„Verschwörung“ gerne mit an-
deren Begriffen belegt, wie
z.B. Spionage, Terror, Sabota-
ge, psychologische und ver-
deckte Kriegsführung und an-
deren mehr. Allein schon die
Notwendigkeit einer Spionage-
und Sabotageabwehr zeigt,
dass man von staatlicher Seite

mit gegnerischen Verschwörun-
gen rechnet. Dass es Spezial-
einheiten für psychologische
Kriegsführung und für verdeck-
te Einsätze gibt, zeigt deutlich,
dass Geheimdienste auch sel-
ber Verschwörungen initiieren,
um Gegner heimlich zu beein-
flussen oder zu bekämpfen.
So gesehen sind Geheimdienste
staatlich organisierte und steu-
erfinanzierte Verschwörungsbe-
hörden. Allein schon deshalb
wäre es töricht und naiv,
Verschwörungen pauschal ins
Reich der Legenden zu ver-
bannen. [1]

INTRO
Liebhabern von Actionfil-
men ist der Darsteller Tom
Cruise und seine „Mission:
Impossible“ ein Begriff.  Sou-
verän und unter Aufbietung
aller Tricks und Kräfte meis-
tern er und sein Team alle
noch so ausweglosen Situa-
tionen, bringen gemeine Bö-
sewichte zur Strecke und
retten so die zumeist ah-
nungslose Menschheit vor
dem sicheren Untergang.
Doch verglichen mit den
ganz realen und lebens-
bedrohlichen Schieflagen, in
die machtbesessene Fäden-
zieher unsere Welt bringen,
wirken die „Mission: Impos-
sible“-Episoden mitsamt al-
len James-Bond-Filmen und
sonstigen Action-Reißern ge-
radezu wie Operetten.

Das einzige, was Fiktion und
Wirklichkeit tatsächlich ver-
bindet, ist dies: Es braucht
Helden, die dem krass bos-
haften Treiben ein Ende
bereiten. Dazu werden im
ersten Schritt Fakten und
Hintergründe aufgedeckt,
wozu auch diese Ausgabe
ihren wichtigen Beitrag lie-
fert. Dann braucht es aber
auch unter den S&G-Lesern
selbstlose Helden, die durch
das eifrige Weiterreichen
der Ausgabe die zumeist
ahnungslose Bevölkerung auf-
wecken. Und zwar so anhal-
tend, bis sich ein neues
Volksbewusstsein herangebil-
det hat. „Mission: Impos-
sible“ – nichts ist unmöglich!

Die Redaktion (hm)

Hotline für Denunzianten
pw./wok. Das Bundesamt für
Verfassungsschutz (BfV) hat
seit 28.10.2019 ein Kontakttele-
fon „RechtsEX“ für Hinweise
zu Rechtsextremismus, Reichs-
bürger und Selbstverwalter ein-
gerichtet. Die Bevölkerung soll
sich u.a. melden, wenn sie beo-
bachtet, dass sich Personen aus
ihrem Umfeld diesbezüglich
radikalisieren. Das BfV bittet
zwar darum, das Kontakttele-
fon nicht zur Denunzierung zu
missbrauchen. Es fragt sich
aber, ob dieses Telefon im
Sinne des Artikel 5 des Grund-
gesetzes ist, das die freie Mei-
nungsäußerung ausdrücklich
garantiert, und letztlich nicht
doch missbraucht wird. Denn
die o.g. Begriffe sind derart
„schwammig“, dass der Willkür
Tür und Tor geöffnet ist. [2]

Gleichgeschaltete
Klima-Presse

Wenn es
 Verschwörungen

nicht gibt,
was tun dann
Geheimdienste
den ganzen Tag?
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Ausgabe 49/19 S&G Hand-Express

ab. Unbemerkt von der Öffent-
lichkeit wird in der EU der
herkömmliche Zucker in Nah-
rungsmitteln gegen das US-
amerikanische Isoglucose aus-
getauscht. Isoglukose, oft als
Fructose- oder Glucosesirup
deklariert, ist ein künstlich her-
gestellter Industriezuckersirup,
der in Schokolade, Brot, Back-
und Teigwaren, Süßigkeiten
oder Grillsaucen verwendet
wird. Laut US-Forscherin
Kathleen Page, Yale Univer-
sity, verursacht Isoglucose

zahlreiche Leiden im Alltag,
darunter Diabetes, Überge-
wicht, Bauchkrämpfe, Übelkeit,
Blähungen, Durchfall oder
Kopfschmerzen. Verschiedene
Studien belegen Krebs, Un-
fruchtbarkeit, Alzheimer, Par-
kinson und Depressionen.
Wissenschaftler an der Univer-
sity of California in Los Ange-
les stellen bei Versuchen mit
Ratten Genveränderungen fest.
Soll die Bevölkerung gezielt
krank gemacht oder gar redu-
ziert werden? [7]

Russisches Internet ohne US-Kontrolle
pg. Die USA hatten das Inter-
net so aufgebaut, dass ein groß-
er Anteil des weltweiten Inter-
net-Verkehrs über Serverkno-
tenpunkte in den USA führen.
So führten bisher auch 70 %
des innerrussischen Internet-
Verkehrs über Knotenpunkte in
den USA. Im Mai 2019 wurde
jedoch in Russland das Gesetz
beschlossen, dass landesinter-
ner Internet-Verkehr im eige-
nen Land verbleiben und nicht
mehr über das Ausland laufen

soll. Eigens dafür soll eine In-
frastruktur mit russischen Inter-
netservern und Knotenpunkten
geschaffen werden.
Anfang November 2019 berich-
teten westliche Medien hinge-
gen, dass Russland das Internet
im eigenen Land massiv zensie-
ren wolle. Soll mit dieser Mel-
dung einmal mehr alles, was
sich der US-Kontrolle entzie-
hen will als undemokratisch,
diktatorisch und Zensur ge-
brandmarkt werden? [6]

 Quellen: [4] www.pbme-online.org/2019/10/01/greta-und-die-grosse-verwirrung-2-offener-brief-an-greta-
thunberg/ www.epochtimes.de/assets/uploads/2019/09/Erster-Offener-Brief-an-Klimakabinett_Prof-Doehler1.pdf  |

[5] https://www.epochtimes.de/wissen/mystery/mikrowellen-waffentechnik-getarnt-als-gedankenuebertragung-
beim-patentamt-muenchen-angemeldet-a3062634.html |

https://register.dpma.de/DPMAregister/pat/PatSchrifteneinsicht?docId=DE10253433A1
[6] https://dieunbestechlichen.com/2019/11/medien-melden-zensur-des-internets-in-russland-was-ist-da-dran/

[7] https://snap4face.com/neues-turbogift-isoglukose-aus-den-usa-still-und-heimlich-in-europa-
zugelassen/?fbclid=IwAR1s9OE1jflOvwMm7-igydDTTgvAoZcY63zRDNEik4D3fnTHCWt-

[8] https://amerika21.de/dokument/234473/schweiz-bolivien-parlamentarier

5G zur elektronischen Gedankenübertragung
ab. Laut der Erfindung von
Dr. Bengt Nölting kann gebün-
delte modulierte elektromag-
netische Strahlung so in den
menschlichen Organismus über-
tragen werden, dass eine Ge-
dankenübertragung stattfindet.
Sogar das Lesen und die Kon-
trolle von Gedanken sind laut
Patentschrift möglich. Diese
Übertragung geschieht direkt
über den Körper als Empfän-
ger, ohne elektronische Hilfs-
mittel. Je nach Frequenz wer-
den dafür der Kopf, die Groß-
hirnrinde, das Innenohr, der

Gehörnerv und der Sehnerv
als Antenne benutzt. Mit nied-
rigen Frequenzen können das
Bewusstsein und die Gefühle
beeinflusst werden. Für Men-
schenmengen können dazu als
Sender Fahrzeuge, Antennen
oder sogar Satelliten verwendet
werden. Mit der 5G-Technik
kann sogar eine mikrowellenba-
sierte Sprachübertragung statt-
finden. Den Verfechtern der
5G Technologie aus Industrie,
Politik und Medien ist diese Er-.
findung sicherlich bekannt; den
euphorischen Nutzern auch? [5]

Neues Turbogift: Zuckerersatz Isoglukose

81 Schweizer Politiker
zu Bolivien:

hm. Bolivien hatte in den letz-
ten Jahren einen regelrechten
Aufschwung erlebt, nachdem
es der Regierung von Präsident
Evo Morales gelungen war, die
Ressourcen des Landes interna-
tionalen Großkonzernen zu ent-
reißen und wieder unter die
Kontrolle und Vermarktung
durch das bolivianische Volk
zu bringen. Außerdem setzte
sich Morales für die Gleichstel-
lung der indigenen Bevölke-
rung ein. Ähnlich wie in Brasi-
lien und Venezuela  kam es
daraufhin zu v.a. aus dem Aus-
land initiierten Bemühungen,
den amtierenden Präsidenten
zu stürzen. – 81 schweizerische
Bundes- und Kantonsparlamen-
tarier aus unterschiedlichen Re-
gionen und politischen Rich-
tungen schrieben in einem
Statement zu den seit Ende Ok-
tober stattfindenden Unruhen:
Die von Medien und Außenmi-
nisterien verfassten Meldungen
stehen in völligem Widerspruch
zu den Tatsachen. Denn es ist
de facto ein Staatsstreich. [8]

wissen sollte
ab. Prof. Dr. Claudia von
Werlhof von der „Planetaren
Bewegung  für Mutter Erde“
schrieb Greta Thunberg im
Oktober 2019 einen offenen
Brief. Darin bittet sie alle, die
an der Bewegung „Fridays
for Future“ teilnehmen, sich
besser zu informieren, damit
sie sich nicht unwissentlich
an der Zerstörung der Erde
mitschuldig machen. Sie
weist nach, dass es eher zu
wenig CO2 gibt, da Pflanzen-
wachstum fördernd, als zu
viel. Bei einem winzigen
Anteil von nur 0,04 % an der
Atmosphäre, davon nur 3 %
menschengemacht, hat CO2

mit dem Klimawandel nichts
zu tun. Prof. von Werlhof
nennt die wahren Gründe:
elektromagnetische- und Mik-
rowellenstrahungen bis hin
zu 5G. Sie werden bereits seit
Jahren militärisch als Strah-
lungswaffen benutzt. Die
spürbaren  Wetterveränderun-
gen und -katastrophen stam-
men von SRM (Solar Radia-
tion Management) – auch
Chemtrails genannt. Dieser
Nanofeinstaubcocktail aus
Aluminium, Strontium, Bari-
um, Lithium, Polymeren und
anderen toxischen Stoffen ver-
giftet die Natur und zerstört
die Ozonschicht. Dazu kom-
men über 2.000 Atomexplosi-
onen und Wetterkriege, von
denen die Menschheit größ-
tenteils nichts weiß. Der of-
fene Brief endet mit dem
Fazit: „Du, Greta, und Ihr
habt das Thema verfehlt und
der Welt unwissentlich eine
Lüge  aufgetischt.  Ihr  helft
eine Politik durchzusetzen,
die weder der Erde noch ih-
rem Wetter  oder  Klima  nüt
zen, sondern nur den Profiten
bestimmter Investoren und
Konzerne.“[4]

Schlusspunkt ●
Man geht Probleme

oftmals nicht deswegen
nicht an, weil sie zu
groß sind, sondern

Probleme sind deshalb
so groß, weil man sie

nicht angeht.
„Mission impossible“:

Alles ist möglich!

Die Redaktion (hm)

Was Greta Thunberg

„Es ist ein Staatsstreich!“
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Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

INTRO
Viele Menschen fühlen sich
überarbeitet. Sie haben das
Empfinden, dass sie in immer
kürzerer Zeit immer mehr
leisten müssen. Wissenschaft-
ler wiesen nach, dass der
Druck und die Arbeitsdichte
tatsächlich steigen – sie nen-
nen dieses Phänomen „so-
ziale Beschleunigung“. Infol-
gedessen erhöhen viele Be-
schäftigte ihr Arbeitstempo,
arbeiten länger oder von zu
Hause aus und reduzieren
Pausen – oft bis zur Erschöp-
fung. Auch der finanzielle
Druck durch steigende Le-
benshaltungskosten (Miete,
Lebensmittel, Strom, Benzin
etc.) erhöht sich permanent.
Im Durchschnitt sei jeder
Deutsche mit 29.000 Euro
verschuldet. Sind diese wach-
senden beruflichen und finan-
ziellen Überlastungen eine
zufällige Entwicklung, die
man ohne Klage hinnehmen
muss, oder gibt es dafür eine
klare Ursache, die sich aus
der Welt schaffen ließe? [1]

Die Redaktion
(kno./mik./ts./mol.)

Wie Geld entsteht

Der Zinseszins – Vorteil für Wenige

mik./kno. Viele Menschen glau-
ben, Geld entsteht, wenn Zen-
tralbanken Papiergeld drucken
und in Umlauf bringen. Das
stimmt, sofern wir von Bargeld
sprechen. Geschäftsbanken ha-
ben jedoch noch eine andere
Möglichkeit, Geld entstehen
zu lassen: Durch Vergabe von
Krediten. Einem Kreditnehmer
wird eine gewisse Summe, z.B.
30.000 Euro, gutgeschrieben.
Dafür erhöht die Bank ledig-
lich die Zahl auf dem Konto

des Kreditnehmers um 30.000
Euro. Das sogenannte „Buch-
geld“ bzw. „Giralgeld“ ent-
steht im Computer der Bank
per Knopfdruck quasi aus dem
Nichts. Der so erzeugte Bet-
rag war vor der Kreditvergabe
nicht real vorhanden. Das aus
dem Nichts erschaffene Geld
muss nachträglich von Men-
schen mit Arbeit erwirtschaftet
werden. Erst in dem Moment,
wo mit geliehenem Geld etwas
gebaut oder hergestellt wird,

steht diesem Betrag ein echter
Wert gegenüber, zum Beispiel
ein Eigenheim, das der Bank
vorab als Sicherheit verpfän-
det werden musste. Erstaun-
lich ist, dass die Banken im
Zuge der Kreditrückzahlung
Zinsen und Zinseszinsen be-
kommen, oder im Fall einer
Insolvenz des Kreditnehmers
z.B. das verpfändete Eigen-
heim erhalten, obwohl sie kein
vorher existierendes Geld auf-
wenden mussten. [2]

mik. Der Zinseszins beschreibt
die Zinsen, die Sparer oder
Schuldner auf Zinsen erhalten.
Dadurch, dass Zinsen immer
neue Zinsen erzeugen, ver-
mehrt sich das Geld quasi stän-
dig durch sich selbst, was un-
vorstellbare Folgen hat. Hätte
Josef bei Jesu Geburt im Jahre
Null einen Eurocent mit 5 %
Zinsen und Zinseszins angelegt,
dann wären daraus heute mehre-
re Milliarden Kugeln aus purem
Gold vom Gewicht dieser Erde
entstanden. Hätte Josef den ei-
nen Eurocent ohne den Zinses-
zins angelegt, wäre daraus in all

den Jahren nur ein einziger Eu-
ro geworden. Diese Rechnung
macht die extreme Auswirkung
des Zinseszinses deutlich.
Durch den Zinseszins-Effekt
werden alle Schuldner, die ihre
fälligen Zinsen nicht fristge-
recht zahlen können, belastet
und diejenigen, die das Geld
verleihen, werden begünstigt.
Der Zinseszins trägt somit zu
einem exponentiellen Wachs-
tum der weltweiten Schulden
und Vermögen bei, wodurch
die Armen immer ärmer und
die wenigen Reichen immer
reicher werden. Albert Einstein

fasste die Auswirkungen des
Zinseszinses mit folgenden
Worten zusammen: „Der Zin-
seszins-Effekt ist das achte
Weltwunder. Wer es versteht,
verdient daran. Wer es nicht
versteht, bezahlt dafür.“ [3]

Umverteilung von Fleißig nach Reich
mik. Dass zunehmend viele
Menschen immer ärmer und we-
nige immer reicher werden, kön-
nen wir jedes Jahr in Studien,
wie zum Beispiel im Oxfam-Be-
richt (2017) lesen. Warum ist das
so? Da Kredite gegen Zinsen ver-
geben werden, müssen alle Un-
ternehmen, die Kredite aufge-
nommen haben, Zinsen erwirt-

schaften. Nur wenn immer mehr
Waren mit immer weniger Ar-
beitszeit und Rohstoffeinsatz
entstehen, können Unternehmen
diese Zinsen bezahlen. Außer-
dem wälzen die Unternehmen
die Zinskosten auf den Verbrau-
cher ab, indem sie die Preise
ihrer Produkte erhöhen. So sind
aktuell etwa 40 % Zinskosten in

den Produktpreisen versteckt, die
alle Menschen beim Einkaufen
bezahlen. Dadurch wandert das
Geld von den Verbrauchern –
über die produktherstellenden
Unternehmen – zu den Zinsemp-
fängern. Dies sind vor allem rei-
che Investoren und die Eigentü-
mer der Banken, welche größten-
teils in privatem Besitz sind. [4]

Die FED: Instrument
krimineller Bankiers zur
Versklavung der Welt
bee./kno. Laut dem US-ameri-
kanischen Autor G. Edward
Griffin* verabredeten sich im
Jahre 1910 Vertreter der füh-
renden Banken (Rothschild,
Rockefeller, JP Morgan, War-
burg, Kuhn Loeb, etc.) ano-
nym und unter strengster Ge-
heimhaltung auf Jekyll Island,
einer Insel vor der Küste des
US-Bundesstaates Georgia. Sie
trafen sich mit dem Vorhaben,
die US-amerikanische Zentral-
bank FED (Federal Reserve
System) zu gründen. Diese pri-
vate Zentralbank war dazu ge-

Fortsetzung Seite 2

Quellen: [1] http://schattenblick.de/infopool/sozial/psychol/spfor208.html | https://deutschlandfunknova.de/beitrag/schulden-viele-deutsche-sind-ueberschuldet |
https://boniversum.de/studien/schuldneratlas/schuldneratlas-downloads/ [2] www.bundesbank.de/de/service/schule-und-bildung/erklaerfilme/wie-entsteht-geld-teil-ii-buchgeld-

613628 | http://norberthaering.de/de/27-german/news/377-geld-aus-dem-nichts | https://youtube.com/watch?v=yARNVwliTQ0 [3] https://monneta.org/umverteilung/ |
www.grobauer.at/josefs-pfennig.php | www.anti-zensur.info/azk9/schuldzinsen | https://de.wikipedia.org/wiki/Zinseszins [4] www.oxfam.de/system/files/20170116-oxfam-

factsheet-wirtschaftssystem-fuer-alle.pdf | https://monneta.org/umverteilung/ | www.wissensmanufaktur.net/media/pdf/compact-zinsen-rico-albrecht.pdf

14. Dezember 2019
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Schlusspunkt ●
„Wenn es also gelänge,

einen Großteil der
Menschen das gegen-

wärtige Geld und Finanz-
system, zumindest in
seinen Grundzügen
verstehen zu lassen,
dann könnte es auch
gelingen, über einen
grundlegenden, gesell-
schaftlichen Umbruch
ein neues, ein anderes

System zu schaffen, das
nicht dem einen Prozent,
sondern der Mehrheit

der Menschen dient, und
das es schafft, das Geld

zu einem Produkt zu
machen, das nicht den
Menschen beherrscht,

sondern von der
Mehrheit der Menschen

beherrscht wird.“
Ernst Wolff ,

Finanzexperte, 2019
Die Redaktion (kno./mik./ts.)

hrg. Zentralbanken sind für
die Geldpolitik in einem Land
bzw. Währungsraum verant-
wortlich. Hier ist wichtig, zu
verstehen, dass es sich bei na-
hezu allen weltweit existie-
renden Zentralbanken nicht
um staatliche Einrichtungen
handelt, sondern um privat
kontrollierte Banken. Diese
werden bis auf die Zentralban-
ken weniger Länder wie z.B.
Nordkorea, Kuba und Iran so-
zusagen alle durch die Familie

Rothschild und einige interna-
tionale Bankiersfamilien kon-
trolliert. Dadurch ist es diesen
Finanzoligarchen möglich, in
einem einzelnen Land oder
auch weltweit Wirtschaftskri-
sen auszulösen. So wurden
z.B. 1920 die Bankenkrise in
den USA, 1929 die US-Finanz-
krise und auch die Finanzkrise
2008 gezielt durch die US-
Zentralbank FED herbeige-
führt. Ebenso wurden 1998
Russland und 2001 Argenti-

nien durch die Geldpolitik
ihrer Zentralbank in eine tie-
fe Wirtschaftskrise gestürzt.
Bei all diesen Krisen profi-
tierten einzig die Finanzoligar-
chen, die dadurch ihre Macht
und ihren Reichtum enorm
steigerten, während die Be-
völkerung in Not und Armut
gestürzt wurde. [6]

Zentralbanken: Ein Machtinstrument der Finanzoligarchen*

Es ginge auch anders: Das Wunder von Wörgl
mik. 1932 herrschten im Zuge
der Weltwirtschaftskrise in
Europa Not und Arbeitslosig-
keit. Die österreichische Ge-
meinde Wörgl führte parallel
zur damaligen Währung, dem
Schilling, eine regionale Er-
satzwährung ein. Sie war so
konzipiert, dass sie jeden Mo-

nat 1 % ihres Wertes verlor –
genauso, wie auch Waren im
Laufe der Zeit an Wert ver-
lieren. Deswegen hortete nie-
mand sein Geld, alle gaben es
möglichst schnell aus. Die Re-
gionalwährung war damit das
schnell zirkulierende Öl im
brummenden Wirtschaftsmo-

tor – zugunsten vieler. Als
das Beispiel europaweit Auf-
merksamkeit erregte, wurde
es von der österreichischen
Justiz verboten. Begründung:
Nur die Nationalbank dürfe
Geld herausgeben. Das Wun-
der von Wörgl war vorbei, die
Krise kehrte zurück. [8]

Fortsetzung von Seite1

dacht, Regierungen, Unter-
nehmen und Privatpersonen
mit Krediten zu versorgen.
In einer absoluten Mono-
polstellung sollte die FED
den Bankiers ermöglichen,
die Geldmenge und den Zins-
satz zu bestimmen. Dieses
Monopol sicherten sich die
führenden Banken durch den
sogenannten „Federal Reserve
Act“, einen fernab der Öffent-
lichkeit ausgearbeiteten Ge-
setzesentwurf, der Ende 1913
verabschiedet wurde. Griffin
entlarvt die FED in seinem
Bestseller „Die Kreatur von
Jekyll Island“ als reines Kar-
tell**: Es brachte in skrupel-
loser und intriganter Weise
seine Kreditnehmer in eine
völlige finanzielle Abhängig-
keit. Seit über einem Jahr-
hundert vermehren sich die
Schulden der Kreditnehmer
ins Bodenlose, während das
Vermögen der Bankiersfami-
lien ins Unermessliche steigt.
[5]

Wie über die Leitwährung Macht ausgeübt wird
kno./ts. Als Leitwährung
wird die Währung bezeichnet,
die eine besondere Stellung
im internationalen Währungs-
system hat und im Welt-
handel als Transaktionswäh-
rung* verwendet wird. Im
Abkommen von Bretton
Woods wurde 1944 der US-
Dollar in diese Sonderstel-
lung gehoben und als Leit-
währung festgelegt. Die Fol-
ge ist, dass die meisten
Staaten ihre geschäftlichen
Transaktionen nicht in ihrer
landeseigenen Währung ab-
wickeln können. Wenn z.B.
ein argentinischer Unterneh-
mer Maschinen aus Deutsch-
land kaufen will, dann muss
er vor dem Bezahlen argenti-

nische Pesos in US-Dollars
umwandeln. Bei diesen in-
ternationalen Transaktionen
macht die US-Zentralbank
FED – die als einzige Institu-
tion neue Dollars schöpfen und
in Umlauf bringen kann –
nicht nur beständig Gewinne,
sondern sie kontrolliert damit
einen Großteil der Wirt-
schaftsflüsse. So können die
USA mittels Sanktionen
einem anderen Land verbie-
ten, US-Dollars als Zahlungs-
mittel zu verwenden. Auf die-
se Weise üben sie aktuell
starken politischen Druck auf
Venezuela aus: Das Land darf
seit längerem sein Erdöl
nicht mehr mit US-Dollars
handeln – es bleibt also auf

dem produzierten Öl sitzen.
Das trifft Venezuela und
seine Bevölkerung sehr hart,
weil sich das Land haupt-
sächlich über den Verkauf
von Erdöl finanziert. [7]

Quellen: [5] G. Edward Griffin: "Die Kreatur von Jekyll Island", S. 41 | https://issuu.com/multiwissen/docs/
griffin_g_edward_-_die_kreatur_von_ | https://youtube.com/watch?v=nFsooyoLnvA

[6] www.kla.tv/15043 | www.kla.tv/14016 | https://wirsindeins.org/hinter-den-kulissen-der-macht/finanzen/federal-
reserve-bank/das-kartell-der-federal-reserve-die-acht-familien/

[7] www.youtube.com/watch?v=74m3mVMAvM4 | https://youtube.com/watch?v=Gckkxittkyw (min 1:01 bis min 5:06) |
https://deutschlandfunknova.de/beitrag/dollarkurs-die-macht-des-us-dollar | https://deutschefxbroker.de/

weltwaehrung-und-leitwaehrung/ | https://kla.tv/15247
[8] https://inwo.de/das-wunder-von-woergl/ | https://youtube.com/watch?v=93KxNe6wHXs

Ausgabe 50/19: Geldsystem S&G Hand-Express

*politischer Kommentator, Schrift
 steller und Dokumentarfilmer,
 *1931

**Zusammenschluss von Akeu-
 ren oder Unternehmen, die sich
 durch geheime, meistens sogar
 illegale Absprachen Vorteile ver
 schaffen

*Oligarch: Jemand, der durch sei-
 nen Reichtum Macht zu seinem
 Vorteil ausübt

*Währung, in der eine Überwei-
 sung bzw. ein Geschäft abgewi-
 ckelt wird.
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Quellen: [1] www.anti-zensur.info/azk17/
trailer19 | www.kla.tv/15287

[2] www.anti-
zensur.info/index.php?page =werazk

[3] www.anti-zensur.info/azk17/
amvolkvorbei | www.kla.tv/15326

Die Redaktion (brm.)

INTRO
es. Am 23.11.2019 fand die
17. Konferenz der Anti-Zen-
sur-Koalition (AZK) statt!
Vor über zwölf Jahren von Ivo
Sasek ins Leben gerufen, ist
die AZK heute zu einer Mas-
senbewegung geworden. Die
17. AZK beinhaltete folgende
Referate: Eva Herman &
Andreas Popp – Europa und
dessen Zukunft. Ivo Sasek –
„Am Volk vorbei – aber rich-
tig! (Zweiter Aufruf an die
Rest-Justiz)“. Ernst Wolff –
Globales Finanzsystem: Die
Lunte brennt. Heinz Pom-
mer – Das Ground Zero Mo-
dell. Bernd Udo Hack – Wir
brauchen ein neues Geldsys-
tem – das gegenwärtige ist
Unrecht. Erich Hambach –
„Geheime Killer“ – wie unser
aller Gesundheit bedroht wird!
Klaus Weber – Der betrüge-
rische „Softwarefehler“ der
Mobilfunklobby. Ein Teil der
Referate ist bereits unter
www.anti-zensur.info/azk17/
zu finden und die restlichen
sind in der Endverarbeitung
und demnächst online. Abon-
nieren Sie jetzt den kosten-
losen AZK-Newsletter; so
werden Sie informiert, sobald
ein neuer Beitrag online ist:
www.anti-zensur.info/abo
In dieser S&G-Ausgabe erhal-
ten Sie einen Einblick in Sinn
und Zweck der AZK, sowie in
einige brandneue AZK-Beiträ-
ge. AZK ‒ ein unvergessliches
Ereignis, auch für Sie! [1]

„Anti-Zensur-Koalition (AZK) in der Schweiz:
Ein phänomenales Ereignis, die wohl größte und professionellste, unabhängige Veranstal-
tung in Sachen Aufklärung – vom Volk für das Volk – auf dem europäischen Kontinent.“

„Verbietet diese unwirtschaft-
lichen Todessysteme, die wir
hier (an der AZK) nennen und
die wir (auf Kla.TV und in der
S&G) immer wieder aufdecken.
Und hier höre ich natürlich
schon die Einwände: ,Das kön-
nen wir doch gar nicht, wir sind
schließlich eine Demokratie, das
kann man nicht so einfach lösen.’
An dieser Stelle weise ich ein-
fach nur einmal darauf hin, dass
ihr Behörden es allezeit zustande
bringt, jedes neue Gesetz das
kein Mensch hier will, völlig am
Volk vorbei durch zu drücken
und durch zu winken. Also winkt
das Andere jetzt auch mal durch,
ohne uns, ja, ohne uns. Ihr könnt
unsere Länder grenzenlos mit
Millionen von Ausländern über-
schwemmen lassen, was kein
Mensch gewollt hat, völlig un-
demokratisch. Ihr bringt den
ganzen Genderwahnsinn rein,
völlig ohne uns, die ganze Früh-
sexualisierung, dann auch den
Impfzwang gerade diese Tage.

Und kein Mensch hat das ge-
wollt! Wer will denn schon einen
Impfzwang – außer der Pharma-
industrie? Ihr bringt die 5G-Pro-
blematik durch – an allem Volk
vorbei! Ihr macht alles ohne das
Volk! Also schreit jetzt nicht und
jammert nicht, wenn wir sagen:
Geht diese Verbrechen an, die
wir hier aufdecken, wo ihr die
Quellen dafür bekommt, Be-
weise auf Tausend und zurück –
geht diese Dinge an und ahndet
sie! [...] aber ich gehe noch wei-
ter, und sage: Bringt auch Ge-
setze durch – wenn es sein muss
ohne uns als Volk – die jede
Parteispende durch Großkonzer-
ne verbieten. Ich sage das ein-
fach einmal ganz ungeschützt,
um diese Gedanken öffentlich zu
machen – das ist Sache der Justiz,
Aufgabe der Behörden, die alles
andere auch ohne uns durchwin-
ken können. Erlasst ein Partei-
spendenverbot für Großkonzer-
ne, erlaubt es nicht mehr auf
diese Weise bestechliche Politi-

ker zu haben. Macht Schluss mit
der Erlaubnis von diesen tausend
Verwaltungsratssitzen, die über-
all existieren, denn überall sitzen
die Politiker in irgendwelchen
Gremien drin, wo sie mit Um-
weltdingen und dergleichen Koh-
le machen – da könnte man stun-
denlang nur aufzählen. Ich sage
einfach, macht Schluss damit,
erlasst Gesetze so, wie ihr eh
Gesetze verhängt, dass dies alles
endlich aufhört, dass wir endlich
wieder wirtschaftlich werden –
weil genannte Praktiken die un-
wirtschaftlichsten sind, die es
überhaupt gibt. Und hier höre ich
alle diese Leute schreien: ,Ja was
denkst du, dann kracht die ganze
Wirtschaft zusammen, wir brau-
chen doch das Geld.’ Die Wirt-
schaft bricht überhaupt nicht zu-
sammen, wenn wir das nicht
wollen! Seht ihr warum nicht,
ich beweis euch das seit 40 Jah-
ren... inmitten der Schweiz, dem
teuersten Land der Erde…“ [3]

„Wer & Was ist AZK?“, diese
Frage wird auf der AZK-Web-
seite als Kurzzusammenfassung
wie folgt beantwortet: „Das
Ziel der Anti-Zensur-Koalition
ist nicht die Bildung einer Par-
tei, Volksverschwörung oder der-
gleichen, sondern lediglich die
Schaffung einer Plattform, die

die Möglichkeit einer vom Main-
stream unabhängigen, freien, un-
zensierten Meinungsbildung ga-
rantiert. Wenn auch Ihnen das
Recht auf mündige Entschei-
dung aufgrund unzensierter Be-
richterstattung am Herzen liegt,
dann helfen Sie mit, an diesem
freien und unabhängigen Infor-

mationsnetz zu arbeiten. Jeder
Mensch hat auch ein Recht auf
jene Informationen, die den all-
gemeinen offiziellen Versionen
widersprechen.
AZK-Konferenzen sind unkom-
merziell und darum für alle Besu-
cher unentgeltlich.“ [2]

 AZK steht für freie, unzensierte Meinungsbildung

17. AZK: Ivo Saseks Aufruf an die Politik und Rest-Justiz

„Wie wäre es mit einer kleinen Änderung der Bundestagsgeschäftsordnung?
Ab sofort nennt jeder Redner im Bundestag zu Beginn seiner Wortmeldung nicht nur

seinen Namen, sondern auch seine Nebentätigkeiten und Beraterverträge.
Die Auflistung geht von der Redezeit ab. Wenn noch etwas übrig ist, darf er reden.

Das würde uns helfen, den tieferen Sinn der Rede besser zu verstehen.“
Georg Schramm, deutscher Kabarettist im Ruhestand

Michael Kent, Herausgeber und Chefredakteur der Kent-Depesche
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Schlusspunkt ●

Kunstbeitrag der 16. AZK: ♫ Das Ende ♫
Schon als kleines Kind hatt' ich diesen Glauben tief in mir:
„Es wird alles gut!“
Ein Vertrauen! Nicht einfach eine rosa Brille,
nein, ich sah die Bosheit in der Welt und wusste doch:
Niemals bleibt all das Unrecht bestehen!
Licht lässt Dunkelheit immer vergeh`n.

Das Ende, es wird gut sein. Das Ende, es wird gut sein.
Und wenn es noch nicht gut ist, ist es noch nicht das Ende.
Denn das Ende, das Ende, es ist gut!

Ungerechtigkeit, Lug und Trug und böse Pläne füll‘n die Welt,
vermehr`n sich Tag für Tag.
Es sinkt die Hoffnung ... und die Versuchung flüstert lauter:
„Komm, hör auf dich lang zu wehren, es hat keinen Sinn!“
Doch dann flackert ein Licht auf in mir.
Und trotz allem ist Zuversicht hier:

Das Ende, es wird gut sein. Das Ende, es wird gut sein.
Und wenn es noch nicht gut ist, ist es noch nicht das Ende.
Denn das Ende, das Ende, es ist gut!

Ich kann alleine auf mich gestellt tatsächlich nichts erreichen!
All meine Hoffnung, mein Glaube wird alleine nicht bestehn.
Doch miteinander, als EIN Herz, EINE Seele so wird`s reichen.
Denn unsre Zuversicht bleibt völlig, wenn wir miteinander sehn!
[6]

Quellen: [4] www.anti-zensur.info/azk
15/zweierleimass | www.kla.tv/12951

[5] www.kla.tv/15406 | www.anti-
zensur.info/azk17/EuropaZukunft

„Partei (vom lateinischen
‚pars/partis’) bedeutet ‚Teil’.
‚Pars populi’ heißt ‚Tei-
lung des Volkes’ und jetzt
wissen wir auch schon,
was die Aufgabe der Par-
teien ist. Das leitet sich ab,
wir können das ganz offen
erkennen. Sie haben nur
eine Aufgabe, zu wachsen
und am Trog zu bleiben,
mehr nicht. Sie haben auch
gar keine Zeit, sich um die
Menschen, um das soge-
nannte Volk zu  kümmern.“

Bedeutung der Begriffe Demokratie und Populismus
An der 17. AZK hielten der
freie Unternehmer und Autor,
Andreas Popp und die ehema-
lige Fernsehmoderatorin und
heutige freie Autorin und
Journalistin, Eva Herman ein
gemeinsames Bühnengespräch.
Dabei zeigte Andreas Popp
unter anderem auf, dass die
heutige politische Ordnung der
Demokratie als falsche Flagge
enttarnt werden müsse, da die-
se Gesellschaftsform zu nichts
anderem als einer neuen Form
des Feudalismus missbraucht
werde. Unter Feudalismus ver-
steht man die mittelalterliche
Wirtschafts- und Gesellschafts-
form, in der alle Herrschafts-
funktionen von der adligen
Oberschicht ausgeübt wurden.
Popp erklärte, was hinter dem
Wortbegriff ‚Demokratie’ in
seiner ursprünglichen Bezeich-
nung zu verstehen ist: „Demo-
kratie setzt sich aus zwei Wort-
begriffen zusammen. ‚Demos’

kommt aus dem altgriechi-
schen und heißt nicht Volk,
sondern es heißt ‚das Dorf’,
das ist sehr viel wichtiger, weil
wir mit Volk sehr schnell das
Staatsvolk verwechseln. [...]
Der zweite Wortteil der Demo-
kratie, leitet sich ab aus dem
Wort ,kratein’; und ,kratein’
heißt wörtlich übersetzt übri-
gens ,den Wagen ziehen’. Das
heißt, ein sich selbst verwalten-
des Dorf und das ist die Herr-
schaft des Dorfes, die Herr-
schaft des Volkes, was man
eigentlich meint. [...]
Jetzt nehmen wir den zweiten
Begriff, der zur Demokratie un-
mittelbar dazu gehört, das ist
der ‚Populismus’. Populismus
bedeutet nämlich, auf das Volk
zu hören und das umzusetzen,
was das Volk will. Deshalb ist
Populismus eines der wunder-
barsten und wichtigsten Dinge,
die wir überhaupt haben und
das ist entscheidend... Diese
demokratische Ordnung und
der Populismus gehören also
unmittelbar zusammen. Wenn
demokratische Parteien – an-
geblich demokratische Par-
teien – wie z.B. die Grünen,
den Begriff Populismus als
Schimpfwort einsetzen, indem
sie Andersdenkende als Popu-
listen bezeichnen, sagen sie
sich damit automatisch von
der Demokratie los und rei-
chen dem Feudalsystem tat-
sächlich die Hand.“ [5]

Kunstbeitrag der 15. AZK: ♫ Zweierlei Mass ♫
Recht wird zu Unrecht und das Opfer als Täter gezeigt.
Der den Brand löscht wird verklagt, der gezündet, befreit.
Finanzdiebe sind staatlich geschützt, Beklaute zahlen Zinsen drauf.
Medizin macht uns krank und was gesund ist wird verboten zum Kauf.

Dieselautos sind Umweltsünder, Flugzeuge fliegen.
Steuern penibel eingetrieben, verschleuderte Milliarden verschwiegen.
Friedenspreise werden mit ‘ner Gala an Kriegsverbrecher verlieh‘n.
Während abertausend andere vor Krieg und Terror flieh‘n.

Hey, ihr Richter, messt ihr da mit zweierlei Maß?
Warum so unverhältnismäßig ungerecht und krass?
Mit zweierlei Maß gemessen, das ist schnell und leicht.
Was man sät wird man ernten, gilt für alle gleich.
Mit dem Maß, mit dem man andere misst, wird man gemessen.
Wie man richtet, wird man selbst gerichtet – nicht zu vergessen.
Gesetze des Lebens wirken an allen gleich.
Ob Richter oder Banker, bevorzugt oder reich.

Guten Eltern werden Kinder brutal entrissen,
während Pädokriminelle sich straffrei verpissen.
Während Millionen Menschen ihr Brot Tag für Tag vermissen,
kauft man Waffen für Milliarden Dollar ohne Gewissen.
Unverhältnismäßigkeiten fallen mit der Zeit auf.
Darum haltet euch fest: Die Leute wachen derzeit auf!
Eine Zeit könnt ihr einen Teil betrügen,
niemals aber alle für immer belügen. [4]

Kenne Deine Parasiten!
Die Zecke und die Blutegel
saugen Blut, bis sie genug

fürs Überleben haben.
Dann hören sie auf.
Die Banken und die

ReGIERung wissen nicht,
wann sie genug haben,
und saugen ihren Wirt

einfach immer weiter aus.
Gefunden

in der Kent-Depesche,
Nr. 21+22/2019

Andreas Popp,
freier Unternehmer,

Autor und Mitglied der
„Wissensmanufaktur“

an der 17. AZK

[6] www.anti-zensur.info/azk16/dasende |
www.kla.tv/15059
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Schauprozess gegen Julian Assange –
Justiz dient als Auftragskiller
hm. Der australische investiga-
tive Journalist Julian Assange
brachte mit der von ihm mit-
gegründeten und -betriebenen
Nachrichten- und Informations-
seite WikiLeaks einen starken
Aufwind in die unabhängige
Berichterstattung. Whistleblower
aller Art brachten über WikiLeaks
verborgenste Schattenseiten, den
„Dreck am Stecken“ der etablier-
ten Regierungen und Medien so-
zusagen, ans Licht der Öffent-
lichkeit. Kein Wunder, wurde er
vor allem von der US-Adminis-
tration als Staatsfeind buchstäb-

lich gejagt. Aktuell befindet er
sich im britischen Hochsicher-
heitsgefängnis in London in Ein-
zelhaft, wo er laut Aussagen des
ehemaligen britischen Botschaf-
ters Craig Murray zu Tode gefol-
tert wird. Ärzte aus aller Welt
hatten bereits erfolglos um seine
medizinische Betreuung ersucht.
Hier zeigt sich der „Triumph der
Justiz“, die ganz offensichtlich
nicht der Gerechtigkeit dient, son-
dern sich mit ihrem weltweiten
Schauprozess als „Auftragskiller“
der Machthabenden hingibt. [3]

pwn. Polizeistaat-Tendenzen, die
sowohl in den USA als auch
in Europa zu beobachten sind:
WikiLeaks, vom politischen Es-
tablishment und einem Großteil
der Medien in den USA als
„feindlicher, nichtstaatlicher Ge-
heimdienst“ angesehen und ge-
hasst, wird von den Demokraten
für Clintons Verluste verantwort-
lich gemacht. Außenminister Mi-
ke Pompeo nennt Assange einen
Schwindler, Feigling und Feind.
In der Botschaft Ecuadors wurde
Assange – offensichtlich von der
CIA beauftragt – von einer spa-
nischen Sicherheitsfirma über-

wacht. Bei seinem Verfahren
wurde – wie es sonst nur bei
hochkarätigen Terroristen ge-
schieht – nur minimale öffent-
liche und mediale Kontrolle zu-
gelassen. Der britische Staatsan-
walt, fünf Vertreter der USA und
ebenso die Richterin lehnten jede
Verzögerung des Auslieferungs-
verfahrens ab und berauben As-
sange so der Möglichkeit, sich zu
verteidigen und die Auslieferung
zu verhindern. Wer sonst, wenn
nicht die Weltgemeinschaft, kann
dieses Unrecht beenden? Julian
Assange ist ein Teil aller Wahr-
heitsliebenden! [1]

bmd. Beim NATO-Gipfel in Lon-
don konnte die Identitätskrise
und Zerrissenheit innerhalb der
29 Mitgliedstaaten nicht mehr
überspielt werden. Maria Sacha-
rowa, Sprecherin des russischen
Außenministeriums, bestätigte in
einem Interview die Aussage des
französischen Präsidenten Emma-
nuel Macron vom 7.11.2019 fol-
gendermaßen: „Die NATO hat
einen Hirntod erlitten und dies ist
nicht überraschend, aber was

überrascht, ist, dass einer der NA-
TO-Führer dies zum Ausdruck
bringt.“ Sie betonte die Identitäts-
krise der NATO und ebenso der
EU. Diese Gremien hätten keine
Strategie und keine Vision für
die Zukunft. Da die NATO als
Verteidigungsbündnis ausgedient
hat, ist es an der Zeit, dass dieses
kostenintensive NATO-Konstrukt
wieder aufgelöst wird. Die Steu-
erzahler und Volkswirtschaften
würden aufatmen! [2]

Russland bestätigt den „Hirntod“ der NATO!

Bereitet die NATO einen Krieg vor?
pwn. Wie sollte man es anders
als Vorbereitung für einen illegi-
timen Angriffskrieg interpretie-
ren, wenn
(1.) entgegen der NATO-Russ-
land-Grundakte von 1997 zusätz-
liche US-Soldaten in Rumänien
und Polen stationiert werden.
(2.) alle Abrüstungsverträge durch
die USA gekündigt werden.
(3.) Russlands Vorschlag für ein
Aussetzen der Raketenaufstellung

 von der NATO abgelehnt wurde.
(4.) die USA 2019 bei Übungen
zweimal von England aus ein
Manövergebiet in Litauen bom-
bardierten, das nur 60 Kilometer
von der russischen Grenze ent-
fernt ist.
(5.) NATO-Generalsekretär Stol-
tenberg mitteilte, dass in Europa
ab sofort NATO-Flugzeuge Pri-
orität vor der zivilen Luftfahrt
haben. [4]

Die langsame Tötung
des Julian Assange und des Rechtsstaates

INTRO
Heute wird anders sein klat-
schend begrüßt und Vielfalt
fast schon peinlich aufge-
drängt. Hingegen anders den-
ken und dies auch freimütig
mitzuteilen, bringt heute Frei-
denker in gar arge Bedräng-
nis. Dies zeigt z.B. der Schau-
prozess gegen WikiLeaks-
Gründer Julian Assange, der
eigentlich nur Whistleblower
und investigative Journalisten
abschrecken soll. Doch was
tun, wenn sich das Gewissen
regt und man beim üblen
Treiben der Mächtigen nicht
mehr mitmachen kann? Die
junge Aktivistin Greta Thun-

berg sagte in ihrer jüngsten
Rede: „… es gibt Hoffnung,
ich habe es gesehen – aber sie
kommt nicht von Regierungen
und Konzernen, sondern vom
Volk.“ Wenn man nur diese
Aussage nimmt und alle ande-
ren Kritikpunkte um sie herum
ausblendet, erkennt man die
Botschaft: „Die Hoffnung
kommt […] vom Volk.“ So soll
auch diese Ausgabe beim
Volk wieder dazu beitragen,
Gegenstimmen zu verschiede-
nen Themen kennenzulernen –
zur Stärkung des freidenken-
den Volksbewusstseins.

Die Redaktion (doa.)

Quellen: [1] u. [3] http://antikrieg.com/aktuell/2019_11_01_julian.htm | www.nachdenkseiten.de/?p=55887 | https://www.wsws.org/de/articles/2019/11/27/assa-n27.html
[2] https://parstoday.com/de/news/world-i49690-russland_hirntod_der_nato_ist_nicht_überraschend [4] www.anti-spiegel.ru/2019/die-nato-spielt-in-europa-mit-dem-feuer-kein-wort-in-
den-deutschen-medien/ | www.anti-spiegel.ru/2019/die-friedens-luegen/ | www.anti-spiegel.ru/2019/warum-die-us-raketenabwehr-kein-defensives-sondern-ein-offensives-waffensystem-ist/

ncm. Im November 2019 äu-
ßerte sich Konstantin Kosachev
(Leiter des Ausschusses für inter-
nationale Angelegenheiten des
russischen Föderationsrates) be-
züglich der aktuellen US-Mili-
tärpräsenz in Syrien folgender-

Medien verschweigen:
USA vereiteln Syriens Souveränität

maßen: „Die USA verletzen mit
dem Bau von Militärbasen in
Syrien in Wahrheit das Recht
auf Souveränität und Unabhän-
gigkeit des syrischen Volkes und
es ist interessant, dass sich der

Fortsetzung Seite 2
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Keine Studien?
5G wurde ausgiebig an Menschen getestet!

Angst vor fremden Völkern wird geschürt

bmd. Der Irak wird seit fast drei
Monaten von heftigen Protesten
und geschürten Unruhen heim-
gesucht, besonders in den süd-
lichen Provinzen des Landes.
Dabei wurden zahlreiche Men-
schen getötet und verletzt.
Russlands UN-Botschafter, Va-
sily Nebenzya, warnte auf der

Sitzung des UN-Sicherheitsrats
am 3. Dezember 2019 vor den
kriegstreiberischen Versuchen
aus dem Ausland und speziell
den USA und deren Verbünde-
ten, den Irak in eine Konfrontati-
on mit dem Iran zu verwickeln.
Nebenzya wörtlich: „Der Irak
hat das Recht, normale Bezie-

hungen zu seinen Nachbarn zu
haben und diese auszubauen.
Und niemand hat das Recht, die-
se Beziehungen zu untergraben!“
Also eine ganz klare Absage an
die destruktive, aufhetzerische
„Teile-und-herrsche-Politik“ der
US-Administration und deren
Vasallen. [6]

Weltweite Ablehnung
der erpresserischen
US-Sanktionen
pwn. 187 Mitglieder der Ver-
einten Nationen haben in einer
Resolution ein Ende der US-
Sanktionen gefordert, die seit
60 Jahren bestehen. Beispiels-
weise bezeugte der kubanische
Außenminister Bruno Rodríguez
eine Eskalation durch die
Trump-Regierung, wodurch kein
Kraftstoff nach Kuba komme.
Ale Habib, der UNO-Botschaft-
er der Islamischen Republik
Iran, sprach von der Unmensch-
lichkeit der US-Blockade gegen
den Iran,  die ungerechteste, die
je gegen irgendein Land ver-
hängt worden sei, und wie sich
diese völkermörderische Politik
im letzten Jahr verschärft habe.
In den US-Sanktionen sieht er
eine eklatante Verletzung der
Normen und Grundprinzipen
im System der internationalen
Beziehungen.
Fazit: Weil man sich mit Druck
keine Freunde macht, ist das
auf Druck basierte US-System
ähnlich wie die Pax Romana*
des Römischen Reiches lang-
fristig ein Auslaufmodell. [9]
*„Römischer Friede“

Westen nicht für diese bittere
Realität und das illegale Han-
deln der USA interessiert.“ Mos-
kau sei sich bewusst, dass die
US-Armee die syrischen Ölfel-
der besetzten, um ihre militä-
rische Präsenz in Syrien zu
finanzieren. Die Eindämmung
des Einflusses der IS-Terroris-
ten und deren Kontrolle über
die Ölfelder sei nur ein Vor-
wand.
Westliche Regierungen und de-
ren Staatsmedien hingegen ent-
larven ihren NATO-Partner USA,
der den IS durch seine Geheim-
dienste selber groß machte und
nun zum Schein bekämpft, nicht
als reißenden Wolf im Schafs-
fell. Decken sie die üblen Ma-
chenschaften deshalb, weil sie
Teil des „Verbrechersyndikats“
sind? [5]

S&G Hand-ExpressAusgabe 52/19

Schlusspunkt ●
Das böse Spiel der

Mächtigen durchschauen
und sich selbst darin
nicht mehr verwickeln

zu lassen,
ist der Anfang davon,

dass es überall auf dieser
Welt wieder aufwärts geht.

Es liegt am Volk, es
braucht JEDEN!
Die Redaktion (doa.)

Quellen: [5] https://parstoday.com/de/news/middle_east-i49675-russland_usa_haben_syriens_unabh%C3%A4ngigkeit_und_nationale_
souver%C3%A4nit%C3%A4t_zum_ziel_genommen [6] https://parstoday.com/de/news/world-i50013-russland_warnt_vor_versuchen_

spannungen_zwischen_iran_und_irak_auszul%C3%B6sen [7] https://parstoday.com/de/news/world-i49669-stammesoberh%C3%A4upter_
in_kerbela_entschuldigen_sich_bei_iranischer_regierung_und_nation [8] Red Bulletin, Ausgabe November 2019, Seite 62 bis 68

[9] https://parstoday.com/de/news/world-i49693-weltweite_ablehnung_der_einseitigen_us_sanktionen
[10] www.legitim.ch/post/von-wegen-keine-studien-5g-wurde-bereits-ausgiebig-an-menschen-getestet

Spannungen zwischen Iran und Irak werden geschürtFortsetzung von Seite 1

ds. Der Deutsche Stephan Meu-
risch ist von München nach
Tibet marschiert, zu Fuß und
ohne Geld in der Tasche. Er hat
auf seiner Reise durch 13 Län-
der während 13.000 Kilometern
die unterschiedlichsten Men-
schen kennengelernt. Sein Fazit
dieser Reise: (1.) In jedem Land
warnten ihn die Gastgeber ein-
dringlich vor dem jeweils nächs-
ten Land auf seiner Reise.
(2.) Egal wo Stephan hinkam:
Überall wurde er mit offenen
Armen empfangen. Zum Essen

und  Trinken und zur Übernach-
tung wurde er stets eingeladen,
nein, genötigt. Überall musste
er dann doch noch ein paar Ta-
ge länger bleiben.
(3.) Die Welt ist nicht so
schlecht, wie sie in Zeitung oder
Fernsehen dargestellt wird. –
Und wie nochmals ganz anders
wird die Welt aussehen, wenn
die Völker die Angst voreinan-
der verlieren, weil sie sich von
Politik und Medien nicht mehr
gegeneinander aufhetzen lassen.
[8]

hm. Was in der 5G-Debatte
völlig ausgeblendet wird, ist die
Tatsache, dass die Auswirkun-
gen von Mikrowellen sowohl
auf die physische als auch auf
die psychische Gesundheit be-
reits ausgiebig und auf höchster
Ebene erforscht wurden. Offizi-
ell fing die Forschung 1979
während des Kalten Krieges mit
der „Moskau Signal Affäre“ an,
als die Amerikaner bemerkten,
dass ihre Botschaft in Moskau
mit russischen Mikrowellenwaf-
fen im Frequenzbereich von
2,4 bis 4 GHz bestrahlt wurde
und das Personal der Botschaft
daraufhin größtenteils schwer
erkrankte.
Somit gilt die faule Ausrede der
5G-Befürworter nicht, es gäbe
keine Studien, die gesundheit-
liche Schädigungen durch Mi-
krowellen belegen. Und 5G-

Gegner stehen auch gar nicht
in der Beweisnot, wenn sie 5G
wegen des ernsten Gefahren-
potenzials stoppen wollen. Das
einzige noch nicht völlig Er-
forschte ist die Verdunklungs-
strategie und der „Filz“ von
Industrie, Politik und deren
Medien. [10]

Irak und Iran trotzen
Spaltungsversuchen

bmd. Einige irakische Städte,
 darunter auch Kerbela, wa-
ren in den letzten Wochen Schau-
platz von Protesten. Ein gezielter
Angriff der „Aufständischen“ auf
das iranische Konsulat in Ker-
bela in der Nacht zum 3.11.2019
sollte Spannungen zwischen den
beiden Staaten fördern.
Doch die irakischen Oberhäup-
ter aus der Region um Kerbela
reagierten überraschend: Sie
besuchten Tage danach das
iranische Konsulat und entschul-
digten sich im Namen ihrer
Bürger für diesen Angriff. Sie
verurteilten diese schändliche
Tat und beteuerten, die Angrei-
fer könnten die brüderlichen
und engen Beziehungen zwi-
schen den Iranern und der
irakischen Bevölkerung nicht
stören. Das mutige und weise
Auftreten der Oberhäupter fes-
tigte die Beziehungen der
beiden Völker und „entwaffnete“
so die Angreifer. Wieder ein
Beweis dafür, dass gezieltes
Aufhetzen überwunden werden
kann! [7]

„Ohne die Zivilcourage
des Einzelnen sind die
Rechtstitel des Gesetzes

nichts anderes als
eine Ansammlung

wirkungsloser Werte.“
Erich Limpach (1899–1965),

deutscher Lyriker
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Aufklärung    5, 6, 15, 16, 22, 23, 47, 51
Ausgrenzung    11, 25, 27
Auswanderung    34
Autismus    19, 25, 46, 47
AZK     1, 2, 8, 11, 12, 14, 15, 31, 51

Banken-Stresstest   22
Bargeld (-abschaffung)   1, 5, 15, 21, 43, 50
Bäume     20, 21, 24, 35, 42
Betrug     10, 21, 23, 27, 40
Bevölkerungsreduktion   20, 30, 40, 45
Bienen (-sterben)   13, 19, 32
Bildung     1, 6, 8, 10, 12, 15, 21, 26, 30, 31, 34, 36, 46, 51
Bildungspolitik    15, 31, 38
Bildungsreform    25
Billigprodukte    39
Bodenschätze    30, 34, 40
Bolivien    49
Bundestag    7, 19, 26, 27, 42, 51
Bundeswehr    48

Chemiewaffen    3, 9
Chemotherapie    10
China     6, 7, 12, 13, 15, 18, 20, 21, 27, 28, 30, 34, 36, 38, 39, 41, 44, 
     45, 47, 48
CIA     1, 3, 6, 13, 19, 33, 43, 52
Club of Rome    27, 30
CO²     40, 42
Computerspiele   14

Dänemark    13
Datenschutz    5, 15
Demokratie    1, 3, 4, 8, 9, 16, 17, 19, 23, 31, 33, 35, 37, 51
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Demonstration    17, 33, 38, 39
Denkfabrik    33, 37, 47
Depression    11, 21, 25, 32, 49
Destabilisierung   5, 38
Diabetes    21, 46, 47, 49
Diesel (-skandal)   11, 24, 29, 51
Digitalisierung    15, 21, 24, 36
Diktatur    5, 9, 15, 23, 31, 48
Drohnen    10, 15

E-Autos/Elektrofahrzeuge  11, 22
Einwanderung    11, 20, 44
Eiszeit     27, 29, 36, 42
Elektrosmog    9, 13, 45
Eltern(-entrechtung)   2, 7, 13, 14, 15, 16, 19, 25, 26, 30, 31, 32, 36, 46, 47, 48, 51
Energie    8, 11, 22, 29, 34, 35
Entwicklungshilfe   7, 34, 43
Epilepsie    11, 13
Erderwärmung    16, 27, 42
Erpressung    33
Eugenik    30
EU-Recht/-Rahmenvertrag  11, 37
EU-Wahl    23, 27

Facebook    1, 3, 9, 14, 15, 18, 23, 41, 44
Fachkräfte (-mangel)   7, 8
Fahrverbot    29
Fake News    11, 27, 36, 44
Fälschung    5, 10, 27
Familie     1, 2, 4, 6, 7, 8, 13, 15, 16, 19, 25, 26, 31, 32, 33, 44, 46, 47, 50
Farbrevolution    28
FED     33, 50
Feinstaub    24, 29
Finanzelite    23, 30, 48
Finanzsystem    10, 22, 34, 50, 51
Finnland    7, 12
Flüchtling(-sströme)   1, 16, 33, 34
Forschung    7, 10, 19, 21, 23, 24, 26, 30, 32, 36, 39, 42, 45, 48, 52
Freihandelsabkommen   2, 5, 34
Freimaurer    33
Fridays for Future   16, 27, 49
Frieden     5, 6, 10, 12, 17, 40, 43, 47
Friedensnobelpreis   10, 16
Frühsexualisierung   25, 31, 51
FSME     7

Geheimdienst    3, 6, 13, 15, 17, 23, 33, 40, 43, 49, 52
Gelbwesten    9, 14
Geld     1, 5, 8, 10, 12, 16, 22, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 33, 40, 42, 43, 
     46, 50, 51, 52
Gender (-ideologie)   2, 3, 5, 6, 7, 14, 25, 26, 48, 51
Genozid    30
Gentechnik    32
Georgia-Guidestones   30
Gewalt     5, 6, 10, 14, 16, 17, 18, 28, 31, 36, 38, 41
GEZ      16
Gift     4, 9, 47
Giftgas     3, 9
Gladio (Geheimarmee)  33
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Glasfaser (-kabel, netz)  13, 20
Gletscherlüge    38
Globalisten    2
Glyphosat    4, 32
Google     1, 3, 9, 15, 27, 44, 46
Grenzauflösungen	 	 	 2
Grenzwert    27, 28, 32, 35, 43, 45, 54
Griechenland    22, 43
Grundrechte    19, 28

Hackerattacke    27
Handy     4, 11, 15, 20, 21, 30, 45, 48
Heilberuf    7
Hetze     16, 27, 29, 31
Hilfsgelder    46
Hippiebewegung   43
Hochfinanz	 	 	 	 10,	34,	40
Homosexualität   31
Hongkong    29, 39

Ibiza-Affäre    23
Ideologie    5, 6, 7, 12, 16, 25, 27, 46
Ignoranz    31, 36
Immunisierung    47
Immunität    17, 19, 47
Immunsystem    13, 17, 19
Impfen/ Impfung   7, 12, 13, 19, 25, 32, 45, 47, 48
Impfkritiker    19, 25
Indien     3, 30, 36, 41
Industrie    4, 10, 18, 20, 21, 24, 32, 38, 40, 45, 49, 52
Info-Gigant    8, 21, 35
Informationsfreiheit   4, 47
Inklusion    2, 6, 31
Insekten    13, 19, 20, 21, 24, 36, 42
Irak     9, 10, 18, 19, 28, 47, 52
Iran     2, 3, 12, 28, 50, 52
IS     52
Island     22, 50
IWF     6, 22, 34, 40, 43, 47, 48

Japan     5, 18, 42
Journalismus    3, 16, 19
Junge Freiheit    41
Justiz     10, 11, 21, 33, 50, 51, 52

Kinderbetreuung   2, 26, 31, 32, 46
Kindergarten    2, 6, 19, 20, 24, 25, 26, 31, 46
Kinderkanal    36
Kinderrechte    7, 26
Kindheit    2, 26, 46
Kita     7, 19, 26
Klima (-wandel, -hysterie)  6, 11, 14, 16, 23, 27, 30, 31, 36, 37, 38, 40, 42, 44, 46, 49
Kommunismus    33
Krebs     4, 10, 14, 19, 20, 21, 24, 32, 38, 45, 47, 49
Kredit     1, 6, 22, 31, 34, 40, 41, 43, 46, 47, 48, 50
Krieg     3, 6, 9, 10, 16, 17, 18, 28, 30, 35, 39, 51, 52
Kriegstreiber    9, 10
Kriegsverbrechen   3, 18
Kriminalität    9
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Krippe     26, 31, 32, 46
Kuba     12, 17, 50, 52
Künstliche Intelligenz   15

Landwirtschaft    6, 32, 34, 46
Lehrplan    25, 31
Leihmutterschaft   26
Leitmedien    11, 14, 18, 24, 28, 33, 40, 42
Leitwährung    50
Libyen     9, 10, 18, 34
Linksextreme    16
Lobby (-isten, -arbeit)   4, 5, 15, 26, 31, 39, 42, 47

Manipulation    11, 16, 23, 25, 39, 42, 43, 48
Masern(-impfung)   13, 19, 36, 47, 48
Massenmedien    12, 16, 35, 45
Massenmord    19, 30
Medienhetze    23, 44
Medikamente    9, 10, 17, 32, 46
Medizin    1, 2, 10, 19, 24, 25, 32, 36, 47, 51
Meinungsäußerung, freie  5, 16, 37, 49
Meinungsdiktatur   3, 19
Meinungsfreiheit   11, 44
Messwerte    29, 38
Migration    1, 2, 3, 5, 6, 8, 16, 31, 37
Mikrowellen    4, 9, 11, 20, 21, 30, 38, 41, 45, 49, 52
Milchpreis    4
Militär (-einsätze)   6, 20, 23, 30, 33, 37, 38, 44, 48, 52
Milliardäre    10
Mobilfunk    4, 5, 11, 12, 13, 14, 15, 18, 19, 20, 21, 24, 29, 31, 36, 37, 38,
     45, 48, 51
Mondlandung    35
Monsanto    4
Mord     33, 34

NATO     23, 24, 33, 38, 39, 41, 52
Natur     1, 4, 5, 12, 13, 18, 20, 21, 24, 25, 30, 32, 36, 42, 45, 48, 49
Nestlé     4, 10
Netflix	 	 	 	 	 9
Netzwerke    4, 6, 9, 12, 15, 16, 17, 23, 27, 32, 41, 43, 49
Neuseeland    14, 20
NGO (Nichtregierungsorganisation) 39, 44
Nobelpreis    10, 16
Notre-Dame    18
NSA     1, 3, 19
NSU     33

Ökosystem    18
Öl(-handel)    10, 17, 23, 24, 26, 28, 29, 33, 34, 50, 52
Operation Libero   37
Organspende    25, 41
Overton-Technik   25

PEI (Paul-Ehrlich-Institut)  7, 47
Pharmaindustrie   1, 10, 32, 46, 47, 51
Polizei     2, 14, 19, 20, 46
Populismus    51
Pornografie	 	 	 	 2,	16
Privatisierungen   4, 6
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Privatsphäre    15, 38
Profit	 	 	 	 	 4,	8,	10,	12,	32,	49
Protest     28, 44
Psychopharmaka   25

Quantencomputer   46

Radioaktivität    21
Rahmenabkommen   11, 18, 23, 37, 39
Rassismus    4, 7, 11, 41
Rechtsstaat    5, 16, 33, 52
Religionsfreiheit   12, 43
Rente     4, 6, 8, 21, 26, 37, 44
Roboter    13, 15
Roundup    4
Rundfunkbeitrag   24
Russland    2, 3, 6, 9, 12, 20, 22, 23, 28, 33, 38, 39, 44, 49, 50, 52

Sabotage    17, 36, 49
Sanktionen    9, 11, 17, 22, 28, 33, 39, 40, 44, 48, 50, 52
Satanskult    43
Satelliten    5, 20, 40, 41, 49
Satire     1, 7
Saudi Arabien    3, 18, 28
Schengen-Abkommen   18
Schulden    6, 8, 13, 15, 22, 34, 50
Schule     13, 14, 16, 21, 26, 27, 31, 46, 48
Schwangerschaftsabbruch  12
Sexualaufklärung   2, 5, 6, 16
Sexualisierung    2, 5, 25
Sexualität    5, 16
Sklaverei    26, 39
Smart TV    9, 15
Smartphone    13, 15, 21, 25, 38
Sonnenaktivität    27, 42
Soros-Stiftung    3, 37
Souveränität    12, 16, 17, 37, 38, 52
SPD     12, 16, 26, 43
Spionage    3, 9, 15, 19, 24, 28, 49
Sri Lanka    41
Sterbehilfe    24, 32
Steuern    8, 13, 16, 24, 27, 31, 34, 37, 49, 51
Stiftung Warentest   48
Stiftungen    3, 32, 43
Straftaten    10, 16, 38
Strahlenbelastung   11, 12, 13, 19, 21, 24, 45
Strahlenschutz    21, 45
Strahlung    4, 9, 11, 13, 14, 18, 20, 21, 24, 36, 38, 42, 45, 49
Sudan/ Südsudan   34
SVP     11, 23, 27, 37
Swisscom    9, 45
Syrien     3, 6, 9, 10, 16, 17, 18, 44, 52
Systemmedien    36, 37, 39, 44, 45

Täuschung    4, 9, 22, 23, 43
Terror     1, 3, 5, 6, 9, 10, 14, 16, 17, 18, 28, 33, 39, 41, 49, 51, 52
Tiefer Staat    33
Transsexualität    2, 26, 31
Tumor     4, 21
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Überbevölkerung   30
Überwachung    1, 3, 5, 15, 21, 22, 24, 33, 38, 44, 48
Ukraine    48
Umerziehung    7, 25
Umwelt (-problem)   4, 11, 12, 16, 18, 19, 20, 21, 24, 25, 27, 29, 36, 37, 39, 40, 42,
     45, 47, 48, 51
UNO     6, 10, 30, 37, 38, 44, 52
UN-Sicherheitsrat   6, 38, 52
UPC (Universal Product Code)  9
USA     1, 3, 5, 6, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 17, 18, 19, 21, 22, 23, 25, 28,
     29, 30, 34, 35, 38, 39, 40, 41, 43, 44, 45, 46, 49, 50, 52
US-Regierung    3, 12, 16, 17, 30, 34, 35, 40, 43, 48

Venezuela    9, 12, 17, 28, 40, 44, 49, 50
Verbraucher    3, 15, 38, 48, 50
Verrohung    2, 14
Verschwendung   12, 42, 46
Verschwörung    1, 16, 19, 21, 33, 35, 49
Vietnam    20
Völkervermischung   5, 44

Waffe (-gesetz)    6, 9, 14, 15, 17, 18, 20, 48, 51
Wahrheit    1, 3, 9, 11, 16, 23, 26, 33, 35, 36, 39, 44, 45, 47, 52
Warmzeit    27
Wasser     4, 16, 22, 27, 34, 46, 48
Weißhelme    3
Weltbank    6, 10, 34, 40
Weltklimarat    23, 27, 36, 42
Weltwirtschaftsforum (WEF)  11, 16
Weltwirtschaftskrise   50
Wetter     20, 49
WHO     2, 4, 6, 9, 24, 25, 29, 31, 45
Wikipedia    23, 38
Wirtschaft    4, 5, 7, 8, 9, 10, 12, 14, 16, 17, 22, 23, 28, 30, 33, 34, 37, 38,
     42, 43, 44, 46, 48, 50, 51
Wissenschaft    1, 4, 5, 6, 10, 14, 15, 16, 18, 19, 23, 24, 26, 27, 29, 31, 32, 36,
     38, 40, 42, 44, 45, 48, 49, 50
WLAN     9, 13, 14, 19, 20, 21, 38, 45
Wölfe     2, 18, 30, 36, 52
Woodstock    43

YouTube    16, 18, 44

ZDF     16, 24, 36, 39
Zensur     2, 15, 25, 31, 33, 38, 44, 49, 51
Zentralbanken    8, 22, 23, 33, 50
Zinsen     8, 10, 46, 50, 51
Zuwanderung    11, 31
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Albrecht, Rico    1, 8, 10, 50
Armstrong, Neil   35
Assad, Baschar al   9, 17, 19, 22, 33, 34, 48
Assange, Julian   19, 52
Bartlett, Eva    38
Dion, Celine    25
Einstein, Albert    10, 12, 13, 16, 50
Elsässer, Jürgen   33
Farage, Nigel    3
Gabalier, Andreas   3
Gaddafi,	Muammar	 	 	 34
Ganser, Daniele, Dr.   6, 33, 38, 39, 41
Gates, Bill    30
Gersdorf, Mathias von   2
Goethe, Johann Wolfgang von  30, 40
Haider, Jörg    41
Hambach, Erich   15, 51
Herman, Eva    7, 26, 51
Huß, Katrin    3
Hussein, Saddam   3, 28
Janukowitsch, Viktor   14
Juncker, Jean-Claude   5
Kennedy, John F.   35, 46
Kennedy, Robert F.   46
Kent, Michael    39, 51
Kuby, Gabriele    2, 31
Kurz, Sebastian   23
Macron, Emmanuel   9, 18, 28, 52
Maduro, Nicolas   9, 17
Medwedew, Dmitri   12
Merkel, Angela    1, 3, 11, 21
Meurisch, Stephan   52
Morales, Evo    49
Mutter, Joachim, Dr.   36, 45
Orban, Viktor    31
Pompeo, Mike    9, 12, 19, 52
Popp, Andreas    46, 51
Putin, Wladimir    22, 23
Rockefeller, David   6, 30, 33
Rohani, Hassan   28
Selenskyj, Wolodymyr   48
Skripal, Sergej    9
Soros, George    3, 5, 37
Spahn, Jens    19, 31, 36, 47
Steinmeier, Frank Walter  41
Thoma, Erwin, Dr. Ing.   12
Thunberg, Greta   16, 27, 49, 52
Tolzin, Hans    25, 47
Trower, Barry, Dr.   20
Trump, Donald    7, 9, 28, 33, 52
Turner, Ted    30
Ulfkotte, Udo    24
Wisnewski, Gerhard   2, 19, 27, 33, 41
Wolff, Ernst    22, 23, 34, 43, 48, 50, 51
Zschäpe, Beate   33
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„Mein Herr, 
ich teile Ihre Meinung nicht, 

aber ich würde mein Leben dafür einsetzen, 
daß Sie sie äußern dürfen.“

wird Voltaire (1694–1778),
dem frz. Philosophen u. Schriftsteller zugeschrieben
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S&G
Die Handexpress-Zeitung

vom Volk fürs Volk 
komprimierte Gegenstimmen

zum gegenwärtigen Zeitgeschehen

Mit diesem Jahrbuch hält der Leser
alle 52 S&G-Ausgaben des Jahres 2019

als Zeitdokument in den Händen  
ein bleibender Schutz

gegen Geschichtsfälschung für
spätere Generationen.

Die Themenübersicht und das
Stichwort- und Personenregister lassen jeden 

Interessierten aus der Fülle der Artikel
das gesuchte Thema leicht finden.

Ein Nachschlage- und Informationswerk für 
wahrheitssuchende und -liebende Menschen! 

„Die Völker haben ein Recht auf
Stimme und Gegenstimme!“

(Ivo Sasek)
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